





Nr. 1. Wien, Freitag, den 6. Jänner 1905. LVII. Jahrgang.
Alle Rechte vorbehalten .
Das Modewarenhaus A. Gerngroß in Wien.
(Arohitekten FellDer & ReImer.)
Vortrag, irehalten in der Versamml ung de r Fachgruppe für Archite ktur und Hochbau am 6. Dezember l!iQ4
von k. k. Ober -Baurat Ferdlnand Fellner,
(Hiezu Taf; I-IV.)
Vor zwei .lahren wurde beh ufs E rhalt von Pl än en für Agenten so wie des P er ona les nach der Li nd enga se zu
ein g roßes Modewarenhau s von der F irma A. G er n g I' 0 ß ve rlegen.
in Wien eine engere Konkurrenz ve ra ns ta lte t, zu welch er Im Hau se ~Iariahilferstruße wurde da s outer rain, da s
nebst siebe n a nde ren K ollegen a uc h unsere F'irm a ein- Parterre und das Mezzanin für den Detailverkauf, das ers te
ge lade n wurde; we lche r sc hließlich di e A usführ ung über- und zweite • rockwerk für den Engrosverkau f eingerichtet,
t ragen ward. während die dritte und vierte Etage für di e in te rne l\Iani-
ZUI' Erri ch tung eines solche n Objektes waren drei pulation re serviert bli eb .
lomente ma ßge bend, u. zw. : Hi er wurden sä mtl iche Bureaux ve rschiedentliehe
1. zur Ausnutzung f ür den Betrieb m ußte di e g riißt- Arbeit sräume. alle Räume f ür den Einkauf der W aren ac ht
möglich e Flache dem G rund risse abgerungen werden und versch ied ene 'Abteilungen für or tie ru ng der W aren und
demgem äß die ge r ingste F läche auf di e Höfe zur nöti gen deren Preisn oti erung, weiters Erholungsrllum e für das
Beli chtung der R äum e des Ha uses en tfa llen ; Publikum mi t Wintergarten , Konditor ei, • chre ib- und
2. mu ßte man dem Gebäude di e möglich st e Durch- L esezimmer sowie verschiedene Chefzimmer und ein ärzt-
s.ieh t igke it ge be n, um von j ed em Punkte des Hauses sä mt- lieh es Ordinati on szimmer untergebracht.
lieh e Geschaftsrnume übe r blicken zu k önnen , eine rse its um In das K ell ergesch oß wurden die Kistendep ots, di e
dem Publikum einen k la re n überb lick über di e Mannig- Maschinenräume der Aufzüge, di e Heiz- und Ven til ation s-
faltigkeit des Warenh a uses zu geben ande re rseits um dem anlage, di e A.kkumulator en für di e .L otbele uchtu ng die
Ei genwmer di e K ontroll e und Über wa ch ung des Geschufts- Maschine des Vac uum Cleaner etc . verlegt. D as Hinter-
betri bes zu erleic hte rn; hau s gegen di e Lindengasse wurde zur Aufnahme aller
3. mußte a uf di e \.nl egung der Ha uptstiege der g rößte R eservemagazine, des Warenpackhofes, der Gard eroben,
Bed acht gen ommen werden. der 'Vasch- und Duschrt un e, der Spe ise lokale und der
Dieselbe wurde nicht wie gewöhnlich in di e Mittel- Klosetts de s Personal es (700 P ersonen), nach Geschlechter n
ac hse de.s Gebilude~ ~elegt, sondern mit zwei A.nfangsarmen getrennt, bestimmt.
n iben di Ach se situiert wodu rc h eine hüb sche Entwick- Von hi er a u wird auch die Heizung mit der nöti g en
Iun g des P arterreloka les in zanzer T iefe des Grundstuckes K ohl e (e in g roßer W agen per Tag') ve r sehen und gehe n
erre icht wurde. b ~die Abfälle an Papier, K artons etc, (zirk a zwei W agen per
. Durch di ese tiegena nlage wird gewisser ma ßen das T ag) vom Hau se weg.
!lll1t ~rland in das Ganze mit einbezogen, während eine
III di e Ach se gelegte tiege das P arterrelokal e in zwei Eine weitere Hauptfrage des Bau es war das Material.
T eil e trennt. Mit j ed em Qu adrat-Zentimeter mu ßte gespar t werden.
Bei der Grundri ßanlage wa r nah eli egend, einen Haupt- Es waren zwei Bau syst em e zur ",Vahl: Ei senkon struktion
tr:.lkt in di e 35 111 lange Gas enfront zu legen und eine n ode r Bet onb a u. E s wurden di esb ez üglich e eingehe nde tudien
Hllltertrakt mit eine m Mittelt rakte zu verbinden. ge mac ht.
Die An ordnung wurde hi er in siebe n Etagen durch- Di e Prei sdifferenz war trotz der großen umfangreichen
ge führ t, Arbeit k ei ne bedeutende. ehließlich wurde zugunst en des
Eine g roße chwi rigkeit bei der Einteilung des G e- ar mier te n Beton s entschiede n.
büudes war di e An ordnung für den Ein- und Au stritt der Das neu e Bau syst em ist eige ntlich noch zu fr emd, um
Kunden und für da s Ein- und Au sbringen der W aren, den Architekten di e Kontroll e selbs t entsprech end ausü ben
welch e beide ge t re nnte 'Vege zu nehmen haben . zu lassen , es wurde dah er ein ane rkannte r Fachmann, der
rsprünglieh soll te sich der K unden - und ,Varen- beh ördl , aut. Bau-Ingeni eur J ohann II e r man e k , mit d ieser
verkehr VOll der Mariahilferstrnße aus ab spi elen und war Aufgabe betraut. All e Mau ern und D ecken mit Au sn ahme
der Kund en-Ein- und Au sgang an der linken cite der der zwei segm entförmigen Innenmauern der Haupthall e und
Front ge dach t. währ nd der W llren-Ein- und-Ausgang durch di e daranschließenden D ecken ind in Betonbau durch di e
di e an der rechten eite der Front e projektierte Einfahrt Firma G. A. W a y s s l' Co. in mu st erg ültiger W eise
erfolgen so llte, u. zw. derart, daß die Wagen über ein e durchgeführt worden.
sc hiefe Eb en e in den in • e ute r rainhö he ge legenen 'Varenhof Obwohl den Baumeistern Herren J. &, l\f. S t u I' an y
gescha fl't werden so llte n. ein g roße r T eil der Arbeiten hiedurch entfiel, g inge n die-
'Vuhrend der Bau au sfuhrung ge la ng es der Firma selben in der zuvo rkom me nds ten und ers pr ießl ichs te n "'Veise
G o.' n g r 0 ß mit en ormen Opfern ein Haus im Rucken des Hand in Hand mit der Bet onfirma, so daß ich mi ch ver-
Warenhau scs nach der Linden gas e zu er w rr ben, wodurch pflichtet f ühle, di esen bei den Firmen für ihre k orrekten
es möglich war, di e ~l ariah ilferstraß nur für den Kunden- Arbeitsleistungen Dank zu sagen.
verkehr zu re servieren , hingegen den ge samten Waren- Bez ügl ich des Verkehres im Hause sind für di e
verkehr so wie den Au s- und Eintritt der Fahrikanten lind Kunden di e Haupttreppe in der l\Iiuelhalle und eine um-
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hieven ind 1 . 11/2 ve rbaut und fl7.:!()0 III umb LUt. Die
Baukosten stel len sich uhn 1I!iih li ru ng auf Ir 2·H'lO p r 1 I/I .i.
D ie Möbl icrunz ko ·tet zirka K ·WO. 00, somit .1 llt il·h
1 m3 im ganzen auf Ir 32.
An Tutzfl üche , eist du
im ou te r rain. Parter r . , Iezz nin . r. t n un d zweit -n ,~l(ll'k
7000 m2, für d ie in terne . Ianipulation im dr itt n und vi rtr-n
Stock 250 0 m~, für Dep o ito rie n 140 I m2• im 1 l'll r zu-
sam men 10.90 711 2 in der 11 r i hi lfe r tr LI und :!~)OO m2
in d 'I' Lin den aast ' ferner im .'ebenhau. e . Iari ih ilfor-
st raße 46 und 4 ' P u-tcrr« und er tr-n Stock :!(lOU m", . 0
daß im ganzen d 'r Fir ma l ~) . ·lOU m2 nutzb re 1"1 eh zur
Verfüz un z stehen . mit ei n r Sr-ha ufen t rfront von I:!U 11/.
" b I I 'm einen klei nen Yergl eich mit den ~ron n ~er 1ll I'
W arenh äusern zu geben, sei b merkt: !J \Y Ir nhau s
e r n z r o ß hat in Baua r 'a von 20!JU 11 2. D, W aren-,.,
hau Ti e t z in Berl in hut ein' Ba uar von ~) :!()ll 11/2. Das
W a r nhau: \Y rth si m in B rlin h tt ursprünglich einl'
Hauurea von zirka :)000 NI'.! und dü rfte nueh dem vi ir tc n
Zubau zir ka 10.0 0 /1/2 Bau rca haben.
Der Bau wu rde un i ir m n herlei . ehwicrig sn Ver-
hältni ssen durch ge füh rt, rud c wäh rend der Bauzeit e rcig-
n t i 'h in Bud ap . t d . eh re k lich (Tnglüek durch den
Brand eine dortiz n W are nh a use.. und mußto d ,h I' a1l .
b d'
a ufge bole ll werd n, um hei dem vo rli ge ndpn Bau \('
11ügli .hk eit ine olehen 'ngllleke: u zu chlicß n. ur
di s m rnnd war aller! i v r sch r ften baupolizci li ' llPn
Iallnabmen g recht zu we rd n, w ur manch un d grc~1 c
chwie rigk it zu r Folge hatt e . \ ber I] r lieben . würdIge
h f des Wi en er Sta dthauamtes . lI err k . k. Oberbau ra t
Franz B r ge r v r. ta nd " di hwi ri~k -iten zu ubc r-
wind n. un d w nn heut d r Ha u I mu st rgültig in B zug
auf, ich erheit du teht, :0 haben, ir l'. den b IU- und fl' lwr-
p lizeil ich en An ordn ung 'n d t' H hrll·dcn zu ,'prd Ink('n. Dip
meist -n an dem Bau b .ph fligt n ( : e ·(,h ft. hpr r -n wur ~
be trebt durch ihr L 'i. tu neren zu m Ü ' Iin" n de. (i a nzell b 1-
zut rag n. AuLler (] n be rp it: frll h r g nannt n I' irrnpn h h~n
siph noch be onl] r \ ' n li n te um d n B u en\ orlH'n: \) IP
Hel'ren Baulll ei sl I' Ed lllund , ' h w rze r, wple·he r (h' ll Bau
in der L ind 'nrrll."e gpführt h l. und L . k l' \ l' i 1 I '
wel he die chwierierpn I k ou Iruk timll'll in c1l'n Il l u. l'r u
Mlll'iahil f rl'traße 4l i uud 4.' h 'r~p~t ('\lt h 1I)(' n.. owip der
Bildhau I' 11 c rr (' nb r t h. on \\' leh' m d ip frpi:t ,lll'llden
Figur n und der fjrrlll'lli 1' rie dpr Fa . d . m i d ie
figural en \<'ri ~e dl'r Halle a u:crefU h rt in d. d I' Bild -
hauer a nc ian i. von , cleh m dip Bru n nen fi ~ u r illl \r int 1'-
gart Il tam mt , deI' l ai r 1I 0 h e n h l' r ~ . r. \\ clehe r 11 n
Wint rgat'l n mit : ,i lwn Bild prn gpzil' rt h t. ,'eh liel\lich
haben im Intere: : e d . Zu. t lllldek olll m 'n. dp g r ßen
\V rk s sich eh r v rdient gClllfll'ht :pi tell Ull re ig ne n
P prsonllie di e lI el'l' Il Blluleit 'I' B ullH'i·t r Fr nz 'u e k
un d Rudol f W e b r.
W enn e uns chli 'llii 'h ge lung Il i t, l'in ; h ud e ;t,U
ch 1fT n, w'le \H' voll komlll n g eivll I i t fUt, d('n Bplrieb
einc. 0 g roß n un d ko mplizi rll'n Ül' eh tfte., 0 h ben
wi r e in erst r L ini zu danken den II'rrpzci ' Imp tc n,
ki ll' n, v r.'tl mIni. voll n un d unermudli hl'n Infor m lt iouPIl .
wplche un iten d r H rrPIl h f· der Fir m 1 A. I' n-
g I' ° l) in B zug au f d n :eh fl. ~llng im grollen lIud
kl inen in li b n 'wu rdig t t' W i t' zul il wunh-n.
mauerte Treppe r chts und zwei umm au erte Treppen link an-
geb racht, welch letztere einerseits in di e Mariahilfer straße,
ande re rse its in di e Lindengas se direkt führen. Des weiteren
sind für di e Kunden drei Aufzuge von der Firma F ranz
W er t h e i m, zwei gl'o ße Aufzüge von S t i e g I e r in Mail and
durch alle Etagen und ein roll ender Teppi ch vom Erd-
geschosse in den ers te n toek durch di e Finnen U n r u h
und Li e b i g aus Leipzig au sgeführt.
Zw ei große W arenaufz üge von Fran z \V e r t h e i m
führen vorn K ell er bi s zur letzten Etage.
Da ' W arenhau s wird mit Nied erdruckdampfheizung
er wä rmt und di en en hiezu drei K essel.
Zur Ventilation werden stündlich 10.000 1113 Luft
in die Räume des Gebäud es mittel s zweier elek t r isch be-
tätig te r Pul sat or en ge führt. Di ese Luftmenge wird im
So mmer gekühlt, im Winter vorgewärmt.
Der g roße Geschäftsb etrieb er forde rt eigene Ahwurf-
schlauche in den einze lnen Manipulati onsräum en, in
welch en der Abfall von Papier und Sto ffen in s outer ra in
ge lang t und hi er im \Vinter verheizt, im omme r ve r-
führt wird.
Das ganze Gebäude ist von e ine in G ender von Dr ht n I
und Röhren zur ele k t r- ischen Beleuchtung, für l leizzwec ke
und zur W a sserleitung durchz ogen. Fttr Lös ·hzw cke sind
2U t ück Hydranten und die Berieselung sämtliche r Par-
terreau slagen vorgesehen. Ferner sind angebracht 37 Alarm-
taster zur Alarmierung der Hau sfeu erwehr sowie zwei Feuel'-
Automat en, welche gle ichzeit ig di e Feuerwehrzentral e sowie
di e Feuerwehr des VII. Bezirkes avisiere n.
Ferner sind ausgeführt 350 Bogen- und w100 Gl üh-
und 4 Notlampen .
Die J: ot lampe n sind gl eichfall s elek t r isch. i doch von
separ ie r te n Akkumulatoren gespeist . W eiters 'e:' ist iert ein
elek t rische r Herd, ein elek tr isch betlltigt es Bad , 0 lI al1 s-
und 13 taat st eleph one und 37 K ontrollta tel' fUr den
l'ac htwuchte ruiens t, dann eige ne Klingeln , um den Chef des
lI au ses herbeizurufen, wenn er benöti o"t wird, son·t k önnt
man ihn in dem Ri esenet abli ement nicht leicht auf-
finden. D es weiteren sind an den ITaehba rgre nzen elek tri.che
Alar.mklingeln angeh racht, um Ein brUch e zu ,'erhind ern.
In elllemeigenen Kon . ult ali onszimmet' ord inie r t in st nd ig r
Arzt tHglich zwei tunden fUr da s zahlreiche P ersonal. ein
Vaeuum Clean er ui ent zur Heinigung der Lokal e. Im
lJinterhau se ist di e Portiel'1oge, an det' sllmtliche ein- unu
au 'gehe nde n \Varen , sä mtliches Personal sowie die Agen ten
passieren mUssen .
!Jet' P ortier handhabt auch di Alarm sign ale fUI' di e
Feuerwehr und R ettungsan sta.lt. brigens ist eine igen e
Feuerwehr im lI au se di e von wohl gesehulten L ut n v r-
ehe n wiru. I
Hinsi chtlich der l1uße re n Gestaltung de Ge bäudes
wurde von der Baui nhabung "g mUßigt e 11ode rne - g-
wUnsch t. I': s wurde dah er lI err Architekt F erdinand
F ,11 n e l' jun ior , welcher in BrUsscl bei Archit k t 1I 0 r t a
und in Lond on drei .J ahre gea rbe ite t und ,' tudien in der
nMode rnen" gem acht hatte, von mir und mei ncm Koll eg n
mit der uSllrb ei tung der a rc h ite k tonischcn ,' k izze n und
Detail fUI' den Bau betraut.
Bezugli ch der AuSlllulk und det, Preise des Bau es wllre I
folgendes hervorzuheben: Di e Bau area bett' llgt 2090 m2,
Zur statischen Untersuchung von flachen Gewölben.
V Oll De. •Jo r ' chr ler.
Vi e.le J: I1he run lTsformeln wel ch zur D im en ionicrung
ode r sta ttsche n ntersu ehung von Gew ölh en dien en , ~ehen
- abgeseh'n von den meist unhrau chbaren Formeln, w -Ieh
auf di e !lltere Gewijlbeth eori o gegru nd ,t . illd - von nicht
ga~z zutreffend ' 11 Anl1ahmen aus, um Illngwi ri g H ·hnun rrt'n
bel den ers ten Entwurfen Zll ullllTehen .
E miig
ehUtt ,tl'
, iilhp zu r














k - -'- ---
- 1 ( dk + 2 cl. ) 2
J + 10 f
I
- 2-
2 J' clk +2dsdo= - I , d .dz = 3
o
11/~=- ~e2(/ _~){/_!! k (/ - ~)}
- 13 " -e 2 .
-!ö J2- = ö l clk+ 2 ds )2-!.. ..!- (dk+ .2 d8 )2 ,




Fuhrt man diese Grüße in Gl ei chung ö) ein,
so k ann man für das letzte Gli ed des Nenners





do1= 2 J d . d x,
o
wobei mit Berücksichtigung der v er ti k II I ge messenen
K ämpfer, bezw, ehe itels tä rke d k, bez w. ds
d = ~ (dk - d.)x2+ d.
Das Gewi cht eine' un endli ch schma len tr ei -
fen s der Belastung von der L än ge d ~ der ~I'eite 1,
der Hehe y = (X l x2 + ~1 und vom spez.ifisehe u
Gewi chte -: ist
da = 1 ((X I x2 + ~1) d ~ = '1 {oc1 ( ~ - ~r+~I } . cl ~,
so mit der vom Eigen gewichte des G ewölbes herrUhrende
Horizontalschub nach Gl eichung 4)
l l
f 15 kIJ , { ( 1)2 }": ", H.dG=Tl13 ~2(1_ ~)2 1X 1 ~ - 2 +ßl d ~ =
o 0
= 1 k:~ ( (l~ 12 + ~I )
od er zu folge Gleichung 2) und 3)
In di e en G leich ungen bedeu tet:
l di e Pfeilhöh e der Bogenach se,
1 deren pannweit e,
1.- eine K on stante, wel ch e von den durch schnittlich en
Werten Jo des Trilgh eitslllom entes und Po des Fl uch en-
inhaltes des Gew ölbequer schnittes abh ängig ist , wobei man
. Jo d02 kfUI' da s Hechteck von der Breite J: F'o = 12 setzen ann,
wenn do einen Mittelwert der \Völbstilrke darst ellt. Wogen
der Annahme paraboli sch er Laibungen ist di e ver änrlcr-
lieh e, v e r ti k a l gem ess en e Wülb stllrke im Abstande ,J; von
der l\Iitte






















\ \". --- .. - - - .. - - . . --_.. --_.-
!I = 1X1 x2+ ß l
x = 0, !I = It = ßI
:.c..
I
15 '.' ' 2 (I ')211- - - " - -I;.
- 4}13"
auf das Mom ent bei den K umpfern





*) 1\1 an sehe: 1\1 o l n n, "Handbuch der Ingenieur-Wie enschaften',
. Band, Brüek enb au, 4. Abteilung, Seite 5.
wobei x den Ab stand von der Gewölbemitte angibt.
I st di e Höhe der vom Eigen gewicht herrührenden
reduzierten Belastuns im cheite l It und im K ämpfer hk:
wel ch letztere trecke den Ab sta nd j ener . chn i t tp~ n kte
angibt, welch e di e r umpfennittelpunkts-Vertlkal e uut der
Begrenzung der reduzierten Bela8tun~ un~l der v erl u.ng er t en
unteren W ölblaibuna bildet so ergibt SICh a us Gl ei chung 1)
e
mit
zu ersetzen sonde r n auc h infolge ihrer G en auigkeit einen
willkommen en Beh elf zu bi et en , um fan greiche, mittels Last-
st re ifen teilung, Einflu ß- und tutzlinien durch geführte





Nimmt man (Abb. 1) di e Gew ölb eachse sowohl al s di e
Laibungen parabelförmig an so erhä lt. man mi t Berü eksichti-
g ung der Naehmau erung und der ~berschüttung als Be-
g re nznng der reduzierten Bel astung eine 'eh r fla ch e P arab el ,
a n wel ch e s ich tan gential beid erseits Gera de anschließen.
Diese zu samm engesetzte L in ie k ann man abe r se hr ange-
näh ert durch eine einzize Parabel ersetzt denken , so daf
di e veränderlich e Belastungsh öhe y sich durch di e G le ichung
au sdrü cken lußt:
se tzt.
Bekanntlich *) ist der Einfluß eine r im Ab st ande ~ von
der linken Knmpfermitte befindlich en Einzell a st U = 1 a uf




Daher ist der gesamte Horizontalschub bei total er
Belastung mit BenUtzung der geänderten Gl eichung III)





etz t, ferner di - K ämpf rmom nt auf der bclast te n. hozw .
un b lastet n eite laut leichunzcn . 11) und 11 ' :
• _ • _ '; 11 l~ Jk (a + 1) _ a_ 1+,
I par t - J/g +st, -1:- l 7 ~)
. 12).+~(k _~)}_::..!!....12{d' __ s . 1~b _1} 12 - 12 f> 16
Jl~art = ~lfg + M~ = Y:;2 {q ;- +1) - ~ - 1 +1 . 12').
+ ~ (k-- f> )} = y:t {cA- - ~ 1~ b I}1
Ian find - al 0 den ehnittpunkt d r Hor izont lkom-
{ bel t t sn } " teponenten der Kampferd r ucke auf d r unb I t t n Cl
im Ab stande üb r der K nmpfcrmitt "fjp rt = MHP- t.cl mnllch :parI
2f (..!:.. -+- 11 b c k -+- 1) . ).
Tjpar = 3 ck. 16
ychkl
Hp rt = - - l -
wenn ma n
oder
Bei zleichförmje r BI . ung der h lb n p nnv eitc
der Gcwülb tr ten al di Einfl ü uf:
. 9)
. V)P - b- h- . .Y
wenn man
Ebenso findet man nach HinzufUgung der reduzierten
m ob i I e n Belastung ptlml als Höhe der ganzen Last nst att
p p hk - h11 und 1Ik 11 + - und hk + -, demnach ansta tt a = --, -Y 'Y I
. hk - h li adie Grüße a' = = a = 1 + b




Der Kämpferdruck schne ide t die K ämpfer-Mittelpunkt - I
Vertikale im Ab st ande -~g oberhalb des Mittelpunktes. Es
ist bekanntlich -"g= ;g, dah er mit BenUtzun g der Gl ei-
g
chu ng en III) und 8) [ Cl ]
2 1)+1 1
ljg = - f 1 - T' . . IV ).
3 ~+ 1
7
oder laut Gl eichung 2) und 3)
'Y 11 12{ (a ) a }M - - -k - +l - - -1g - 12 7 5
H '(11 k 12 (.!!- + 1) '" II
g 8 ( 7
und das entspreche nde K ämpfermoment nach Gleichu ng 5)
I I
Mg=J1l11d G= - ~J~(l-~)2 (l-i k~ ){ OCl (~- ~r+ßl }d~ = I
00 1
= ~~{_ (~~2 +ßl )+k (!~~2 +ßl)}
- u:» (a )Htot = 8 ( ""7 + b + 1 . . . . VI)
und hat der chnittpunk t des Kllmpferdruckes mit der
Kllmpfervertikal en von der K ämpfermitte den Ab ta nd zu-
folge GleiCh: IV)2III_i + b + 1 ~J ..VII ).
3 ~+ b+ l k
7
*
Die gleichförmige Belastung der linken ewölbehalft
ruft nach Gl eichung 4) allein einen ll orizontal schub hervor:
I
2"
H ' = 15 k P ft2(I _ ")2d e = k 12 P
P 4 f 13 '" C. '" 16{" 10)
o
und ein Kämpfermom ent links, bezw. rechts:
I
2"




. PS {[) } 12fP= - lä ~2 (l_~) l - 2k(I-~) d ~ =;92( k- 5) 11').
o
VonWieh tigk it i. d i n t e r s u c h u n g 11:
h e i t I q u e r e h n i t t b i W irk ung d(' Eigen~e-
wichtes und bei Hi nzutritt der totalen B I tung.
Bei B r üeksi ht igu ng d r t -r n i t d 0111 nt in
B zu g a uf d n wölb h it I
G l 13):M. = . lIg - Hgf + - 4- - Jf
wobei G das ~ wich t de \ ölb .. mt b r rl lllttung
i ·t, also zufolg e Gl eichung 1). 2) un d 3)
I I
2 2
r = 2 '(5y cl x = '; It.f(~: 2 + l)d.r = ';:~ l (a 3) . 14)
o 0
und MI' da tati eh om nt d r Ei~ nla t link vom
eheitel bezüali h de lb n i 1. d mn eh
I
"2f '( fl (oc l l~ ~ 'I )MI'='( ( OC I :c2 + ~ I 3'. d .r. ~ G4 1ö).
0
". h [2 2)= '16 (a
I urc h E in tz n cl l' \ ert III 14) un d tf) in
leieh ung 13) find man
.. 1& l2 { a 1 k ( ; 1) }.JI' = 2 4 1 -
I!105.






im Kerne bleiben soll.
ode r 3(1)gl ~ d' sein .
G'')/i: = - - - 10'17 a + O·!J b - c 1.. + 1J
c l.:
('.9 l
i" = -.!..- - (O'17 a -!- 0'1 b - c l:+ 1 J
c lt
bezw, mobilen L ast in Bezu g auf letzteren. dah er na ch
Gl eichung 1), 2) und 3): '
0'5 1 0':>1
.I/~ = j"(:l" - 0'21 ) clG = '; f (IX t x2 + ~ I) (.e - 0'2 1) d ,I; =
0'2 1 0''11
= ','12 (0 '00 74 ~l IZ+ O·O'+fJ ~I) = '( 11 Z2(0'0297 a + 0'045).20),
0'5 1
J/~' =]Jf(x- 0'2 I) Il.1' = O'O-lfJ '( h lJ 12 . . 21).
0:2 1
Durch Einsetzen der gefundenen 'Yerte in Gleichung 1G)
und 16') erhä lt. man :
, 't 11 12( a 11 )
.I/gc= - 12 f> + f6 b - ck + 1 +
+O.3/[i}/ 1(0 + 3) + 13 .. h!J I] __ '; c !!-I..!Z O· 4l -
6 32 ' f .
- ';hI2 [0 '0297 a + 0'04ö (1 + lJ)j =
= '(11 12 {O'003G a + 0'01U6 lJ + 0 '0217 (1 - rI.')!
'( 1I Z2 (a Ö )J/~f= - '12 5"+16 b - eh' + 1
[
'( h Z 3] " ch k Z2
+ 0'31 - 6- (a + 3)+ 32 ',' 1I b l - -8/- . 0' 4.f- 22').
- '{ h 12 (0' 029 7 a + 0'045) =
= '; 11 12 10'0036 f1 + 0'0021 b+ 0'0217 (1 - c k)}
Der vertikal angenommene ;,gefäh r liche" ehen~el -
qu erschnitt wird im Abstande 1)~p bezw. Tj~f oberhalb seme
Mittelpunktes von der tlltzlinie geschnitten. Es ist
, .Ir f f'~g f = Hp: rt - .. 11 Z2 CI .I/~f
11'"1)~f = •~= ~- [ .lr
Hp"rt '( 11 12 C 1.' gl
*
Die v ertikal geme ssene Wiilbstitrke cly,f im nge-
fuhrli ch en '' chenkelquersehnitte ergibt s ich weg en (hol'
parabolisch en Laibunzen ,lUS der Gl eichung
d = :l z x Z + ~2 :
und zwar durch Einsetzen der Worte für dk und d (d ~r
ver ti k a l gemessen en Kämpfer- und cheitel tilrke) ow re
für :Cgf = 0'21 mit
4
:X2 = l~ (Jk - d.); ~2 = ds,
dy,f =0'16dk +0' 4ds ~ ~ (dk+ f> d.) *)= -~~' . 23),
wenn m an dk + f) d, = d' se tzt.
Da dito t.Utzlinie womöglich
muß der absolute Wert 1 "f1 ~rI S d6gf
.. , /- )
J: ennt man allgemein
36 1)gC = i 24),







...:. ± 0'21, YsC -! O· '+ f
l~ + 1 1JlIs f 10 1'(js~= /-fg = 3 ~ + 1 T - 1_ .
G leichung 9) bei Totalbelastung
,~~ , t o t= ~~ l ;o+ b+ l ~.--11·
;{ '!'!-+ b + l '
7
Gleichung 11). 11') und V)
, _13 _ 1 ~ . hbl
AI' - ;{2P 1- 32 (
• p l ' 3 _ :3 ,
.A ="'"ij""" - . 1p = 'H) P 1- ;39 (h 1J Ip _ .'J_, -
Somit ist die lIöhe der tutzlini e über der
mitte bei unbelastetem Gewölbe
ebenso lau t
Be i Belastune der halben Gewölbspannweite sind außer
den be reits unte;'"uehten KlImpferquerschnitten noch zwei
ngefllhrliehe" Querschnitte vorhanden, di e von der Mitte
den Abstand Xgf ~ 0·21 haben.
.. {linksseitigen }*) Hll lft be-I st das Gewö lbe auf der rechtsseitigen ante
lastet, so tritt in dem im Abstande ~ =!= 0·31 vorn linken
K ämpfer entfernten ..gefllhrlichen (! Querschnitte ein 1\10-
men t a uf:
{ jl/~c = lIrart + Arart . O·~1- lfl'art !/gf - .I/! - .II~. 1~),Ml1,c= N part + Apart. 0,31- Hpart Ygf - NF . . .16 ).
H ieri n bedeuten A~.rt und A~art die beiderseitigen
Vertika lkomponenten der K l1mpferdr Uek e, und zwar:
. (] . . (] .
..I 1Iart = l ( + ,,11" • 1part = 2+ A p •
und
\\'0 ra U R nach
wo rin wegen
A~ un d A~: die durch Belastung der halben "'pa n~­
we ite hervorgerufenen Zunah men des Auflagerdruckes 2
auf der be lasteten. bezw. unbelasteten eite, welche durch
Aufstellung der ~Iomentengleiehungen in Bezug auf den I
gegenUherl iegendCl~ K llIl1.pferpun.kt g~:und~n werden könn en:
Mp= . /p l + .I/ p- pl-. I
wird.
YIf,(, die Ordinaten der "gefilhr liehen ' Querschnitte,
w Iche von der Borrenmitte den Abstand .rg( ::: ± 0·2 I haben.
ergehen sie h aus de I' Par'abelglei chung der Bogenachse in
Bezug a uf d ie Bogensebne als 0 X- und die ymmetrale
als 0 Y-Ach se:
wi rd.
11/ ; , b szw. N;' ist da s statische l\Ioment der links VOIII
ngcfllh rliehen (! • ehenkclquerschnitte befindlichen Ei genlast
*) Iloi { l iu l\8s0i~i!i'or } rrioiehfürlllig vr-rtuilter Bela stuug entsteht
rechtsseitiger ...
I \ I Iu. . 1 {Jl~"1 t1 Il as •• OIllOUt ~I'" UIlI link en und das .\Iolll cu t 1/' J UIlI rec iten[.llpart! . part
K iilll)lfol'.
*) Diese"erc infaehung ist goslattet , du die Grüßen dk zwischen
:l
:?d« und :?d~ lienend ange nommen wird , also der began gene Fehler
kaullI 0'611/0 boträgt.
6E' treten kein' ZUO'. p nnunzen auf, wenn d r letzten
Tabellenspalt im gegeb nen BI, tung. f 111, g('nll~eO'l'll'i8t t
wird.
Ist lil~ d' dann treten keine Zugspannungen au f.
Ebenso müssen die Grüßen "fl der Gl eichungen IV), I
VII ); X ) und X') der Bedingung Genilge leisten:
G"Ij :C dk,
deszleichen X I) und XII)
6'~ I ~d8'
l(.
Ob die t ützl inie bei den verschiedenen Beln tungen
im Gewülbekerne verbl eibt, kann durch eine ein z i tr e
allgemeine Gleichung leicht ermittelt werden w nn man
- um kurz zu wiederholen - mit hund hk die Höhen
der Belastung vom spezifischen Gewichte' 1/"" im Scheitel
und im Kämpfer die mobile Bela tung pi'"'' owie di
Pfeilhöhe f und die pannweite 1 der Bogenach e k nnt.
Es ist nämlich:
. "tJ f




\ '1' 11 Belutungafall IOr tu .a- : -:,,- -
l- r-I EigongtJwicht }:! Totale n Iustumr Kämpfer
a- Eiaemrewicht }




li B..la tung der unb ~t te
I - halb nG wölb - I~ { bel,'lete
j , • G wöll, - .., I 0





.. i 11II ).
I I . <:r. ,1 Ö C I
0 I 11 11
I 6 1 - -l I dk
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_ h k 1*)a - h -
b = l!.- .
"'(11,
a ,
c= 7 + e b + 1
T).
V).
fit Hilfe d r gegeben n I ichun en la. n ich aber
auch I icht die pannung n c in den "gefahrlich n u r-
schnitt n her chnen, \ obei v ir homog ne .lat ri I zun rh. t
vorau tz n,
E i. t im Kämpferqu r ehnitte, de sen Jl'igung pink I





II = /I "', = /I Ii
da. 'Vid rstand moment
worin die Norm lkraft
1'= ('0 cp + lJsinop =(4( .l +ll).inq> ,
da bei d r Parabel cotg? = 4f i. t. Di
im Kämpfer i t F = dk • in ':i (unt r dk di v e r ti kai
mess ne Klimpfl'r -t rk ver 't nden), d \. • lornr-nt
a = { [({k - a,+to {1 - 4v (1 - v) (1 - ~ ) }] . . I'),
wobei r' das spezifische Gewicht der .. ber chüttung. 11 d ren Höhe im
"cl . I h T' + I 27) ' / dk - da I
" ' rettet, = II - (8· · . ,Jo = - --2--' V - - .. • •• 2 ')
r ,f ll n
und I:n dio Neigung der Nncluuuuerung ist.
)lan gelangt dann zu Gleichung I'), wie folgt:
Aus der Parahelglaichung der oberen Laibung, bezogon auf dio
Scheiteltangente als X- und die, ymmetrnle als V·Achse: y = 00 x2. , .2n)
und deren Ableitung ddJ = ::? 00 Xn = .!..- ergibt sich ,l'n = ) I , omit
x n :"0011
in Gleichung 25) yn = _1_ als Ordinate des Borührungapuuktos 7'
4001/2
der Tangente S T (de r 1 'achmauerungsbegrenzung). Diese chneidet
die Kämpfervertikale im Abstande 8 von der X-Achso in " we halb
das Verhältnis der Abszisaan- zu den Ordinnteurlitferenzen der Punkte
l
2 - X n
S und 7', d. i. = n, die trecke
8-yu
l I
11 = 211 - 400 n2 • • • • • • • :!f;)
*) Oder wenn nicht h nnd hk in der Zeidlnnng (AltIJ. 1)
vorliegen, sondern aus A n g n L e n zu berechnen sind;
und
be stimmt. Dadurch kann man hk ausdrücken in der Form:
K 1 m p fe \'-Im
) 0 ie n eh der Tubelle
" / ' " . 1211 = -' .-. • . .
I
ist. \ 'shalb die D \' u k p I n nun fT
l' a'n d e mit
wobei nach Gleichung 14) lind
A = ·: h .l reaL
2





hk = dk +fo- 8 +(8 +11) .r-.
T
4/0
:r. = - /2
Da in (;Jeichung ~5) mit x = ~ und y - /0
btJi laut Abbildung
erhiilt lIIan durch Einsetzon der \Verto hk h J' "111,,1 . "1' I I
mit ' , " ' .r In '-' tHC IUng )
obige Gleicbung I').
l
v '= "8}011 ..... , . . . .:.
'. F iir iib l' ch i Y lIllllli H 'bnung '11 k nn \1I1l1I nn llu'rull •
\\'I'i, k _ U'U setzon.
. * .) \\'i man ich It'icht durcb Ein tz n tier n t JI; I)('n \\. 1'1
I tlb rzougon kann, ist i (.· VI nicht lind rt I t1i 1111 d 'n \'Pr t'ltio-
dtJntJn G1 ichullg '11 I V , \ '\1 •• ' , .", . ' I , • ' \I bt'r ('hn tl' (:ri jtlc VOll
6 TJ oder Gleicbuug .". \' nud . '1 r, •
I!105. 1 Tr. 1. 7
e = (4~,r . XIX)
2rhJ'{a [i J}
t;k =---a;;- 3- +& b +oke±dk (e +l) +1 . XX)
gefunde n wird, welch e F ormel mit R Ucksicht a uf di e ent-
spreche nde n K oeffizi enten der Tabell e fu r a l l e behan-
delten B el a s t u n g s zu s t 11 n d e g UI t i g ist.
Beim che ite lquers chnitte find et man a us Gl eichung 29)
. r _ _ ' . i , ds2 •













r ~ .!.~'!... ( I + /02)
w
L age der Stutz lin ie in Bezug au f das Achsensystem al
unverän~ert annehmen kann , j ed och der Mittelpunkt des
"gefähr lIchen" che nkelq ue rsc hnittes des Kreisbozen eine
h?h ere L age als j en er der P arab el a ufweist. I st J~ di e Or-
dirrat e .des .e~steren ~ezUglich der che ite ltangente der
Bogenmittellinie a ls X '-A ch se un d j en e des let zter en laut
Gl eichung 19) (A bb. 1) f - O' 4 [ = 0'161 so ist der Ab -
sta nd der t ützlin ie vom Kre i sbogenpunkt~
"tjgt = '1)g( - (0' 16 f - Y) . . 31).
Wegen des g eringen Pfeilhöh enverhältnisses !... desI
Kreisbogens ist dessen Gl ei chun 0' nach dem bin omi schen
Lehrsatz en twic kelt 0
Y =H - l/R2- x2 ± .r {~ + (~) :l}2 H 2 H .
wa s für den \Vert x ( = - '- mitg 5
liefert. Mit .1'=~. und )' = f finde t man aus der a llgemei nen
Kreisgl eichung
daher nach Gl eichung 32)
1+(2{r
In der pann un gsgl ei ch ung 2\J) ha t ma n für M = H . ~~(,
sons t ab er a lle Größen wie zuvor ein zusetzen. In Gleic h ung 31)
ist "Ij~t = ~61 dah er
- _ i (., l u .,]
YJg( - 36 - t0 1h[ - [) ( I + /0-)('
E s fulgt darau s
-
H -
t;g( = I 2 . •, , (Jg( ± (j lj gr)
(g( Sill - I(
;; - .! r h ok(l2 + 1Jgr - 4 f cl' 2
+ ~Njf2) {d' ± [ ; - 0'72 {8f- 10 l 10(1 + l(}2)1]}f
al s D I' 11 C k p a n nun gin d en "g e f 11 h r I i ch e n "
chenk elqu er s chnitt en d e s fla ch en Kr s i s-
bogengewölb e s h om o g en en M at er i al e s bei
gl ei chförmi g er Bel a stun g d er h alb en p ann-
w e i t e.
Ist j edoch der Bau stoff al s heterogen zu betrachten ,
wie z, B. bei Bet onei sengewölben , wobei wir sy mme trisch
geg en di e Bogen aeh s a ngeord ne te Ei seneinlag en a nne hme n.
so hat man die ents preche nde n pannungsgl eichungen mit
den i d e e 11e n Q u c rs c h n i t t s f I a c h e n und TI' iI g h e i t ' -
m o me n t e n für jede n "gefnhrlichell" Qu erschnitt eigens
aufzus telle n und dab ei H au:, Gl eichung XVIII;; für
den K ämpfer lY aus Gl eich un g 30) nebst XVII) zu cnt-






1·6 f )2 f,J
-1- - ' . 1 + ·) ·I j :.1 - ~ /2 '
d » 12 l
tg 1> ' = -- -d!l = f.1'J.: ( - 1'6 f
a ls 0 I' U c k s p an nun g en im c h e i tel bei t ot alb c-
las te t e m 0 der u n b el a s t e t e m Ge w ü I b e, wobei die
W erte für c und i [Gl eichungen XV) und XVI») aus Zeile 3)
ode r 4) der Tabell e ntnommen werden .
. Bei Belastung der halben pannweit e des Gewölbes ist
fUr lh e "gefII hr liehen " Qu ersch nitte der G e w ö l be s e h e n k e I.
dm'en Neigungswinkel gegen di e Horizontal e 1>1 und dere~
Flileheninhalt P seie n in der pannungsgleiehung 2U)
K ~ H par t _ " _ _ i
- sin 'P" F - dg( sm 1>, ,li - Hpart "tjg( - Hpart 36 [laut
Gl ei chung 24)J, IV = ~~ = d2g ( ~in2 1> ', demnach
6H .!...
-:-'=- ± -d" . 326 12 l~ 2 (dg( ± 6i ) =
"gf sm p' ( g ( sm ?'
6/1 ( l ')
-
. 2 ( ' ± 1 ,d'2 sm 'f' .
wenn mun
s ·tzt.
Die Errnittl un 0' von s in2 1>' er folg t mit Hilfe der auf
di Bugensehne und ymmctrule bezogen en Parabelgl eiehung
!I =.1(1- I: x 2 ) ,
worin den Koordinaten der Gleichung 1H) .I' J.:( = 0·2 1 und





- '-. = 1 +cot0'2':)'= 1S1112 1> ' 0 •
Was n 'b st Gleichung ,'IX) in obige r Gl eichung
3 "( h c k . + 2 6 j2)( l ') XXI II)t;~r = 4' 7"" cl'2 W . ( r ± I -
als D I' 11 C k s pan nun gin d en "g 0 f fI h r I i ch 0 n "
S ch enke lqu ers chnitten bei Relast,un g d er
ha i h e n .' pan n w e i te ergibt.
Berechnet man oinfachhc itshalbor da s Gewölbe al s
f1a~h paraboli sch führt es a be r mit Y r e i s b og n-
laI b u n O'.e n au s, so linder t sich ge O'enUber dem Parabel-

















'i = 4.~ ~+ 0' \ 4
1'2 D
e = 2'2 0 (H. s ub 7.),
2 .4'07. 5 { 1'\ 7 +0'14 + 1'2 r2 " -)~) __
rrk = 2'4 3
. _ 1"17 + 0' 14 + 1 = 1'2-1-.c - _.) ,
1 ~
c k = 1·2-1- . O'H2 = 1'1-1-.
1 = ~ 4 . ~ l l'li +~ 0'14 - 1'14 + 1) = - i3"::)3,
. 1'14 f) 16
I 2 30 )2 _
e = (4/) = (4.:) -= 2'2 :),
rrk _ ~.4 ·07.~ { 1'17 + 13 0'14 + 1 '14r2'2 ~} -
- 2'4 3 lß
I - 3'3.3 ( .' _ )] I _ Irrt = l oG t//l/2= If)' () log/ 1I1 2. "
- - - 2'4 22. +1 + l'- lcr.) = __ 1 t/ll2= l : /-;9/11I2... )
I IJ ) Bei ders lbcn Bela t~n~ sind hier di I ' lI l1lp~'e~ -
randspannung n der unh lastet en Sei t nach Gle iehun cr • X)
t> •
und Tabell enz ile ~T I". Ö ge ri nger a ls auf der L ist se ite.
c) Zu r beispielswoi sen Ber cch nuug der .rll l1lpf~rs~al~=
nu ruzen hei total er Belast ung de Gewölbe ' d ienen di e G!PIcllll ~gen XVJ). •"V) und X . ") nebst Z ile :r. 2 der T ah ell e·
Es ist
1'17 0 1 ' 1 1 "1(; =-~- + . -++ = .~) .
I
(; 1;, = l 'i\1 . 0·02 = \ ':.0.
k = 1 + 10 l ··~+? · '·2r = O.02.
a ) Um z. B. die. pannung r," k im I' mp ferra nd e bei
I Bela stung der hal ben pannweite ,LU f der La st seite zu b -stimmen. rechn et man nac h Gleichung XVI J. ," \T ).• ' J.') un dI .' X) sowie Zeile ~ T r. 01 de r T ab elle un d rhä lt :
0= -1-'07nach
* x.
E · sei z. B. eine gewölbte Straßenbrück o
( \ bb. 2) zu unt er such en; deren Bogenachse eine
pannweit e 1= 30 In und eine Pfeilh öhe f = 01/1
aufweist. Die v er ti k a l ge messenen Gewölbe-
stä rken betragen im Sch eit el ä ; = 1'2m und im
K ämpfer (bei Verlilngerung der unteren Laibung)
dk = 2'-1- 111 . Di e Brü cke sei au s Bruchstein
(spezifisches Gewi cht "( = 2'2 t/m:l ) mit 0'-1-5 m
sta rken. 0'90 /11 vonein ander im Lichten ent-
fernten ' Ziegelspanndrillmauern (spezifisches Ge-
wicht '(" = 1'6 t/m3) und O'Hll/I sta rken Deckel-
platten hergest ellt. Die Höhe der ( berschuttung
(spezifisches Gewicht '(' = 1·8 t m:l ) betrage 0'6/11 , ~
das Gefnlle der Fahrbahn und der Ahdeckung '"
gegen die Kämpfer zu 2 0/0 ' Di e gle ichför mig •
verte ilte mobile Bela stung se i jJ = O'o{) t/III ~ .
Durch Rechnung ode r Konstrukt ion findet
man nach Heduktion der stä ndig n K ämpfer-
und chc ite llas t di e reduzierten Höhen h k = 4'01m
und h. = I: f> m (in letzter er di Deck elpl att en-
st är ke eingerec hnet ).
Es ist nach Gleich ung I )
4'01 _
lt = -1'8~ - 1= 1'1 1,
.. :)
Gl eichung V) mit 'j h = 2'2 . l :
0'56
b = 4'07 = 0'14
Di e G r ö 11 e und R i ch t un g d e s K li m p f e r-
d r u c k e s ist durch die beid en Komp onenten A .(GI. XVJI)
"l
und H (GI. XVIII); di e La g e durch die 11 ö h e ß (G I. XV)
des ITorizontalschubes lJ 0 b e r h a l b der K ümpfcrmitto
gegeben, wodurch es möglich ist. di e stati sch e Unt er suchung
oder die direkte Dimensioni erun g ';':"j des \Viderl ager s ode r
Brückenpfeilers durchzuführen .
Die dargelegt en Rechnungen gelt en auch bei nter -
sueh ung von flachen Gewölben mit undurchbroehen en , pann-
drill mau ern, da auch in diesem Fall e die B 'g renzung der
reduzierten Bela stung eine Par abel ist, der nur im ehe itel
(Abb, 2) ein kl ein es eg ment; dessen Pfeilhöbe gleich der
Deck elpl atten tiirke, fehlt. Dah er bedeut et b ei Ber ech nu ng
von G e w ii 1b en mit • p a n n d r i II \ll a u e r n h di e u 111
di e , t ä r k e d er D e ckpl att en o de r G ew ölb e d er
" p an n d r i 11 r ä u m e vergrößerte Ei ge n l a s t h ö h e i 111
C h e i t el unt er Beib ehaltung der übrigen Grüllen wie
zuv or. wozu noch die An nahme k ommt, daß die . ipann-
drillmau ern ihre Last gle icllIllä ljig auf die ga nze Gewölbs-
br eit e verteil end übertragen.
l( 1'6 f 2scbenkel X = H 1 +( / -) zu setzen; . ferner für das
Kämpfer- sowie das che itelmomc nt M = ~, j edoch für das
. IMoment im gefährde te n chc nkelquersc lmitt .11 = 36 zu
chreib en . Zur Bestimmung von i werden die aufe ina nder-
folgend en Gleichungen XV); J). V); XVI ) und 6) herangezogen,
wobei in letzter er J u und P o durchschn ittli che 'Werte der
ideell en Trägheitsmomente lind idee llen Fluch en darstell en.
und nach Glei chung II )
*) )( an se he des \.erfussers "c: raph oatat lscha Verfahren zu I'
di rekten Dimcnsioni l'rulJg von 'tiitz- und St aum nue-n, W iderlagern lind
Brü ckenpfeilern mit ebe nen und ge krü mmteu Begl'en zlln" sflikheu " in
de r nZeitsch rift" HI02, ' ' 1'. (7. "
*) EI'" jllt sich ein n e g a t i ver \V er t G2. dr-r a "," ( 11 t I.( rii ll ' ·:;
II I. :! ky cm~ ist , s" wendet I!JllU d ie im. I '~L eh ,~"n.'· h d,o r .:.1~ iil to'"
( 1~1I:!. ",eitl' :jO!J l lLug('I!I'hent' \0 orm(' l. an . I: is t 1"'1 \ rl1 :ll'h las ' lgnll "
der Zugbpllllnung mit BI'nützu ng' olllg'er \\ ert
( ~I+ 02 ·
cmax "1 + :? 1j
! !I(l5. I. 9
daher
- 2,83
± (2'25+ l)] +l }= f-- (jt/m ~, g) Bildet di e W ölbun g e i n e n fl a ch en Kr ei s-
2'4 1DU 1/111 2. b o g e n, dann ber echnet man d ie
pannun O'en in den Ge-
wölb esch enkeln m it Hilfe der unt er e) ermi tt elte n Größen
d) Im Fall ' tot al er Bela tu ng sin d di e Scheitelspa n-
n~n~en a us den Gl eichung en XVI), . ' V) und XXI) mit c k = 1'14, d ' = , '4, ·i = 5'03
1!J!fe. der T ah ell enzeil e .1: ' 1'. -1-. wie folgt. bestimiu bnr: Ch er- und der Gl eich ung
en XXI\") und XXV). a lso mit
eins t iuu nond mit Bei spi el c) ist f Ö 1
ck = 1'2. T- 30 = 6'
2J) ( 1'17 ) 0" ~
i = 1'2 .1"0 + 0'14 - \ ,2 + \ = 0'; 0 < \'2 'IV = . 6 = 0'\2,
~,che i te lstiirke nach letzt I' T ? uell en sp alte), weshalb keine 1 + (~r
Zugspannungen auftreten . E s Ist nach Gleichung XXI) _ 3 -1-'07 1'\4 .
4'07 \'2 _ ( 30 ) ~ {12V t/m2 "1!:r = T - - - ----=-t (30
J + 2'(j .52) (8'4 -I-
"s = -- (1'2 -I- 0'0) -- -, ;) .J
, 5 2 \ - 2 . \ '2 - 53 1/ m2. ± [r)'03 - 0'72 ( .5 - \ 0 .30. 0'] 2 (] +0'\22»))) = (104 t/1il
2
•
e) I st die halbe pannweit e des Gewölb es belastet. so I 56 11m
2
•
find et man z. B. di e g röüte n •'pannung en CIl! f in dem P ar a- 11 ) Beziiglich der unbelastet en G ew ölbehälfte
gilt das-
b 0 li s c h enGewölbesch enkel der Lastseit o a us Gl eichung Iselb e wie unter f ). ....,
XVI). • ' \ ') .. ' X II) und X. 'Hl) mittel s T ab ell en zeil e .1:' 1'. 7 · ".
durch I *
c k = 1'14 [s. Beispi el a)! Di e sta t ische Unte rs uch ung nflache r.! Gew ölb
e beruht
62 - a uf den Annahmen . daß di
e eleme nta re Bogenl änge durch
i = ;.\ ~) ((l· t 7 . \'\7 + 0·0 . 0'14 - \ '14 + 1) = 0'03, I deren Horizontalprojektion und die veränd erlich e W ijlb-
st är ke durch eine mittlere bei flach en Purabelgew ülben
cl' = 2'4 +f). 1·2 = '4. erse tzt werden dürfen. wa s etwa bis zum Pfeilverh ältnisse
Da 5'03 < '4 , a h I i < dk + 5 da ist , en ts te he n im L = _\- zesta tte t ist. '
Gew ölbesch enkel k eine Zu g sp annungen. E s ist I I (j. t> . . .. , .
3 4 '07 1'14 _ {I9 / 2 Bel größere m ti ehverh ältni sse, III wel ch em Falle di e
Ir,;r = - .. - -=--9 (30 2 + 2·6 . 52) ( '4 -I- 5 '03 ) = ~ t 1JI2, I W ölbung .zwec~mäß!ger ~reis- ode r k orbl!ogenförmig h ~r-
4 .J 8'4 - 32 t/1I1 . I gestell t WIrd Ist di es ni cht mehr zul ässig , und ersche int
f) Die im unbelasteten Gewölbe che nke l herrsch enden eine graphostarische Untersuchung des ela stische
n Krei s-
Spannungen liezen zwi schen den beid en vorhin aefunden on I bogcngewölbes mit Berücksichtigung der vernnderlich cn
W erten ~on CIl:f,t>weil nach T ubellenzeile i Tr. bei kl ein erem ~ Ge,:ölbes~ärke ange zeig t , wie eine solch e in ..TI' . 6 der
und sons t gleich bleibenden Koeffizienten i in Gl ei chung I nZCl tsclm ft 1903 vom Verfasser durchgeführt wurde.
XXIII) kleiner; aber nicht nega tiv wird. Wie n, im Au gu st HIOJ.
Über elektrische Zugsbeleuchtung mit besonderer Berücksichtigung der österreichischen
Bahnpostwagen.
Vortrag, gehalten in der Versammlung der Fachgruppe für El ektrotechnik am 4. Jän
n er 1904 von Ingenieur KaI'} Walllt l'ch ek.
, Zweck meines heutigen Vortrag es ist es nicht, di e große Zahl von K
onstruktionen auftauchte, welche zum
I, I'a~e des besten Zugbeleuchtungssystemes zu erö r te rn, was T eil keine L eben. berechtigung hatten , sonde
rn nur dazu
übrigen s mit Rücksicht auf di e viel en bereits in Verwendung di enten, di e elek t r
isc he Zugsbeleuchtun cr im allgem einen zu
stehenden y st eme k eine a llzu leichte Aufgabe wäre. sondern diskreditieren. Vi
ele Bahnen machten j edoch derart gute
I hnen ein ige der interessantest en elek tr isc he n Zugbeleuch- Erfahrungen , da ß
sie definitiv zur el ektrischen Zug be-
tu~gssystelll e vorzuführen . I ch will a uch di e Vergleiche leuchtung übe rgingen. Di e Frage de
r elek t r ischen Zugsb e-
zwi schen der elek tr isc he n Zugsb eleu chtung und ande ren leuchtung karn imm
er a ufs neue in Fluß, wenn Eisenbuhnun-
Beleuchtungsarten a uf ein Minimum reduzieren. nachdem fälle vorkam en ,
di e man einer anderen Beleuchtungsart
di e VOI'züge der el ektrischen Beleuchtung von sta tion ären direkt ode r indire
kt zuzuschreib en Anlaß hatte. Der A uf-
Anlagen au s zur G en üge bekannt si nd. Di ese besonderen schwung der elek
t r isc he n Zugsbeleuchtung in Öste r reich-
Vorz üge, welche die elek t r isc he Bel eu chtung vor anderen nzurn datiert se
it dem J nhre 1 V3. in welchem das




eleuchtunrr zur be onde re n Gelt une gelan O'en. sind : 1. Große di e k. k . Gen eralinsp ektion
der österreichisch en EI en-
I~ . I ~ b b ,
I
~ euersie ierheit bei entspreche nde r Ausführung der Anlage; bahnen und di e k öniglich ungarisch e R egi e
rung veran aßt,
~. leichte Untertcilbarkeit ; 3. l\lögli chkeit der Anbringung Erlässe an di e verschi eden en Eisenbahm'erwalt
ungen herau s-
111 jeder beliebigen Lage, so daß di e best e Ausn ützung der zugeben, durch welche di eselben aufgefor
dert wurden , di e
Beleuchtung möglich ist; 4. angene hmes. ruhig es Li cht; elek tr ische Zu gsb e
leuchtung zu studieren. In der F olge
5. keine Verschlechterung der Luft; 6. l\Iiiglichkeit de s führt en ein ige Bahne
n di e elek tr ische Beleuchtung, woni gst ns
parens durch di e leicht vorzun ehmende Manipulation des teilweise. ein.
Ein- un d Au sschalten s U. s. W . Icl; komme
nun auf di e ver ch is de ne n ys te me der
Die ers te n Versu ch e mit elek t r ische r Zu gsbeleuchtung elek tr isc he n Zugsb eleuc
htung zu spreche n ; voraussenden
wurden im Jahre 1 1 in Enzland unternomm en . worauf muß ich. daß bei
allen 'yste me n Akkumulat orenbatterien
Deutsc h lan d, di e chweiz Diln~nH1I'k , ichwede n, Ost elTeich Zlll' Ver wcnd ung O'ela ngen. wona ch man folgende Einteilung
und andere L itnd er folgt m, Di e Ver uch o waren teil s von treffen kann:
Erfolgen, teils von 1\1 ißerfolgen begl eitet , und entstanden 1. B el e u c h tun
g mit A k k u III U l u t o r e n a l I e i n
letztere haupts ächlich dadurch. daß zu dieser Zeit eine (r e i n e r Ak k u m u ln t o r e u b c t r i e
b):
10 ts 5.
öster reichischen Po twagenbeleuchtung auf di n Punk~
zurückzukommen. Z.U b merken w r noch, d ß u, L b Iden dnni chen I taat: bahnen der r -ine Akkumulator nb triebin der W ei. e Anwendune findet. d II in ein m oder b id nEndwasen in" zr-schlo. . cnen Zuae .c\kkumulltoren-l"I
., •hatt erien Auf tellunz find n. welche durch Vermittlung ein re Z ....du rchaeh nden L itung den g nz n "ug mit . trom v 1'-
;orgen.
.Die ersten Versuche. D r n a m o m e h i n n zurBeleuch tune von Ei: nb hnzüz n zu y rwend n, wurden inl:> .,
Engl a nd und da nn in Deutsch la nd vorgenommen. 'rg h nj ed och infolg der Kornpliz i rthcit der Apparat die n er-
w ndbarkcit de r da maligen . ' t m '. I m .1 hre 1 !J1 fuhrt ndie k. k. österrcichischen 'ta t bahn n die elektri 'ehe Be-
leuchtung des kaiserlich n Hofzurre ein. Der. lbe b itzt
einen Ma. chinenwag n, in w lch III ich ein Dampf- ~nd
ine Dynamom, schine befindet: von 1 tzt r 'I' fuhrt. ellle
durchgehende Leitung zu den und 'I' n 'T zen. d rcn J. der
e ine \kk um ulator nbatteri be itzt. \ elche zum u. etlOlche
und als Reserve dient, Ein . hnliche Einrichtung be itzt
auch d r r us: ische lI ofzug..\ uf d ' I' ihiri chcn I ~ Ihn. olldie el k t r i. eh, B I uchtung ver. ueh. w ise der irt cmg fuhrt
we rden, daß d i ZUg in inem ,\ llgcn in n D mpfkes d
mitführen . der eine L· v lturbine und durch di e ern
D -numoma: .h ine antr iht.
D ie preußisch I~ i . nb hnverwaltung machte bezüglich
der elektrischen B leuchtung g '. eh 10 ner ZUge elllC~Schritt nach vorwärts, indem die elbe nfang 1!J02 z~~el
zw isch n B rlin-s-: 'a. nitz v rkehr nde Z.UO'e mit -in 'I' Ein-
rich tunz v r ah , welche ich nachfolgend . child rn werde :ich be merk h iezu d ß ich inen Teil meiner Daten d IIIV or trage des H er r n h. Ob 1'-13 urat \ 'ich 1'1. g hillt'nim Verei n Deutscher . lu. chin -n-Ingenieure im .J Ihre
HJ02 , entnehme. Da ' " ··t m h . i rt auf d ' 1' V r v ndunz
von D a mpfturb in n, ,elehp . ich luf dpn Lokomot.iv'nh find en. un d uf d l' A nw ' llll ung von Ei. cndrahtwlder-
tllnden, \Vi , solphe in hnlicher W'i 1 B lla wider-
stll nde 'b i den prn, tlamp n VerwendunO' findplI. Ei enbesi tzt bekanntertna l\ n einpn hohen Tl'mp l' turkocffizicnt n :
es h llt d ie E igen 'chl1ft. daß . ,in ' Yid r·t lUd mit d l' '1' mp'-
rat ur stark zu nimmt. d. h . eil tciO't inn 'l'hl11b g" · i ~ . er
'I'
.., I'emper. tu rO' renz n. \ lehe in d -I' .' 111' d"r Il)t~lut I O'en,bei O'eri nger 't rom erm 'hrun~ di Pot ntialdiff l' 'nz n dpnbeiden Enden ,in 's E i. 'mIr ht lluß ro rdpntli h tri<..\Venn man n un inen der rtig n l·, i. ndr Ihh 'ider t nd vor
ine GIUh lllmp eh \tet. d nn wi rd C l' t ' 1' l' inn 'rh dbg \Vi er, zi m lich groll '1' I' P nnung <1iff 'renzen \Uf n Ihf'zUkonstanten trom l' O'ulier n und die L pul'htk r t der L lmp
annnhel'lld kon t nt halt n. l>i ' Ei ('11\11' hh illel"Ullllckomm n nun in vurlieO' ndem F'lllp zur ,. 1'\' ndunel' und
h ub -n si h hi , h l' 1)('. t n. !Jpw h rt.
\Y ie au: den h<'l'umger ieht n . Iu t 'rn zu '1' hen i t.be 'itzen die Widerst nd einig> :\hnlirhkc'it mit r I U~l ­
lam pen' der dUnnl', . piralfiirmi" gpwund np Ci ,pndl'lht, I: t
in einem lallrohr eing . ('hmolzen, dl' . en En,1 'n mit . 1Il l'
zweipoligen I' a . ung Vl'rhunden ind. 111 1I .' ,(l! rende; Drah te: zu verhind 'I'n, i.' tl I .I rohr mit •a' 1'1'-
tolrgas g fullt. wIche, du ". hohe W 1'111 ,1 itung. \' '1'-
miigen 11 . itzt. Ruch d n ZWl'l·k h lt, ,li, Wnrm bll'\tun~
zu be. nrg n. D ureh It gelung dr (j druek' h m n I'in d ' 1' II.lnd dl'n ' id r. tand auf int' 1)(' till1mtl' . 'troI1\-
,'U\rke inzu t Il·n.
Di LokumotiY n d('r g n lUnt n Zu r 11 itz n U:n .111 0-
ma:chinen. \' leh , \ i" breit rwllhnt. durph L IV lturbllH'n.
un" tl'ieh n \' rd"n . Heide I. phin 'n IJl'findl'n il'h al~lpiI~er Plattform 1.\ i 'ehpn U'llnpfdoll1 lind I iphl rheit,;\,('nl d
und . ind tlir -kt auf dCII Ke . "I gp ehr uht; i inJ ~l ra r thefe tiert. d Iß die .\u ipht 'om Fuhr -I' t llld nil'ht 11 .11lnd. 1'1
wird. Die Ir) J' ' - ' I urbilll' m (I·h 2() ()()() '1'ou\'('n pro 1111..
.lel1l' ,lur h Vermittlun'" ..im Z hnr. d r 'tri ·b' In der
a) L adung mit schwache n Ström en in Lad estation en(La ng'amladung).
b) Ladung mit starken trörnen in den W agen oder
in der L ad est ation (Schne llad ung).
2. B el eu chtun gmitD yn am om a s chin e n und
A k k u m u 1a t or e n, w e I ch e e r s te l'e u n t e r s tut zen :
a) D yn am om aschinen antri ib von einer im Z uge befind-
li ch en D ampfmaschine.
b) D yn am om aschinenantrieb von der Ach se aus.
Die einzelne n Alternativen k ön nen wiede r V erwendun gfind en für die Beleu chtung eines gesch losse ne n Zu ges(Gesamtz ugsbeleuch tung) ode r für Einzelw ugcnbclcuehtu ng.
r achde m der I' e i n e A k k u m u I a t or e n b e tri e b.
und zwar spezie ll der Lan gsam ladeb etrieb das g riiße re Alte~für sich in An spruch nimmt: se i es mir gestatt t, denselben
zu erst zu besprech en. Beim reinen Akkumulat oren betrieb
erh ält j eder W agen j e nach 14'lamm en- und Brenn. tunden-
zahl eine ode r mehrere parallel gescha lte te Bat ter ien : we lche
entwede r zusammen auf das Netz oder ge te ilt au f einzelne
trän ge des .elbe n arbe ite n. Das Bestreb en der Fabr ikanten
war zuerst darauf ge r ichte t, mögli ch st leichte und klein eAkkumulat or en zu erzeuge n: was bcgr 'illich erwei . e nur aufKo ·te n der Haltbarkeit gesche he n k onnte. E s wurden zudi esem Zw ecke sowohl für di e positiven als auch für d ie
negativen Platt en Gitterplatten verwendet; di eselb en b st hen
a us Gittern. welch e entwede r au s rein em W eichblei oder
aus .\ n t i mo~ble i gegossen und dann mit eine r aus le icht
oxydie rba re n Bleiverbindungen besteh enden ~Masse, der so-ge nannte n aktiven Masse, gestrichen werden, so daß d ieGitter nur das Halten der . l a sse und di e St ro mzule itung
zu be sor gen haben. Di ese Akkumulatoren vertragen infolgeder ger ingen K ontaktflüch e zwi sch en Rahmen und l as e.
we ite rs infolge des Arbeit en s der Masse bei d sn che misch inVor gungen im Akkumulator u. s, w, nur ger inge Ludestrom -
stn rken, so da ß di e L adun g derartiger Akkumulat oren
gewöh n lich 10-12 tunden in Anspruch nimmt. Infolge-dessen mUssen di e entlade ne n Akkumulatoren eines vonder trecke zurUckkehrenden \Vagen s aus dem selben ge-
nommen und durch neu e ersctzt werden , um soda n n in
speziell fUr di esen Zw eck bestimmten Ladestation en ge la de n
zu werden . Dieser Betri eb ist um st llndlich, erforde r t vi el >
R eserveakkumulat oren) vi el Bedienungsm ;mn sch l?:ft sowie
g roße L ade -tation en , worunter naturlich erwei se die Okonom ie
des Betriebes leidet .
In neuerer Zeit hab en die Eis nb ahnv rwaltungen
ihre An sprüche bezüglich der geringen G ewi chte und ge r ing n
Dimen sionen der Akkumulatoren reduziert dafUr abe r
größere Haltbarkeit und Verw ndung höherer Lad estrom-
stärken verlangt. Man verwendet d >shalb vi elfach fUr d ie
positiven Platten reine Bleiplatten , di e sogena nn t n Plant ,,-
ode r Großoberlllleh enplatten , deren Ob el'!inch en ge r ippt sin<l,
o da ß di e entwickelte Platte di e siebe n- bi s ac htfac he bl'I'-
fläch e der glatten Platte besitzt. Di e negativen Pl a tt en sind
Gitt el'pla tt en , welch e den alten Pl atteu gegenu b I' inig'l'
i\Iodifikation 'n a ufwe ise n; um g ril lIere Ilaltbarkeit dei' I L . Re
zu bewirken. Die e Akkumulatoren gestat te n di e Anwend un g
derart hoher L ad estrom stl1rken, da ß der en t la dene Akku-
mulat or in zw ei tunden und ~ventuell noch ra ehe r yo ll-
ge la den werden k ann. Hiedurch wird di e L adu ng d l' kku-
mulat oren im Zu ge se lbst er möglicht da derart ige B t ri b -
pau sen bei allen Bahnbetrieben vor ko mmen. Zum Zweckeder Ladung werden di e zu lad enden 'Vagen auf einbestimmtes L ad egel ei se g ste ll t zu we lche m L itungen
fuhren , di c in An schlußkasten ende n. Diese Anschl ußk a t n
werd n durch fl'.'i bl Kab 1 m it den zu ladend n \ k k u,
mulat or n ve rbunden, worauf d i s 'Ibe n m it 't rom be. ehickt
werde n. Bei di e em 'yste m k iinn en di e Lad . tation n : hrklein gebaut W rd en , weiters ist ,1ie Be,li en ung und d(' r
,' ta nd an Reserveakkulllulatoren a uf ,\in linimulll h sc h rnnkt.
I ch w nIe noch IClTenheit hab 'll, hei B sprech uII" d('r
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Dynamomaschine auf 2000 Touren Ill'u Min, reduziert werden.
Die Dynamomaschine leistet 1 0 A bei 65 V, doch ist die
•' pa nnung derselben zwecks Ladune der Akkumulatoren
a~f 90 Verhiihbar. Das Gewicht der ganzen Einheit betrügt
zirka 600 kg. Am Führerstand befinden sich ein Automat-
ausschalter, ein trnm- und ein Spannungszeiger, ein Aus-
schalter und ein Rheostat.
Die \Vagcn werd n untereinander durch eine Leitung
verbunden, und zwar geschieht die Verbindung der einzelnen
'Vagen durch solide Kupplungen. Jeder \Vagcn enthalt
weiters eine ammlerbatterie und hat außer der allgemcinen
Deckenbeleuchtung in jedem Coupe über den itzen einige
Lesclampen, deren jede separat eingeschaltet werden kann.
Einige pczialoinrichtungen dienen dazu, das ganze System
von der Unachtsamkeit der bediencnden Organe und sonstigen
Zufällen unabhängig zu machen, bezw. hicdurch entstehende
schädliche Folgen zu vermeiden. Die GIUhlampenspannung
beträgt 48 V. während die Dynamomaschinenspannung
wuhrend der 'F ahr t 6 J', wnhrend der Ladung bis 90 V
beträgt; die aus 32 Zellen bestehende Akkumulatorenbatterie
kann von 64 bis 5 Jr entladen werden. Die angeführten
srheblichen Unterschiede zwischen Netz- und Lampen-
spannung werden, wie ich selbst zu sehen Gelegenheit hatte,
durch die I~isendrahtwiderstllndc auf das Vollkommenste
unschädlich gemacht. ., .
Bei diesem Anlasse erwUlllle ICh eines Versuches mit
Eisendrahtwiderstllndcn welchen ich dem Buche Dr. Butt n e I'S
, . b
nD ie Beleuchtuns von Eisenbahnpcrsonenwagen mit e-
sonderer ßeruck"'siehtigung der ElektrizitätCl entnehme:
10 Lampen zu 4 V 13 NJ{, vor deren :je~e ein Eisendraht-
widerstand geschaltet ist, erforderten bei omer Netzspannung
von 6 V '7 A wobei die Lampenspannung 48 JT betrug;
bei ErniedriO'ung der I Tetzspannung auf 73 V, sank die
Stromstilrke ~\Uf ·46 A, die Lampenspannung auf 47 V. Bei,
weiterer Erniedrigung auf 56 V sank die tromstärke auf
.11, d. h. bei Erniedrigung der "'pannun~ um rund 35."/0
schwankte die tromstilrke nur um %; hICdUl'ch erscheint
di.e Wirkungsweise der Wid~rst~nde, deren besonder~r.v0l'­
teil darin liegt, daß durch SIC die Anwemlung kon~phzlC.rter
Apparate vormieden wird, wohl auf das Beste illustriert.
Ich werde noch Gelegenhcit haben, bei Besprechung eines
anderen ystemes auf diese 'Vi(!ers!lInde zurückzukommen.
Ich möchte noch orwühuen, dall die , ersuchszUge zur vollsten
Zufriedenheit der Bahnverwaltung funktionieren, und dall
inzwischen eine Vermehrung der mit dieser Einrichtung
versehenen ZUge stattgefund n hat.
Vielfach machte sich im Eisenhahnbetriebe die For-
derung nach Unabhllngigkeit der Wllgen von einander
geltend und verdanken ver ehicdcnc ysteme diesem'''unsche
'1 'I rre Einführung, .
Ich nenne die "'ysteme: Au ver t, Bö h 111, D I C k,
H nr y, .J a q u in, Ku l l, L 0 P P c, Mo s k 0 w i t z, S ton e,
Vi c u r i 11 0 U. s. w., welche ich ohne RUcksicht auf ihre
Anci nn ität alphabetisch geordnet habe.
Um Ihre Zeit nicht über Gebühr in Anspruch zu
nehmen, werde ich nur diejenigen ys.tell~e besl~reehen,
welche infolgc des Umstande". dal sie 1I1 Österreich Ul~d
Deutschland ingefilhrt sind, unser besonderes Interess? 1I1
Anspruch nehmen; es sind dies die ysteme: Biihm. Dlek,
• tone und Viellrino.
Bei dem System B ij h m wil'.I\. \\'~I' au~ der schemati-
schen Zeichnung- (A hh . 1) el'sichtllch Ist, erno unter dem
'Vag-enkllsten federnd lIufgehiingto I Teb~nschluIJ(!ynumo­
maschine von einer Wasenacbse aus llngetneben. DIO über-
tragung von der 'Va O'en:chse auf die J) -namomasehine ge ··
schiehr durch Vermittlung- zwej er Friktionsräder. welche
\'on zw'i kurz 'n. hcwf'glichen. zweiarlllig-en r~ebelll .getl:agen
wen( 'n. Die FriktionsrHder werden dureh eme pll'ldfeder,
welche um lllldercn I'~ndo der IIebel wirkt, gegell die An-
triebs-, bezw. Dynamomaschinenscheibe geprefJl. Ein Dosen-
magnet, welcher direkt an die Dynamomaschine ange-
schlossen is~, wi.rkt nun durch Vermittlung eine Bebel-
werkes auf die bei den erwähnten Hebelarme, bezw. die Feder
in der Art, daß beim überschreiten einer ;"ewissen Touren-z~hl und mit ihr der Dynamomaschinen p~nnung die F'rik-
tionsrollen abgehoben werden, wodurch die pannunO' der
Mnschine nicht mehr steigen kann, Beim Sinken der To"'uren-
z~hl hört die Wirkung; des Dosernnagnetes auf, die Frik-
tionsrollcn werden wieder an die Antriebscheiben geprcrH,
u~d z,,:al' so lange, bis die normale pannung wieder er-
reicht Ist, wonach das • piel vom neuen beginnt. Der An-
trieb geschieht also durch Kraftimpulse. Bei • till tand des
Zug-e' und bis zur Erreichung einer gewissen Ge schwindig-
keit arbeiten die Akkumulatoren allein; sobald die Dynamo-
Abb.l.
maschine in folge der steigenden Tourenzahl die normale
pannung erreicht. wird. durch. einen elek~roIllagnetischen
Ein- und Ausschalter dIC Verhindung ZWIschen Dynamo-
maschine und Akkumulatoren herg-estellt und ein kleiner Be-
ruhigungswiderstand vor die Lllm~en ges~llllltet. B:i
wechselnder Fahrtrichtung werden auf mechanische Art die
Bürsten vertauscht. '''enn keine Beleuchtung notwendig i t,
werden durch einen Hebel die Friktionsrollen abgehoben,
um eine unnötize AbnUtzung der ~Iaschinenteile zu YCI"
meiden.
Abb. 2.
Beim v tem D i c k (Ahb. 2) erfolgt der Antrieb der
Dynumoma c11inl' durch Friktiunsscl]('ih~Il; bis zu einer
Geschwindigkeit von 2fl l.m]: 'tll. besorgen die Akkumulatoren
die Heleuchtune allein; heim Erreichen dieser Geschwindig-
keit wird durch Vermittlung eines automatischen Ein- lind
Ausschulters die Dynamomaschine l'iug'eschllltct lind gleich-
zeitig ein Beruhigungswidcl'stlllld \'01' die Lampen g-esch~ltet.
um eine überspannung an den Glühlampen zu vermeiden.
\\'eitel's ist ein automatischer HcgulatOl' "ol'hal1llen: welcher
den EnelJ'C1"tI'ul1lkl'ci' der J) ' na momaschine durch Ver·
'"ilnderunO' des Widerstandes beeinfiußt und auf annuhernd




vier Al uminiu mzellen uf .\ rt iner Hrücke nz ordnet. unl l
"zwar so, dan der. 'trom i\llm l' nur z 'ei d ' 1' di L1ron I rr gcn-
uhe rli genden Z lI'n du r 'h fli ·!'.l'n k nn..\ uf :lie. e .\rt '1'h a lt en elie AkkUlnulator n uph bei ine\ll \ T eh 1 <1 I'
!;' ahrtrieh tung immer ~1f'i{'lwprieht\'ten 'tro\ll. I if' ! ) n 111 '"
ma 'chin be:itzt eine D i trp ~ nti 11\\ ieklun : in iner' W iek
lun rr d r.('lb -n bpfindet :ich f'in Ei.l'ndr lht \ id l' t.Lnd; <1 i .l·
Komh ina t ion arb itet in dr Y ·i. ,d die, p Innun' d e r
.1.1:chillp beim F:n irhen einer 0'(' ·i. n 'fllurenz.lh l In-
nl hernd kon ·t nt hleibt. h fllip i I \ Ol' i ·dr (:lllhlllnpe
ein Ei:endrahtwid r. tand ge eh ltc, ) d ß ntllll!c'
. '}lann ung 'phw mkungpn v 11.1 ndirr IU f!;f' liplwn \. 'nkn.
In d n F li en, ,() di· D, n mlJm ehint' dir kl lu f (k r
.T D AR · IIl1'EKTE"·YEREL·E~ ."r. 1
meine ''' bed ad ung der .\kkumul LlOI"\'n zu v rmeid D,
wird die Errogung d r D ., namomas hine bei Ab . 'haltung
der Glühlampen ausge: r-hultet.
H ier möchte ich eine O'pmi. htvn 'y:tem
bezüzlich de sen mir CI'. t in letzt I' , tund .'achricht n zu-gekomm n sind , .0 d d\ ieh hic rüb r nUI' prinzipiell . 1.il-
teilung en machen kann. l Jiese . t m vcrv ndet die be.r its
erv ahnten Ei s o n d r a h t w i rl r . t n d in K O\ll h , n -
ti (I n mi I ,\ 1u mi n i u In Z I' 11 n un d k an n so, ohl fü r
Ei nz olwaz cn- a ls uu ,1, I'Ur Ge .am tzug bel uchnmg v 1'-
we ndet werd n. W en n In n in Alu m in ium lektrodc 1:;Anod e in v rd ün nt Sr-hwcfol« 11 1' , lk li-ehe od r .\ 1.111 n-
l1isungtellt. dann pola r- is ier t sich die -lb 0 I irk. d ß sie
clc k tr i» 'h n ~trom nur nach iner 1 ichtun hin durchl ßt.
Di ese Eigen schuft d s Aluminium: hat b k nnt rm IL', -n bei
W echsel st rumgle ich r i htern ,\0\ endung zefumlen lin d wird
auc h bei dem in He(l\' . tehenden Z ug . beleuchtungs ... t l'mben ützt, Di Dynamcma chineu \ rdr-n entw der di rt·kt
au f dcr W ag enachse montiert oder mitt L Ri men nge-
tri ben. I m er t n Fa lle werd n vier Al urniniumz llen I\b
Pol wech ler in in cr besond ren Korn h in t ion b nUtzt. \\" i
man aus un ten teh nd r • k izze (Abb. 4 e r. ieht . werden die
Das .' ystcm . t on e (Abb. 3) benützt eine um W asen -
geste lle bew eglich aufge hHng te D yu aiu om a- chinc. we! ch / 'vCl n \der "Tagena vhse au s vermittel s Ri em en angetrieb en wird.
Bei Erreichung eine r Geschwindigkeit von 25 kni]: td . \
werden durch einen auf der Ach se der D ynamoma ch ineb ~findlichen Zentrifugalr egulator di c Dynam omaschine unddi e Akkumulat oren parall el geschalte t. Bei weiterer tei gungder Tourenzahl und damit der Maschinen sp annun g wird di e
Akkumulatorenbatterie ge la de n, und werden gleichze it ig di e
L ampen unter Verwendung eines Widerstandes von d r
D ynam om aschine gespeis t. obald j ed och di e Gesell' ind ic-k eit eine gewisse Grenze überschreitet , so d aß di e Mn ehi~e
die T endenz besitzt, eine grlj{.\ere Lei stung abzugeben, wi rddi e D ynamom a .ch ine durch den Hi smenzug aus ihrer Ruh e-
laz e rreb racht, di e Di tanz zwi sch en Dynam om a ch ine n- und\V agen ach se wird verkleinert. we shalb der Ri em en zu zlei te n
beginnt und so di e pannung der Dvuamornaschine k on-
tant gehalte n wird. Der bereits er wnh nto Zentrifugalrerru-
lat or besorgt a uch di e U msch nltung d r Pole bei ein~m
W ech sel der F ahrtrichtung und das Ab -, bezw. Zusch alten
de Lampenwiderst andes. D ie Ri em en sp annung k ann von
a uße n durch e in Handrad regulie rt werden .
Beim yste m Vi c a I' i n 0, von welch em mir leide r
k eine Zeichnung zur Verfugung steh t, wird di e Dy nam o-
maschine durch Friktion ssch eiben anget r iebe n. Dic Dyn am o-
m aschine besitzt eine Differentialwicklung, wel rh so be-
m essen ist : dal.\ di e erzeugte Maschinen sp llllnu ng bei Ge-
ehwindigkeite n Uber 30 kill !. 'td. nah ezu d ic gl-iche i. t.Au ch hi er li efern d ie Akkumulat or en so lang 'trom, bisdi e Geschwindigkeit vo n 30 km/. td . er reieh t is t. worauf I
ei n au.to mat ischer Umsch alter di e Zu sch al tun g der Dynam o-
ma chme besorgt; im weite l'e n . tadium we rden d i \ k k u-I~ulator~n g elad en und di e . ~ampen un ter Vor sch nlt u ng
em es WIderst andes gespe is t. UlC Dyn am oburst en we rden je
nach der Drehrich tung der l asclline um 1 0 0 versch oben .
und zw ar werden dieselben durch R eibun tr mitgenomm en.
mulato re nba ttc r ien, welche ge wöh nlich für eine fün fst ündi gc
Brennzeit sllmtlicl~ß1' Lampen b erechnet sind. Di e Lad ungder Akkumulat or en er folg t normal bei ausgescha lt eten Gl üh-lumpen bei Tag, und zwar werden beide Batt erien durch IVermittlung ei nes von B and aus zu bet äri geud en U m-
scha lters parallel geschaltet. Bei Beleu chtun s wird durchden Umschalter eine Batterie, bei Ben ützung ei nes Beruh i-~ungs\\'idel'standes auf Ladun g gesch altet , während d ie
a nde re Batterie auf Ausreguliprung steht. also di e ehwan-kungen der D ynamom aschine ausgle icht . Di e Bptllti~ungdes erwäh nte n U msc halte rs gesch ieht durch di e Kondukteure
unt er Verwendun g des Normnlli chtseulusscl s. I m ei ne e he l'-ladun g der Akkumulat oren zu verm eiden. ist ein Relais
vorhanden. welch es die Akkumulat oren beim Errei ch en
ein er Zell en spannung von 2'5 bi · 2'1 V llus,;eh alt et. Di e 7.111'
Reg ulierun g ni',t igen .\ pp arat e sind in eine m App" raten-
seh ru nk untertrebracht. während der lI1 sch alt pr . ow ie die




Der I' ein. e A k k u )~ u 1a tor c n b e tri e b mit L a n g_
sam I ~ dun g III Ladestationen, welcher bis jetzt die meiste
Verbreiturig gefunden hat. ist u. a. eingeführt: bei der k. k.
prlv. Kaiser Ferdinands-Nordbshn (zirka 140 'VaITen in-
klusive der mit chnellade -Akkumulatoren ve;sehenen
'V~gen) bei einigen Salonwagen der k. k. Staatsbahnen,
bei der Kremstalbah?, chneebergbahn, bei einigen ungari-
schen Bahnen, boi der deutschen Reichspost (zirka
2000 Wagen). bei sächsischen, ba yerischen, badischen
Bahnen u. s. w,
Die eh n eIl a dun g der A k k u m u 1u tor e n ist
eingeführt: bei 59 Postwagen der k. k . üsterreichischen
Post,. teilw.eise bei der. k. k. priv. Nordbahn, Au ig-
Tephtzer EIsenbahn, königl, ungar. Staatsbahn beim öster-
reichischen Hofzug, bei französischen Bahnen'u. s. w.
Das ystem der durchgehenden Zugs-
b cl e u c h tun g mit La val t u I' bin e n ist in Verwendune
bei den J)-Ziigen der trecken Berlin- assnitz und Berlin~
Hamburg.
Das ystern Au ve rt ist in Frankreich in Verwend ung.
Das 'ystem Bö h m wird bei den Bahnen Neu-Fried-
land - Brnndenburg sowie targurd-KUstrin verwendet, und
kommen anfangs dieses Monats zwei D- 'Vagen der preußi-
schen taa tabahnen in Betrieb.
Das ystem Dick ist in Verwendung: bei der Aussig-
Teplitzer Eisenbahn, Buschtöhrader Eisenbahn, Kaselrau-
Oderberger Bahn, bei vier alonwagen der k, k. österr.
Staatsbahnen und bei einem alonwagen in üdamerika:
im ganzen sind 22 Wagen nach diesem Systeme im Be-
triebe.
Das System Mo s k 0 w i t z ist in Amerika in Ver-
wendung.
Das ystem ton e ist teilweise in Deutschland, u. zw.
bei zirka SO Wagen, hauptsächlich jedoch in England in
Gebrauch.
Das ystern Vi ca I' i n 0 ist nach einer Mitteil ung der
nEo T. Z.(;, Heft 4 vom Jahre 1901, bei 51 Wagen, welche
bei verschiedenen Bahnen laufen, in Gebrauch.
Außerdem ist die elektrische Zugsbeleuchtung noch
in Verwendung in: Belgien. Holland, Rußland, Italien,
Griechenland, Indien: China. Japan, Agypten U. S. w. Man
kann die Zahl der mit elektrischer Beleuchtung versehenen
Eisenbahnwagen auf 11-12.000 schätzen, wovon auf Ö ter-
reich zirka 260. auf ngarn zirka 500 entfallen.
(Schluß folgt.)
Achse sitzt, entfällt die Einrichtung mit den vier Alumi-
lIiumzellen, da der Polwechsel bei ÄnderunO' der Fahrt-
. I ,.,
rie ~tung, ähnlich wie beim ystem Vi c a I' in 0, durch Ver-
schiebung der Bürsten um 1800 vorgenommen wird. Es
g~langt nur eine Aluminiumzelle welche sich in der Haupt-
leitung befindet zur Anwendung, um einen RUckstrom aus
dem Akkumulator zu vermeiden.
Nach der Mitteilung der Akkumulatorenfabrik-Aktien-
gesellschaft Berlin, welche gemein sam mit der Allgemeinen
Ele~trizit1lts-Gcscllschaftdie Einrichtung ausfUhrte, haben
zwei chnellzugswagen der königlich sächsischen Eisenbahnen
welche Riemenantrieb besitzen und zwischen Dre den und
Lindau verkehren, seit Ende September 1902 bereits
50.000 Wagenkilometer ohne türung zurückgelegt. Die
preußische Staatsbahn soll die Ab ieht haben, zu diesem
System Uberzugehen, und werden Mitte dieses Monates die
durchgehenden ZUge Berlin-Hannover-Köln und
~lllfangs Februar die Zuge Berlin-Frankfurt-Basel
III Betrieb kommen.")
Die Dynamomaschinen, welche direkt auf der Achse
sitzen, werden in den Gepäckswagen montiert, und soll
diese Einrichtung wesentlich billiger kommen wie die mit
Lavalturbinen. Dieses ystem erscheint infolge seiner Ein-
fachheit berufen, eine Umwälzung auf dem Gebiete der
Zugs beleuchtung hervorzurufen.
Bezüglich der 13 e las tun g der Lok 0 m 0 ti v e n
durch die gemischte elektrische Zugsbeleuchtung wäre
f~!gendes zu bemerken: Ingenieur Die k berechnet in der
nOsterr. Eis nbuhuzeitung", NI'. 16, 17 und 1 vom Jahre 1903,
daß die Dynamomaschine eines mit 176 Xl{. zu 2'5 lV be-
leuchteten vierachsigen Personenwagens bel der Ladung
der Akkumulatoren 1'44 P beanspruche, während die Be-
anspruchung und Beleuchtung auf 0'93 P sinke. In der
nZeits'.lhrift des Vereines deutscher Eisenbahnen", NI'. 87
vom Jahre 1903 ist eine Mitteilun lT des Direktionsrates
S t a b y betreffs ~ines mit dem ystem ton e beleuchteten
Wagens enthalten welche folgendes be agt: Bei einem
Personenwagen Ur. Klasse welcher mit 1 4 NI{ zu 3'5 W
beleuchtet war, betrug die Antriebskraft für die Dynamo-
maschine b i siner Zugsgeschwindigkeit von 45 kmjStd.
rund 2 P t , bei einer Geschwindigkeit von 59 bis 75 km! td.
betrug der Arbeitsverbrauch 2'3 P. Auf den Leerlauf
entfiel bei einer Geschwindigkeit bis 45 km] td. rund 1/8 P .
BezUglich des Umfanges der elektrischen Be-
l e u eh tun g wäre im allgemeinen folgendes zu bemerken:
Vermischtes.
Peraonal-Naohrlohten.
I )er Kaiser hat dom mit dem 'Titel und Charakter eines Regierungs-
rates ausgezeichneten Ober - Inspektor der Gen ral > Inspektion der
österr. Eisenbahnen Herrn Adolf Kai s e r den Titel und Charakter
eines 11 ofrates und Herrn August F i e ger, Ober - Ingenieur der
I~ikasterial - Gebäude - Direktion, das Goldene Vordien tkreuz mit der
1\.1'0no verliehon.
Dio internationale Jury der \Veltausstollung in t. L 0 u i s hat
verliehen an nach benannte Herren: Abteilung Erziehung: Goldene
Medaille: Hermann 11 erd t I e, Professor an der Kunstgewerbeschule
des k. k. östorr. Museums für Kunst und Industrie (Mita rheiter) ;
Abt~ilung Kunst (für Leistungen bei der Installation): Goldene Medaille:
Ludwig B a u 111 u n n, k. k. Ober-Baurat (fü r den Pavillon); Abteilung
Liherlll ArIS: Großer Preis: Ludwig Baum n nn, k. k . Ober-Baurat;
Ahteilung Transportwesen: Goldene Medaille: G. Conte Ce c 0 n i, Bau-
untornehmer in 'alzhurg; r arl Je cz m i e n i 0 w ski, Ober-Inspektor
dor k. k. Eisenbahnhau.Virektion in Wien; ilberne Medaille: Kal'I
He d I ich, k. k. Baurut, Baul1llt rnehmer in "-ien.
Die k. k. ZentralkoJllmissiou für Kuust- und hislorische J)euk-
mulo hat lIorrn Baurat Prof. Viktor c h wer d tue I' in 'Vion an-
Iltßlich 80iner Resignation auf das Ehrenamt eines Konservators in
ß"hOmen zum Korrespondenten ernannt.
Der Verwaltungsrat der öster r. " ordwestbahn hat ernannt die
Herren: Inspektoren ~lllX K ö n i g und Adam a ffi r zu Ober-I nspek-
toren, Ober-Ingenieur Albert 'Y u s t r 0 w zum Inspektor, Ingenieure
Richard I' e I i k an, Architekt Ludwig c h 111 i d I und Viktor
\V e i s e I' zu Ober - Ingenieuren und Ingenieur - Adjunkten Peter
Eng e I und Josof ,,- e s s e l Y zu Ingenieuren.
Der Verwaltungsrat der üdbahn hat Herrn Itau-Oberkommissür
KarlOh rn S t i o I zum Inspektor ernannt.
Herr 'tatthnlterei-Ingenieur .Iohann S tut z wurde um BO. De-
zember v. J. Rn der Technischen Hochschule in Graz ZUIll Doktor der
technischen \Vissenschaften promoviert.
t Adolf Ritter Bog u s z v. Z i e 1Il b I i c e, kais. Rat, Eisen-
bahn-Direkter a, J). (~ I i tgl i ed seit 1 f> ), ist alll 2 ~. v. ~L cinom Herz·
scblage erlegen. Der Leichenfoior alll BI. V • •\ 1. in der Karlskirche
wohnte eino großo Anzahl von Vereinskollegen bei.
t l<'ranz Z a wad i I, Ober-Inspektor der österr. Staatsbahnen
i. P. (.\Iitglied seit 1~G·l), ist sm 31. Dezember v. J. plötzlich gostorben.
*) .I. 'ach Mittoilungen der A. E.·G. iu Berlin stehen die ZUge
auf den Strecken ßerlin- assnitz, Berlin-Köln und Berlin-Hasel
bereits in Betrieb.
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ABphaltdiohtung der Kanal - Steinz lJ ug röhren. Von
Herrn Ing. 'I'homas 11 0 I' e 1', Baudirektor der Stadt Baden, erhi -lt n
wir am HU. Dezember v, J. das fulgendll :'chreiben:
,.In meinem Vortrage über die Wasserleitung und Knn,,1i atiun
der Stadt Baden, welcher in der "Zeitschrift" ,'r.:?3 vom 3.•Juni l!lllo1
veröffentlicht wurde, habe ich :olgenden Satz gebrancht: .Bad n i t
die er te Stadt in Österreich. welche die ge~lImte Kannlisntion in
teinzeugröhren ausgeführt, und die erste Stadt, welche die Asphalt-
dichtung in größerem ~laßstabe angewendet hut.:: Herr ZIvil-Ingenieur
"'. H. Li n dIe y in Frankfurt a. )\. hat mich nun in lieb n. würdizer
"reise darauf aufmerksam gemacht, daß der •' lIch ~a tz die Deutung
zula se, Baden sei überhaupt die erste • tadt, welche die Asphalt-
dichtung in größerem Maßstabe angewendet hat. Die e Deutung herbei-
zuführen, i-t mir vollständig ferne gelegeu, weil ich an undoren :-;tell,'n
des Vortrages darauf hingewiesen habe, daß wir in i·l. torreich uur
geringe Erfahrungen auf dem G biete der Stc'gzeugrohr-Kanali,ation
besitzen und daß wir uns die Erfahrungl'n anderer Länder, in '1.1' on -
dere Deutschlands, zunutze machen müssen. Ich hab daher -eIl. Ir
ver tündlieh sagen wollen, daß lIaden in Cl ~ tel' I' e ich die er te
Stadt ist, in welcher Asphaltdichtungen in größerem )laßstab ange-
wendet wurden und der Satz wllre durch die Einschaltung d"r \\'orte
,.in Österreich" nach oder vor "di erste Sta,lt" meiner Absicht ent-
prechend klar stilisiert gewe en. Der richtigg -tellte :-illtz lautet
also: .,Baden ist die erste Stadt in ('l.torreich, welche die ge auit
Kanali ation in 8teinzllugrühren uusgeführt, und die erst 'tadt inÖ t o r r e i c h, welche die Asphaltdichtung in größorem ~laß tahe an -
gewendet hat." Bei dieser Geleg"nheit sei s mir ge tattet , noch
hinzuzufü"en, daß laut Mitteilung des Herrn Kollegen Li n d I Y
bereits im Jahre l8!l1 in der deutschen Studt Elherfeld die p halt.
dichtung zur allgemeinen Anwendung gllkommen ist und daß auch
bei der in sukzessiver Ausführung hcgritlenen Neukaual isatiun der
österreichischen Stadt I'rag seit lt\!Hi bis jetzt zusnmmen :!a.0201 111
Steinzeugröhren als traßenkanäle in Durchmessern von :?OO "m hi0150 mm gelegt worden sind."
Opcina am Karst. 'ViI' werden durauf aufmerksam g macht,
daß sich in (lpcina aui Karst für Baulustige und nt rnehmcr in
ergiebiges Feld bietet, da sich durch die neu gebaute ZlIlmrlldha\m,
welche von Triest zur Höhe emporführt. Ope.ina zum Luftkurorte
qualifiziert, in welchem die Triester ~crne Erholung und Kühlung
suchen würden, wenn sich auf der Höhe die entspr eh ndvn ntor-
kiinfte finden ließen. Der bisher zwar wegen seiner herrliehen Luft
beliebte, aber viel zu wenig bekannte Ort g winnt auch durch d n
Umstand an lledeutung, daß sowohl die Südbahn als auch die neue
Verbindung' mit dem Süden, die Tnueruhalm, dort ihr' l lultr- t lIe
hat und sich das Hochplateau, welches jenen Platz hesitzt, an dem II
in der. tadt gebricht, deshalb ent prechend entwick In wird. D I' Bau
von Villen, lt es tnuran ta und ottages wäre mithin Iür Untern luuung _
lustige keine gewagte, aber eine Gewinn versprveh nd •·pekulation.
Pumpenfabrik Garvens-Werke. Die eit mehr nl ~5 .lahren
auch in \\' i e n ansässige Kouunauditgesellaehnft für Pump m- und)Ia chinenfahrikatiou \\'. f:lIf\'lln~, I: a I' v e n s -\V er k e, welch ge" n-
wärtig auf ihrem Grundbesitze im 11. Bezirk, lIandelskai 1ao, ein neueEtablissement errichtet, hat die von d I' durch F uer z 'r. türten und nicht
wieder zum Aufbau gelangl'nden )Ia ichinen- und PUlllpenfahrik RiehardL an gen sie p e u in Buc au erhalten gebliebenen Modell der Ah-teilung Pumpenbau samt Muterialion und Fertigfuhrikaton käutliehühernonunen, um diese Objekte ihrer Fubrikation einzureih n.
agiBtrat B-Verordnung .
Ober Ausuch n der Firma Eternit -\\'erk Ludwig
1I at s c h o k, Wien, 1.' Berggasse 11, und auf l: rund d 'r vom .'Iadl -
bauamte gepflogenen Erhebllll"cn wn rele seit ns deo )Iagistrate d r
von der genannten Firma nach ,10m Patent I1 a e h k au g" .
preßtelll Portiandzement·)lürtol unt I' Zusatz von Abt ('rz l!"W 11
genannte , Eternit-~chiefor" im ~inne de. . rio der "'iener lIauordnunl-(
zur Verwendung als feuersichores Dach indecknng mlltorial im (:,..
meindecrebiete von Wien h dingungswei. e zUl-(el SSl'n, Di Bt'elin~ullgl'n
künnen in der Vereinskllnzlei eingesehen w rd(·n.
Offene
1905. 15
welcher Pliine, r ostenauschlaz und Bauhed ingnngen zur Ein sicht auf-
liegen. Vadium K 5000.
!l. \\' ouen Vergehtllll-( de s Banes eir.Hlr BI' ii c k 0 im voran-
schlagton Kos tenhetrnzo von K 54. 4\)'24 find et am HU. .länuer I. ,I.,
vormittag-s 10 Uh r b~illl k. n. Staat,hanamto in :'IIUA"." llr -Ü\·:'lr eine
Oflertverbaudlu ug ' statt. Die Ofl'ertbehelfe können heim genannten
Stnatshauamtn eingesehen wordl'n. Vadium :,%.
10. Die Hers tellu ng der '/,ufuhrt s.tr aß en zu den B.ahuhöfen
der \Voclll'inor .t recke im politischen Hezjrke Radmannsdort g-elangt
im Offertwerre ZUI' Vor"ebllll". Die Buuarbeit cn und Lieferun gen sind
für die einz~lnt'n '/,ufahc;.t,,~t r:~ßen wie folgt vornnschlugr: a) ZUIII Bahn-
hofe Dobra va K 176·1'4:)' b) ZUIII Bahnhofe Voldes K 2 '. I:.I;\-lIOj c) zum
Bahnhofe \ Voclll'iner V ~l1ach K 30!H,2:,; d ) zum Bahnhofe xeuming
K 653'80; c) Will Bahnhofe \\'oehein er Fei ~trit z 1\ ~ .a:.:!. Anbote
sind bis 1. Februar 1. J. mittags 12 l hr, heim krninisehen Landes-
au sschusso in L aibach ~inznreichen. I'l line, \'orausch läge, P reisver-
zoichnisse und Had ing nisse können heim Bezirksstraßonausschusse
Veldes eingesehen werden.
Eingelangte Bücher.
liftl Eleuientnre Th eori e mul ner~chnung eisel' I~ C1' Ila~h . und
Briickenkon truktlonen, VOll Dr. ,\ . H 1I t e r. 80.388 S. m. ·!.l5 Abb.
G. Auf!. L eipzig I!l0,1, K I' Ö n o I' (:\1 10). r
' t/j Her Wasserhan. 1. Teil, enthalt end: r~prun~, \ ork~n,men
und Eisreusehaften des \\' lIssers ; Stauwerk e; fIschw eg?. \ on :'11.~tr u k ~1. :-;0. 1!l S. m. lO;J .\hh. u, 15 T al'. :!. Autl, L eipzig I!I04,
'I'w i e t m e y o r (:'l I 1'!l. • . .
10:W Rou e et Turbine:; :\ Vapen r. .Par K. :-- 0, s n 0 w s k I.
o. :!:l.j ~. m. 3:,6 Abb. Deuxil'lllle Edition . P arIs 1!I04, B e ra n ge r.
I;l 7 Hmulb uch der In genieu r Wi s. enschn fte n , 4. Auf!. 2. T eil.
2. Band. Hölz ern e Brii ck en . \\'asserl eitunl!s- und Kanalbrück en. Die
Kun ·t formen des Brü ck enbau es. Von H. Bau 111 e i s t e r, Dr. F. I l e i n,
;f,erling" und F. Lor e". :'0. 2:,O~ . 111 .215 Ahb . u. 11 Tnf'. Leipzig
I!)O·I, Eng t' Iman n (.\ 1 • ' ).
1:;10 Baukunde des ..lrchileklen. I. Band. 2. Tei l. 5. A utl.
De r Au sbau der Gebäude. e, 722 So 111 . 1200 Abu. Herl in 1!)05 Verlau
"Deutsche Bauzcitung" (:'lI 12). ' "
1937 Aufgab en ans der unnlyf isch en 3lechanik. Von Dr. A .
F u h r m a n n. e, 1. T eil. :!OG S. 1Il. 34 Abb, :3. Aufl. Leipzig UIU-I,
Teuhn er (~J 3.60).
259 Osl clTl'i chi sch er In genl en r- und Arehitekl en -Kal entl er
fiir 1905. In zwei Teilen. \Yien UI05, R. v. \\' n I d h e i m.
3512 Hmulbuch der ArchitektnI'. Stuttrrart 1905, K r Ö n e r.
1. Teil. 1. Band. 1. He ft . 3. Autl. Allgemeine " lI ochbauk unde. Von
Ur. A. E s s 0 n w ein. Die Technik der wichtigsten Baustoffe. Von
1)1'. \\' . F. Ex n o r " H a u e n s c h i l d . 80. 31G::;. rn, 1 Abb, (;\1 12).
a51:! Hundhn eh der ,\ r chltektur, Stuttgart 1rl05, K r Ü n 0 r.
2. Teil. 2. Band. 2. Aufl, Die Baukunst de r Et rusker und Hömer.
Von n-. F. D u r m, so. 783 S. m. SilH A bb. u. 21 T at'. (M H2).
H512 Humlbuch der AI·chitl'ktlll·. S tuttgru-t I!)05, Kr ö n e r.
.l, T eil. 6. Jl a lhhand. li eft a) u, b). 2. Aufl. Hoch sch ulen. a) Uni·
versitütou und technische Hochschnlen. l'ntn r wissensc haft liche In -
stitute. Von Eggert u. .J u n k. ' 0. 45-1 S. m. 401 Ahb, u. 1G 'I'af.
(M 24 ).
b) Üniversitätsk liniken und andere medizinische Lehransta lten.
T echnische Laboratorien und \ ' I'r"uchsansU1lten. Sternwarten und
andere Observatori en. \ ' on ~I ii s si g b r o d t & Dr. E. c h III i t t. o.
:J58 ' . lll. H67 Abu. u. 13 Taf. \ :'11 1 ).
Faohgruppe der Bodenkultur-Ingenieure.
Prcitag deu 18. Jülluer 1.905.
I. :'Ilitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag des H errn Professor Dr. Adolf luss: D i e B e d e u tu n g
d er ß 11 k t I' I' i e n w e I t f ii I' die ß 0 den k u I t u 1'''.
Verzeiohnis der Vortragsabende:
Samstag d 11 14. Jänner 1905.
Vortrag de s H errn Profe"sor Vpl. Architekt Karl ~I a y I' e de r:
:'Ilitt eilun gen üb er eine tudi enr ei so nach Aquil eja";
mit Vorführung von Li chtbildern.
all/stag deli 21. Jällll e)' 1905.
Vortrag de s Herrn Hofra t P rofessor Art IIr Ol' l w e in : " B i Id er
lIns der A lp en- und Gl et sch erwelt"j mit Vorfii hrung von far-
bigt ln Liehtbildorn und Ausstollung vou Aqullrellskizzen.
Samstag den ;2 • Jiilln e,' 1905.
Vorlrll" des Herrn Hofrat Profes 01' Dr. Leopold Ritter
Schrött or v. Kri st elli: .. ..·her H o t e l b a u t o n vom hygieni.
s c he n . I.an d p un k I.0". ..
nalllsta.q den -I. Februar 1905.
Vortrllg de Herrn Hofrat Professor Ludwig v. Te t m aj e 1':
,,'I' 0 c h n i sc h es l\ usA fl'i k a"; mit Vorfiihrung von Li chtbildern .
Samstag dcn 11. Pebruar 1905.
Experimentah'ortrag des Ii errn Otto H.ü ni l?s be l'g, .. In genie~r
de r ,'üdbahn: " U n t e r s u c h u n g du rchslc ht lge.r ~{ ol'J) er \11
po la risiertem L i c h t e zur Aufkill rung sc h wlerlge r B e a n-
spruchungsflille".
Samstag den 1 . F brl/ar 1905.
Orclontliche Hauptversammlung : hierauf .
Vortmg de i' H er rn :'Ilaj or Franz \Y a I I. e 1', 'Ver k lelt.er de r
stlil ltischen Gaswerke: ,.V i I' \ V a s seI' gas a n lag e d I' ~ W I.e n er
s t li d t i s c he n U a s wer k e s"; mit Vorführung von L ich tbildern .
~all/stag deI/ 25 . Pcbruar 190.5.
Vortrag dos Her rn ß au·Oberkommisslir H ei nr ich K 0 h o l' n :
,.Dor Umhau der Donaubriicken be i T ull n"; mit Vor ·
fiihl'Ung von L ichtb ildern .
Samstag den 4. J/ ä,'z 1905.
Vortra" des 1I0r rn Ingenieur KlIri ß I' a bb ee, :'Il asch inen adjunkt
de r k. k. Eis~nhahnhlludirektion: .,D i e Lü f tun g s anl a g en h ei m
11 a ue clerg 1'0 ß e n Alp e nt unn eis"; mit Lichtbildern. " eue tudien
lIuf Grundlage ausgedlJhnter Ver~ucbe.
atl/stag deJ~ 11. .I/ii,': 1905.
Experimentalvortra" du!' Her rn Buu-Oberkom lllissilr H uher t
(;ottlieb V i e t l : ,Ein p"aziorgang du rch elektrisc hes Geb iet".
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGES-ORDNUNG '/,. 6 v. 190b.
der 9. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1904/1905.
Samstag den 7. Jünn er 190.5.
1. :Mitt illlngen des Vorsitzen<len. •
2. Vor tm g <les H er rn o. i·l. Professor Edllurd Do leza ~ :
bc r J i y eil i c r- A r P [l r II t ell n d <l a s ~ r 11 z J-
~ io ns_.l:Jivcllier- Instrum ent ,, ?n ~rolessor
D r. •' e he 11" ; mit Vorfuhrllllg " 011 LIChtbIldern.
Faohgruppe für Elektroteohnik.
Montag den 9. J iinllt'r 190.5.
I. l\liueilun~on des Vorsi tze nden. • , .
:.!. Vor trag de s lI er rn Oher-Ingeni eur Viktor Engelha rdt, Chet-
Chcmik I' der ..j omen .... Il a lske A.(; .: ..Darst ellung von
Sta h l im elektri s ch on Ofen".
Faohgruppe der Masoh!nen-Ingenieure.
Dienstag den 10. Jänner 1!J05.
I. ~li tto ilu ngen deH Vorsitzenden.
2. \\' ahl dos W lIh l-.\ ussl'hus:,es.
:1. Vort rag dos lI ul'l'll Hudol f 11 0 fh er 1': "D i e ~ I a s c h i n e n-
und E is 0 n i n d u s I. ri 0 AlOe I' i k II S n ach \\. a h I' n e h l11un-
go n a u f 0 i n e I' S t u die n l' ei s c".
Faohgruppe der Berg' und BüUenmänner.
Donnerstag dcn 12. ,Jänncr 1!)Oj.
I. :'Ilitt i1unge n des " orsitzondon. . •
:1. . J ' I ~c hö n <r u t · Dle \erwen-
_ Vor b'ag de s lI er rn Ingonleur 0 c v ". ". ,
d I 11 1 d k ' I I' II tri f u ga IllU m pe n 1111 l. I'U Ue n-u n g I 0 I' 0 C I I'U C - I .
h ut I' i 111 .. ·".
Faohgruppe für Gesundheltsteohnik.
Jlit flcoch deli 11. Jü wer 1905.
I. :'Il itt oiluugon des Vor~itzonden. .,. ". .
:1. \ ' t d 11 \ r l·lll·tek t LudwI" HofleI' : "I her dlo
_ or .-a l r e,;;, . crrn ~ ~ ..
t ·l l ....· I I' all'" lltion (Kl iiranlage)und \\as ser-s 'lt IS·lo \..an ~
v l\ I' SO l' g un gin :'11 Ö d I i n g".
I \ 11 )'Iosell Vortrlw wird an einem noch zu he-m 1 nsc I usse a n I "
t · I 'I' . (' k rsion nac h :'Ilödling zur Besichtigung de rs ImnH)JI( en ago ellle '.X u
hetretl'ond on Anlagen \·erllnst llitel.
-----
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L 5.
. in Wien.pi s
, r In I
H r e r 111 -Vor teh r:
.t nu«. u» /I .
\) V I' • I ungsra -, litgli d :
Dr. Frone Kapaun
k. k. Ob 1'-11 urat.
Her heut! '('(I ,'U III III r lIe In dl
Der Vorein -\ ' 0 1' te h 1':
Jllliu Koch
k. k. B urat,
An die geehrten Abonnenten der ..Zeit chr1ft" !
Wir er 'uchcn um b Idig ' E rn u rung cl ,\bon n{, JIlen t~
fllr da Jahr 1905, damit di Zu . nd uncr (h~ l' _Zeit :; rhrirt ~
kein nt rbr chung rl ide. I ie B 'zu'" b din~ung n 'in d
im Anz igcnblatte di se r ,'U IIl I11 r mg g b n.
f)j Ilmini trutioJl
der "Zeit chr1ft de Ö terr. Ing.- u. Archlt.·Verelne ..
W i n, I ch nh {'hW! H.
Zur gefälligen Beachtung.
I) ip ~I a n u k I' i I' t • ind o i 11 i t i g UIIO h ai h h I' Ü t' h i I!
zu vhreih n. Dr-n \ ' erfu zrn W rden auf IH' onder 11 \\' un eh ' ollllt'r-
uhdr ücke au s der "Z"i ch rift geli , f..rt, deren 1"0 ten nach d"11\ I' n .i. -
turife welcher Voll d. I' Redak tion h <IOgo"1I 'er d n k IIIlI h"rcehnt•t
werden. Dill .\ ng hell üh.' r Za hl und r\ u tuttuug d 'I' rew ün ehteu : lImlt'r'
lidrück ind auf d"1II Ko rr ktnrhol;' n zu 1!l'1I1 -rk n.• onder IJllrikkt
werden nur in der :-'I ind .. tauzahl von. \) ~ti\ 'k h 1''' ' ' teilt. l re n \' (' 1"
fa ,'''1'11 von rrößr-ron Auf 'Ilzen W rd ..n auf \ Vun eh ;l;t hn E IIIplar"
(\,,1' ,It'1I .\ u l atz «nrh ItcIHIl'1I • ' u IIIIII" r un en Itli·h zur y rnl/!unl!
~l' lo·llt. \\ ('nn dill \'01' (It'r I )ru ..kl, gUlIg ht kalllltg g 1lt'1I \\ ird. ~l LIIU '
sk ript.. 1111 'I' nOlIlIlIl'Ill' r Auf !Uzo \\ ('rd ..n ni('ht zu rüt'kgt" t"IIt. Di .\ n·
\\ 'i. llII" d"r .\ ulor 'n hun ran erfolgt 1II0n t.li' I.
.\ He di l' \{( llaktion..\ d milli tralion und I: l' ditioll d·r "Zt'it·
schr ift" h"tr..tr"IIl II'n Z u 8 e h r i f t (' n • im l UI di I{ da tion I E.,'llt'n-
Imch gaM· · !IJ zu richt, n. Hek i llnat iolle n Uh I' nicht. ,rfolgll' Zu ·
;1 llung oinZl'hwr .'ulllln,·rn der Z"it 'd lr ift" illd \ nn . il' lItren
auf/! g Il1'n und uf d 'I' A uß(ln "it al." I {~ 1 IIILtivlI" h Z. i ·hnet w ' ]'1\ 0 11-
por to froi.
Il ic uuf dic A n z (l i • e n lind B i I LI{e n hCLl!.h
trlige woll Oll dir k t all di F ir lll 1 H. :-'1 0 '. \\ Il'n. I •
, rich t,~ t w,·rden.
gestellten der im einzeln n Falle zur Yer leih ung b r chtigt n ß ah nver-
wa ltungen .
e uch um Ve rl eihung di I' tip .ndi n ind IUI den terr.
In renieu r- und Archi teu-Vereln, \ Vi n, I. E eh nhn h~ 9, zu
ri ch ten und daselbst v . g I bi 15. }<' bruar 1 5 einz u r ich n; in
der \' re in .1'anz lei kann Ein icht in d ' n ' t iftb ri f gen 011I 111 n w n le n.
w i e n, 2. J nn er 1905.
Ü te l' r. I n g e n i ur · und A r chi t k t n > V I' in:
Z. 707 v. I!lM.
XXII. Bekanntm ohung der Verein.1eitung 1904.
IIIcmit er laube Ich mir darauf • ufmerk-onn 1,U 11\ eheu ,
I .laß na ch 6, Punkt c 1) der ntzuneen dl • lt"I1l'd b ltri (' 11'
da:' näeh : t e Jnhr am t ••Iänner lIJO:i n 1II~ l\rrd n,
Zur Erlelchterung unserer He c h ii rt Ihrune Ij('('hn' Ich 1II!l,h,
die Herren Yl'relll~lIIilglledH ZIII' lIIö!:'lIch t haldl '('(I Eilt rlchtun •
der Beltrii'e hiinlch . t 1111.111. d{'II.
Her Juhr helt rne filr 111 I n 'nh ue n d e Hell d r h trälrt
K 32, ru- I uüerhalb ' 1 n wnhn nde K 2-1.
Wie ", 27. Hf'zf'lIlbor 1904.Z. 5 v. 1905.
um 7 Uhr nheuds, wenn nich t
Von der
Faohgruppen-Versammlungen der Tagung 1904/1905.
Ghega-Stiftung des Österr. Ingenieur- und Architekten-
Vereines
. - = I Februar I März IFaoh gruppe 1\ Jänn er April IArchitek tur un d H ochbau





Bau - und Eisenb ahn -Ingeni eur e 1!). 16. 2. 16.
-(Donne rs ta g) 30.
-








Chemie 30. 13. G. 20.(Monta g) -
- - ---
Elektrotechnik 23. 6 20. 13. 27- 10.(Montag)
--- -- i- -
Gesundhe itstechnik ')-
. 22. 1:). 2!l.(Mit twoch) ~a. -
- - - -- --
Maschin en-Ingenieure 2,1. I 7. 21. 21. 4. I ' .(Dienstag)
sind mit 1. April 1905 drei ' t u d io n-Stipe nd io n von je K (iO()
erled igt und n euer din g s z u ve rle i he n. Das Verl eihu ng recht
t eh t im ers te n (X XXVIII.) Fall e der k. k . priv, Ka iser Ferd innn d _
• 'ordbahn, im zw eiten (,'_',' 1.' .) Falle d er pri v . üsterr.vung. ~taal '
Eisenbahn-G o ellschaft, im dritten (X L. ) Fall e de m k. k. Ei enbuhn -
ministeriu m zu .
Zum Ge nusse di eser ' t ipe nd icn sind 0 I' d on t 1i ch e H ör e r
d 0 I' k. k . Te c h n i s c h e n 11 0 c h s c h u I 0 i n \V i o n, 0 h 11 o
Unt er s chi ed dor . 'a tionalit ät od or H oli gi on o de r de r
Abt e i l u n g berufen , in wel cher sie Bic h don St udien widmen.
Di e B ewerb er mü s s on S taat shilr g er d er üs to r -
I' 0 i ch i Bc h - u n gar i s c h e n Mon ar e h i 0 so i n; kommen s ie
von d I' :-'litteIBchule, so hahen sie sich mit ei nc m ZOI1"n issc iiber die
he 't a ndeno , nicht wiederholte ~laturiUits-l'rüfung, odo r fall s n d I'
IJetr frend on R ealschule daturit!\tB-l'rüfungen nicht bosteh en so llte n,
üh er den g u ten Erfolg auszuweisen, Jllit wolch n sie a lle .Jahr '[lng,.
de r Ober-R a l"ch ule und d ie \ufnahmsprüfung a n der k . k. 'rech-
niBch en Hoch schule in \Vi en zurilck g leg t hah en .
ßewerber, welche her eits al s ordentlich e H ör or der k . k. T ch.
n ischen Ho ch schule ein od er mehrer e .Jahre den, tudien ohgel'gen
sind, h ab en für jed e s der Bew erbunl; vOl'l1usgegang ne :tudie nj ahr
ein de n akademi sch en Gesetzen vollk onlllltHl go m1\JleM B tragen lind
eine n guten l"ortgang in so vi el on nl erri chtsgegenstiinden nach Zll-
weioen , (htß di e n e amtzahl der wöch entlich n tundcn mi ndcstens
fü.nfzehn botrltgt, wo.bei j e zwei Ühungs. ode r Zeichnung.-~tund n al
~ J n e . tunde ,zu rechnen sind . Von dor I<:rfüllun g di eser Bedingungen
Ist auch der]< or tgenu ß dos dipendiums a hhilng ig. D en n ilc h s t e n
~n.spruch auf da s Studi on - Stip ondiu m de r l: h o g a.
~tlftung haben .·ö h ne v on ß o am t.en u n d An <r e-
s t el I t end e I' Ö s t e rI'O i ch i s c h e n Ei s 0 n h a h n _ U n t: r.
n 0 h m u n g e n, s 0 wie d 0 I' (e he m ) k k I' I' J' . ' I' I . ß 1 I
• • " \ • I 0 I J U I n-
l. ~ se i l s c ~ a f t, und z war u n t el' g I 0 ic h 0 n { m s 1:\ n d n
d I e w en I ge r b 0 mit t el t e n 1\ e w 0 I' h ol'.
.. ~i e Genußdauer eines ":tudien-Stipendiums der G h eg a· ' t i ftu ng
betm?t 111 der He gel nur so viel e .Jl1hre al s e r forde rlich s ind d: . von dem
ludlel'cnden gowllhlt F'I " k '
tJ ae 1 zu r uc zul egen hezw . das lJl'g'onnl'n zu In~ ~mdel~ . Doch kann in be~onderen Fiilhm (9 11 des ~t i ftb ric fe ) d.
tlp enJlU1lI für dus ~ahr der stre ngeu I'rUfungen bolas sen w rd n .
. J De~ W ech el 111 der Zustilndigk ei t fUr die r er le ihung IJe" riiDlh,t
J e och kein en \Vech e l im YorZllgl.' der ' ühno \'on B. am te n od,.r An -
Eigentum und Verlag des Vereines. ~ Verantwortlicher I> d k K












Nr. 2. Wien, Freitag, den 13. Jänner 1905. LVII. Jahrgang.
Alle Reoht e vorbehalten.
Über elektrische Zugsbeleuchtung mit besonderer Berücksichtigung der österreichischen
Bahnpostwagen.
Vortrag, gehalten in der ·Versammlung der Fachgruppe für Elektrotechnik am 4. Jänner 1904 von Ingenieur KarI Wallifs ch ek.
(Schluß zu Nr . 1.)
I ch gestatte mir nun, a uf die elek tri~che Beleu chtung bahnhof in 'W ien a us. Nachdem sich in Wien in der
dCl' ü s t el' r c i c h i s c h e n P o s t w a ge n üb erzugeh en , und Nähe der erwähnten drei Bahnhüfe k ein Gl eieh stromkab el
bem erke rrlcich eingangs daß unt er anderen auch bei der befa nd , mu ßten die Lad estation en an da s \ Vechselst romnctz
k. k. pri ~. K aiser F'erJi~ands-rToJ'(lbahn eine Anzahl von der Internation al en El ektrizitntsgesell sch aft a ngeschlossen
Pust am bul nnzwagen elek trisch be leuchte t wird. N:LChdCl~ werden. Roti erende m formc r hatten den Zweck, den
j ed och bei denselb en der rei ne ~kku.mulatoren?etneb m.lt W ech aelstrom in Gleichs trom mi t eine r pannung von zirka
L an zsamladunrr in der Lad estat ion eingeführ t Ist und di e 110 V zu verwa nd eln . Für di e L ad est ation a m taats ba hn-
Eilll~ehtunO' di eser W asen k eine besond eren Ei genheiten hof in Prag wurde der Gl ei ch strom direkt dem El ektriaitat s-
a ufwe ist. ~'erde ich n~ei ne Au. Führungen a uf di ej eni gen werke der tadtgem einde K arol inental mi t ei ne r pannun O'
I'ostambulan zwageu beschr1ink~n., fü ~' deren elek t r isehe Be- VOll zirka 115 J' en tnomme n, die Lad estation j edoch, da es
leu eh tung das k . k . H andel mmd erJUm a ufzuko mme n hat. sich nur um den Betrieb wen iger W agen handelte; für eine
Abb. 5.
Di e rs te n Versuch e mit elektrisehe r Zu gsbel eu chtung fanden
bei der üstoncichisc he n P o t im J ahre 1 93/94 sta tt; u. zw.
mit drei W ua en der k . k. priv. Sü dbnhngese llscha ft, welch e
zwi sch en \Vien und 'l' riest ve rkeh rte n. E s wurde damal s
reiner Akkumulutor en betri 'b eingeführt, und mu ßten di e
Akkumulator en man gels ei ne r Llidestation in de~ betreffenden
Akkumulatorenfabrik celndc n werden ; zu di esem Behufe
mußten bei Anwendun; iner en ts preche nde n Heser ve di e
Akkumu latoren tlIg lich zweimal per A chse über fu hrt werden ,
wob ei zu bem erken w är e, daß eine l ~'ahrt zirka 1 1/ 2 Stunde n
in Ansp ru ch nahm. De'r Betri?b wurde unter ~lies~n er-
sc hwe re nde n Um ständen zirka orn .lahr lan g zur Zufri ed en -
heit aufrecht erhalte n, worauf ~ich da s k, k. Ha ndels-
m inister ium entse hloß den Betneb zu vermehren und
Ladestationen zu err ichten.
Es wurde der L 11n g 1'1 a m l u d o b e t I' i e b bei Ver-
wendunsr leichter l\Iasseakkumullltoren eingeführ t lind im
Lau fe <1~r Zeit vier Lad esta ti onen , und zwar in 'W ien
um r ord wes t-, ud- und tlllltsba hnho f und in P rag um
Staats ba hnhofe, er r ichte t. Di e ers tcn Wagen ve rkehr ten
nach di osem Prinzip im J ahre 1 94; und zwar vom taats-
Abb. 6.
maximale L eistung von 10 A eingeric hte t. J ed e Lad esta t ion
besaß einige A pp arutscrien , um ein gle iehze itiges Lad en
von mehreren Akkumulator en gruppen zu gestatten. D er
Betrieb selbs t wurde durch P ost or gane ge füh rt. I n folge des
beim L an gsamlad ebetrieb notw endigen T ransp ortes der
Akkumulatoren litten nun letztere sehr , das Akkumulator en-
syste m beW1ihr~e . sieh auc h nur zum T eil , so dnß sic~~ das
k. k. Handelsmini terium entsehloß, eine eingre i fende Ande-
rung vorzunehmen. Nach eingehe nde n Vor erhebungen un d
Besprechungen wurde nun Mitte 1902 zwi sch en dem
k, k . Handelsminist erium und der Akkumulator enfabriks-
Aktien gesell sch aft in " rien ein Vertrag a uf zehn J ahre
geschlossen , auf Grund dessen di e er wä hnte Firma den
Beleu chtungsbetrieb der P ostambulanzwagen zu fuhren hat.
Es d ürft e . ie interessieren , di ese An geleg enheit wegen
der neu en Gesichtspuukte, von welch en d ieselb e aus be-
trachtet wurde, nilher k ennen zu lernen . Vor alle m wurde
beschlossen , den chnella de be tr ieb einzufuhre n und bei
di ese!n A~lasse di Beleu chtung der ,Vagen zu vermehren.
d~ d JO frU,here Beleueht u~g et was zu knapp bem essen wa r.
D IC betreffend en L ad est ationen wu rde n der betriebführenden














zu entne hmen. Durch Vermittlung eine. zw eipoligen m-
scbulters, der zirka j ed o Stunde bet ätigt wird, wllrdcn die
: I









Firma auf die Dauer des Vertrages
übergebon und g leichzeit ig von eite
des k. k . Hand el mini iter ium s di e
V rpßi ch tung übe rnom me n, bei Ein-
führurig neuer \Y agen au f no uen
t recken di e no twe nd izen L ade-
stationen zu bauen und bei Ver-
mehrung der 'Vagen auf schon be-
teh end en trecken di e even tue ll
notwendig werdend e Verg rößer ung
d r Lad e ta tion en auf eigene K osten
vorzunehmen. Gl eichzeitig wurde di e
b str iebführende Firma v rpflichtet ,
a lle zur Einführung der Schnell-
ladunrr nötizen Apparate und L eitun-
gen a~f eigene Ko ten zu in stalli eren
und di e e Einrichtuuzen nach Ver-
t ra g abla uf dem k . k. Handelsmini-
ste r iu m zu übe rseben. Die betrieb-
fuhrende Firma hat trom. Gl üh-
lampen , Bedienun g und ' Akku-
mulator en beizu teil en sowie di e
K osten der I n ·ta ndhaltung der L ad e-
' ta tionen und der \Vageninst allation
zu traz sn , wofür di e selbe vom k. k.
11 nd elsmin ist crium eine fixe Quote
für j ed e in t lli erte Lampe und ein e
va r iable Qu ot e für jede Flammen-
brennstunde rh ält, .J der W agen
wurde mit zwei Zeitz nhlem v rseh en.
deren _Ies un gen die Basi s für di e
Ber chnung der variabl en Quote bil -
den. Di e variable Qu ote wurde mit
Blick sieht darauf. daß während des
Funktioni er en dp'r Zähl er ni cht sä mt-
liche Lampen des \\'agen: brennen
m üsse n. ents preche nd niedrig geste ll t.
E · ge la ngen durchweg: Gl ühl ampen
zu 10 NA' zur Verwendun g, und
darf di e Leuchtkraft derselben nach
Rückkehr der W agen bi s auf 11,'/\
si nken ' im ande ren Fall e kann di e
be triebfüh re nde Firma zur Zahlung
eine' P önal e: verhalt en werden.
Z ur Zeit werd en a uf Grund di eses
Abkommens :)9 Postambuluuzwagen
he l uch tet welch e 'ich folgender-
maßen ve rte ilen :
21 W agen arn .'o\"(1\ ostba h nho f in 0
Wien ,
22 W agen arn Sü dbahn ho f in Wi en , - - "
(i W agen a m taatsb ahnhof in Wien ,
a W a" en um taut buhnhofin Prag , '
;3 " Tagen a m ...'or dwe·tbuh nho f in
Praz,
2 W ag()ll a m ' ordwestbuhnhof in
Reich enberg.
BezUglich der d r e i Wi e n e r
L ad e st ati un en (Abb. f) : Lad e-
station um ..Jordwcstbuhnho f in Wien )
w r zu bemerk n. daß durch di e
Errichtung des stä dtisc hen Elektri-
zit ät swerkes di e i\IöO'lichkeit gegebe n
war direkten Gl eich trom zu ver-
w nden, D di e Spannung der Außen-
leiter des Dreileiter-I'ystc mc von
440 V für Zw ecke der Akkumula-
torenladurig zu hoch gewesen wäre.
wurd vereinb rt, mit Au sn ahme von ge wissen perrstundenit rorn mit ein ' I' .' pa nn ung von 2:W Vuu s ciner Drcilciterhulfte
I !IO:•.
:!. HJ
\ Vagen wurden von den Ladestationen aus
Leitungen gelegt, wel ch e zu den sogenannte n
Ladegelei sen führen, a uf wel ch e di e 'Vagen
zwcck Ladung zeste llt werden (A bb. G: L aduns-
ei nes W agen s am Südbahnhofe in Wien ). Fü~
di e L eitung en, w elch e unterirdisch fuhren,
werden verbleite. eisen banda rm ie r te K ab el ver-
wendet , di e zir ka '()OO JllII1 unter dem Bod en liegen
und in der übli ch en W ei sc in eine and schiehre
gebette t werden. Die Leitunzen führen zu An-
schlu ßkastcn , welch e j e na ch den Betrieb sv er-
hnltnissen in ode r üb er dem Niveau li egend a us-
gefuh r t werden . Die im Ni veau liegend en An-
sc h lußkaste n (Abb, 7) sind imprägi erte. kräftig
dimen sioni erte H olzkasten, wel ch e in di e Erde
eingegra ben werden . Die Leitungen besitzen
Endverschl üsse. di e mit teckkontakten fest
verbunden sind. . owo hl di e L eitung en a ls
au ch di e teckkontakte werden isoli ert am
Ilolzka ten befesti gt. über den Kasten k ommt
ein g uflei e rne r Deckel , welcher in kräffi g en
cha r nieren gelagert ist und nur m it eine m
pexial schl üssel geüfl'ne t werden k ann. Di e
Deckel ragen zirka f)O 111m üb er dem Bod en
hervor und sind ger'irrt, um ein Ausgl eiten
beim Darübergeh en zu verhindern. Di e er wä hn-
ten reckkontakte. wel ch e für di e beid en P ole
ve rsch iede n k on stru iert sind. UI11 ei n Ver-
wechseln zu vermeiden , werde'n durch flexible,
g ut isoli erte K abel mit den Akkumulat oren ver-
bunden. Die D eckel sind so k on ·t r uie r t daß
d ie K ab el a uc h bei geschlos ene m D eckel au
den An sehlußkasten gefüh r t werden können. Da
bei sch lechte r Witterung beim Offnon der
Deckel F eu chtigkeit in di e Anschl ußkasten
k ommen würde, di e zu Neb en schlüsse n Anlaß
zeben kü unte, besitzen di e K nbelendverschl ü se
I\rz ' lIa nglue ken, so da ll eventue ll oindr iugcndos
W asser direkt ab r in nt ; hicfür sind a uch im
Bod en der An schlußleasten Öffnungen vorha nd en .
Die über d cm .J.: ivouu li egenden Anschlußka tcn
(Abb, ) sin d äh nlich konstruiert: j ed och a uf
Prellstücken montiert. di e j c nach Erfordernis
verschieden hoch sind. '0 besi tzt u. a, di e .l Tord-
westbahn vier Anschlußkasten im Ni vea u. d ie
• üdbahn zwe i A nschlu ßkast en im Niv eau und
zwei üb er dem J: iveau und di e taatsb ahn zwe i
Anschlu ßka sten im 1 [iv eau, Di e flexiblen K abel
sind d sra r t lang gewä h lt. daß eine chlü pfung
von 15 111 rechts und li nks vom An schlußka ten
)
' gestatte t ist : so da ß di e W agen nicht direkt
beim Anschlußkast en stehe n mü ssen.
Di e L ad e s tat i on a m t a u t b a hn h o f
. i n Pr ag (Abb. 9) besitzt zw ar ch ne lla de-
~ a k k umula to ren, doch ist dortselbst noch derLangsamladeb etrieb eingefüh r t, da di e beab-sich t igte Vergrüßerung der Lad estation crst indi esem J ahre durch geführt werden k ann.Di e Lad e st ati on u m J:To r d we - t-
b a h n h of in Pr II g bezieht direkten Gl eich-
st ro m mit einer . pannung von 115 V aus dcm
Karolinentaler Elektrizit1itsw erk. Die Lade-
stat ion ist a uf e ine r der l\Ioldauinseln, über welche di c
Tor d we . tbahngel cisc führen , aufeestc llt, und führt zu der-
selben eine obe r ird ische Leitung mit iine r einfa ch en Lltnge
von 300 In. In der Lad estation befindet sich das chalt-
bretr, welch e" außer den normal en Lndeapparaten , best eh end
au s ich erungen , trom - und pannungsm es ' 1', tromrich -
tungsanzeiger, a uc h eine n Widerst and besitzt. um ein R egu-







beiden Netshnlften abwech selnd belast et. um so di e stat io- I
nHren Batterien der Zentrale tunlieh st trlciehmnßis' a ns-
e> "zunfltzen. Da die AI'kumulatoren der zrößtcn \ Va <rcnt \"pe
. I 10r, " h v •
zrr {~l ,)-11 0 J' Ladl'srannun<r beanspruchen , machte die
bptnehfflhl'cnde Firma a u der Tot e ine Tuzend. indem
"ie zwo] W agen bei der Ladung- hinteroinundr-r sc ha lte t.
wodurch flbrig-en s au ch a n Zeit gespart wird.
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der Ladest ation entfe rnt, be finde t sich ein a uf eine m zirka
2 JII, hohen Pflocke mon ti erter Anschlußk asten.
Für di e L ad e st a ti on in R ei ch cnb erg wird der
Stro m von dem Fuhrdrahte der Reich enberger ! tra ßenbahn
abge no mme n. Eine -;\Iotor-Dynarn omaschine tr.ans~orm.iert
den hochgespannten Gleichstrom in solche n mit ni edriger
• pannung . Von der Lad est ati on aus fuhrt eine ober irdisc he ,
zirka 150 In lan ge Leitunz auf Mau erst ützen und Holz -
masten zum L adegeleise. Der An schlußkast en i. t auf dem
letzten ITolzm ast monti ert.
W egen der verhäl tni sm äßig g roße n Entfern un g- zwisch en
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Abb. 9.
unl usser mit. e ine m A utum uten k ombiniert. wel ch er den
~! ()t l)l' au sschaltet , sobald durch ir gend ein Vorkommnis der
Fuhrdraht st ro mlos wird.
Zu er wäh nen wäre noch. da ß in sitmtlichen La de-
sta t ione n autom ati sch e A ussch ~lter in Verwendung sind,
welche die L eitung bei event uelle m R ückstrom a us den
Akkum ulut riron au ssch al t ' 11 . weit ers werden a uc h Reihen-
schalter ben ützt , welch e eine K ombinati on zwi sch en den in
don \Vag en und den in der Lad estati on befindlich en Akku-
mulutoren ermöglichen.
Bezu gli eh der cha lt ung wäre zu er wäh ne n, da ß di e
\V agen ß - [) Batteri en erha lte n, wel ch e unter dem W agen
parallel gescha lte t werden (Ab b. 10); der positive P ol fuhrt
zu zw ei ich erungen zu ] 5 A. an welch en die 'La mp en eines
Wagen s derart verteilt sind. da ll beim Durch schm elzen
einer ieherung di e rest ierend e Bel eu chtung eine ziemlich
all ~emei ne bl eibt. D er negati ve P ol fuhrt zu zwei Zeit-
zllhl el"ll , a n welch e di e Lampen in der " reise verteilt s ind,
daß eine r der Zähl r vor dem Abgang des Wagen s nicht
zu funkti onieren braucht. da di e Beleu chtun e anfa ngs nur
, ~
vom Kondukteur beansprucht wird und di e Beleu chtung des
g-a nze n W agen s nur eine Verschwend un z bed euten w ürd e.
E in ige Lampen sind d irek t mit den Zllhl ern verbunden
um ein unnötiges Funktionieren de rselbe n zu ve r meiden
wuh rend der R est separa t ausschalt ba r ist.
BezUgl ich der ich erung w urde folgende Prinzip beob-
ac h tet : j ed e Batterie ist unter dem W agen mit eine r 20 ..1 -
Si~herung . gesich~rt, weit ers befinden sich in der positiven
L eitung di e bereits er wähnten zwe i Si eh erun zen für 15 A .
und i t Ube.rdies eine j ed e L ampe mi t einer 3A- ich erung
se pa rat gesicher t, so daß normal nur eine einzelne Flamme
erlöschen k ann.
, An j ed er Wagent üre befindet sich ein e ignallampe,
welche den Zweck hat. den L ok om otivführer bei <Teöffne te l'
, 0
T üre zu ver Uind ige n, da ß di e P ostmanipulation noch ni cht.
beendet se i.
Durch \-er mitt lung eine s an j der TUr angebrachten
Automaten , welch er im Prinzip einen zweipoligen Um-
schalter darstellt, wird die Si gnallampe bei geschlossen er
T üre ausgeschaltet , während sie bei geöffn eter TUr e zu
leuchten beginn t.
D u nun di e T üren nur in tation en geöffn et werden
d ürfen di e Kl osetts j ed och währ-end des Aufenthaltes in den
tation en ni cht ben ützt werd en sollen, wurden di e ignul-
la m pen mit den Klosettlumpen durch Vermittlung der bereits
erwäh nte n T ür automat en in der \Y eise k ombiniert, da ß di e
Kl osettlampe er lisc ht, soba ld eine der 'I'üren geöffne t wird;
und um gekehrt.
Der Hauptgrund zur Einführung dieser chaltung war
j ed och nicht der früh er angegeb ene Um st and, sondern die
Spa rs amkeit, nachdem di e Klosett- und di e ignall a mp e als
zu za hlende Lampen ge lten. J ed es Klosett besitzt übe rdies
ei nen Kl o ettauto ma te n. um ein unnöti ges Funktioni eren der
Lampe während der F uhrt zu vermeiden .
Di e einze lne n \Vagen besitzen 11-19 Flammen
zu ION K; di e Betrieb sspannung beträgt 20 V, und verzehren
di e L ampen 2-2'1 W pro X I\. Di e Glühlampen besitzen
durchwegs iem en s-Fassun g , welch e sich zum Zwecke der
Zu gsbeleu chtung mein er An sicht nach am best en eig ne t.
Die zur Verwendung ge la ngende n B Ieu chtu ngsk örj .er
g liede rn sich in: D eckenl ampen , citc nln mpe n. Abl eu cht-
lampen und ign ull umpen. Die Deckenlampen werden j e
nach der Höhe des \Yagen s verschied en hoch ausgeführt
und besitzen im Bureauraurne eine reich ere AusfUhrung wi e
Ilutt eriesicherllng ,
. -n T ürautorum.
! ·(·ht' n,ichcrunl! .
CI Lnmpensich er ung.
o Aussch ult er .
(Q] Si ' Illtl latcrn".
L 0 Zähl er des Beamtenraumes ] .
R e Zäh ler des Gep äcksruuui ./"111Aussch a lter.
= Ansc h luß k lenu ue.
C'J Steck ko ntak t fil r Abl eucht lam pe.
Kl osettautomut.
Flexible Verbindung,
Ab leucht la mpe .
Deck enl amp e oh ne Au scha lte r.
Decken lumpe mit Ausschnlter .
ei tcn ln mpe ohne Au sschalter.
eite n lnmpe mit Aussc hu lte r.
Abb . 10, Schaltungsschema für einen zweiachsigen Postambulanzwagen größerer Type der k. k. österreichischen Post.
1905.
Beamten und einem K ondukteur ve rkehrt auf den Kop f
zirka 37 N J( entfa llen.
I ch erlaube mir. Ihre Aufmerksamkeit auf di e Ku r v eüber di e dur c h s c hn i t t I i ch e n BI' e n n s tun d n desJ ahres 1903 zu lenken (Abb. 14). Einerseits sind die durch-
schnit tl iche n tngli ehen Brenn stunden , ande re rseits di e ein-
zeln en l\Ionate aufge t ragen. E s sind hi eb ei die Resultat e
sä mtl iche r Bahnen zusammen gezogen worden . Di e Kurvebi et et in sofern besond eres Interesse, als sie ge na u Aufschlu ß
üb er die ben öti gt en Brennzeiten gibt, welch e bei den an-
im Gepäcksraum e (Abb. 11: I nnere Einrich tung einesPost wagens). Di e Lampen der Bureauräum e besitzen Bein -glasscbir me und übe rd ies kl ein e Op alschirme, di e D ecken-la mpen des Gepäck raumes und Kl osetts besitzen Email-
reflektor en . Die eitenla mpen besitzen zwei Sch arniere,
welch e fixierbar sind, sowi e Emailreflektor en. Di e Abl eucht-larn pen sind transportabl e Lampen mi t Handgriff undDrahtkorb, und sind für di eselb en auf j eder T ürseite teck-k ontakte vo rhande n. Di e ignall ampen besitzen seitliche
rote Glaser und sind durch teckkontakte mit der Leitung
verbunden .
Di e zur Verwendung ge la nge nde n Hocp erdrähte be-
sitzen Querschnitte von 1-25 111m2 und sind unter Nut-leisten verlegt. Im Innern des W ngen s befindet sich einK ä tche n, in welchem sich di e bereits erwähnte n zweiich erunzen für 15 .11 , die zwei Zeitzähler sowie zweiKl emmen befinden. welche das Einsch alten von Meßinstru-
menten währe nd der Fahrt gest atten; in di esem K äst chen
sind auch die Reservebest andteil e untergebracht.
Abb. 11.
Die A k k u m u I a t or e n bestehen durchwegs aus zwei-
zellieen Trö zen welche eine Leistung von 150 .11- tunden
'" b ' G . I . Tbei 5.A Entlad estrom besitzen. Das ewic it eines rogesbetrazt zirka 50 kg. J ed e Batterie besteht au s fünf zwei-zellig~n 'I'rögen, und werden di e einzelnen W age~ gewüh~­lich für eine 36 stü ndige Brenndau~.r ~usge:Ustet. DICLadung der Akkumulat oren e rfo l~t O'ewuhnhch mit 50:-60 ~1,
so daß dieselb e in un gefähr zwei tunden beendet 1St. DIC
'I'röz e (Abb. 12 und 13) besitze.n " teck k ontak te, welchegen~u so k onstruiert sind wie dIC teckkontakte der An-
chlußka ten: di e eIb en sind für l~ohe ~adestrom.stllrkendimen ioni ert. rasch lü bar und besitz ? ein e Vorrichtung,den soge na nn:ten 'pringsti ft wel~her ein He;ausfallen ~ertöp el w ährend der Fahrt . verlundert. Als Zell enmuter-ial
wird Rubell it, ein dem Hartgummi ll~nliches. Material
verwendet, welche j ed och be~eutend .~lastJscber ist , so ~aßZell enbruch e zu den eltenhClten gehu re n. Im ganzen aindfür die im Betrieb e stehenden 59 W agen rUll(~ 1000 zwei-
zelli ge TrüO' in Verwendung , von denen SIch ungefllhr
15 0/0 in Reserve befinden. T •In allen 59 W agen sind 77 Flam!"en zu 10 l\ .K ID:
talliert, so daß bei der Annahme, daß em Wagen mit drei
Abb. 12.
Abb. 13.
deren Bahnen, die ~eine Z~hler besitzen , ni e genau zu
er uiere n waren , wobei nat ürli ch zu berUcksichtigen ist daßdie .Zil!ern nur für den Postb etrieb f?elt en. E s gela~gten
ZWCl Kurven zur Darstellung, u. zw. eine unter Aufteiluneder effek tiv benötigten Brennstunden auf sämtlich e instal~lierte, di e andere auf die wirklich verkehrenden Flammenbei . '>0°/' w 'wo CI eine - olge ag enreserve anaen ommen wurde.Die mittlere Brenndauer betrug bei den cinzelnen FlammenG, bezw. ?-6 t~nden , und zeigte es sieb, daß im Monate
.lllnn e.r dIC I~elste Beleu chtung k onsumiert wurde. Dasplötzh~he teigen der Kurve im Monate April ist auf diedamalIgen schl.echten Witterullgsverhllitnisse, welche ch nee-verwe~ungen. 1In Gefolge hatten, zurUckzufUbren.
Zum Schlusse gestatte ich mir einiges über di eK 0 s t e n d e I' e l e k tri s e h e n Zug sb e l e u e h tun g zu
I!JOn. 23
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Abb, 14, Brennstundenkurve für das Jahr 1904,
hem erken . Leid er werden hi er über seh r wenige offizielle
Bet l'ieh sdaten mitgeteilt; so da ß man vi elfach auf alte Ziffern
z~II'Uckgreifen muß, di e j ed och siche rlich im Laufe der Zeit
emo Modifikation im g ünstigen inne erfah re n haben, Die
veriHI'entlichten Betrieb sd aten bezi eh en sich fast durchwegs
auf reinen Akkumulatorcnb trieb. elbs tvers tä ndlich hängen
di e Kost en einer Beleuchtung mit dem Umfange derselben
Innig zu sammen, was bei der Beurteilung der Betrieb s-
kosten der elek t r ische n Beleu chtung gegen übel' den en der
Ga su eleu chtung, wel ch e wei tau s mein' verbreitet ist, ge -
wühnlich ni cht en ts prechend be r ucks ic htig t wird. I ch g re ife
au s der Zahl der mir zur VerfUg ung stehe nde n Ziffern drei
herau s, di e un s des näheren intere sie re n k önnen , u. zw,
Zifl"ern der k. k . priv. 1Tordbahn der k gl. ung. ta ats-
hahnen und der rumänisch en Stantsbahnen.
Die k. k. p r i v. [ o r d b a h n hatte im J ahre 1 .99
1~8 \Vag en , bei welch en der r ine Akkumulatorenbetrieb
nnt Lan gsamladung in Verwendun O' wa r ; der L ad estrom
wurde der dortirren Belouch tu nz zen t ra le en tno mme n, zu
welch em Behufe der trom im ung fahren Verh ältnisse von
3 zu I um geformt werden mußte. Di e Kost en einer Normal-
k erzenhrennstunde ste llten sich inklusive aller Unkost en
auf 0'5 h. Di eser Preis dessen Höhe dur ch di e Transformierung
des Strom es und du;'ch den ve rhä ltnismäßig ge r ingen Um-
f:.mg der Beleu chtung- erk lürli ch Cl' sche in t, hat inzwisch en
l'lIche rl ich durch di e Vermehrung des elek t r isch beleu chtet en
\ Vagen pllrk es um 30 \Vagen und durch di e teilweise Ein-
fU hrung des Schnelladeb etrieb es eine R eduzierung erfahren,
Die k gl. u ng, t a a t s b ah n en halt en laut "Ex-
pose II des I nternati onal en Eisenbahnkongresses in P ari s
1900 " im J ahre 1 9 127 elek t r isch beleu ch tete W aaen in
Ver wendung. Die K ost en einer Normalkerzenbcenn~tunde
betrug en 0' 29 26 h, we lcher Preis j ed en falls info lge der in-
zwischen vorgen ommenen Vermehrune der \Vaaenzahl a uf
zirka 350 und der durchgehenden Ei~führung d er .Schnell-
ladung eine wesentlich e Verbilligung er fahre n hab en wird.
D em gleiche n Expose ist zu entnehmen , daß di e
k gl. r u m ä n i s c h o n t a a t s b a h n e n im J ahre 19
8 W agen elek t r isch beleuchtet hatten, und daß di e K o ten
eine r Normalkerzenbrennstund e 0·384 h betrug en,
In Gla s er s Annal en, NI'. 475 vom J ahre 1 97, ver-
öffentl ich t di e Firma Julius Pints ch einige Daten über
die K ost en der Ölfettgasbeleuehtung, aus welch en hervor-
geht, daß di e K ost en einer Tormalkerzen bre n nst unde bei
Anwendung von Inten sivbrennern 0'22 h, bei Verwendung
von gewöhn lichen Brennern 0·343 h, im Mittel a lso 0 ,2 1 h
betragen . D er Vergl ei ch der ge na nnte n Ziffern ergibt, daß
die elek tr ische Zu gsb eleu chtung, au ch was di e K ost en be-
trifft, mit der Gasb eleu chtung konkurrieren kann. D er
Grund, warum di e elek t r ische Zu gsbeleu chtung ihren \Y eg
nur lan gsam find et , d ürfte vi elmehr hauptsachlich darin
ge legen se in, daß die Bahnen in der Gasbe le ucht ung zu
vi el Kapital inve t ier t hab en .
Die th eoret isch en Berechnung en üb er di e Betriebs-
k ost en der elek t ri chen Zu g, beleu chtung ergebe n unter der
Annahme, daß eine g roße \Y agen anzahl zur E inrich tung
ge la ng t wa j edoch leid er nur auf dem P apier steh t, Ziffern,
di e von 0 '13 -0'1 h per N J{- Brennstunde schwa nken,
Vi ell eicht bringt di e Osmiu mla mpe, welche bei Eisenbahn-
betrieb en bereit bis zu 1000 Brennstunden er re icht hat,
welch e j ed och vorlüufig noch zu teuer ist , einen Umschwung
auf diesem Gebi et e hervor.
Zum Schlusse danke ich Ihnen für die Geduld mit
der Sie m ein en Au sführungen gefolgt sind, und hoffe, daß
di e ele k tr ische Zu gsb eleu chtung auch in Österreich Auf-
schwung nehmen wird, damit wir in di e Lage k ommen ,
auch auf di esem Gebi ete Tü chtiges zu leisten.
Streben-Auswechslung mit einem Zugstangen-Systeme an einer Eisenbahn-Gitterbrücke.
Von Ingenieur Jultus NOl'nk, Inspekt or der k. k. pri v, Südbahn-Gesellschaft in Budap est.
(lliezu die Tafel V,)
Besohreibung der bei d er S treben-Ausweohsluug ver-
wendeten Zugstangen·Garnltur.
Ein im . ' ude n der Monarchi e in den achtziger J ahren
d.es vorigen J ahrhunderts röffn te Lo kalba hn übe rsetz t mit
eIne r Brü cke von vier Öffuunzcn mi t je 67'50 111 tutzweite
cl.i e Drau, deren Tra O'konstruktion ub'el' j e zw ei Öffnungen
eIne zusalllmenhllngende k ont inuie rliche Ei senkon struktion
auf drei tützen bildet. An diese m a n und für sich k ein
hesonderes Interesse verdi en enden Objek t wurde im Jahre
1HOl g ' leg ent lic h der Rek onstruktion der schie fen Gitter-
stllbe e ine neu e Hilfskon struktion zum ers te n ~rale ange-
wendet, welch e sich eines te ils d urch sehr bed eutende K osten-
rsparnisse, andererseits durch tech ni sch tad ell ose und siche re
Arb~itsausführung al s derart zweckd ienlich und vorteilhaft
cr wlCS, daß di e Veröffentli chu nz di eser Arbeit in Fach-
kreisen voraussi chtlich Interesse find en d ürft e, .
Gelegentlich der laut nlinist erialverordnung all e 15
.Jahre vorzunehmend en und bei di esem Objekte im J ahre
1900 zum ers te n l\Jal e vorc en onuncn cn Il auptrevi sion wurden
dcmrtig sta rke, durch <li e L lln rr"einschiehung der Brü cke
Yer ursa 'hte Deformationen a n den nt ergurten und he-
sonders a b r a n den schiefen Fl ach ei seus t r ben der Haupt-
~I'lIge~' vorgefunden ; daß di e Prufungskommission nebst voll-
tllndlger Au swech slung des unteren und obe re n, a us Fl ach -
eisen besteh enden \Vindstreb en-Verbandes und Verst eifung
der verbogen en nt ergurt- teh bl eche mit aufge nie te te n hori-
zontalen , tarken " inkeleis en a uch noch die Anordnu ng
traf, daß a lle j en e schie fen Fl ach ei senstreben, welche in
F äch ern mit Gegendiagonal en liegen , ganz zu ent fernen,
durch solche mit ste ife m Q uerscbnitt zu ersetzen und di e
ande re n, in der K on struktion zu belassenden schiefen Flach-
eisens t rebe n möglich st ge ra de zu ri chten sei en .
Di e Anordnun g der voll st ändigen Auswechslung eine r
g rö ßeren Anzahl sch iefe r treb en verursachte anfangs di e
größten Schwie r ig keite n, indem zur Au sfuhrung dieser
Arbeit zunäch st der Bau eine fest en pil oti erten GerUst es
mit eine r 20 m-igen chiffuh r tsö ffnung proj ektiert wurde.
Die K ost en eines so lche n Ger üstes abe r welches nebst der
Eisenkonstruktion auc h die Bahnz üg e zu trugen im stande
gewesen wäre, waren im vorliegenden Falle so bedeutend
für eine nur über besch eiden e l\Jittel verfug ende Lokalbahn,
daß Schreiber di eser Zeil en als das von der betriebführen-
den Bahn mit der Projektierurig und Vorbereitung di eser
ganzen Arbeit sowie der Ausführung an Or t und teIle
botraute Organ eine ande re, billigere Arbeitsm eth ode suchte,
mittel s welch er d ie e Arbeit technisch ri chtig und tad el-
los; abe r a uf eine billigere Art durch geführt werden k önnte;
er k onstruierte zu di esem Zwecke aus G ußs ta hls t ucken
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und Zu gstan gen au s Hundstahl eine Zu gst an gen garnitlll',
mi tt els wel ch er di e A usw echslung der fr aglich en Strebe n
a uf eine sehr billige 'Veise und technisch tad ell os durch -
ge führt wurde.
Die Ge a mtan ich t di eser Garn it ur ist aus T afel V und
d ie Det ails derselb en ind für d ie Hauptgarnitur aus Abb. 1
zu entnehme n.
Di e Zu g tan gen-Garnitur besteht - wi e au s 'I'afel V
ers icht lich ist - aus zwei im wesentlichen g leiche n, se lb-
stä ndig-en Konstruktionen , aus der von links nach rechts
fall enden Hauptgarni tur und aus der auf die se Richtung
se nk recht te henden rTebengarn it ur.
gegen übe rliegende n Seiten mit j e eine r eb en en Fl äche ver-
sehe ne Erweiterung au fwe ist, in welche der Ansatz der
r öhr cnförmigen , auße n und innen mit Sc h ra ube ngewinde n
verseh en en , zur Fixierung der Zugst angen gegen Drehung
angeb rachte Einlage, di e wir im nachfolgenden chraube n-
röhre nennen woll en , hinein pa ßt. Das andere gege n di e
K on struktion gek ehr te Ende des sch ie fen Loches im Guß-
stuck ist k egelförmig er weite r t, damit der sch iefe n Richtung
der treben etwas Spielra um ge lassen und die Einführung
der Zu gstangen erleich te r t wird. (Rich tung der K egelach se
zumeist um 450 h erum.)






zwei Ansätze, auf wel ch e sic h di e g ro ßc
chraubenmutter stutzt, ist in 100
gl eiche Tcile eingete ilt, wodurch es er-
möglicht wird , 1/ 100 der Umdrehung,
bezieh ungsweis e der Schrauben ganuhöhe
abzulesen. - Die Befestigung derbGUß_
stücke auf den Gurten gescha h mit "'1.1-
w ülmlich cn vertikal en chra uben,wcl~he
durch die Lochungen der laufenden
Gurtnieten du rehgeh en .
2. Au s zwei Paar, zu sammen vier
Stuck an den Enden mit Schra ube n-
gewinden versehenen Zu gst an gen au s gewalztem Rundstahl.
Die obe re n Zu gst angen habe~ arn obe~en Ende rechtsgän gige
und am unteren Ende hnksglln glge G ewinde' letztere
wegen der Gegenmuttergewinde der anschließend~n Mufre.
3. Au s zwei im vorhergeh enden Punkt 2 erwähnte n,
a~ beiden Enden mit Muttergewinden von entgegengesetzt ' 1'
Rlcht.ung verseh enen Muffen au s Schmiedestahl, welch e zur
Verb~ndung der obe re n und unteren Zu gstangen und zur
Anbnngung der Sp annungsmesser di enen.
4. Au s zus ammen vier tu ck außen und innen mit
~h raube.nge,~i nden verseh en en röhrenförmigen Bestand-
teilen , di e wir in Zukunft der KUrze halb er ch ra ube n-
röhren nennen woll en lind deren Details aus Abb. 1
z~ entnehmen sind. An eine m Ende derselb en befindet sich





Die einzelne n Best andteil e der Hauptgarnitur sind die
folg -nden :
1. Zwei Gußstahl tu cke, von den en eines auf die
obe re Fl äch e des Ob ergurtes und das ande re auf die untere
Fläch e des nt ergurtes, a uf di e in Tafel I angedeutete
"Tei s , a uf j en e zwei Knotenpunkte befe stigt wird, in welche
di e Enden der zu untersu ch enden oder auszuwechselnden
schi fen trebe einlaufen. Die Detailzeichnung dieser Guß-
stücke ist au s Abb. 1 zu entneh men. D er mittlere Teil ist
7 cm dick. und an den selben schließt sich zur Aufnahme der
Zuz tau gen a uf j eder der zwei " e i ten fl ll ch~n j e ein ~egel­
förmizer An atz an. Durch di ese Ansätze Ist der mgung
der ~h iefen treben entsprechend ein k egelförmiges L och
ge bohrt, welch es a uf der eit~ der. gro.~len . chraubenmutte~
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S t re be bestimmt. Nachdem je zw ei Öffnungell eine zu-
su m menh än zende k ontinuierlich e K on struktion bilden. wurde
der Bola stungszug im allgeme ine n auf di e in Abb . 3 che rna-
ti seh dargestellten zwei Arten ve r te ilt, j e nachdem d ie
schiefe tr ebe eine von rechts nach links ode r von li nks
na ch rechts fall ende Ri chtung hatte.
D er Vorgang bei der Bestimmung der in einer sch iefen
Strebe au ft re te nden Zugbeanspruchung war nun folgender:
Es wurden " 01' a llem auf di e zu untersu ch ende t rebe auf
beiden Trägern in der in Abb. 4 a ngegebenen W ei se j e vi er
1\1 II n t el sc h o S pann ungsmesser a ufmo n t ie r t und abgelesen,
dann der Belastu ngszu g laut Abb. ;3 ve r te ilt a uf die zw ei
Offnungen gestell t, und di e pannungsm esser neu erdiris s
a bgelesen. Der mittlere \V ert der Differenzen der Anfangs-
und I~ndlesu)\gen der vi el' In strumente ergab di e Inanspru ch -
nahm e der t re ben pro Q uadratzentimet er und, mit dem
Qu erschni tt e der tr ebe multi pl iziert, die in der tr ebe
wirk mde K raft.
Di e durch di e Einwirkung des Eigen gewichtes er-
zeugten Zu gsp annungen in den sc h iefen Flach ei sen streb en
der Hauptträg er wurden mi tt el s der im vo rhe rgehe nde n
Abschni tt e besch riebenen Zu g sta ngen garnituren bestim mt. und
wurde zu di eser Arbeit a ussch ließ lich nUI' di e in T a fel "
in der von links nach rechts fall enden L age dargest ell te
Hauptgarnitur ben utzt.
g renzte r A nsatz. der in die g leichgeformte, im Punkt 1 be-
sch r ie be ne Vertiefun g der ta h lg ußs t üe ke paßt. In di e
l\Iutterg ewinde di eser , ch ra ube n röh rcn werden di e Enden
der vi er Zu gsta n rren h ineingesehrau bt.
5. Au s vier rück auf die äußeren Bolzene cwinde der
. p b
im unkt 4 beschri eb enen ch ra ubenröh re passenden zroßen
Sch ruuben m uttern, deren H öb e, mit RUcksicht auf ~li e zu
er wa r te nden bed eutenden Kräfte, mit 150 11/11/ angeno m men
wurde und di e sich au f d i be ne, kreisförmig e Fl äch e der
Gu ßstücke stu tze n. Di e eine der nm G ußstück sieh bcwec en-
den sechs E ekcn der Muttern ist n ich t nach der libliclJCn
Kugelflllche abgerundet sonde r n ist sp itz gelassen, um bei
Drehung der l\lutteI' bei der Arbeit a ls Zeiger zu di en en .
6. Die zur Drehung der gronen eh ru uben m ut te rn be-
nötigten , en ts preche nd g roß d im ension ierten Sc h ra ube n-
schlU ssel. Von den selben wurden mit 17611/11I Mau lweite
j e zw ei Stuck von 1 11/, von 1'50 11/ und von 2'30 1/1 L än ge
aus Flu ßeisen verwendet. •
Di e Te b en g a r ni t u I', di e in T afel V vo n rechts
nach links fall end bezei chnet ist , best eht dem W esen na ch
uu~ den g le ich en Bestundteil en wie di e H auptgurnitur und
wei cht von der letzteren nur insofe rn ab, ab bei der 1 [e be n-
garnitur die Ub ertragung von viel ger inge re n Kräften in
Betracht k ommt, di eselbe also in a lle n T eilen ents preche nd
Sclnvllcher k onstruiert ist und bei derselb en di e unter
Punkt 4 erwnhnto chrauben rö h re als üb erflüssig weg-
gelassen wurde. Das Mat erial der äm tlic he u Gu ßst ücke
Will' Gußstahl, da s Muterial der Zu g stangen gewa lzte r Rund-
stuhl, Während di e Muffen, di e ehra uben röhre n, da s trapcz-
för mige Qu erstuck der Neb en g urnitur, ferner di e g ro ßen
und kleineren chra ube nmutte r n aus ch miedos talil her-
gest ellt wurden .
Snmtliche chraubonz ewinde wurden ni cht mit ec k igem
Querschnitt, sondern als sogena n nte c h n ur 1- 0 d er run d e
Ge w in d e mit halbkreisförmigcm Q ue rsch n itte herg est ellt,
"'.elch e bei der bertragung bed eutender Kräft e eine trrößere
ICI~ erheit gegen Ri sse bi et en a ls d ie ch raube ngewinde mit
eckigem Qu erschnitte.
Bestimmung der Sp annungen in den s ohi efen Streben
und die Streben -A usweohslungsarbe it .
. Vor Beginn der eigent liche n treb en-A usweeh slungs-
arhelt wurden Versuche in der R ichtung anzestellt wie
" 1'cll I' I 0 ,b, . J cno nanspruehnahmen infolge der Einwirkung desEI~en.g('wiehtes und durch die zufä llige Belastung in den
RellIe fen tr sbon sind . Zu di esen Arbei ten wurden acht tück
pannungsm esservon Mun e t -R ub u t- Xla u tc l verwendet di e~us der me chanischen W erkst ätte des U s t el' i - H e i n a ch e r
!n Zlll-ich. bezog en wurden , sich wuhrend der Arbeit a ls in
.J edm' BeZiehung ents preche nde, leicht handlich e, vorl aßlieh e
InRtrumente er wiesen. 'Va di e be i der Messung von 'pa n-
nu~g~n er re ich ba re Pünktiichkoit betrifft, s ind di e unver-
~~ldh~helJ Beobachtungsfehl er, di e zume is t mit dem toten
(t~g Im Instrument zu sammenhnngen, verh ältni sm äßig so
g?nng , daß di eses In trument, dess sn K on truktion sdetail sI;s b~kannt vorau sg esetzt werden , 11 1 den praktisch en Be-
k( UI'fIlI ssen vullkomm en en ts preche nd bezeichnet werdenann ,
Das Iu stl'llment ist in Ahb. 2 in eine r eite nans ieh r
und eine r Dlll'llufsi eht in derjeni gen Lage dar-
1estellt, in welch er wir dasselb e "'auf di e Iuf fon
l( elb' Zugstangengumitur a ufmo nt ie r t gebra uc h tia en.
ZUI' l\r es~un!! der Spa n nu ngen in folce der
zuffl.Ir ~ e e
, ' . igon Belastung wurde ein aus einer Loko-
motIve und deI' nötizen Anzahl (mit Bruch st ein en )
voll! I 0Je ast.et.el' La stwag en best eh ender Belastllng s-
~ug vel'w endet; di e e int re tende IHlIInull cr wurrleIn I1 . . "
G. n en VI el' Offnun eo n - mi t Ausna hme derJ - 0
eg en lag onalen _ für j ed e einze lne sc h ie fe
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gu ng, also einen ganz geringen Au sschlag wahrnahm, wel~her
Um stand eine schwache An spannung der Zu gstangen anze igte-
Dieses ers te schwache Anzieh en der Muttern bezweckt; den
tot en Gan g zwisch en den Gewinden zu beseitigen un.d
eine ers te ge r inge An spannung der Zu gst an gen als BaSIS
fUI' di e stärkere pannung zu er zie len.
Bei der weiteren An spannung der Zugstangen na~men
di ese all mählich die in der sch ie fen Strebe durch das Eigen-
ge wicht der K onstruktion er zeug te Zu gkraft auf, und. di e auf
der Muffe befindlich en 'pa nnungsmesse r zeigen dab ei durch
rechtsseitigen Au sschl ag des Zeigers eine stetig zunehmende
Zugspannung im Zugstangensysteme an, w ährend di e vier
Spannungsmesser auf der Strebe durch linksseitigen Au s-
schlag eine sche inbare Druckbeau pruchung, in 'Virklic~­
k eit aber eine ste tige Verminderung der Zu gspannung in
der Strebe anzeigen.
Das Anzieh en der großen Schraubenmuttern und
hiedurch das An spannen der Zug stan gen wurde dann so
lange fortgesetzt, bi s di e sch iefe Fl ach eisen streb e der Kon-
st r uk t ion vollkomm en locker wurde, welch er Zu stand mittel s
der auf der trebe befindlichen Spannungsm esser dadurch
festgestellt werden k on nt e, daß die Zeiger derselben auch
beim weiteren pannen der Zu gstan gen in derselben
St ellung bli eb en und k eine Vergrößerung des Au sschlages
eint rat . Eine bem erkenswerte Ersch einung war hiebei, daß
di e sch iefe Strebe, wenn sie ursprUnglich gerade war, ni cht
im gerad en Zu st and di e pannung vollkommen verlor,
sonde rn eine ziemlich g roße Seitenkrümmung derselben
notwendig wurde, bi s der vollkommen lockere Zu stand
festgestellt werden k onnte, worauf da s weitere An spannen
der Zugstange eingestellt wurde.
D er mittl ere 'Vert der Ablesungen der am lIußer~n
Fl ach eisen aufmo nt ie r te n pannungsmesser gab dann die
Zu gspannung per cm2 durch das Eigengewicht im äußere n
Flacheis en und analog der Mittelwert der Lesungen an
den zwei inneren Spannungsm essern im inneren Flacheisen
an. Der Mittelwert di eser zwei punnungen wurde dann al s
mittlere Zugspannung der ganzen Flaeh ci senstrebe in Re ch-
nung genommen , und wurde demnach die in der. Strebe
wirkende Zugkraft erhalten, wen n der Qnerschnitt der
Strebe oh ne J: ietl oehabzug mit dem gefunden en mittleren
'Werte der Inanspruchnahme multipliziert wurde. Das J.: iet-
loch kann im vorliegenden Falle nicht abgezogen werden ,
wei l di e Spannungsmesser di e j en er Ausdehnung der trebe
entsprech ende Inanspruchnahme anzeigen, welche dem vollen
Querschnitt der Streb e entspreche n, und wurde au ch ste ts
darauf geach te t, daß di e 20 cm-ig ' !\feLll l1nge der pannungs-
messcr auf den vollen Qu erschnitt der trebe ohne ~in
Ni et- oder. ehraubenlocb fällt.
D er numerische Zusammenhang zwi schen den Span-
nungen in den Zu gstangen un~ den in den treb en ge fun-
~l cnen Tnan spruchnnhmen war in d.er R egel ni cht vor ha nde n.
indem es SIch zeIgte, daß man di e Zugstangen zumei st in'
stä rkere m !\faße ani>pannen mußte, um ein vollständi es
L ockerwerden der durch den Versuch bereits ausgcb hgt~l h ei b . 1 au c en]. ac eisens t re e zu erzre en, was wohl auch 1" ti
hl . 1 k d < ai on ICrungs-fe er, zumeist a ier se k un lire pannUlI O'en f di 1.' _
. , d Z . h b , erncr re J'..x-zN·~.ntrlzlt Ht er t-,u~Stt ~nfigekn:lc ltung und die durch di e star re
ictung erzeug e 'J et g eit ( er Kn otenpunkt . ' , 1dürften. e VCl ursac ien
. Die Streben-Ausweohslungsarbeit.
. Di ese letzte, be sonders interessante Arbeit wurde un-
nuttelbar na ch der pannungsbestimmungs-Arbeit in An riff
ge no mmen und hat bei allen vie l' Öffnungen g] 1/ Mon at e (vo 1- \.. zusammen2 m , D. L ugu st bi s Ende epte mbe r) ' A
spruch ge no mmen, zu welcher Arbeit die z\ . 1I m n-
1· . T b ' vei aupt- und( IC zwei I e enzu lTst angen-Garnituren ben üt tIY S b b Z Wurden
, .. ie t.re enauswechs lungs- und UmO'est It .' .
ßl'streckte SIch auf die in der Abb. 0 Sk izzier t: u~gs-.l~I·bClt
5-7 ß- 8, 7-9 und - 10 und wurde d , n vIer. l' li~her
erar t proJektlCrt,
Die Durchführune dieser Arbeit gescha h bei j ed er
einze lne n schiefen trcbe auf folgcnde Wcise : Di e Haupt-
garnitur wurde längs dcr zu untersuch enden sch iefen Strebe
in der Art aufmont ie r t. w ie dies aus T afel V ersichtlich ist.
Zu di esem Zwecke wurde be i den K notenpunkten im Ob er-
und nt ergurte eine der unzenä he r t berechnet en Streb en-
spa nnung ent preche nde Anz ahl vertikaler Ni et en heraus-
geschlagen, bei Verteilune der selb en auf di e ga nze Fl äch e
des Gu ßst ückes abe r immer darauf Rück iieh t ge no mme n.
da ß zwische n den offenen Ni etlöch ern überall noch intakte
..[ie t n verbleiben , um den Verband der Gurtlam ell en und
Winkel an di eser teil e ni cht zu st ark zu lockern. Mittels
der offenen Ni etlö cher wurden dann die zwei tahlzußstü cke
um Ober-, wie um nt ergurt in der in Tafel Vbangede u-
tet en WCl- fest aufgesch ra ubt. Hierauf wurden di e in Ab-
bildung 1 im Detail darzestellten zwei chraub enröhreni~ die ent prechendo Üffnu~g des Gußstuckes eingesetzt und
die Zug tan gen und Muffe eingebracht. Durch Drehung der
duffe (Gegengewinde) wurden sodann di e obe re n und unteren
Zu gstan gen zu ' ammengezogen ode r ri chti ger di e unteren
'ta ngen,o weit emporgczoge n, bi s der Zapfen der Schra uben-
röhre in das g leich zeformte L och im Gu üst ück eindrang.
Zum chlus e wurden noch di zwei g roßen chra ube n-
muttern a m ob ren und unteren Gurt a uf di e , ch ra ubc n-
rühren aufge seh rau bt. b is dieselben di e ebene n Fl ach en
der Gu ßstü cke be rü hr te n. Di e a uf di ese 'Weise aufmontierten
ZUO' tan zen waren naturgem äß schla ft' und durch ihr Ei gen-
rrewicht etwas einze ac k t und r ichteten sich nur bei sta rk er
pannung vollkomme n au . ~Tac hde m es abe r für di e Ver-
suche von Vorteil ist, gle ich von Anfan g an mit eine m
ge ra de n Zu gstan gen sy stem zu arbeiten , wurden die tangen
an zwe i P unkten. bei der Iuffe und in der Mitte der obe ren
län ger en Zu g .tange mit ta rkem Drah t ode r eine m trick
auf di e Ei enkon truktion hinaufgebunden , wodurch di e
Sta ngen vollkommen ge rade wurden.
Di e e Aufmontierung der Zu gstangen garnituren wurde
am Unt rgurt mit eine m leichten H nngegerü ste und a rn
bergurt mitteL eines leichten, a us schwäche re n Querbäumen
und fUnfzentim etrigen weich en Pfost en best ehenden Gerü stes
auszeführ t. Die Handhabung der Muft'e und Spannungs-
mess r er folg te von der Br ückenbedielung au s.
[ach erfolgte r Aufmontierung der Garnitur folgte
die Be .timrnung der in der fraglich en sch ie fen trebe durch
da Ei gengewi cht der Br ück nkonstruktion erzeugten Zug-
spa nnun z pr o treb e in et wa halbstündiger Arbeit bei un-
belastet em Zu tand der Brü cke in folgender Weise: Auf
die zwei Fl ach ei en der trehe wurden in dem selben Quer-
ehnitte in der in Abb, -1 anged eutet en \Veise vier al an t e I-
sehe, pannungsme ser aufmo ntie rt, und !n llhn~icher Weise
wurden vier di e er In trumente a uf die zwei Muffen der
Zug t ngen , wie in Abb, 2 für ~i n solches Instru~ent er-
ichtli 'h i t, angebracht. Di e dutle wurde behufs. l el ~hteren
Ahle en der In trumerit e derart gedreht. daß die ein e der
zwei kl eineren Verbindungsst angen derselben. nach obcn
und di e an dere nach unten zewendet war. Hi erauf wurd e
der Zeiger alle r ac ht InstrUl~lente auf di e ~itt!ere Zahl 15
einze teilt und dann die genuue Ablesung für Jedes Instru-
ment in die entsp reche nde Rubrik des Vormerkungsbuches
einget ra ge n. • un folgte die leichte An sp annung der Zug-
tan gen. welch e durch di e beim Ob ergurt auf den Quer-
ve rbind un zen und Windstreb en aufge leg te n Pfost enplat eau
teh enden Arbeiterpartie mit ein.em entspreche nd lang~n
chlü sel, durch Anzieh en der zwei großen , ch rall benm~ tt Cl n
au O'efuh~t wurde. obald der a uf der Brucken~edIClung
tel~ nde und di e In st r u rnent beobachtende IngeDleur d p,~n
' ch lo er da Zeichen zum Beginn ga b ließ derselbe dIC
zwei g roßen chra ube n m utt rn mit dem k~rze~ten , t »I langen
• chl llsse l abwechselnd lan gsam und vorSichtig so lange a~­
zie he n. bi der I ngenieul' an dcn Zeigern d{l~ au ~ der Muft e






D er Vorgang bei der Mon ti erun g der neuen schiefen
K on strukti on s- treh e mi t steifem Q ue rsc hn itte, we lche im me r
bei unb ela steter Brücke erfo lgte, wa r der folgende :
Nach dem E ntfern en der zwei F lacheisen de r Gegen-
di agonal en wurden einerseits a uf die zwei Flach eisen der
alten l1auptdiagon al en, an de re rse its a uf di e beid en Muffen
der Zu gst an gen der H auptgarnitur j e vi er 1\1 a nt e I sehe
"- pann ungsm esser a ufmo ntie r t und di e Zeiger a lle r acht
Instrumente a uf di e mittlere Zahl 15 der T eilung ein-
geste ll t. Hi erauf wurde di e II auptgarnitur von der aus
eine m verläßl ichen ch losser und mehrer en T aglöhnern be-
ste he nde n, am Ob ergurtgeriist e postierten Arbeitergruppe
durch vorsi chtig es und g leichmäß iges Anzieh en der zwei
g roßen chra ubenmuttorn mi t 1'50 bi s 2·30111 langen und
ents p reche nd starken chra ubenschlüsseln so lange gespannt,
bis di e zw ei Zu gst an g en der Garnitur di e in der alten
treb e gewesene Zu gkraft vollkommen aufnahmen und die
alte treb e voll st ändig locker wurde, was man nach der
bereits beschrieb en en Art durch Beobachtung der pannungs-
me sser k on st atieren k onnte.
Die pannungsm esser auf den Muffen der Haupt-
gar n it ur ze ig te n durch rechtsseitigen Au sschlag der Zeiger
die zunehmende Zugspannung in den Zu gstanf5:en a~, wäh:~nd
die Instrumente auf der alten treb e durch eine linksseitige
Bewegung eine n scheinba ren Druck, abe r tatsächlich eine
Abnahme der in der trebe vorhandenen Zu gbean spruchung
ande ute ten,
obald di e alte treb e die innegeh abte Zu gkraft voll-
k ommen verloren hat , d. h. soba ld di e auf di e zwei Flach eisen
befesti gten vier pannungsm esser durch unveränderten tand
der Zeiger den ga nz lockeren Zu stand der St re be andeu -
tet en wurde das fernere An sp annen der Zugstangen ein-
ze stellt und begann die D em oli erung und das voll ständige
Entfernen der alten St rebe, indern di e Verbindung niete n
am Unte rgurt und zum chluß am Ob ergurt h erau sge-
sc hlagen wurden. Hiebei wa re n beide treb en a us dem be-
treffend en F ach der K on truktion entfe rn t, die Hauptgarnitur
gespa nn t, d ie Neb engarnitur in l ock~rem .Zust and. E s ~alt
nun, vor Einbau der neu en treb e mit ste i fem Qu ersclmitte,
di e pannu ng der Il auptgarn itur derart zu regulieren , da ß
nach Ei nb au der neuen treb e und nach vollkommen er
L ockerung der Garn itur di e neu c treb e di e laut Re~hnu.ng
sich erzebcnde Zugkraft inn e hat. welch e durch die Ein-wirkun~ de Eigen O"ewichtes ein't r itt. Diese R egulierun g
wurde J erurt bewirkt , daß j en e dem Qu erschnitte der Muffe
ents preche nde panuung er mit te lt wurde, welch e der in der
• trebe durch Einwirkung des Ei gen gewichtes auftretenden
Kraft ents pr icht und dann auch um j en e 40fnige K orrektion
vermi nd ert wurde, wel ch e eine F olge der um 20 cm ex zen t r i-
se he n Ri ch tung der Zugstan gen ist . Di ese Re chnung wurde
für jed e der vi er or te n treb en sch on im vorhin ein durch -
geführt, Di e zwei großen l\Iuttern am obe re n Gußstück
wurden dann suk zess ive und g leiehmußig mit eine m großen
chlUssel so lange nachgelassen , bis der mittlere W ert der
auf den zw ei . I uffen befindlich en vier Spannungsm es er
di eser berech net en Kraft der neu en trebe ents prach, wel ch er
,Vert an den In trumenten zumeist mit eine m öfte ren ge-
ring en Tachlassen und ,Yiederanzieh en der zwei luttern
er re icht wurde. oba ld in den Zugstang en di ese ri chtige
punnung k on tatiert wurde, wurden die zw ei Muttern in
di eser Laze belassen und zur Kontrolle ihrer k onstanten
Laz e O'eO'~n Drehun~ wurde a n der Stelle der spitz ge-l a s~en~n bein en E cke. derselb en nn der Kreist eilung des Guß-
stück s ein Zei ch en ze mach t, E zeigte sich in der F olg e,
da ß di e Reibune zwi sch en den chraubengewinden ' ich zur
Fixiorunz a ls ge nügend e r wies, indem ein selb tt ätize
Nachl assen der 1\lutt~rD trot z or'Tfult iger Kontroll e ni em al s
beobachtet wurde. Die Zug sta nzen der Hauptgarnitur ver-
blieben dann bis zur vollständigen Aufmoutierung der n euen
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Der Reihenfolne nach wurden zuerst die beiden äu ßeren
Diagonalen D'-7 ~lIld 10 '- eingeba ut. dann wurde die
Diagonale 6'- a ufmo ntier t und zum ' chluß di e Strebe
9'-7 eingezogen.
Die Hauptzugstreb en-Garnitur wurd e längs der alte nJ~l ache i sen -Hauptdiagon al en a ufmont ie r t, a n der en teil e
di e neue ste ife treb e aus Martinflußstahl eingezogen werden
sollt., wuhrend die Jebe ngll r nitur in der Ri chtung der
Gegend iagonalen desselben Fa ch es eingebaut wurde. L etztere
Oal'nitur hatte nur eine untergeordnet e R olle, indem die-
selbe nur beim Passieren der Bahnz üge in der \V eise in
Aktion trat. daß di eselbe während der Z eit. a ls beide alte n
1"lacheisenst l' sbe n bereit s entfe rn t, abe r 'der Einbau der
neu eu ste ife n Di nzon nlen noch nich t beendet war, die in
d <> ,(er letzteren auftret ende Druckbeau pruehung in F orm von
Zug aufnahm. Bei unbelast et em Zu stande der Brücke w ährend
der l\fontiel'LlIlg d I' n eu en treb e und dem An spannen der
Hauptgarnitur mußte di e J 'be nO"a rn itur ste ts vollständig
g?loekert werden , weil di eselbe im gespa nnte n Zu stande
<h e pannunO"sy erhuItni "se der Hauptgarnitur beeinflu ßt
h lltt e, indem I~eide di e D iazon al en desselb<>en rechtwinkeligenV· blereckes bilden,
owoh l di e H aupt- als di e Jebe ngarn it ur wurde a m
betl'effenden Fach ste ts g le ichze it ig a ufmontier t.
H ier au f wurden die Befe tizunasni et en der sch ie fenI r <> ~\.onst r uk t ions_ treb e zu erst arn nt ergurt und zum Schluß
arn Obm'gurt heruusgeschl agen und di e zwei. Flacheisend~r treb e voll st nndig ent fe rnt, Dann wurde di e w ährend
dIeser Arbeit verhaltn ism nßic sta rk a ngespa nnte Neb en-
garnitur durch Nachla sen d er Muttern vollkomme n ge-
lockert, damit di e Neb en e urnitur di e Arbeit bei der Haupt-
. <>
gal'llltur nicht beeinHußt.
In der im nachsteh enden zu be eh re ibe nde n Arbeit
kam di e Nebengarnitur nur mehr in sofern in Betracl~t,
al ? di csolbn, soba ld ein Bah nzug zu er wa r te n war, 111l elcl~ter ~Vei se, etwa bi 100 ''-9 per cm2, a ngespa nnt wurde,d~mlt dIeselbe di e durch Pa" ieren des Ei. enbuhnzuges
ellL t re te nde Zugkl'llft, welche früher durch di e bereits ent-~ernte Gegentliagonaie aufgenommen wurde, zu vermitteln
Im stande war.
daß in j ed em di eser F äch er d ie a us Flach eisen best eh end en
alte n Haupt- und G egendiagonal en volls tä ndig en tfernt und
statt den selben in der teIlung der Ha uptdiagonal e eine neu e
sclJie fe t re be mit ste ifem Querschn itte cingezogen wird,
wel ch e den in der a lte n G e~elldiagon lllen beim P assieren
eines Zu ges a ufge t re tenen Zug als Druck aufz unehmen
hat. - E s waren demnach für d ie v ie r F äch er zusammen
vier Diagonalen ZlI berechn e n.
Abb. 5.
i ' 1905.
unbelast et em Zu stande der Brücke, di e dem Ei gen gewi chte
entspreche nde Zu gkraft und be im P assieren eines Zu ges
üb rdies noch di e durch di ese l:!eweglichQ Belastung erzeugte
Bean rpruchung aufna hme n.
D ie Tragfäh igkeit der H auptgamitur war bei einer
Inan pruchnnhme von 125 0 1:9 pro CII/2 47'12 f und es bli eb
als die für d ie bew egli che La t di sp onible Tragkraft über
di e 12' 0 f des Ei gen gewichtes noch 3-1'32 i.
Die anfancs laut Rechnung durch gefuhrte Anpannung
der Zu est anz en war j ed och infolge des stö re nde n Einflu sses
der verkehrenden Bahnzuge zumei st zu gering. Di e voll-
k ommene Aufmontierung einer St re be dauerte nämlieh
2 1' 2 - 3 Tu ge, während wel ch er Zei t di e r egelm äßig ver-
k ehrenden BahnzUge d ie Br ücke an st andslos passieren
konnten ; weil di e H aupt- und Neb en garnituren di e a us
der Korn truktion entfe rn te n H aupt- und Gegendiagonalen
vollkommen ersetzten. Di e Bahnzü ge brachten abe r eine
tö r ung in di e Zu gbeanspruchung der Zu gstangengarnitur.
'Nenn nä ml ich be i unb elast et er Brück e di e Zu gstangen
so weit ange" pann t wurden. da ß die a n den Muffen der-
se lbcn be find liche n pannu ngsm es"er di e vor geschrieb en e
Ina nspruchnahme von 171 ~'g pro ('11/2 r egi strierten , 1'0 hli eb
di e fest gost ellte Inan pruchnuhme von z. B. 171 I;y pro CII/2
nur bi s zum P assieren des ers te n Bahnzuge s in den Zu g-
sta ngen Ci\lufl"en) vo llkommen intakt, denn durch die Zu g:;-
be la tune w urde nun di e Zu gsblllO'en gamitur in g r ößere m
Ia ße beanspruch t, wodurch auch di e auf di e Gußstucke
au f den Gurten einwirkende horizontal e Komponente der
Zu gkraft en tsprechend grüßer w urde und di e di ese Guß-
stücke an den Gurten befesti genden Sch raube n, wenn
auch um eine ga nz minimal e GI'üße, abe r imm erhin etwas
nachli eßen und eine se h r geringe horizontal e Verschiebung
der Gu ß tucke a uf den G ur te n er folg te . wobei di e Beobach-
tun g lehrte, daß eine Versch iebung der Gu ßstü cke von
o·:! b is 0'511/11/ ei ne m '\ erl ust der Zu gsp annung in den
duffen von 30--10-00 ~"fJ pro C1l1 ~ ents pr icht. Im F alle nun
d ies er Verlust ni cht k orrigi ert w ürde, so w ürde di e neu e
, treb e eine entsprech end ge r ingere Inanspruchnahme auf
Zll" erhalten, wi e wir di es bei den zuerst aufmonti e rten11C~en ,' t reb~n , bei den en dann zumeist au ch ein e Iruch -
rcgulierung d~r Zu gsp an nung notwendig wurde, ste ts .kr:m-
. tatieren k on nt en. In der Fol ge wurde der V Ol'gang em ge-
h lt en, dal \ d ie pannung der Zu g · tang~n scho n im v 0 ('-
h in e in um diese 50 1.'9 pro CII/2 über di e ber echnete pan-
nun z hinau vermehrt wurde, di e An sp annung beim ango-
führt en Bei 'p iel a lso 220 h-[J statt 171 J.'[J betrug, welche
Ver me h r unz sich bestens b währte. so dal~ es dann auch
o '
se lte ne r nüti g wurde, e ine Nachreguli erung der Zugspannung
in den Diagonal en vorzuneh me n,
In unbelast et em Zu st ande der Br ücke wurde di e Spa n-
nungsprobe, nä m lic h d ie Fest stell ung der pa nnung der
neu en St re be vorgenommen. Hi ezu wurd en au f di e 'Muffen
der Zu gst an gen zw ei und auf di e neu e treb e vier pan-
nungsm esser aufmontiert, ihre Zeiger auf di e mittlere Zahll D
ein gestellt und dann di e Zu gst an gen durch Nachlassen der
zw ei großen Sc hraube nmuttern am Ob er gurt langsam ge-
lockert. bi s di e Zu gst an gen ihre S pa nn ung vollkommen ver-
lor en ; bezw. an di e n iuo Strebe a bgabe n, a lso ganz sch la ff
wurden.
11ac h Eintritt der vollkommen en Se hla ffhe it der Zu g-
stangen k onnte di e Grüße der in der neu en treb e durch
Einwirkung des Ei g en gewichtes auftret ende Zu gspannung
pro CI/l 2 als mittlerer W ert der auf der Streb e befindlichen
vi er Spannungsm esser k on st atiert worden. W enn di sse
pannung di e für di e betreffende Streb e numeriseh vorau s-
be stimmte Grüße hatte ode r wenn di e eve nt ue lle Ab-
weichun g von di eser Grüße di e zul ussigen Grenzen ni cht
übe rsch r it t, wofür wir - l-- 40 J.'[J pro ('11/2 a nna h me n, so wurde
di e Zu gstangen garnitur wi ed er auf di e früh er innegehabte
Zugkmft angespa nnt, d ie Tiet lüche r ausger iebe n und verni et et,
In dem Falle ab er, wenn wir bei der ' pan nunrysprobe
ein solches Hesllitat bekam en, welches von der vorg~~chrie­
ben en 'pa nn ung mehr als 40 J.'[J pro cm~ Abweichung zei gt e,
wurde VOl' der Vern ietung eine Regul ierung der Zu gsp an-
nung in der treb c vorgen ommen. I:>
Di e pannung der treb en k ann bei di eser Methode
beli ebi g gen au r eguliert werden; im vorliegend en F all e, hei
eine r L okalbahn von sch wac he m Zu gsverkehr lind oh ne
Schn ellzuge , wurde ein F ehl er von 40/"9 1ll"0 cm> al s zu -
lässig .el"a cht~et. Di e Anna.hme eine r .grüßel'en ode r ger ingeren
zul ässigen I' eh le rgrüße Ist nur eine Geldfrace. denn di e
Nachreguli ' r ung der pannung in der neue~ , treb c ver-
mehrt den Materialbed arf (1Tieten), is t aber besonders mit
Zeit- und Arbcitav rlust ve rbunde n (die 1-2 stü nrlize
Arbeitszeit von 4 bi s D • ch losse r n), verursa cht a lso etw~s
Mehrkost en.
. Auf .dies~ W eise wurde di e Streb enausw ech slungsarhoit
III allen vi er Offnungen durchzeführt. wob ei fi4 a lte FIach-
eise ns t re b n entfern t und 32 I~eu e , ti:eb en a us 'Vinkeleisen
eingezogen wurden . 1-ach vollko m men er Aufmonti crunir
e ine r j ed~'n e i n~elnen ne uen St re be wurde di 's elbe j ed e:;':.
mal auf . Ihre \Vl1'kungsw eise unt er der Belastung der Br ück '
durch di e verkehrenden BahnzUge mit Hilfe rler pannungs-
mcsser er probt ,
Internationale Gesellschaft für Geschichte der Technik und der Naturwissenschaften.
Von 10'. M. Fe ldhaus, 113u-l n~enieur in I1 eiuelber~.
In de r histori schen ~ektion des vo rjährige n Intern at ional en 1. Orga nische, ·aturwissensc ha fte n.
~18thematikerkon~resses zu Hoidelborg hnho ich ZIIIll ers te n Mnlo mein 2. An organi sche , 'aturwisse nschafte n.
Proj ek t einer " Inte rnat ionalen (I esell sehaft für Geschichte d e~: T echnik 3. T echnik, Gewerbe und Industr ie.
und der Naturwie ensc hafte n" dar gelegt. Da dasselbe in Ust erreich 4. Hand el und Verk ehrswesen.
Irer eit vie le Freunde ge funden hat , so will ich hier de n Plan und Die Veröffen rli ehunc e» der Gesellsc haft, der en Tit el ste ts als
die bisher erzielte n Re ultate darlegen. Polyglotten (deutsch, on;lisc h, frun zös isch ) , der en Inh al t in der
Die Ges llschnft so ll eine wissenschaf tli che Ver eini gun g alle r präehe des Ein ende rs ersc heinen so ll, w ürd en an ~litgli euer und
dere r bilden, die ich f) inge hend mit dem ~tudium dor Geschi cht e der Ehrenm it"liodor kost onfrei ahgegube n.
,'aturwi' onsc hafton, der Ge wer be und Industri en befassen. nie ~Iit- Die wesentlichst eu ~littel , um den Zweck der Gosellschaft zu
glied ' 'haf t oll durch '" ah l erfolge n und kost en frei sei n. Ehrenmit, er re ichen, sin,l :
glieder deI' Gesell schaft so llen physische UtHt juristischo Personen 1. Die Unt erhaltung eines stundigen Bureau s. - Dio Auf" ab e
wer den könn en, die sich um die Förd erung der Gesellsc ha ft lind ihror dieses Goschäftshureaus wlire u. a. die Redaktion der Zeitschrift'" r1ie
Ziele verdie nt gemncht hahon. Mitgl iedschnft und Ehr enmitl-(liedschaft Yerwaltung dor Sammlungen, die Anl ol-(Iln ~ vnn umfassend en Z~tl el ,
solle n nir'ht nn eine h""tilll lllte ,'ationa litlit g bunuen soin. kntalogon (z. B. üh or dio gosa llltu fachh iötori sche Li tel'lltur der V,'I'-
Di lI auptaufguben der ese llsch aft "ollen daö .-Iudiulll uUlI gl\ll"enheit und Gegenwart), die \ ' orfol"l1I1" des Inh alt es d .•
"' . ., '" '" er verw an utendie Klarl egun g der (; e chic hte der,,'aturwisse nse haften bilden . Die Zeit schrIften, dIe f est le~ung bodout sam er Daten "e r G I I
u e"en wart ( ur' 1
hi tori che T äti gk eit der Gesell chaft so ll 'ich in vier "ek tionen ('riginalol'hehungcn, die Redaklion von, IIl1lmolwerk "'I' A k .
. I' " on, riO us ' nnlls-gliede rn: erteIluug an (Ie )htgheder u. s. w.
I!IU5. 2\l
2. Die IIerau.gabe einer illustrierten Monatsschri ft : .. Int ernatio-
nal es Arch iv I'Ur Geschic hte de r T echnik u nd der I Tatu rwiss~nscha f ten".
- Diese Monatsschritt so ll ei n Saunnelpu nkt für all e sc hwebe nde n
Fragen , ein Arch iv I'Ur die Arbeiten u ns rer F orschungen , eino Hevu e
d er fach hist ori sch en Liter at ur der Gerrenwa rt und dab ei dennoch ein
IIlatt werden , da s au ch dem F achman ne, der nich t Geschichte al s
~tudium tr eib en kann, Anregung und Erweit erung se ine r An schau -
ungen biet en soll.
1$. Di e Anlegung von ammlungen. - Di e Sammlunzen der
f: esell schaft sollen sic h au f di e ~esamte hi tori seh e F achliterutur au f
FlIch,,-eit schriften , auf Pfli ch texemplare der Gesellschaftsmitgliede: auf
I ' '<est- und Jubiläumsschriften von Verw al tungen und Fabriken auf
l'ri\'atdruck e, Albums und Preisli sten ers t rec ke n. Apparate zu sammeln
ist nicht vorg eseh en , wohl ab er soll lJrs t re bt werden, den verwandten
Land esllluseen neues ~[aterial zuzufü hren und die ge samten vorhau-
den en Reliquien zu regi strier en.
4. Di e H erausg abe und Unter stützung einsc hliigige r wissenschaft-
lich er A rb eiton. - Vor all em wäre die ammlung und H erausgabe
eines umfassenden , des heutirren taudes der Wissen sohnft würdigen
,, ~ .ex i kons d er gesamten Erfindungen und Entdeckungen auf den Ge-
bieten der Technik und der . ' at urwissensc ha fte n", wie di es sc hon von
verschi ed en en Seiten gewünscht und ers tre bt worden ist, von Ver ein s
wegen in di e Hand zu nehmen .
:,. Die Abhaltung von J ahresv er sammlungen und Vorträg en , di e
Vertretung d er Geschi chte der T echnik und der .l'aturwissen schaften
auf geeig ne ten K oncressen.
G. Die tatkräftige Verwendung bei den Regierungen zur Er-
ri chtung von Lehrstühlen für Geschichte technischer und naturwissen -
schaftlich er Diszipl inen. H eute g ibt es nur ganz verein zelt Ordinar ia te
für Ges chichte der )[ edizin, de r Geogra phie, der )1athematik . • ' ur die
technische Hoch schule )Iünchen hat ein ma the mutiech-bisto risches
tieminar. lJ ie und da liest ein Privatdozent Ge schichte der Chemi e,
de s Verkehrsw esen s u. s, w.
7. Die Beratung und Unter st ützu ng in fachgeschichtlichen Fragen
bei Errichtung von Denkmalen, Erhal tung von Bauwerken u. s, w. -
Bei Fragon der Erhaltung von Gebäud en , der Errichtung von Monu-
Inenten könnte ein e fachwiseen schaftli che Gcsell sch nft leicht ein Macht-
wurt reden, dns di e Zeitgeno ssen vor dem Vorwurfe der Oberflächlich-
keit howuhren würd e. Ich erinne re nur an di e zweifelhafte Berechtiuumr
" "der vorhanden en Denkmale, so d es Bertholdus, ge nannt "Schwarz" , in
~ " re i hu rg al s Erfinder U) d es ch ießp ulve rs, an das Kost er-Denkmul
In IJaarlem als Erfind er ('?) der Buchrl ru ck erkunst, an da s Drake-
Donkmal in Ofleuburg al s Einführer U) der Kartoffel, an da s ~laders­
h,~.rger-J)e~lkmal in 1\utl stein al s E rfinder de r ers te n brauchbaren C!)
~ llhlnascillne, au da s Denkmal für den Erfinder U) de s T eleph on s
l nnoconzo ;\lauzetti in Ao ta, a be r a uc h an den Stre it um die Be-
rechti gung eines Fl av io Gioja- De nkmalos zu Amalf al s Erfinder ('t)
des ~eekompusses u. s. w.
Au gesichts der großen Bed eu tung , die eine Gesells cha ft mi t den
obon dllrgelegten Ziel en erlangen kan n' ist ei ne ri ch tige Or ganisation
d er tHJlhün vor all en Din gen zu erstreben. Die Erfahrung hat leid er
al~~uoft ge leh rt, daß di e bes tgerlachten Ver einigungen , trot z all er
Muhen und Opfer der T eil nch mer, in ku rzer Zeit wied er einginge n .
~~n die Aufgaben dieser Ge ellsc ha ft mit Er folg durchführen zu
ko nnen, ist für den Anfamr ei n J ahre etat von ~[ 15.000 notwendig.
Du es au sgeschlossen ersc he int, d ie en Etat durch Mitgli edBbeitrlige u.s.w.
aufbringen zu können, so soll die Gesellschuft. erst ins Leben t reten ,
wenn ihr die Zin sen eines unantastbar fes tgelegten K apital es von
~[ 500 .000 zur Verfü g un g stehen. D. Ka pital , durc h fr eiwilli ge Zeicb-
nung en in Beit rägen von j e mindestens ~I 5000 au fgebracht, so ll aber
auc h nur dann au f taatspa pie re einirezahlt werden , wenn di e Gesamt-
summe von M 500.000 ga rantie rt is t; wird di ese 'u mme nicht vol l
gezeichne t, dann unterbleibt d as ga nze Projekt.
~Iein bis heute er zie ltes Resulta t ist ein dreifach es:
Zun äcb st habe ich sei t J änner 1904 , da ich di e ers te n K orre-
sponde nzen be gann, üb er 1$50 F achhist or ik er au s 20 Ländern für
den Plan inter es siert. All e Ge biete historischer Forschung sind durch
sie vertret en. Di e Nam en all er der H erren zu nennen , würde zu weit
führen. Ich nenne von bek ann ten amen nur einige. Da ist der Ver-
fa sser der großen Geschi chte de s Ei sens Direktor L . B e c k und se in
Bruder der Verfasser der Beiträue zur Geschichte des Muschinenbaues
Prof. Th. B e c k, fern er der Direktor des Germanisch en ,\ luse ums
Dr. v. B e z 0 I d, der Gründer de s ;\Iuseums von :\Ieist erwerken der
Xaturwissenschaft und T echnik Dr. Ing. v. ;\1 i 110 r, die Gründer
der D eutschen Gesellschaft für Geschichte der Medizin und der '- atur-
wissen sch äften Prof. 1\ a h I bau mund Sanitütsrnt I' u d h of 1', der
\Viener Histor ik er der . °autik Reg ierungsrat Gel c i ch, der Hi st or iker
der Dampfmaschine Ingeni eur )[ a t s c h OBS und vi ele andere ihren
Fachgebi eten wohl bekannte .l Ta me n.
An zweiter teile mu ß ich von mein em Resul tat e di e finan -
zie lle n Erg ebni sse anführen . Ieh begann mit den Korresp onden z n in
di eser Ri chtung im Juni. Bis heute sind ;\[ 210.000 auf die ben ötigte
halbe ;\Iillion zugesagt. Die pender gehö re n meist zur Großin du strie
und vorl äufig ausschließlich zu m deutsch en prachgebi et e. Die bek ann-
testen .l [am en sind un ter den Geber n ve r trete n. Die höchste 'pe nde
beträgt ~[50.000, die niedrigst e, wie ges agt, ) 1 5000. ;\[ein e Vor -
au ssetzuug, daß es leichter sei, 100 )läcene zu find en , di e j e )[ 5000
opfern, wie 1000 , di e etwa je )1 500 gäbe n, ha t sic h bestätig t,
An dritt er Stelle darf als Itesultat nicht verschwiegen werden ,
daß durch die fortgeset zt en Korresp ondenzen, durch vielfach e Er-
wähnung des Projektes in Vorträgen , durcb unzählige Artikel lind
l [otiz en in Zeitschriften und Zeitungen der Pl an ber eits Leben
bekommen hat. Unau sges et zt laufen Anfragen alle r Art bei mir
ein, und es bedarf all er )lühe, dns Proj ek t so lan g e von der Ver -
wirklichurig zurückzuhalten , bis die Finanzierung, di e Rocht sst ellung,
di e An erkennung se ite ns ander er ge le hrte r Gesell sclraften , kurz bis
alles da s ge regelt is t, was der G rü ndung ei ne r für lange Zukunft, für
ernste Arheit ber echnet en Vorein igun g vor ausgeh en mu ß.
Auf dem I l I. International en )[ athem atikerkongresse in l leid elb er g ,
von dem ich zu An fan g sprach, wurde folgen der von mir eingebrachte
Antrag in der his tor isch en ek tio n zum Beschlusse erhoben ; .,Die
T eilnehmer der 5. Sektion des 111. In ternation alen Math em at ik er -
kongresses erk lä ren es für dringend er wüns cht, daß sic h ein engere r
Zu sammenschluß rler Historiker de r [athematisch en \\Oissen schaften
bilde. Da die Ziel e internationa le sind, so soll die G e 'e llsc ha ft eine
inte rnationa le werden .• ' icbtsdestowe niger is t e in An schluß an die he-
.tohend en nat ion alen Ver ein e, Museen und Zeits .hr if ten di eser Art zu
ers t reben." - Auf Antra t des Herrn Geh. Hllt A. L a m l ' e, Ber lin ,
wurde der Wunsch hinzugefügt, da ß di e R esolution auf d ie Tages-
ordnung des näch st en Internati on alen )Iathematikerkongresses in Rom
gesetzt werde.
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT Z. G v. 1!l05. zu dessen St ell vertreter, Bau -Iu sp ektor Ileinrich G oI d em und, Baurat
über die 9. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1904/1905. Eu gen Faß b en d er zu chl'ift fiihre rn, teilt rlie Tagesordnungen der
niichstwöch entlichen Versammlung en mit und ladet, da si ch niemand
Samstag deli 7. Jänner 1905. znm Worte meld et ,
I. ])er Vereins\'orst eh er, lI err lIaurllt .Julius K 0 c h, er öll'net 2. 11 errn l'rofessor Eduard D 0 I e za I ein, den llngekündigten
1.lllCh 7 Uhr abmHIt! di e :-;itzung, " iht uekannt. daß der \ V ll h IIlUS- Vortrag zu halten; "Übe r .Ti \·e l lie r- A p pa rate und da s Prä·
Sc h u ß berufen bat di e lI erren .·ek tion~ hel' Dr . \Vilhelm Exn er zisions - .l i\' elli er -Ins trum ent v on Pr of e s s or I)r. e he lI ".
ZUln Ohmllnne, Bllurat Fran"- 11. \'. Kr e nn zu des en St ellvertret er, B e d n e rgibt in mehr alB eins tü ndige m fr ei en Vortrag e die
Bau .[ nsp ektor ll erlJ1unn B e r IIn ec k znm chr ift tUh re r, ferner der geschicht liche Entwicklnng rles .c'ivelli eren s und erHin tert di e ansrre-
Btii nd i~o Au s huß für di e b a ul i ch e E n t \\' i c k lun g \" i e n B Hofmt ste llte n alten Instrumente vou Pater Li es g a n i g und 10')( L. \T.
Artur O elw in Zlll n Ubmanne, Che fnrchitekt Karl Theodor Bach Vuka sin ovic so wie rlie neu en Apparate v'on t a l' ke ,'- K am-
ZI':I'I '('lIl'a 'I>\" fl 'TI 11 "Iot '1\ 1'1 11 I' I 1 I
I .111
UI I' l' r. I>i. Lichthildi I' I. iir ' 11 di IIIruIIII t h 1 1"
~ I> i upt r " 1111<1"( 'oroh tu ", dill K OIl Iruktion n UII I' .. r d
1 ö m 1', l l u y g e u s, L l l i r e BI' ln<l, 17lill'
i 10 Kr \ (. ( 1 ' l ~ l , v o i '11 In 01 I' / I '1.1, ' n<l li, h 11
trum nt. vun " ri, n im-r-« it lind «u I" 11 1 hlrn I • I'
En rlaud und \ morik ndor '1' '-It . 111 "ur und B I I
IU. Iühr liuh heh nrh-lr t:l t<lner <I" 1'1' zi iun I 111 I' 111 'I' 11. ,
I' rof 01' \)1' • .'ch, 11, \ ,Ielu I III 111 tl'uIII 'II 1 d,r ZII 11 1
zeivh n t.
(lntl'r lehhaftvr Zu t.iuununu d I' \11 "IIt! 11 h
Z . 11 U lJ UIII 1/'1. Ulrr di .'ilI.UII mit d. 11 "orl 11
d m 11 rru Prof.·, ur UII pr"11 I" rzlh-h 11'11 11 n .I
Oll mit 0 bedeut m 11 Fort chritton uf d m (. hl «.
h -I. nnt "111 u-ht hat, und ',he 111 In,-r I" fIIuh I' n C. nn I 1
\u druck , d ß dito n 11.. li-li di ' ,I' Fort i-hrut 1111 I' I' r r






J).' r I ' li I' h ll ror rn . ' ktioll"''' I Ir Ilh,
I' Blieh .1 I' \ "I I u lichung d, '1'" hnolo 'I l,tH n I.
zum 1'1', ideuteu dt· Kur lorium Uit.1 \n I It rr n
Dill' Ei nbu lnuuini 11'1' IlIIt Iwi rlt 11
Ii,-I"'II d"11 l le rron Heinru-h U t t u, I. u u I
.' .. I z i 11 den 'I'it»l Oh"r 1n p ktor, I 111
' t i n ·nt.'rd"IITitll llll"kll.r,lorur 11
11 .. c h l, Utlukll r ,I h 11, • 1"111111 h. .. ,
F r 111. 11 . n ri I' Ir , F riLz 11I' 111111 I k I \ It 1', d
v . r UIIII I h i l " laditmr I. \ i c k i
J I • I' lind ltudolf (; ()I d h 1" zu B 1lI
11 '1'1'11 \ n·hit,·kl .lo •• f. I. 111 n
Ü t 1'1' ivhi ehen ~l tt h IIt"1'I1 dit B,·flll(lIi in I" hordl ieh n n
I' ·hit kt n mit LI! 111 \\' ohn it", in I- I' Itlll' 1..1' I' 111
Vortr
bohren. Herr Veruiu kollq~' I II~ -nu-ur
daß I' vom Vl'n·i lll d ut ('h" r lu ' ui 111'1
B zirk I' ·in Ber liu pin"11 ' ort r ' U" I
zum Ti l'nlllhrl'n" hauhalten. l ri tr







,It' ut -t IIr l(ir'
du \ ntrl
mit ihr. 11 un hl 11 11
IU ur 1'1'1111 lldll tn 1.11 I , I
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folge ab olvi 'rt,'n Hoch schuh tudi n .lI\ it \ iner m hrj hr igl'n T äti g keit
im lltl'enl li" ht' n I )ion st ,· sind bis I. Feb ru ar I. .1. hoim :-'ta rlt\'orsl ancl
(hl"rfurt eiua ure ie he n. I)ie I' enntni der zweiton LIlIH II's spr:l<'IIP ist
er ün cht , Xllhere i111 , \ nZl'i~en bla tte.
I . Filr d. n •"'nhau eint' 14 In 1:U1"'en .
un d \\'och ine r- \'el lach de r Linie Kl ag enfurt f\ ' iI1ach)- fi örz- Triest,
' t rec ke Hirnhnum -> \V ocht'iner -Fei tritz; P od brdo, St, Lu cia - '1'01-
mein . Cuu ale und Görz der Linie Kl agenfurt (Villaeh) - Görz- T r ies t ,
Streck P odbrd o -Gör z ; ~t. Dnn iel -K obdil und übcina der Linie
l'lagenfnrt (Yilla ' h~- G örz-rT ries t, Streck e Prva öinu-c-'I'ricst-c-St.Andrne•
.\nhul sind bis _ . J inne r I. .1., mit tng 12 Uhr, heim Einreichungs-
protokoll d er k . k. Ei senhuhnbaudir ektion in " ' ien einzureichen. Die
hez üg lich en Oftertbeh elfe können bei de r bt cilung!l der ge nannte n
Haud irekti on einge - hen werden .
12. \ ' ' rge hung d :; Bau ", eines :-: c h u I g e b ii u d e s in der fie-
meinde Homolic im veruuschlngteu 1'.0 ste nbe t ruge von I'. Z:lO.ti:!7·O;I.
Anbot e sind his :JO. •Ilinn er I. .l., voru iittags 10 Uhr, bei der dortigen
Gem eindeverwaltung einz ureiche n . Pläne, 1'.0 tennnschlasr und Be-
dingungon k ünn n in der Gem einden otarskanzlei eingesehen werden.
adium lUO/ll.
13. Die k . u. F orst -Direktion in Kolozsv ür vergibt im Offertweze
di e Lieferung von Fa h rh e tri e h . mit t el für die G örgenyvölgyer
\\'nldinclu ,triebahn, wich e auf Dampfbetrieb eing er ich tet ist und eine
:-'pnrweit von 7(}0 111111 besitzt. Zur \ ' erge bung gelangen: 3 tiick
l'ersolH'nwagl'n,:I t üek ced eckte Ln twagen, 42 Stüek \ Valdbah n'
wuzen mit lIandbrcm I' und t:? St ück sol che ohne Hrernse. Anbote
iud bis :10.•Jänner I. .J., vormittag 10 I hr, bei der genannten Direk-
tion rinzu reiche n, b i welcher auch die bezüglichen Behel fe eingesehen
werden können.
14. Die k. I . St aa taltahn-Direktion Linz bringt die Lieferung und
A ufstellnng von 16 ..isernen T r a I! w er k l' n im annäherungsweisen
(:esamtqewichte von 25U f f ür Brücken und Durchlässe der Linie
Lini Linz-c-Klaue St. (Kr nnstalhahn) zur allgemeinen Ausschreibung.
Anbote sind bis 31. .l änuer I. J., mittags 12 ehr, bei der genannten
Direktion einzureiche n, bei welcher die Bedingnisse und I'rojekt pläno
e ingosohe n und nähere Ausk ünfte eingeholt werden kö nnen.
15. .\ nlü ßlich de s Bau s des :-: t a d t hau s e s in P ecs gelungeu
nneh st hende Arbeiten und Lieferungen im Offortwege zur \ er-
gehung': a) E...I- nnd Maur rarbeiten im voran chlagteu Kosten bet rage
von I' :!~2.:!5;) ; In Asphaltarbeiten im Kostenbetrage von K WJlG;
c) St iinme tza rh iten im I' ostenbetrage von I'. f> .704; fl) Eisenbeton-
arh it en im 1"0. tenbetrago von I'. r ,435; e) Eiseukon struktionsarbeiten
im Ku ·tenhl·tr:1" von K lio.7:!5 ; f l Zimmermann arbeiten im Kosten-
botraue von K 40.!1 7; .q) Dachdeckerarbeiten im Kostenbetruge von
K :!14 ; h ' peng lerarheite n im Ko stenbetrage von K 1 5)9(}; i) Tisch-
lorurbeit en im 1'.0 teubetrnz e von K 45. 0 ; k ) Schlosser- und Hafner-
arbeiten im Kostenbetrage von K 2i.2!l7; I) Anstreicherarbeiten im
Ko st enbetrage von I'. G43; m) Glaserarbeiten im Kost enbetrage von
K 1 '.871' 11 \Va sor leitu uzsius tallation im Ko stenbetruge von K 11.484 j
0) Ga be'lcu chtung 'instal}at ion und L}eferung .de r B~lcu '11tungskörpel'
im Kost nb etrag e ron I 11.943; p i Zentralheizung im K ostenbetrage
von I'. u.css, ,/) Blitzableiter im j ' ostenbet rage \'on ~ 29 u. m. a.
Anhote ind his 4. l<'ebruar I. J .. \'ormittags !l Uhr, beHn W ir tscha fts -
rate der :-'tallt Pt'c ' inzubringen , bei welchcm au ch Pläne, I ' osten-
lln'chl:ig und Bedingungen znr Ein icht aufliegen. \'adi.~m 5% , .
Ili. Di e Herstellung de neu en Au fll a h ~n.s g e bau des 1Il .d~r
Htatiun Trio. t - f; t. Andrae de r im Bau hegntlenen taatsbahnhme
Klagenfnrt ( \' ill aclll - Gör z - Trie t ge langt im. Oll'ertweg z~r Ver,
ge bu ng . Die zur Vergehllng gelan genden .\ r? C1 te n um~assen <h,e H~r­
slellnnor de s Aufnahmsgebiiudo s auf der ber eit s Ilusgefuhrten Jo uJHhe-
rung u~ld Untermau run T und d aw chließenden iib rd eckten Bahn-
-t" i<re für di Lok albahn Trie t -I'aren zo, unter Aus.chluß der
LieCenllll{ und Auf: teilung der Ei>l'nkon trukti on für ~as Dach über
die Bahnhofshnlle und für di I [all en schiirze, der Ellldeekung de s
I [a llol\{[llch mit ver zinkt em \V ellble 'h, der Eindeckung von Dach-
flächen mit Eterni chiefer 0 ' ie mit Au nahme \'on Pflasterungen
mit Feinklinkerplattl'u und: der Lieferul.Ig und ~ lon tiernng ~:on .n ~s-,
,I 'ktrischcn und \Vasse l'1 C1 tun!?en , sowIe von Abort- und llssolre~n,
richtung n. Anbot e ~ i nd hi s h. Februar I. J., lJ.littß!? I~ Uh~, bc~m
Einrl'ichungsprotok oll e d r k . k. Eis nbahnbau,Dn'ektlOn 111 Wien em -
zureich on. I)i bezü!dichen Uflcrtb ·h. -Ife können bei der genllnnten
Haudirektion so wie hei der k. k. staabbahn-Direktion in Triest einge-
s" hen werdcn. Vadium 50i O.
Eingelangte Bücher.
:1;112 Handbuch drr , r c h it e k t u r . ::;tuttgart 1!IQ-t, Kröner.
I. T eil. I. Ilalbband. lieft 2. :1. ntl. Bauli 'hkeitcn für J'ur- und Bade-
orte. (:l'hilud für Ges ellschaften unll ,"ereine. B:l1Ilichkeit.'n für don
i-iport. Panoramen, ~ Iu ikzelte, u ' icht tiirme. Von P. Li e b 1ein u.
I,' . ~ I Y Ii 'h. . .. ·0. :lJ·! : . Ul. :1''"' bb. u. 20 .'1'. (~I I;». _
:1711 U~t<lrr.·uu pal·. Hauk al eudrr h l r da .Jahr 1900. 24. Jahr-
gang. Wi en , I' r I c ' .
·[211 tlrdellkhliitter i1ber ,la .. 40j ilhri!:,e .Jubelfest. der Trch·
IIlk f'r , di e \'on Ic lIi - I ",:.:! liln k. . Polytechni~ch n Ills titute in \\Ti ' n
ludiert.n. <0. :! lIeftc. " 'i en Ic'!'2-1 !J7. Von lIerru Dir'ktor
Jo:. Z i f f ur d"l' Bihliothek ge Ill'nll t.
t,/i;,!1 IHI' llll pr \\'lll llltc m a:tizlt lit " uIIII Festi rk clt slehrc. ,"on
L. v. 'I' l ' t m nj e r. <'0. 61 . ~. 111. 2!14 Abb. u. 11 Tnr. 3. Aut!. Leipzig
1!IOfl, () e U I i e k 0' 19'20.
:,!I\ O '\ (':uli' mJ .\ l"I~ h it echll·< · all d '\l1l1l1al .\ r c h i t r cf 1lJ·a l Her!<-\\,.
11)' A. I' o o h. 1~! IU -lti!Hi, London .
1.1':1'1'. T II I{Wl' IlE.' IST EI u. I 'ra:, ' llW I{ P '1>
til24 IHe neu nr au el hodo ll 111'1" Fe I1 ' hit leh r und dl
.'I at! der Bnuk on t rukt lnu eu, VOll Ur. 11. )1 ü 11 e r- li I' Ilu.
;;'1- ,'. In. 2:,~ bh. 3, Au f!. L ipziK 1 ~ '04 , K r ö n o r p i ).
(j;.:!:1 ()\o Wlrknn lr, " eI. 0 B rrech nu ne n nd Kun t ruk tluu
elekt r ls ' he r Gle ic h I1'0111mu rch lue u , VOll F. F i I' h I' - 11i 1111 11
;,;Jli S. m. 4;\;\ Ahb, u. ,I T al'. ;, Au tl, Zürich I !JI ~I , "1\ u t 'I n
pi 11;),
6 ' Ratgeh er filr Allfli ll'er Im Ph otogrnph ler 11. Von L.
J) a v i d, o, 22·1 S. 111. Ahh. u. 19 T a l'. :!i. Autl. Halle . d.
1 ! 1t~ , K il n JlP () [ ('50).
729. Kal ender filr IIllldeh lettun r uud prnkt l chen • chineu-
hau fiir dn Juhr 190ä. Von 11. I; u l (In 0 1', In zwei T ilen , 1> 1' d"II,
I ' ii h t m n n 11 ( )[ :I).
i4:!4 Voles navl guhl es 110 ln F'runce, :!
gution de In 'o ille Oll Amunt d,' Par i et d» l'Yonne t'lItr
et ) (ollt oroall. ·10. :!2 H. 111 . ;\-I ' l'nf', l' a ris I ~/t); l , ) [illis tcro de
I'uilli c~ .
7HIO ni e ,'I onl'rnngen der lInlllpflllnsl:hllll'lI. V" II r . L Id l.
,'0 . !1·1O S. ;}:l;: \ hh. 2, A1111 . lI..r liu I!)O\ S p r i 11g I' ( ) I :!O.
n
h rI I IrI'
I' I ,
I u
pp 'r kt r UD Boo b n,
I h ,1 In" ,/ JI I, .J" , 1' 111 .
I
..!
. I! la1.. eu
Geschäftliche Mitteilungen des Vereine .
TAGESORD UNG
der 10. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1904/1905 .
musfng den l -i. J üuncr 1!I(),i .
1. B 'g lu.ubigung des I' rotokull H der G ' sh fl ' I' unmlunz
vo m 17. [) Z mbcr 1!JOI.
:!. Ver IId rungcn im Stu nde der litgl i der.
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XXII.
An dl ge h t n bonn nt n d hrt
\ ' Ir ,tI h JIl nt 111 1\
fUr tI Z r Z I I'hrtl -
1I1l' I>. \111 '11 n ' n Inll
ion
d r "2 t u. r hlt.·V r in
tI
tI
t ur K 111 n 11 I' b
1111 111 ht
rant ort lll'b I' H
11 um 7 l h r h 1111 ,
Faohgruppe für Chemle.
Montag d n IU. J iinner 190.i .
1. ) (itt ilun gou .1 s VOI'Milz, ndr 11 .
2. 111. \'ort rag iiu z.yklu ,,' her modern Ch mi .. de Herrn Pro-
I' 8 01' Hans Freih rr J il P t n 0 I' v. .l o n t o r f 1': ..t ' h 1 111 i . h '
H u k t i 0 11 n. IJ a ch " in i 8 C h GI ic h g' i I' h I •
Dies V I' 111111011111 ' find t im große n ,' 11'11 ut, und 11111 II
[[ 1'1' n Veroinskolleg 11 d zu fr eundl ieh t ein« I den ,
Yortrng'. •1., kin IIl1er modl'rn '11 0m11'.
1V. n i 0 . h m i e he I' i 11 1' t i k (f: eh illdi' 11 I h.·
.Ilul l /ag dt>lI ,~o. Jiillll ,. 190[" I (l' rr Dr. l ' ur I' .. ml I' In z, I'rof, "I'
dl' r . k. niver itllt in Wi tlll.
V. IJ i e I ' a tn I y I' . .I/01l/1J!I d n /3. Februar / '1f1,•• 11 1'1' I.ud
" tu I' C h, I' roflls ur tlor k. k. '[\'I' hll. I!och l'hu lt ill (' I' ' .
\'I . [) i 0 I' h a s 11 l oh I' e. .I/oll /ag d 1I (; • .!ltlrz /!IOiJ. [[ " 1'1' 111 . 1{1I l1 .
W o~ c h 0 i d r, o. ö. P rofos, 01' drr k. k. lll iv,'r it t in Wi u
VI[. i' b el' di e l' on s titllt i oll ulldtl i e " 11 t h tI 'I'
(' h IJ m i (' h I) 11 V 0 •. bill tlu 11 'l' 11 . Mon/ag d"1 • O. ;I /ti
11 ,,1' 1' k. k, I!ofra l z.d. 11 . " krall 1', u. li. [' w fl s 01' der k. k.
ill ( l raz.
Die l' Vort riig-I' lwz VIl 'ktlll, do n J;'rolllld 11
\\ri. "n schllft, welche nicht in d I' La 'l' s illll, d i( For l'h rilt d I'
1 tzt 'rull fortl auf nd ZII v rfolglll , "i n IIrZt', Hit r il'hlli 'h, lIi1 d I h' r
don ~Ug't' lI\l rti gcn , ' tlllHI dor tllllur tist· h '11 ( 'III 'm i! ' und dit /I d U 1111
d I' modorn eo th 'ort,ti l'Il n Erk (' lInln i I Ci I' tli P r I i zu 1(' It 11 () II
Vor tr ilg illd illl'illlllldorKrl if 'nd IIl1 d wl'rd n k im I.. olltl I' '11 I ,'h
licht' lI \'urkllnntnis 0 vorau l'lz '11.
z.ur Au ste llnng g lnngvn durch Verein kull '~I) n Her ru lu e -ui ur
Emil [' 1' 0 b s t di Detailpl ' 110 d I' Fostlval l Iall in . Loui und Oll
dies m der Vereinsbibliot hek gOHp udeu Werko.
IIi cr uf Vortrag de. lIer rn ProfI' sor lJpl. \ rphi ek
K rl:M y rc d r: " l i t t ,j l u n g e n ü b -r s i n e St u d i e n-








Nr. 3. Wien, Freitag, den 20. Jänner 1905. LVII. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten.
t, Loui s im
Y 1340.000
., 2,690.000
St. L oui s hat ungefähr 600.000 Einwohner, bede ckt
abe r, da die traßen von Sud nach Nord und 'Vest nach
Ost 2 km lan g sind, eine Fläch e von 7 4 1.-111 2, al so viermal
so viel a ls \Vi en. Das ist nur dadurch mi'.gli ch , Jaß Jas
Gcschnftsviertel , in welchem die dichte Verbauung zum
Teil e sogar mit den bekannten 20stöekig en Officebuildings
durchg eführt ist, nur vom Ufer des Missis ipi bi ungefähr
zur 1. traße, d. i. 2 km westli ch, reicht, der übrize Teil
der tadt abe r aus \Vohm'iCl,teln und P nrkanlugen , di e
al l in eine Fl äch e von 944 ha bedecken. zwisc he n denen
noch g roße unverbaute Fl uch en liegen , besteh t; au s di eser
Ur sach e hat di e tadt ni cht- weniger al 1600 kill Straßen
zu erhalte n von d nen a ber gegenwä rtig o !) km noch ohne
Grundbau und Be chotter ung, dah er gl1nz lieh un gepflegt
und besonders bei chiechtem \V etter unpassierbar sind.
D r Re st i t großenteil makad amisiert, zum T eile mit Zi egeln
und Granitw Urfein gepfl a tert; als gute traßen im euro pä -
isch en inne k ann man abe r nur di e sogena nnte n Boul e-
vards, di e durch di e eleganten W ohnviertel führen und
mei t as phalt ier t, j edenfall s aber tad ell os erhalten sind be-
zeichnen.
Interessant sind di e K osten der verschieden en traßen-
decken , welch e di e tadt selbst, wie folgt, angibt:
Asphalt . K 18'3 per m2,
Bituminöser Makadam n 19'4 n "
Granitpfla tel' . n 22'2 "
Zi egelpfla ter . ;- 13'4
Holzstö okelpflast er ., 24'4
FUr di e traßen erhaltung hat die tadt
J ahre 19 3
für di e tra t en r 'in ig ung
au gegebe n.
B leuchtet werden nur 107 5 km traßen ; es gibt al 0
dermalen noch ~ 25 km unbe leuchtete tra ßen; da Ge cha fts -
vie r te l wird mi t I k trisch en Bogenlampen beleu chtet , u. zw.
dur h ine Privat gesell chaft, welch e 0 bi s 106 Bogen-
lamp en mi j e 4 0 IV in eine m , tromkreis von 6600 V
hintereinund r ze chaltet hat und für 1000 Brenn tu nd en
1 11 ' verg Ut t erhä lt.
Die Ga ibel uch tung wird eben fa ll von ein r Privat-
z cs ell schaft be orgt und sind 14.000 chmetterlingsbrenner
und 250 Au erbrenn er vorhanden. Für di e ersteren wird
r Bol für di letzteren Y 55 pro 1000 Brennstunden bezahlt.
Daß unt I' den eben ge ehilderten Verh111tni sen di e
traßenbahnen eine besonder wi chtige Roll e spie len: i t
klar und tlltsl1chlich i t das Netz derselben ein verhältnis-
mäßig di chtes, und beträgt die Geleiselllnge gegenwurtig
760 km.
In t. Loui s be tehen zwei traßenbahngesellschaften ,
di e 1. Loui s Tran it Comp. mit ein er G eleis elllnge von
5 73 Iml und di e . ' 1. Loui s lind uburban Camp. mit eine r
ele i -elUn rr von 1 7 km ; es -ind ferner noch einige tra lIen-
bahn en vorhanden welche weit in da B flache Land fuhren ,
deren Anfangspunkt aber an den Grenzen der taut li egen
I we halb ie hier nicht weiter behandelt werden sollen.
Die Ausstellung für das Verkehrswesen in St. Louis.
Vortrag, g halten in der Vollversamrulurg am 29. Oktober 1904 von Ober-Baurat Hugo Koe tler,
I Cl' Auftrag, in der Pureh ase Expositi on in t. Louis
die Ausstellung des Eisenhahnministeriums und der ·Wasser-
st.rullen-Baudir ktion zu in .ta lliere n verschaffte mir zum
zweitenmal Geleg nheit Am rika zu sehen und mit den
amerikanisch m K oll egen in Fühlung zu treten, weshalb ich
mich v rr pflicht t fühle. ebenso wie ich es im Jahre 1 93
ge tan habe, Thnen über di auf di e 'er Reise gesammelten
I~rfahrungen Bricht zu er tatten.
achdem ab er in der V r ammlung vorn 6. Februar I. .1.
11 1'1' Ob r-Baurat v. B ar t h einen Ihnen gewiß noch in
Erinnerung g bli eb n n Vortrug g ehalten hat. in welchem
r in au /T zeichn t r" ei L nd und Leute charakterisierte,
kunn ich oh ne weit re Einleitune auf den e igen tl iche~
Gegenstand m in Vortr g üb rgehen und Ihnen di e
Au st lIung im \ erk hr pala te der Weltau ste llung in
1. Louis vorfuhr u.
.J 'de r Amerikaner int r i rt ich für di e Einrieh -
tuncon auf dem Gebiete d Verkehr w esen in der int in-
sivst n Wi e und e i dah r eIb stvor t ändlich da ß di eses
in ein r am rikani eh n Au t llung eine wichtige Roll e
spielt und iiue so neben achlieh e 13 .bandlung der Verkehrs-
einrichtung n, wi e ie 19 0 in Pari der Fall war, wo man
dus V rkehrsw n 14 km von der Hauptausst ellung in den
Park von Vin cenn verbannt hat, in Am erika unmüg-
lich wäre.
1 93 in Chicago , ur da . Gebäude für das Verkehrs-
wesen da. größte und vi ell ei ht er inne rn si ch noch manch e
V src iuskoll gen der Bild er. di ich ihnen damals au s di eser
in j der Hiehtung int r nt n und großartigen Ausstellung
vorgefuhr h be .
In ' t . Loui i t d r \ irk hr palast das zweitgrüßte
rl r Au st llun T gebäude, obwohl es ni cht wenig r al s in
1<'11I·h von 6'2 Im b d kt· da. /T rOßt G bäud i t j en es
für di lnndwirt s haftli eh u ";' t lIun g, das ein verbaute
Flu ch e von !) '4 Im be itzt, und eheint mir der mstand,
dull man di e Landwirt - h ft in r te Lini ge. t llt hat:
·~lIl1·akteri sti eh für di g nze An sst ellung zu se in, di e in
elllell~ Land tri h . tattfi nd et , der se ine Bed eutung haupt-
. 11 'hlich d r -t un n wert n Fruchtbark it seine. Boden .
verduld t, d n B volk ru ng dah er den Bod nprodukten
und den Iitteln zur B ar b itung de Bod en s das aller-
g riißt · ~nt re nt g g nb ringt.
DI' Au teilung im Y rk hrspalast gehört aber trotz -
~I 11I zu d n int r . •ant t n d r \ eltuusstellung 1904, und
ich hub 80 1\1' b dau ert daß di es Ib , al s ich t. Louis sechs
WI)('hcn nach d I' oflizi 11 n Eröffnung drAusst ellunO'
v?di 'Il, noch lang ' ni cht fertig wllr und ich uuch I1ber
VI ele der Bch on vorhanden en bj ekto k eine Auskunft 01'-
hll!tl'n konnte, we halb ie au ch von mir in e voll sti1ndi T
Aufzählung all l' vorhanden n bj ktc nicht crwllr t n dUrfen .
Bevor wir den Rundgang im V rkehrspala ' 1. beginnen ,
!Ild. ich ' jp' in mit mir di te chnisch nEinrichtung n,
In. be ond rp di V ' rk hr. inri htung n der AuHstell un g -
:; ~ Il d ~, kcnn en zu I rn en , hon d . halb, weil di e Verk -hrs-
I'lnl'lchtung'n an . ich von Intcre ' e, aber uch cha rak t -
I'illti eh fUr um riklllli I'he t dtp . in'd.
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Beide Buhnen werd n
tri hen, und sind innerh alb
1!I05.
ve rkehren die ganze acht obwohl ein g roß tädti sch es
ac htleb n in t. Louis nicht be te ht, u, zw. bi 1 Uhr
nach der T ag e fah rord nunc, a ls in Intervall en von 1 bi s
2 l1inuten dann bis 3 hr in Intervallen von 15 Minuten ,
bi s 5 hr in Int rvall en von 30 Iinuten , worauf wi eder
di e Taz sfah rordnung in etz t,
Die St, Loui Tran it mp . hat 1500, di e uburban
Comp. 164 W llg 11 im Betri be: di e er tero wei st in den
letzten drei J ahren fel s end Betri bsergebnisse auf:
1!101 1!l02 1!l03
Fllhrg lt tc I ß4 Mill. 1 5 l\Iill. 210 snu
Einnahmen in D oll. . f)' ,, 6'5 7'3
Ausgab n n ~ · 7 . 4'0 n 4·5 n '
Von Interes e dürft en noch di e Vorkehrungen, die
se itens der traß enbahnge reil cha rte n für den Massenverkehr
zur W oltau teIlung getro ff n worden waren, sein.
Die ' t. Loui s Tran it omp. hat sechs, die I uburban
omp. zwei Lini n bi zu den Toren der Ausstellung ver-
Iltngert, wo sie in ch lc ifen ende n, wie sie in Amerik.ll
allgem ein eingeführt ind we: halb die Motorwagen nur mit
ein m Führer tand un d mit eine m K ontroll er ausger üst t
werden.
Auf den beid en Hauptlinien durch di e Olive und
Dolmar tro t verkehr n di e W agen in den tunden. in
den en der Au ·te ll ung buch um r g sten ist, in J/2Minuten
Intervall; e können a l o. enn ie mit 100 P ersollen h ' setzt
Abb. 5,
sind, auf di esen zwei L ini en pro tunde 24.000, auf den
vi er weiter n Linien. auf d n n zum Teile 11 0 h kl einere
W ligen verkehren , 2ß.0 P er sone n b fördert werden. Die
uJ,urhall kann auf ihr n zw i Lini n 10.0 0 I nschen pro
•'t unde in di e Au : t Ilunc brinc en: dann hat die \Vubash
Hahn in der äh des Haupt ingang . eine n provi sorisch en
Bahnhof erbaut zwi sch en d mund d m Hauptbabnhof in
•·t. Loui Pendelzug verk hr n, W Ich pro . tund a uch
If>.OOO Mcn scll('n beförd rn . B{'i eine m Maseonandrnngc
k önn n duh l' pro tunde 75. 00 Iensch en in ode r au
der Au s. teilung b förd rt w rd n, eine ZiH' 1', di e nicht
hcsonders groß ist, aber tat ch lich hab n di e e Vorkehrungen
111sh ' 1' voll t1 ndig g nUgt , il d r Au st lIung besuch hinter
d?n Hoffnungen zurückg bli eben i t und die größte Besu chs-
zJf~ r bi sh er mit 165.0 P rsonen Festgestell worden ist.
Am 30. April d. J . d m Eröffnungstag , der Au s-
Ht lIullg, welcher als }1' iertag erk lä r t war, 80 daß alle Go-
BchUft in der tadt ruht n, wurd n auf sämtlichen Linien
der St. Loui s Transit mit ' 1 0 Wagen 97.000, von der
~Ubul'bnn mit 164 \Va O' n 94.000 und der \VabllBh Bahn
lo .f>OO P('rsull n b förd rt und zeigt besonders die erstere
Zifl' I" wi 1 i tung f hi er eint' mit eine m entsprechend n
Wa~ n Jlllrk au sg rU t t tr lßenb hn i t be anders w nn
eH kpin herfUllung v rh ot g ibt und das Publikum so
/-{~nl1gs!l1ll i. t wi d . am rikllni he da sich sogar mit
pm m Platze uf d In \ Ilg nd h zufri d n gibt.
Der Voll tltndigkeit hllih l' will ich gl eich erwähnen,
dlll\ inn 'rl lllih (kr .\ 11 t lllln g l·illC ' Ick tr i'chl' trlll\(,llbllhn
zu dem Zwecke angelegt ist , den Verkehr zwischen den
einzelnen Gebäud en zu ve rmi tteln und so di e g roßen Ent-
fernung n, di e da zurüe kzulege n sind, weniger fühlbar zu
mach en. Diese provi sori ehe doppelgelei sige Linie hat eine
Lange von 16 km; be itzt 16 Halte teil en und i t mit
02 Waerell welch e j en en der uburban Ca mp. nh nli ch und
nur etwas k ürzer sind, einger ichte t.
Den trom für di e ele k tr isc he Au sstellung bahn liefern
drei in der Maschinenhall e a ls Ausst ellungsobj ekte auf-
ge teIlte D ampfmaschinen , je eine von den l\lurray Iron
W orks, der Harrisburg Engine Comp., der Lane und Bodl ey
Engine Comp. mit j e 1000 P , wel ch e Ma schinen direkt
mit Gl eichstromdynumos der Crocker Wheeler Comp. ge-
kuppelt sind, di e trom von 500 V pannung liefern.
Die \Vagen der Intramural Railway sind mit der
ChI' i st e n s e n - Luftbrem se versehen.
Di ese Ausstellungsbahn ist nicht glii eklich angelegt,
weil die tationen eine solch e Lage huben, daß man zu
den Hauptgeb äuden mei st noch ziemlich weit zu zchen hat;
sie erf üllt daher ihren Zweck eigentlich nicht und wurde
von den Au teIlungsb esuchern nur dann benutzt, wenn es
sich darum handelte, eine Übersicht über da s Ausstellungs-
gelände zu gewinnen.
Nun oll te ich eigentlich den Zentralbahnhof von
• t. L ouis, Uni ondepot genannt, vorführen, um somehr, als
Abb, 6.
di es meines Wis ens der größte Bahnhof dieser Art ist
der gege nwltr tig be teht; ich beabsichtige abe r, über die en
Bahnhof im Rahmen ein Vortrazes übe r amerikanieehe
Ei cnbahne n zu prech en den ich nm 22. Nov ember im
Klub ö terreichi eher Ei enbahnbea mten halten werde und
erl aube mir, ämtliche Herren di e sich für di e en Gegen-
tand intere ieren , zu die em Vortrage ei nzulade n.
t. Loui liezt am rechten Ufer des Missi ssipi, eine
gewa lt igen trom e über den im Bereich e der tadt zwei
Brücken ge'p. nnt sind. D ie nlte re wurde in den J ahren
1 () bis 1 75 vom Oaptain J ame B. E a d s rh au t (Abb. 6)
und i. t eine eisern Bogenbrü cke mit zwei Fahrbahnen;
di e untere trägt zwei Ei senbahngelei se. di e obere zwei
traßcnbabnaclei se und zwei Gehwege. Di e Brücke hat
zw ei Felder mit 153 m und ein Mittelfeld mit 15 '0 m
pannweite, di e Bog nhöh beträgt 12·3 1/1, und liegt di e
untere Fahrbahn 27'4 111 über ioderwasser.
I er Bogen best eht aus zwei k onzentrischen rühren-
fürmigen Gurten, zwi schen denen ein mit den Gurten ge-
lenkförmig verbundenes I etzwerk angeordnet ist; der Ab-
stand der Gurten von einander betr ägt 3·6 111. Die Gurten
sind an den Enden eingespannt und bestehen au s einze lnen
Tuben, deren Ach en die Sehnen eines Kreisb ogens bilden
j ede Tube setzt sich au sechs gew alzten tahldauben zu-
summen, welche von tahlreifcn umschlossen sind.
Die Tuben sind durch stählerne Kuppelungen y 'r-
bunden, durch welche ein starker konischer • tahlbolzen
greift den di Auercn der schm iedeeisernen Diagonal tr b n
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umfa sen; an der mit ein m Gewind ver. h n n Verl n-
gerung des Bolzens sind die Horiz ont I n de u rv .rb nd
angesehm uht. Interessant ist, daß die Röhren ueh von
innen an gestri chen wurd 11 weil man ihr .' shw hung
durch Abrosten befürchtete.
Di Fundierung d 'r BrU ·kl· veru r ·ht ziomlich be-
deut ende Schwierigke iten, weil tr gC hig r Bod 'n 'r t In
Ti efen von 1 bis 27 m ge fund sn wurd , auf welch '1i Cn
die Cai sons ver senkt werd n mu ßten. B im ü tlich n
Pfeiler wurde der Caisson nicht WIO üblic h mit B ton .
sonde rn mit Sand ausgefüllt, um Z it und 1' 0 t n zu r-
spa re n, und soll dieser Vorgan g zu k ein n n t ndr-n V 'r-
anlassung geg eben hab en.
An die Brücke, deren Kosten I' 32 '0 Mill, b trug 'n
huben , s .hließt sich westlich ein Eisenb uhntun n I von l f>!(> /11.
der unt er den Häusern d 's G chä ft vi .rt ·18 g sführt i t,
ii tlich em eisern r Viadukt von (i4!;':! m n.
f> '4 km oberha lb dies ' I' Br ück '
wurd e 1 9 der Bau in r zw it n
Ei. enbahnbrücke, der soge nannt n
Ierchant -Brü ck , üb r den li ssis-
sipi b gonnen und in d r unglaub-
lich kurzen Z it von 14 Monaten
vollend t, obwohl di aIs ons auf
in Ti efe von 12·2 m ver. nkt
werden mußt n. ;l:! knr ob rh lb
, 1. Louis , bei der Stadt .\ lton, br -
st ht noch ine weitere Eisenb 11Il-
brücke, der n ü tlich s F ld dreh-
bar ist.
Die Wuascrversorgung von , 't.
Louis rfolgt durch inen Brunn n,
welch er 17 km oberhalb der 'tUllt
mitten Im Bette de Mis i sipi III
den Il'els n getrieben wurde; von
diesem führt ain Tunn I mit 2'1 m
lichter 'Veite , einer Lllngc von
650 111 und siner L istungsfuhig-
keit von 380.000 m3 in 24 Stunden
bei ein r Geschwindigkeit von 1'2111
pro 'ek unde in 'InO Filterkamm r
heim Pumpenh aus , In wIch 111
chs lau ' . um g shcnd PUlli p ' n rnit
einer Leistung sfah ig k it von zu a m-
111 n GOO.OOU m8 in 24 Stund n vor-
hand en sind.
Di e e Pum Jl n heb en d Wa -
ser in s chs groß 1·'iltOl'ba in , von
denen j des 200 m lang. L2/11 hr it
und 4 m ti ef ist; VOll di 'Ren I·'iltt'rn
lnu ft das 'Va . er durch eiuen g murten D' 11 I n -n I
zu iine r Pump tati on von welcher e. in dr i Ho hr rvoire,
VOll denen eine III Abb. 7 d rge. teil t i. t, g hob n wird,
was notwendig i t, weil d r l löh nunter chied z, i. clu-n dem
Mitt .lwa: s r der Iissi: sipi und den höh r g I "l'n n St HIt-
teil n ungefähr 30 tII beträgt . Wir hah n di I '~ r fllhr ll n r
gema ch t, da ß das Trin k \ as: " III : 1. Lou i, t rutz die -r
Vork .hrungon fUI' den IGllropllt'r ungcni ßh I" und /) ver-
unreinigt ist, dal! wir s IIl1r zum 'Vu, chen und B de n
verw ndet hab en. Di Lllnge des Rohrn tze h tr ug 1. 2
rund 1000 kill , die Hein inn alnn 11 dem' l erwerk
K 4· Mill., trotzdem 1Il diesem J uhr
J{ 1'3 Mill. für die Legun g neu r \ us, rl i ung rohr
u. gabt word en ist . Dip es hl ch to W r bild t
.ine ganz gut I',rtrag quolle für d ie Studt ,1. I UI.
Wir wollen nun dcm :'rh upla tz ler \ rk h r III »lluu
1Il • t. Louis D her tr ' tc' n und zun ('11 fe t 11 n d I d r
\ rk hrspalu. t w stlir h von d 'r PI z f ' 1.,( 111 1
~n d r vom Haupteingan g zum dmin i r ion g 11 uel




den V rkehrspala t wurde z. B. f ür di e gesamte Kon-
struk tion samt Pilota se und Da hd eckung per Qu adrat -
IIIct rein Prei von K 52 bezahlt.
In der Hall e de \ erkeh r pala tes li egen vierzehn
G 'leise mit einer Lnnge von 6'--l k !. , elche mit der' aha h-
Ei senbahn verbund n ind. die die Aufgabe hatte, die aus-
g . t llt en Lokomotiv n und "ra~ sn in d n Verkehrspalast
zu bringen , wi ihr auc h die tae lich Versorgung des
Kesselhauses neben dem Iaschinenpala t mit Kohle obliegt.
Durch die baulich e Einrichtung der Halle des Verkehrs-
p~lll ·t . rgeben sich fünf Gruppen, von denen die drei
Huttleren mit den Ei senb rlmzelcisen für die Lokomotiven,
Waggons, . tral enba hnw zen und di e übrig n Eisenbahn-
ein richtungen bestimmt sind, währ nd die südliche eiten-
halle zum T eil der • chiffah rt, d m traßenfuhrwcrk und
d i m fremdi llndischen utom obilwescn, die nördliche der
umerikanischen Automobil - und traßenfuhrw rksaus tellurig
g .wid m t ist,
Hier sigleich erw hnt, daß im Jahre 1 93 in Chicago
minde. ten s 1000 Fahrräder im Verkehrspalast ausgestellt
feldes an, da an der Columbia-Univers itllt in New-York eit
1 99 be teht, und i t der Grundgedanke der, di e Treibräder der
zu prüfenden komotiven statt auf chienen auf festgelegte
'I'ragräder zu bringen welche, wenn die Treibräd er der
L okomotive in Umdrehung vers etzt werden, sich mit gleicher
Umfangsge ehwindizkeit in entgege ngesetzte r Richtung be-
wegen wob i die Mittelpunkte der'I'reibrnder feststehen (Abb.9).
'Verden nun die Tragräder durch den Einfluß einer
Bremskraft in ihrer Bewegung gehindert, so wollen die
Treibräder ich von den Tragrudern fortbewegen, woran
ab er die L okomotive durch Festhalten am Zughaken ge-
hindert wird. Wird nun zwischen Zughaken und dem
Punkte, an dem die Lokomotive festgehalten ist, ein Dyna-
mometer eingeschaltet so kann die Zugkraft an demselben
abgelesen werden. Außerdem sind zum Messen der Ver-
suchserzebnisse noch vorhanden: Indikatoren für die Zylinder
und den chieberkasten, Dampfmanometer, Druckmesser
für die Rauchkammer die Feuerbüchse und den Aschen-
I kasten, Therm ometer zum Messen der Temperaturen, Kalori-
met er. Geschwindigkeitsmesser und Umlaufzähler.
Abb. 8.
Abb. 9.
E s ollen während der Aus teIlungszeit vier G üter-
zugslokomotiven und siebe n Eilzugslokomotiven , darunter
die zwei preu ßi ch en, welche au gestellt sind, der P~i1fung
unterzogen werden ,wobei jede einzelneVersuch . fahrt zWI..chen
WUI'cn; 190-1 in t, Loui s finden' ir k ein einziges Fahrrad
m ·111', in der kurzen l-'ri t VOll 10 .1 hren hat der .l lotor-
wag an dies früh r '0 b li bt e Verkehrsmittel voll ständig
v rdrllngt.
Eine der inter an -
t sten bjekt der u. tel-
lung für irkehrsv e n bil-
det di von der P enn y lva ni 1-
bahn aufgebaut Ver su ch s-
anstalt f ür die Prüfung von
Lokomotiv n (Abb. 9), wich '
wahrend der ganzen Au . t 1-
lungszcit zu di s sm Zwe k
in B trieb gehalten , rden
wird BO daß alle zur V r-
fUgung g stellt n in d rA us-
dclIUng~~a~~UL~~.n~~g~~~~~~~~~~~E5~~:~~~!~$I~~~~~~~~~~~~notiven der Prüfung auf
Ihr 'Virts shaftlichk it unt 1'-
zog n word n ollen. Di .
Prllfllngsunstalt lehnt ich
d 'I' Haupt. ache n eh an die
Eilll'iclltungen jen Pruf-
z
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zwei bis sechs tunden duu rt und folgend . 10 unz n
ge macht werden:
I) 'I' Kohlcnv erbrauch, [ewicht der un verbrunnt n
Kohle im A chenkastcn, Gewi cht der Löseh e. die dur 'h
den chornstc in au tritt. ewicht der Lü he in d I' Ra u h-
kamm er, Wasserverbrauch, Zugkraft, Dampfdruck , " , -
druck in der Feuerb üehso und Rauchkamm 1', endlich die
Temperatur.
Abb, 10.
Die Ergebnisse dieser 1'1'[1 -
fungen soll '11 veröffcntli ·ht wer-
d n. und mache ich di ver ehrt 11
Kollegen vum Ma chin nwescu
aufm srks am, die bezügli shen
Berichte in d n techni chen
Zeitschrift -n Am rikas zu ver-
folg m ; sie dürften in dens ilben
manche: I nteressant find ' 11,
da olehe im ge chlo.. en n
Raume vorgellOlllm ne L ok o-
motivprüfurigen den Vorteil h -
sitzen daß mau dab i VOIII Zu-
stande d I' St rec k und der
Witterung unabh ngig ist. Ein
vollkomm en richfigcs Hild wird
mun freilich nur dann rh lten .
wenn auß I' di , n Pr üfung n
noch Versuch fahrren uuf of-
fener trecke d urchgefüh rt v er-
den, w -Ich d n J<:influ ß ' d
Luftwiderstand s erk nnen la -
sen , d I' nntürlich bei rl I' ~ t-
st hend en Lok omotiv e nicht zur Abb. 11.
G ' Itung kommt.
Die Versuch e huben bald nach der Eröflnung' 1-1'
Ausst lIung begonnen b 'i Präfun r dr-r er n-n I iko motiv
ergaben ich her v I' hied -n« . 1 n rel e! i er on d ' I'
Penn eylvunia-Hahn mit ei er den m rik n rn '1' n n lroß-
zügigk it rbuut en \U!llg ', unrl d Ut 'r t" dah - I' dito 1•• 1'-
il.
Plcuclstangon treiben durch zwei um 900ver 'etzteKurbeln die
'I'I'iebril<lcr an . olche alt e Lokomotiven der verschiedensten
Typen. welche durchw eg ' auf dem aus jener Zeit her-
rührenden Oberbau aufge t II ind, .ind noch in großer
Anzahl vorhanden und der naive inn der Amerikaner
k ommt in diesem Teile der Ausstellung dadurch zum Aus-
druck, daß auf dem Führerstand jeder die 'er Antiquitäten,
ein aus Gips und anderen vergänglichen Materialien her-
gestellter Führer und Heizer in Lebensgröße steht.
(Sch luß folgt. )
Das Untergrundbahnsystem der Stadt New-York.
Von P ranz Kö ·t e r , Ingenieur der Inlerborough Rapid Transit Co., -'[ew-York.
Das sei t J ahren ge plante unterirdisch e Yerkehrssyst em der Place. Di ese ist ein g eleisig und hat 44 '6 m Radius. Die Anordnung
:-'tadt -,'ew-York ist nunmehr 0 weit vor g eschritten , [laß etwa die dieser Schlinge ist derart, daß der Zug unter den viergeJeisigen Tunnel
HiHfte der Bahnlänge ode r annäh ernd 20 km am 27. Oktober dieses führt und die Schlinge beschreibt, 1II1l dann den Rückweg anzutreten,
.Iahres dem Verkehr üb ergeben wurde. ~I an hat di eses ~ Ia l nicht nur Hi edurch werden Geleiskreuzungen vermieden. Etwa die H älfte der
ein en . ' iit zlich kc itsbau errichte t, so nde rn ein 'Yerk gesehuffon, da s IIn Tunnelstreck en liegt in Felsen (Gneis), wogegen der iib rige Teil in
Grüßo, Uerilumigkeit, Geschwindigkeit und Betri bsaich orheit sowie Alluvial-Erde und Kalkstein ruht.
architektuni scher Au eta t tune als in Denkmal der modernen Ingenieur- Die K rafts ta tion bedeckt das Terrain zwischen der 58. un d
kuust bez eichnet werden kann. In dem weniuer bev ölk erten, nörd - 59. treet . Sie ist im Osten von der 11. Avenue und im 'Vesten von der
lich en itndttoil , wo der Geach äftsv crkehr nicht von gleich großer Be- 12. Avenue, hezw. dem H udson River begrenzt. Das Baumateria l und
deutung ist , hat man ich sta tt mit der nt er grundbahn mit einer Hoch- die ~Iaschinenteil e wurden von der -'' ew York Central R nilroad, die
hnhn, di e an di e ers t re an ge schl o en i it. begnügt. Für den Hotrieb üb er die an grenzenden Ayeuues führt, mittel s Abzweigungen direkt
,I I' Bahn wurde eine bed eutende Kraftstnt ion , der neun Uuterstutionen in die Kraftstation ge brach t, Kohle und As che werden auf dem
unt er reorduot s ind, err ichte t. Dio Au a rb itumr der Pl än e dieses Unter- Hudson befördert, der auch das Kühlwasser für den Konden ations-
nehmons vollzog di e t:id ti ch Hnpid Transit Conunission unter der prozeß liefert. Da da s l ludsonwasser durch die . 'ähe des Ozean s sehr
Leitu n 'des hef-Inuen ieur " ' illi am B, I' a r tj 0 n s, Zur Ausführung sa lzha ltig ist , so kann das Kes olsp eisewasser nur au s den stä dtische n
des Bau es so wie zu; ..h rn ahm e des Hetri bes bildet e sich die Inter- Leitungen genommen werden. Die Krnftstation, bestehend aus einem
horoug-h Rapid Tran it f 'om pa uy mit .lohn B. ~I c . D o n a l d al s Unter - Kessel- und eine m Ma ch inenhaus, die durch eine " cheidewand getrennt
nehmer lind Au gu st B eim 0 n t al Finan zier und Präsid ent. sind, ist 60' !1 111 breit und 210 f1I lang. Um späte r ein e Verl ämrerune
DIll' Bau der Bahn wurde in zw i Losen vorg eb en . Da, ers te vornehmen zu können , stehen an der 12. Avenue, der Hudsonseite,
d 'rsl'lh en IlInfaßt eine tot al e Babnlän re von 3:!'5 km und neh en der il2 m Land zur Verfügung. Vorwiegend ruhen die Grundmauern, di e
Hallpt linie ein e Abzweigung von 11'2 km Län g e. Diese Hauptlinie au s Betou ( I : 2 : 5) be stehen , au f gewa ch ene rn F elsen, do ch steht etwa
beginnt im üde n der . tar lt rem einde .\Ianhattnn unter Park Hol" und 1/~ des Geb äudes, der na ch dem Hudson gelegen e T eil , auf einem
d er I"rouzung de s Broadways a n der ~ eit von City Hall Pln co und Pfahlrost und Alluvial-Erde.
filhrt fast in gerad I' Lin i hi zur 42. Str eet und 4. Avenue, wo sie Von den Grundmauern erhebt sich eine se lbs t tragende, besender
mit ein em Bog en von !I{)O unter der 42. treet westlich weit erführt, kr äftig' au sgeführte Ei enkonstruktion, di e au ch die Kohlenbunker uud
Am Brolillway angek ommen , fiihrt die Bahn unter dieser ' t ra ße bis 'chornsteine Zll tragen hat. Di e Ei senkonstruktion des gauzen Bau-
zur Kr euzung der liO. tr eet , von wo sie dann unter der 11. Avenue bis werkes wiegt etwa 12.000 t. Di e Einfassungsmauem best eh en au s
zur -'' acg le A vonu und von hier auf einer Ho chbahnkonstruktion bis rotem Ziegelsteinmlluerwerk und sind bis zum ock el mit Granit und
Zur Huiloy Avenue und 23U. tro ot der 'tadtgem cinde Bronx reicht. ob erhalb des Sock els mit Terrakotta und grauen Zieg eln verkleid et .
Diese End st ati on befindet . ich in näch ster -'' 1Ihe der Kingsb ridge Die Außenarchitektur zeigt di e F orm en der italieni sch en Renaissance.
~tati"n der . .owyork " Putnam Railway. An der 42. Street, na chdem Das Innere des .\Iaschinenhauses ist mit braunen Glasurziegeln und
der 'I'uunel unt I' dem se it Jahr n b teheuden 4. Av mu o Tunnel über .\Iannshühe mit matten , graugelbeu tein en verkleidet.
durchgefilhrt ist, e rs che int er unter ird isch mit der j [ewyork Contrnl Die ganze Kraftstation ist in sechs ektioneu, wovon fünf gegeu -
Hail ll ay :::Itation \. rlmnd n. Bei .\Ianh Han Vall ev ist da nt er- wärti cy au sgehau t werden, eingete ilt, um eine n einfach en und einheit-
g rundsys tom durch einon \ 'iadukt unt rhroch en. -' a~h dem Y rla s" n lich en Betrieb zu erzie len. J ed e ektion, mit Au snahme der vierten ,
der !J6. :-'tr( t ::'tati on , dpr I tzt n E:l'reß. tation, his zu welch em cuthält zwei Ilauptmaschinen ät ze mit deren trom erz eu gern, zwoi
!'unkt,· dip Bahn \'ierg lei i, au führt i t , zweig t an der 10 I. ' t reet Zirkulationswas serpumpen und zwei Luftpumpen für Konden sati on ,
ein zw"i gt'l eisige r Tunnel unter d I' Ilaul'ttunnelstr ' I·ke ah und fiihrt zwei Kessulsp ei sepumpen, zwölf D ampfkes el, vier Economiser owie
unter dn nördliche End d Centr I I' rk lind IInter den lI ar lem eine n ~chorn t ein . Di e Economi ser sind " egenwär tig noch nicbt ein-
Bivt·r. An der Krl'lIzlln ' der :l. .\ \'e nlll) mit .\ Ie lrose Av cnu e hotritt ge ballt. Alle Pumpen werden mit Dampf he tri eb en lind hefinden sich
die Hahn eine 1I0chhahnkon truktiun lind führ hi zllr li7.. Ire t in einem Pumpen raum, der sich an eine r eite des ~I aschinenhauses
lind Bo..ton Hond , nah dem Br on P rk . Hi I' an d I' Endstation he - entlang zieht. Bis auf di Luftpulllpen sind die Dampfzylinder all er
Hndet s ieh ('in B tri ph hahnhof zur \nfnahm e von G5 \\'a ' en. Ein Pumpen direkt vom I. chine nhaus fllßho de n hedi enbar. Cher dem
g rüß<'rl' r lIetrieb shahnhuf mit Rallm fiir 250 " 'agen , mit 'ebe n- Pllmponraum hefindet sich ein HohrJeitungs rallm , dill' in j ed er ektion
j.(['hliuden und eine r \\'.1' tlltto \' er hen , di 78 " Tag en aufnimmt, zwei " ' a sen'orwärmer aufnimmt. Im ~1aschinenhause, 19'6 '11 üb er
IU.lt He in Lag e an der L nox A vl'nu lind 14 . .'treet, in der Tiiho dem Fußhod en, bewecren si ch zwei Kräne von 22'9 m Spannweite, au s
~h osol' :r.weiglinie. An der Jl auptlin i IInt I' Broadway und W . L treet Blechträgern hergestellt. Ein 60 t Kran hesitzt eine Katze von 20 t
Ist der Tunnol all f kurz ' t l' ck chtg I isig, und künnon hier etwa und l'ine von 40 t. Die 40 t - Katz ist mit zwei Flaschenziigen , ein er
100 W agon lIufg ofahren w rd en . von 10, der lindere von 30 t, au sg erüstet.
))IIS zweito Banlo , d ssen Voll ndnng noch twa zwei bis drci Die r es el fanden in zwei Heihen A ufstollung und wurden
.lahre henötigt, IIlnfaßt illP G km lan ge Unt ergrundstrecke u nd g ruppenweiso zu j e zwei durch einen 1'5 111 breiten W eg getrennt.
sch ließt hei f 'a rk How und Broadway an da er ste Los an. Diese Der Hauptweg zwisc hen den heid en Kesselreihen ist 6'3 111 breit; über
trecke fiihrt untor dem Br oadway zu Batt ery I' lace und dann untor ihm hefindet sich ein 10 t Handkrtln. .. he r den Feuertiiren, 2'4 m
d'J11l I':as t River nRch Br ooklyn . ' ie ist zweigeleisig und besitzt vier ühel' dem Kesselhausfu ßbod en und mit dem Fußboden des .\ Iaschinen-
Haltestollen auf der Brooklyner und \ ier auf der ew-Yorker Seite. hall ses in gl eicher Ebene, ist eine eiserne Galeri e an gebracht, Ulll da.s
. Zu m W enden d I' nicht fiir IIrookl )'n he timlllten Ziige hotindet B wachon der Kessel zu er leich te rn . Die Oberfiliche der Kes ' elein-
~ :(' h unt or Bauer)' I'la' und ühe r d.m na ch IIrookl yn fiihrend on mau erung hihl et ehf'n falls eine TRl erie, von der au s die Dampfrohr.
I unnul eine zwei 'ell'itjicr Tuu nel chliu r, nl.oop·· ge na nnt. \) l!r leitungen he,lient werden. Der Fußboden des Ec onomiserraumes liegt
Radius dieser ~chliu l\'o i t [)!'2 ,n. Ein ande re " hling e für deu IO'il m über dem de Kesselraumes . Darüber und direkt unter dem
gleich eu Zm' l'k !wlillll et ich im er ' t n Baulose unter ity I la ll Dach tubl liegen die Kohl enbunker von 16.000 t Kapazitiit . Der
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Abb , I. Kraft lation während der ontage.
•'eig ungswinke l der Bunker ist 450, Ihre \Vandungen bes t hon aus
Beton mit eingelag er te n f-Eisen. Di eser Bet on so wie jener de r G leri n
und der Kessel- und ~I aschiu nhau Fußbö den hest ht a us ein In T iI
Zem ent, zwei T eil en _. nd und fünf 'I eil n 'i nder (an rehrannte
I' ohle). Die Kohl enbuukor wurden d urch sechs Sc ho rnstei n , wovo n
filnf ber ei ts Aufstellung fanden, unterteilt. Di e Un t rfl ehe de r 'c ho rn-
s te ine befindet sich 18'8 rn üb er dem Kesselhau sfußbod en und i t etwa
mit der Bunker-Unterkaute in g leiche r Höh e. J ed er chor ns te in wi -gt
10.400 Doppeltonnen und wird vou sechs Pfeil ern ge t ragen. Die D cko,
au f welcher der cho rn ste in ruht, besteht aus einein Rost von 2' 44 "'
hoh en Blechträgern, di e eine n zwei ten Rost vou vi rzeh n 510111111 I
L-Faeaoneiseu tragen, Auf und zwi sch en der zweit en Rostlag e b findet
sich eine Betonplatte von 1'5 rn ' tä rke, welche zw cks Vent ila tion
mi Kanälen versehen ist. Die ~liindung der chorriete ine hat 4'5 111
Durchmesser und liegt 66'8 111 übe r der Kesselfeuerung. Alle . .horn-
teine wurden vou der Alpbons Cu st ödis Co. erba ut,
Zum Einhriu ren der Kohl e die nt ein Tunn I, d r unte r d r
;> , Stree t vom Dock zur südwest lic he n Eck e de r Z"n t ra ' e führt. Da
Umladen der K ohl e, di e in cho ne rn
ode r Booten in den Hafen kommt, wird
durch eine n Kran, der sich auf dem
Dock bew egt, und mittels ein es c: rci fers
von 1t F assungsv ermögen bewerkstelli gt.
• 'achde m di Kohl e zerklein ert und in
eine m d em r "an an geh äugteu fahrbaren
Hau e ge woge n ist , ge lang t sie auf in " 11
150 11/1/1 breiten F ördorgurt zur [). tr lot
und von hier unterirdisch zur Zentrale .
Hi r angek onunen, wird sie automati sch
umg laden und auf F ürd ergurte nu d er
>;tirnw aud der Gelräud e zu den Vertci-
lun gs rurten übe r d en Kohl onhuukurn
gef ührt, Di e Kohl wird von den Bun -
kern durch Rohre direkt zu dem K e se l-
fußboden g leit t od er kann vermittel t;
e ines trogartigen Krntzförder er s in dem
Economiserrnum verteilt werden, Di s
York ehruug ist getro/reu , um in Stuu-
den , in den en weniger Kraft ben ötigt
wird, di e K essel ventuell mit ruinder-
wertiger Kohl e zu verseh en , so wie even-
tu ell eine n Kohl euauseleich zu end I n.
Di e ranz e Kohlenbeförderung geschieht
elek t risc h und wurde von der Hobins
Conveying Belt Compuuy g eli fort.
• 'e ben dem Kohl entunnel unter
der 5. ' t re t lie rt der I .ühlwass rkanal
von 2 '0 111 Lllnge und :1'2 X 2'5111 li hter
\\' ite; er führt an der iit der I' e el-
häu ser entl ang . Am JIudson, Leim 'Vasser-
eintritt , ist er mit einem gruben und
einem fein en Ro ch en ver seh n. Auf die m Zufluß a na l ruht in z v
Kannl zur Abfuhr des warmen Kondensation wasa rs , Dam it
W asser nicht direkt wiod r den Zuflußkanal b tritt, so i t de lb
40 m unter dem Dock in den 11 udson hin ingefilhrt. B id I' an I
mit Au snahme der unter dem Dock b findli eh n V rl n rung, \ cl 'h
a us Bohl en be teht, sind au Beton ( I ::! :5) her g tollt,
Da s 1\ sselhn ua erhie lt hoim er .ten usb au riO KI'
weiteren Au sbau ist Raum für weiter 12 Kes 1 vorhan d en . Di r
Bi1111 von der Habeeck-Wilco Co., besitz n j e 55:! 1/11 lI eizfl eh
s ind für eine n .. berrlruck von 12-14 Atm . kon strui 1'1. J der K
hat ein n gußstählern n Planro t von !l'2!) 1111 und d r i F u-rungs-
t üren. Die l leizfläch ergibt ich aus Ur i 11 rkl'. In on 11170 mm
Durohme r und 7'0 rn L ng e owie 2!l4 i de re h ren von 11"1 In'
Durclunoss -r, di in zw imal 2 1 vertik I 11 Blind ei n nd n, di ihr r-
ei ts mittels g loichvi lor kurzer Hoh r mit d en 011 r k In v rh und n
ind. Jeder Kessel ist mit vier 100 111m _'il'll rh r-i v n il n u r r U t t ,
Zwei solche Kess el bilden ein e (: ruppe, E, i t d i An ordnung g .
troffen , daß di e Ke el vermittel s Ventilator n, w lch dh Lu ft unt r dr-n
Ho t nd on, schnn ll fur ciert \\ ' rdc n k nn n, Il i \' n tJla tol l'n ind
1(105. ZEITSCHRIFT DES ÖSTERH. I NGENIEU H- UND AH CIIITEKTE,T-VEREINE8 . ' r. B. -1- 1
Abb. 2. Lokal- und Expreßstationen im Baue begriffen.
hergestellt und besitzen lose drehbare Fl an sch en . Die lt ohrenden sind
geschmirgelt und ohne Nu t oder Fed er und oh ne Di chtungsm ateri al
zu sammongeschraubt.
Di e Dumpfmaschinen haben bei 12 Ahn . Eingan gsdruck un d
75 T ouren pro Minute 7;)00 P. nor mal und 11.250 PS i. max. L eistung
und sind von der Allis Chalme rs Comp. in Ch icago her gestellt. Sie
besitzen zwei horizontale Hochdruck -
11I\(1:zwei vertikale . ied erdruckzylinder,
zwischen ihnen, auf d er Ach se , b find et
sich der r:enerator. Erster Zylin ller
hahen 101;5 wm, letzter e :!O 0 111m im
\)urehllltlsser, der ge meins ame Hub ist
1525 mm. Zwischen Hochdruck- uud
:-':iederdruckzylinder ist ein vertikaler
Rec eiver angeordnet. Di e Hoch druck -
zylinder hahon doppolaitzige Vent ile , wo-
gegen die Niederdruck zylinder Corli s -
lIahnsleuerung besitzeu. Unmittelhnr
mit den Nied erdruckzylindern sind bar o-
Inetl'i~che Ilöhrcnkonden satoren ve rbun-
den. Sie sind im Hauptprinzip den W e i ß-
schon g-Ieich ; soll te n sie au s irgend
oin em Grunde versa gen , so tritt d r
Ahdampf durch ein 760 mm \Y echsel-
ventil in eino Hohrleitung aus, di e unter
dem 1"ußboden de s Maschinenh au ses
dnrch den HohrleitungsraulII und da nn
durch dns Dach in Proie führt. Heid e
Konden satoren eine r .\Ias chin si nd
zwecks Vaku umauagleiches durch :?50/11 m
Hohre gegonseitig- verbunden,
Da s nötige Kühlwn se r liefert für j ed )laschine eine doppelt
\~irkende COlllpoullll -Dalllpfpulllpe mit Sc hwung rad und Cor liss-
~teuerun', di e da s \Va sser durch ein GOO 1>1111 Rohr uus dem Zufluß-
kunnl saugt. Das warm Konden ationswa er wird unter dem Fuß-
boden des l~rdgeschosses dem AbflußkalIlli zugeführ t. Auf der eine n
Seite der Zirknlationspumpe b find et sich die Luftpumpe der Kon-
densatoren. Auf der andere n eite is t di e I' osse lspe isep umpe, welche
durch ein 180 1//111 Rohr das in zehn große Tanks 'gespeicher te Süß-
wa sser, das sich im Erdgeschosse des K esselh au ses be finde t, ansa ugt
u nd durch den \Y asser vorwärmer zu den K esseln för der t. Der Pumpen-
ahdampf führt durch die Vorwärmer ode r direkt ins Freie. Es sind
vier ek tionen mit ac ht Hnuptmaschin eusätzen u nd den nötigen
Pumpen in der gle iche n W eise angeordnet wie di e beschrieben e halbe Sek -
t ion . Eine ander e Sek t iou , di e vierte,
hat nur einen H auptmaschinen satz von
7500 1'8 . An Stell e des zweiten atzes
sind vier \Vestinghouse-Parson s-Turbi-
nen , wovon drei Aufstellung fand en,
angeordn et. Die Turbinen sind zwei-
g liede rig, und j ed e bat eine Leistung
von 1:!50 J( W. Der Ach se ange k uppe lt
ist ein Drehstromgenerator von 11.000 v.
Bei 1200 Umdrehungen pro ~[jnute ist
die P eri od enzahl GO; di eser Strom wird
nur zur Beleuchtung der Tunnels ver -
wend et . Di e Turbinen besitzen unter
dem Fußboden des Mas chinenhauses
Oberflächenkondensatoren . An den K opf-
enden der Turbinen fand en zwei dampf-
betrieben e, vertikale trom erreg errna-
schineu Aufstellung. J ed e .\faschine
leistet 400 PS norm. und ist mit eine m
Gl eich stromg en erator von 2fJOKir und
250 V verbunden .
Drei 36:, PS Dyn am os, vo n .\10-
tore n angetrieb eu, sind zwisc he n den
letztgen annten .\Iaschinen an g eordnet; sie
erzeugen g le ich fa lls eine tr omsp annung
von 2fJO V, welche zum Erreg en der
großen Gene ratore n Verwendung find et,
Der Antrieb sstrom wird von den g roßen
Gen eratoren ge lie fert, vo rhe r abe r mi t-
tel s Transformator en auf -WOV Spa nnung
reduziert. Das F eld der g roße n Ge ne-
Abb. 3. Kioske, Eingang zur Untergrundstation.
rntor en dient a ls chwungrad und ist auf der Achse ein es H aupt-
maschinen satzes aufgekeilt; es mißt !l'7 111 im äuß er en Durchm esser.
Der Generator hat 40 P ole und macht [bei 75 Umdrehungen pr o
Minute 25 P eri od en pro Sek unde. Die Leistung ist 5OO0/{W, die
Spannung 11.000 V. Hergestellt wurden die Generatoren von der
\Y estinghouse El ectric Mfg. Co.
All der ein en eite des ~lll schinellhauses befindet sich der
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chaltruum. 11 iezu gehör t eine Galerie unter d em Fußh oden des .\Ia chinon-
hauses, welch e di e Snnunel scbi on en a ufn immt. Alle ÖI ~chalt ' I' sind auf
dem Fußbod en des MlI~ch inenhausos a ng ord net. Üher di em b find u
sich a uf eine r Gale rie di e fünf :-;ch al t tafe ln de r v I' chi ed eneu Strom-
krei e. lI och gespa nn ter S t rom gela ngt n ich t zu dieser Galerie, da vo n
hier di e Ölschalter mittel s kl einer e lek tri sch I' .\Iotoren b dient w rd n.
Da Pa rall el chal te n der , en eratoron er folgt nach einem optischen und
a k u ti sch en Slgualuu st au sch zwische n dem El ektrik er un d dn in .\l lI"c b i·
ni sten, Di e Häume werden durch Glühlauipen und . ' e l'l1st la m pe n be-
leu ch tet.
Die maxima le Leistung di eser K raft ·ta tion wi rd, we nn die sech te
'o k tion fertiggestellt sei n wird, mehr als I:30.000 J" betrne -n. D i
Erba uung di eses Kraftwerke. gescha h un ter de r L eit ung d
trukteurs desselben ,lohn Vau V I e c k ; der e lek trische 'I' il
unter der L eitung de s Direktor s L. B. :-; ti ll w eIl uusgefü hrt.
Der ho chgospnnnte Strom von 11.000 V go la ngt du reh hlei-
umgebene Kabel , die in " Cah lo Duets'' in der Erde ver leg t iud, zu
n 11II ub station eu, wo er mitt Is Tran sformergru pp en auf ·WO I-
ip unnung reduzie rt wird. Di e e r Strom wird rot ier ende n Umform rn
von 1500 J( IV übe rgebe n, di e G leichstrom von 62fl V iu die Saunm-l-
sc h ie ne n se nde n. .Ied e uh station beaitzt je nach K rafth darf vier hi
sech s Umformer, di e in zwei , oite n ehi tle n a n reo rd ne sind , Zum An-
lassen der Umformcr ode r Kon verter gehö rt e in .\Iotore n atz von
100 J{JV mit den n öti gen drei Trnn s fun nern. F ern er i t in jeder
• tation ein :10 K W Motoren satz für da" Block- un d :-;ig llllisy s t" m d I'
Bahn vorhanden . F iir let zteren Zw .'ck di en t ebe n 0 iu Lu ftk o m pro 01',
der von ei nem ;JO P. ' .\lotor a uget rieben wird . D ies fanden im Erd'
g chosse Aufst ellung . All 'nhst a tionon erh ie lt n ...110. tt ragende Ei "n-
konstruktionen und s ind drei sch lffi g a usge führ t . B,' onde rvr \\'1'1'1 ist
auf ein gefälli ges ;, ußere ge legt worden , und es v riiort der arch i-
tektonische Stil eine r jeden Suhs ta tlou.
Di e total e Bahnlllngo hetrllgt :J '[, kill , und si nd
a uf der en tr eck en ve rtei lt , Di p nt 'rgrundbahnl ' IIg
km kommen au f da l Iochbuhnsy st 111 , vorun ter sich ein Vladuk
von 0'1;5 kill Uin!.(e h efind t. D ie I ntenr r undhahn be itzt 45. die l loch -
hahn 1I :-;t:lt ion en . Zw isch en der Hauptl ok llin ie de I' te n lIa ulo e I
von City Hall Place bi s zu r !Hi. :-;tree t Stat ion, b linrlon ich fiinf
Expreßstationen. Vorwiegend li egt di o Unte rgr undbahn nah e der E rd-
o be r flä che, um so ein hilligeres Hau vorfaluen, h . pro \'entil t ion ,
Bel euchtung et c, herbeizuführen, Die ~I ohrzllhl der :-;ta t ion plut tform en
liegt nur 4 - 5 11I unt er dem Straß..nnivonu ; s ie sind dah er I icht zu-
" llllg lich. J ed och tinden s ic h Ruch t ie fe ,' tat ion en vor, u. zw . Itpfiud -t
ich di e Plattform der Ili . Stro t .'tat ion :U 11I und di d I' 1 1. :t r et
:-;tation 35 11I unter dem St ra ße nn iveau. Er t ro kann mittel. ein- ,
d ie zw eite mittel s zwu ie r I'erso uena ufz üg e tlr r('ieht \\ ordeu .
Ein o andere Station, di e ~o /Il ti of lieg t, lu' lind. ·t sie h an der
.\Iott Avenue der Zw eiglinio und ist durch vineu AU fZll~ zug!lnglieh,
In fol;.{o der vor sehi ed onarti gaten Bod 11 10 .. dHltr' ·lIh ..it und d I'
Za hl der U lei se en ts tande n ve rschie d ne T unu a lfurrueu. "h·l" mit
e ine r eh 'no n ode r niedri g ' ew öll.ten Ol!pr mit k\'(·j fHlnJig g"\' olhteu
D ckp. J ed och timId vor ll'iegpnd d ie ehe ne Dcck <, A n\, ..ndullg. 1)io
\VlIndungen d er 'I'unn('ls b s to he ll a us Ilpton ( I : :!I 2:;' I )ip I '1'1'1 w ' r
der Deck e ruhen in don ."Jit<'nwllndcn Huf .' !iulen a u. 1· I' rotil .,i pn.
Zwi sch ell jed III G elpi sphette tragen ' 1I ulell, hest eh nd lI US oinor Blo" h
platte und vier " rink ..!I, ul tei spn , di p DOI·k ll. Die ('h ne D cke li.. ,t
:l" j·1 1II ühe r der ch ic ne no be r kante. Di En tfernllll" von .\l itt e t: l"i •
hclt zn .\l itte (; e lei s b tt bf'lrill;t 3'7 m und \'on W ag PIItJI"" 'k lIlte IJi
lJ eck f'nunt orflll ch c 100 1111/1, bezw. 150 mm beim be etzt 11 W IIg-.' n.
Zwi seh on Hule n ulld der \V a ,:; IIseit p ist ein ,'pie lr um \on \ I;[) 111111.
Um den Tunnel wa ss rdich t zu mach on , wurd" n Z\ i Z i gel tein·
lagen , di o in h Wen Asphnlt verl!,,,t wnrden , llIn das :' uße r cl.'
Tunnels go be ttet. F rn er wurd en zwei Lag!'n A ph nlt pllppe UIII den
Tunnelkörper g ezog en . Da a be r, h so nde r nach ei n m 1: IJg" n ·hlllH 1',
der Tunn el •'i 'k erwIIHser l\u fwei t, so wurd 11 a n elf, ' t llpn I..ktri eh
und pll f'llIlIlItiHch hetri "l wn o Pump. n och'r pu eu lll ti" 'h 1-.1. . ato r" n
an g eordll llt. 111 .11'n .' eitl'lIwlllld en der 'I'UIlII. I l i "~!' 11 T Ollro h n , . !l lld ",
zur Aufnahme der Kllbel für Krnft- u lld U ehtb, c1ar f. 1)11 In n I' der
Tunnels ist weiß g hllit n ulld durch Luft l'hiie h te \\ ohl \'I·ntiliprl.
Alle Strecken Bind dllrch Gltlbi llmp n, d enHl L eitu ll eil IH flnd !'r
gefilh r t \\ urd pll, ' rI(,lll'h tet. Di .. . 'tationen l' r ha ltl'lI , 0 \ pit \\ ie IlIfI "li"h ,
du rc h eigen" kon truiert
in leicht r Erk nn n
li ht. Pm dlm
r m ög lich n,
in in In
toßfl'f'iere.•\ n , und hf Im ' n d I' Zii J.(I'
I!105. ~E[T: ' IIIU FT DER ÖSTER R.======~ 43
:-'chien e ent no mmen wir d, so konnt ei ne 'chu tzplankc übe r der Sch uh-
fiihrnn g angebrach t werden .
An I' a lle n t rec ke n wurd en mit g roße r orirfal t B1ock- un d
Signalapparate llngeleg-t. E ' ka m eiuheitlich das W ' .t iug house elek-
tri seh -pn nu untischs Hloeksisrna l: ys t m zur Anwen dung'.
E~ s ind zwei \Yagen arten vorh and en , und zwa r ei nma l \\' ag en
h'llnz an s Ei sen und Alu minium. Di ' itze s ind au s Rohrfl echtwerk
und bilden den einzige n brennbaren Stoü' d ieser \\'ag eu. Der Ka st en
der and ren \\' agenart i t aus H olz , doch hat m an die \\' nge u durch
teil weise Verkleidung mi t Blech- und Kupferplatten und d en doppelten
1I0d n durch Asb esteinlagen einiger maße n feu ersi cher hergest ellt. Der
Kasten beider \\rng enartcn ist 15 '12 m lan g und 2'7111 hr eit uud faßt
52 Sitzpllitze sowie annäh ernd gle ich viele Stehplätze, Die Sit ze sind
in zwei Reihen angeordnet; nur in der )Iitte des \\'al-(ens sind vier
Qnerreihen, die durch ein n sch malen Gang ret eilt s ind. J ed er \Vagen
ha t an den Enden zwei \ ' e tibüle , di e bei den Motorwagon als Zug-
tüh rer-K abiu en dienen. Die Ein- un d Au sgan gs tilren si nd seitlic h in
de n Vestib ülen angeord net u nd sc hiebbar . Die Sti rnwänd e des W agen s
\oe .itzeu ehenfu lls Schiehetüren. Die W a1!.m si nd mit zwe i zweiachs ig en
Dreh gest el ien vors heu. F ür den )I otorw agen ist ei nes d ieser Dreh -
geste lle mit zw ei 200 P. '- ) Ioto re n ausgerüs tet.
Fiir den L ok al verk eh r besteh t eine Zugeinheit aus drei )Iot or-
wagen nnd zwei Beiwag-en , die sich zwi sch en den )[olorwagen befinden.
F ür Expreßziig e best eh t eine Achtwagon einheit, und zwar au s fünf
)Iotom'a gen und drei Beiwagen .
Einen Kl as senunterschi ed gibt es nicht. J ed er Passagier hat
für oi ne kurze oder lan g e Fahrt fJ Cents (= 10'5 Kreuzer) zu zahlen.
Kondukteure und K ontrollore sind unbekannt.
Di e Lokalzüge fahren mit einer Geschwindigkeit von 2:? km,
di e Expreßziige mit 30 km. Laut Vertrag können letztere 4 ' kill zurück-
legen , und , wie Versuch o lehrten, können, wenn kein Aufenthalt an
den tation en erfolgt, etwa 0 kill in der tunde erreicht werden.
Die Markgrafschaft Mähren in kunstgeschichtlicher Beziehung.*)
.\Ian sollte es kaum fiir mögli ch halten, wenn man in der Ein-
leitung zu ohigem hervorrag enden, vier sta rke B:ind e nmfass enden
W rke liest, daß bi s zum Jahre I 67 , zu wel ch er Zeit beim Verfasser
der Entsl'hluß reifte, eine Kun tge. chichte l Iähren s zu schreibe n,
:iußer t wenig von den I' un st hätzen J lährens bekannt war ; in der
allg meinen Kunstliteratur war e eine terra incognita.
m 0 mehr i t das Verdi en s des Ver fa se rs nnzuerkennen ,
da er fast alle Geboten Ibs erschlie ßen mußte oder verm ög e
seiner leitenden Stellungen als Architek t, Profe SO l', K onservator und
Dir ktor de s ~ [l1hrischen (: ewerbemns.'ums Anrogungcu all er Art
gab, wodurch sich eine rctre kunstwie en cha ft liche T Htigk eit bei
heimisch n Kräften entwicke lte, di dann späte r auch se ine m W erk e
zugute kam. Ih nen sowohl wie in ers te r Linie den hoh en Prot ektor en
widm t der \ ' rfass 'I' ane rke nn nd e \\' orte des Dankes.
J. ' ich t nur für den Mährer ode r praktischen Hnuk ünst ler, nein ,
CUr jeden Gebildeten hat di es e "rerk Bed eutung, da se ine Grundziige
der Kuns tgeschich te nicht nur für .\l ähre n all ein Ueltung hauen.
sondern der Le ser durch vereleichend e Studien mit anderen Ländern,
wie Deutschland, F rankreich, das Xa chharkronlnnd Böhmen u, s. w.,
auch mit der Kuustgeschichte und Literatur di eser Länder zum T eil e
bekannt /::emaeht wird .
\\' ir hilben es hier nich t mit einem tr ock en en umm elw erk zu
tun, welch es da vorhanden e )[aterial , v011 kargen K un stnoti zen be-
gleitet, ver öffentlicht, onde rn der \'erl :l ~s I' hat es virtuos verstand en ,
neben hervorragender 11 tonung der Architektur durch un z:lhli g e in-
teressllnte nnd bel ehr nd Kap it ('1 iilu>r An sied elungen. (: oschichtf' der
mllhri eh en Hpg enten g e chll'c hte r, den • do l, di e Bi ch öfe und Gei t -
Iiehkeit. dil' K los ter- und ~lInfthiittt'n mit ihrl'n Geheimnissen und
Privilegien , ' t äd tefTr ündung n, Kl einknnst , I'unstgew erbe und ver-
gll'ichende Tllbl'lIon u. s. w. t t ein be onde re ' Inter SH' fiir all es
Gebotene von Anfang bi 7.U En de re~e zn erhalte n. :-,elhstred end "1'-
freu n un s bedl'ut nd d if' Ruf de r Höh ' s te llt1 nd n Hf']H'otluktionon
der Kun twerke in ers t(' r Linie.
Der Band 1 bl'hllnd elt d a Z " i t al t el' d e s I' 0 m an i ~ c h e n
. ti I e s (d io frUhmitt el alt dich e Z it mit in er I'art und aü!! IIlu ,
st rationen.
Wi e d I' so 'ehr le en. \\. rt e ge chic ht liche T eil , den wir al s
tech nisch arti sti sch Fachbi lltt h ipr leider ni cht lI:iher in Betm 'h t
ziehen können, un s bl'! ·h rt, nllhm n di e Höhmun und ~I:ihr I' im
~echslon .JlIhrhnndel·t Be.itz von den j etzigen Lllndesteill'n. In diese
Z it fallen di e befestigtt>n Landesein giinge: T ore, \ \' a llburg en, Erd- und
l{ing Wiill und ErdstlUl e, die znr \ . rt idi gnng des Landes oder der
oinzelnen An siedelungen, denen d, I' ' ta lllmill tesl!\ vorstand , di enten .
Nach ihm oder dem Gründ ' I' wurd e auc h dor Ort gewiihnli ch be-
nl1nnt , was noch bei vi elen 01' .chafte n Mähren s heute nachweisb ar ist.
.) 01 undzdll e ein I' Kuna • bicMe dieaea Lande. mit bllsonderer ßerilck,
alchtiRung der ßaukunat. Vier 11 nd mll loer Karte, dber 1600 TextiJInslratloneu .
Genealoglen, Tall ell n und cbronologl b n nauda n n. s. w. Von Arch. Angnst
Pro k 0 P. k. k. 1I0frat, o. ö. Prof I' in Wien . Druck nnd Kommiss ionsv e,t <1l: von
It . 8 pie a <\ Co., Wien . Lad enpr I K ' . - Vom Herrn Ver(a88er dem Ö.terr.
Ingenieur· uud Archit ekten, Ver ine g pend 1 und der Bibliotbek unter NI'. 9fJÜ3
eingereiht.
J. ach :-'child erung der bäuerlichen \ \'ohns t.1it ten i-:eht der Ver-
fas ser zu den frühmittcl nlt erlichen Burgen Mährens über, Durch die
viel en vergleich enden tudien nach E s s e n w e i u, V i 0 lI e t I e D u c,
" a e he I' und anderen werden wir mit den zu erst angeführten pri-
mit iven Hefe tigungswerken und dem Burgbaue der verschieden en
Länder bi s iu Detail g r ünd lich bekannt gemacht, wozu di e viel en
I vorz ügli ch en Illustrationen nicht wenig beitragen . Die Ilurgen Frain,
T el eh, tc rn berg, P ern tein , Znaim und . ' ikolsbu rg vertret en )Ilihren
w ür di g.
Zu m ..Palas" ( aalbau ) der Burgen übergeh end, finden wir ein e
in te ressa nte vergl eich end e Tabell e der Dimen si on en der hervorrag endsten
Pal as se aus der Zeit vom 1 I. - 13, Jahrhundert , worunter Go lar, di e
\V artburg, Olmiitz, Zn aim , Trifels, Egel', G eluhausen , Br ünn, Buchlau.
Rot enburg. Lou vr e di e bekanntest en s ind.
Beim kirchlichen Bauwesen bespricht der Verfasser zu erst in
anz iehe nde r \V eis e den Einfluß der Klostergeistlichkeit auf die Ent-
wicklung d er Kunst. Ihre Niederlassungen, m önchiscbes Bauwesen,
Kl ost erbau schulen und Hütten bilden sehr interessante Abhandlungen,
denen ein e Tabell e romanischer Steinmetzzeich en beigeg eben ist, N un
folg en chrono log ische Zusammen stellungen von kirchlichen Bauten,
durch H errsch er, Bisch öfe und Klöster hergestellt, die dadurch an all -
ge me ine m Intere so ge winne n, daß au ch die bed eutendsten \Yerke
Deutschl ands aus di eser Ep och e einbezogen wurden; auch werden wir
mit ein ige n Baumeistern di eser Zeit bekannt gemacht. )[jt ein er Detail-
er lilute ru ng der Kin-heu in Haigern, Treuitsch , Brünn, Olmiitz, \\.eie-
hr ad. Zn uim u. s. w. sc hließ t der Verfas ser di e rom ani sch e Epoch e ab
und ge h t zum Ü be rg ang s ti l in )Iähren üb er.
•' lch h nrnkt01;sierun or d ies er tilrichtung beleuch tet der
A nlM di e H auptwerk die er Zeit: di e Kl osterkirchen von Trebitsch
und Tiseh nowi tz , dere n I'ortal e zu den chö ns te n gehören , di e iiber-
haupt Europ a hes itz t; auch verschi ed ene verstreute Reste dieser Zeit,
wi d ie Portal von \\'ollein, Hull oin und Bruck, haben für den Fach-
mann he onderes Intere e.
Ein gohendo Besprechungen mit viel en Illustrationen iiber Plastik,
)[ al erei. Gl ock enkundc, • tick ereien u. s. w. belehren un s üb er den
~tand des Kunstg ew erbes in di eser Ep och e.
~ehr eingehend klilrt Verfnsser nun die weitere Entwicklung
des Burgbau es im 13. Jahrhundert , wozu die Burg n von Brünn, ~lIaim,
Eichhorn, Bu chlllu, Frain. PerIHit ein nnd Sternberg da reiche ) Iaterial
liefern.
Bei 'childe r ull" d t>r Kolon isation Mährens im 11. bi s 13. Jahr-
hundert kommt der Autor auf das Städtewesen zu spre chen und legt
uu s eine groß e Anzahl deut~cher und mähriseher tadtplline des Mittel-
alt ers in Ansi chten nnd Grullllrissen hei; erstere bild en eine wah re
Fundgrube für Turm- und Fassadenlösungen ; di e Entwicklung" des
Bürl!ertums, Handwerker- und ~unftwestlns in ) Iiihren hildet di e ch lnß-
eriirterullg des ers te n Band es.
Band 11. D ll s Z e i tIlIt er rl er go t isc he Il Kun st
(z irka fl-tO Illustra tion en ).
Im allgemei ngesch i~h tlichen T eil e des Blind es widmet der
Ant or neben Erhelhlllg der s taat liche n Verhültnisse den Bauhütten der




K('I 'ho, T uh r '
m ' hti nittor '
in n
m L nd b I h rt , w urd
katholis h 11
B
Bau d 1\' . D n s Z i t It r d r B r o c k e
(zirk a Wo lllu Ir tion 11).
)li t. ein mAnha ng: B gi nn der . ' Ollzeit, miih ri eh W l'P -nh uch 11•• W.
fr ei en Mauerer und St einmetzen , ihrer Or gan isati on , Go h imn issen und
St einmetzzeichon auf'klär ond o Ahhnndlumren , de ne n zahlreiche T al, lle n
ühe r St eimn etzzeichen d ies er Ep och e, wel ch e hekauntlich Ingenif'u r
P rof. R Zi h n vo r mehrer en .Iahren unter Zu grundel,w un g d I' W nrz I·
ze iehe n er chloß, beigegeb en .ind .
Von der Früh gotik b ei ein- und d r isc hiffigon Lan d- u nd r I" t r-
kireben Milhren s au sgeh end, kom mt der Verfassor zu r Bl iit (·z it d s
Stil s unter den lu xemLurgi schen Herrschern.
D er Burgbau di eser Zeit mit An si chten un d G rnnd ris en von
Bnr g .'euhä use l, Un ....ar isch-Ost ra, Mal en owitz, Husau , Yötta u und Zorn -
stein er fä hrt e ine se hr eingeh ndo " riir d i"uug .
F olgen do Kapitol besprech en das " ' ollll - und I' a trizier bau in
Stä dt en , ferner di e R athäu ser , das " ' a l' n-, Kauf-, Gi lden- un d Zun ft-
hau s, d ie zum T eil e in Grundrissen lind F assad en b eili ge n. E in wert-
vo lle Verh ältnlatnhell e über Rathuussäl e Deu ts chlands, Böhm en s und
~[ähreus beschließt di ese Betraehtung en .
Der Verfasser bel eu chtet j etzt die K nth edral- un d K ir eb nhuuten
zur Zeit der Lu. emb urger, wob ei Br iinn mi t t. I' to r und Paul owic
das K önig skl ost er , ferner die Kirch en von Zn llim un d Olmiitz in er ter
Lin ie in Betracht komm on.
. ' ich t oh ne Int eresse s ind die Illu strationon mi hri eh I' Holz-
kirchen und Kirchenfest on. Boi den Kr uzgnngb aut ou tret en wi id r
' I'iach uowitz, Olmiitz und Briinn bed ut end hervor . Bei den Burg-
kapell enbauten von L omnitz und Ohn üt z fesseln un s di e übera us
prächti gen Erk ernu sbnuteu.
AuBf' t pikant e Turmhelm e hiet et das foh:ende K ' pit r I: ~ Die
T Urme )[11hren s" , d ie auch in Grundri . en und Schnitte n \ i df' rcr"geb n
wurden .
Di e pätgotisch Epo ch e heginnt mit Betracht.ungen der Burg en
und Herren sitze di eser Zeit, wobei di zah lre iche n flotten Skizz n jede n
er fre uen und d en Fachmann nneifern ; Bllrg P ern tein , Groß·M, rit eh
lind T esch en bilden den Glanzpnnkt ; nuch hier find en wir wi der ei ne
erwünsc h te Tabell e üb er Größenverhältnis von Ritter !llen die er
Ep och e. Der s pä tg otis .he Kirch nhau biet et in den 1\irch en von Bruck,
Kuttenberg und Olmiitz übe raus sc hö ne orhi lde r. nt r d n Burg -
und. tadttoreu find 'n wir eine Bravourzeiebnung vu m ,.• ' uen T or" in
Prag.
Bei den Erörterungen über Kl elukuust IIl1d Kunstgew er be
werden sc höne Beispi el e von Godcuksäul en, ' akrau u-utshä u. eh ' 11, Tauf-
ste ine n, F'lügelaltär 'n , e ine reich e Koll ·k t ion VO ll Mon tr an zeu un d
K el ch en u. s , w, gebracht, womit a uc h d er zwei te Band IIb ch li ßt,
Ban d III. J) a s Z e i t a l t e r d e r H e n a i s a n e e
(zirka i14 Illustration en ).
Von Itali en auagehe nd, hespricht der Verfa er das Auftret en
der [{enaissance in Deutschland, Ü torreich und ?lIlIJl'en , chara k te ri iert
di e 'chloß· und Kirchenbauton , di e Kon struktion n, a rc hitek to ni ehe
und dek orative 0 tail s di eser neu en • tilri chtung, \ obei ir b i lt at-
hüusern, T ürmen , P ortal en und Erkern ho ch in ter ant Obj ekt vor-
gu fiihrt e rha lte n. Olm üt z, ~/ilhrisch · . · eus ta d t, Ig lau, 1\ruma u, ZI hiutr
und Brünn mit ihren 1~llthUu8 rn und chn idigen Tllrmh Im n ; die
chloßa lllagen zu L itomischl und Milhri ch. T r ilba uj di e Portal
Zn aim , Olmiitz, !'roßnitz, J ohrnsd orf, \" ißk irch en lind Br Unn ; tli
Erker von Eihen schitz, Brünn und Triibau j d ie groß ar tigen rk ad en -
höfe lIuf 'c hloß Leitomi schi, ~lilhrisch-I ' rom au , Rossitz, Ru ho\ itz,
Rasch itz und • ' amiestj di e ,'aalbau te n im .' hl o e 'h ropin, G roß·
Ull ersd orf und T el lBch mit ih ren rei ·h n .' tuc k- und lI o lzk W'n-
deck en bi et en un endli ch vie l d schö n n un d Int r nten, gl ich
wertvoll fllr den F achmann so woh l wie filr den run t fr ,>und. I'un
folgen eingehe nde Besprechung n d er R en aissa ncesch Ili er vo n G ro ß·
)/eseritsch , T el lach, Buchlau, ' ternb rg, I' anit z, Eul n ber g, Lu nd en -
burg und ander n, wobei mit don Ill u t rlltion n \\ i lib ra ll nicht e·
spar t wurde.
Die kirchliche Baukuu t hutto in diosf'r Z it unt('r den rl·liW on t.or ,
Vorhil \t n i s n s tark zu I id en , wo 11 11. di, Baut ti,k it C t gl i h
. ·u ll war.
Anzi oh end ist im gesch ich t lic he n T eil t1i H d vo n d F.r- r;
ziehung und Bildung, der SOnv rlin en Macht der m hri ehe n B ron o,




Au s Vorsteh endom geht zur Geuiige her vor , daß wir es bei dem
Werke " Dio Markgrafsch aft Mähren in kunstg eschi chtlich er Beziehun g "
mit e iner hervorrag enden und f ür die K unstgesch ichte wert voll en
Leistuug zu tun haben , und hat Ilofra t Pr o k 0 p dadurch zug leich
gewisser maßeu ei ne T yp e gesc haffen, wie man hei den anderen Kr on-
ländern Öste rre ichs vor geh en könnte und so ll te .
Der Kom missionsv erlag vo n R. pie s & Co. verdient fü r d ie
ge diegene Wied er gab e a lles Lob. D. A.
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL z, 20 v. 1905.
der 10. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1904/1905.
Samstag den 14. Jänn er 1905.
Vorsitzender: Verein sv orsteh er k. k. Baurat J ulius K 0 c h .
chri ftfiihre r : Der Vorein s- ekre tär.
Anwesend: I:!G Verein smitgli eder (H ilage A ).
1. Der Vorsitzende erö ffn t na ch 7 U hr abe nds di e Si tzun g,
erkHlrt deren BesehIu ßfäh igkei t und begrUßt di e anwesenden Gä st e
(u. a. ist erschie ne n Sektion sch ef . t a di e r v, '" 0 I I' I' e r s g r ii n).
Das Protokoll der G eschäftsver sammlung vom 17. Dezember v. J . wird
genohmigt und gefertig t se ite ns der Versammlung von den Herren
Ober.Baurat K 0 es t 1e r uud Direktor Z w i a u e r.
2. Die Veränderungen im la nde der ~litglieder werden zur
Ken ntnis genomm en (Be ilage IJ). Der Vor sitzende bem erkt hi ezu, naß
den zahlreichen Austritton, welche soe ben ver lesen wurden , au ßer den
bereits aufgenommeu en neu en .litgli ed ern noch 25 Aufunhmsg eeu ch c
gegeniiberstehen .
a. OerVor i t z e n d e gibt bek annt, daß der T e chnik er -
Ver e i n i n '1' r 0 p p a u für 1!l05 di e Herren .losef I~ 0 s m an i t h-
schles ischer Landes-Oboringonieur, zu m Vorstaude und Rudolf Ku-
h i c k y, k . k. Ob or .lngenieur, zu d s en tell vertret er berufen hat,
und verkiiudet di e Tag esordnung n d r nä chstwöchentlich en Ver-
sa mmluug eu.
I lerr Hauptmann Auton c hi n di e r ers ucht, es möge ver
lInIaßt werden, daß während der 'Vintel'lnonate di e Ank ündigungs-
tafol beim I lau eing nngo auc h hei T a" entsp reche nd beleu chtet werde.
Der V or s i t z e n d versi ch ert, dem '''un ehe ents p rec he n zu
wo llou, schließt, da niemand sich zum Worte meldot , di e Geschäfts-
versammlung und ladet lI errn Profos or Dpl, Arch itekt Karl ~Ia Y:
I' e d 0 r ein, den uugek ünd igten Vortrag zu hal ten : , ~ I i t t 0 i I u n ge n
ii b o r 0 i n e S tu di e n r e i se n a c h A q u i I e j a".
Der V or tra g 0 n d f', vo n der zahl re ich besuc hte n Ver sammlung
b 'i f:1IIigst begriißt, sc hilde rt in formvoll end et om Vortrage und in i1her
~o Lichtbildern Aquileja in kul tur- und kunst geschi chtlich er Ri chtung .
ZUIJI ch luss e dankt Hedner alle n jenen, welche di e tudiellreise
wirksam g fördert hub en. Dio Yorsammlung dankt dem Redner mit
lohhuftolll Beifalle.
lIorr Baurat R. v . K r en n nimm t in launig er 'Veise den im
VOr'l.rago orwllhnten ' Vass rbau-Inspektor in chutz j man wis se nicht,
wolche I-'onds dom seIben zur Verfügung g sla nde n sind, wenigsten s
buh o Or die D nkmale, w Ich er verbau ' n lieB, vor Yerschleppung
/-:esch iitzt. (Hei terkoit .)
• \' 0 l' S i t z 0 n d er: "Zu un rer lebhafte n Freude huben wir wied ol'
f'llIf'U Vortra.. an s dem G ohiet o der Architektur und der Archll ologi o
/:;e hört. Ich sage dem lIerrn Professor un ser en all erbesten Dank fUr
se ine lichtvoll en und g hal tr ich en Au fiihrungen."
, chlnß dor Sitzung 1/2 hr ab end s.
Der 'h rift fiih ror : C. I'. PO/'/'.
Beilage lJ.
Veränderungen 1m Stande der Mitglieder
in der Zoit vom 1~. Doz mb I' 1904 bi 14. J llnn er I!JO[,.
I. G 0 s t Or h e n sind die lI erren:
B u g u s z v. Z i e m h I i c e Ad olf ){jt t. , kai . Rat, Eisenbahn-Direktor a. D.j
Unk art Alhin , h eh. aut. Zi vil -I ngen ieur, bf'r- Ingo nionr der k. k . üst err.
, Htaatsbahnen in I'reßhaum j
'/, U 11'ad i I I·' ra nz A ., Oh OI'-lusII ktor d r k. k . l-itll :ltsb. i. 1'. in " ' ien .
11. Au s' tr et on sind d ie lI erron :
A s k 0 n a sy I>r. l' lIul, tochn. Leit er d or ,\ k kn mula to re nwer ko in l iirnborgj
lI u u lu g ll r t u o r .\ lIton, Dir k tor <Io r ~ophienhad A.-G . in ' Vien ;
11 a ye r Dr. Ihert, In genieur der ..s ter r . nion -El ektrizitiits·Gesell -
8cbaft iu W iuu j
B r au n Antou , Ob er -In sp ok tor der Üst err.-ungar. Staa ts-Eisenbahn-
Gesellschaft in Wi en ;
Cu r t i Dr. Alesander A. , F abriks- und Realitätenbesitzer in Wiuzend orf;
Daim er J osef, k , k. Ob er-Ingenieur in V ölkormarkt ;
D 0 b ru c k i - D 0 b r u t y An ton Ritter v., Maschin en-Komllli s~är der
k. k. öste rr, taatsbnhnen in Czerno witz ;
F'a v an ge Cleme ns Al exander de, Ingeni eur in lIarlem;
F e I I in g e r Dr, Rob ert, Beamter der Öste rr. Si em en s-Schu ck ort-W erke
in Wi en ;
Fr i e dm a n n Oskar, k. k. Bau-Adjunkt der n.-ö. tauhalt. in " ' ien ;
Ge l b o r .losef, In g eni eur in " ' ien j
Hau s n e r Heinrich , k. k. Ober-Banrat i. I'. in " ' ion ;
K la r Chris to ph Edl. v., k , u. k. Feldmarschall-Leutnant in Sarajewo ;
K I oi n e r Isaak, k. k. In geni eur in Wi en;
Li s c h k u ' YenzlJ l, Architekt, tadtbaum eist er in 'Vien ;
L 0 e b I Thood or, In geni eur der Kaiser F erdinands-I [ordbahn in Wi en:
Nu g e n t lI arry 'Villiam P ercy, Ingenieur der I mp er ia l Continental
Gae-A ssociation in Berlin;
Pra s c h Ad olf, k. k. R egi orungsrat, Öber- Inspekte r der k. k. öste rr.
taa tsbahnon i. P . in " 'i en;
Pr 0 pp o r Emanuel Jirku, Professor am westschweizerisch en T ech-
niku m in Biel;
S e h m o l i k Frnnz, Ober- Verwalter der Dumlin on-Direktion der ('lst err.-
un gar. S tna ts- Eise nbahn-Gesells cha ft in Hrandeisl ;
ti c h 0 r r 'Val ter, k. k. Ober- Ko uu nissä r im Patentamt in Wien ;
Sc hub e r t F erdinand, Oher-Ingunieur in Berlin;
S c h w a r z Julius, Obe r-Ins pe kto r d. K. F erdinauds-I[ordb. i. P. in W ien ;
Ta II e r 0 Emil, In g enieur der Üst en. Sie me ns- chue ke r twerke in Wien :
T ii s c h er F erdinand, Maschin en-Fubrikant in " 'i en .
III. Aufg en omm en wurden d ie Herren :
B r 0 i t e n t haI e r Karl , Ingeni eur des n.-ö. Landesauss chuss es in " ' ien ;
D 1'0 bny Franz, la d tbau-Dire kto r in Karlshad j
K or n f e I d 'Yilh elm , I ngenieur im P at en tbureau T ischl er in W ien ;
K ii h n e I t Ernst, Ingen ieur-Adjunkt d. K. /o'erdinands-. ·ord b. in Wi eu ;
~I ii Iin e r Eugen, k . u. k. Bau -Adjunkt der Privat- U. Famil.-Fonds-
Giiter-Direktion in Wien ;
R e znS' Robert, k. k. Ingeni eur im ~lini sterium dos Innern in " 'i en ;
~ chi ö g I hofer Franz, k. u. k, Gen er alm ajor, Komm an dant der te ch -
ni schen Militär-/o'achkurse in Wi en ;
::;e h n e 11 Anton, Ob er -Ing eni eur der Betonbau-Unternohmung G. A.
'Yayss " Co. in Graz;
ti e h ii tz e n h of e r Viktor, ~Iaschinen-Adjunkt dor k. k. ös te r r. taa ts-
bahnon in Wien ;
'V e II i s c h ~ iegmund, t rec ke n- Inge nie ur der Bauulltorn ebmung
K W einer in Turka;
W oss e l y Alfred, In genieur, Unterbaufiihrer der Bahnlinie Görz -
Triest in R eifonborg;
Wit t Julius, Ob er.lngeni eur und Bureauvorstand der ös te rr. ,'urd-
westbahn in " 'i en ;
Z tJt t er Dr. Goorg, techno Direktur der Un ion A.-G. für ch tJmisch e
Ind ust rie in ' Yien.
Fachgruppe für Gesundheitstechnik,
Bedeltt ilb e r d ie K 'kn r ion 1.ur Be ie lttlgu ng tier Tahaklt llUlltrah l'ik
In Wl en.Ott a k r i ng am 5 . 1)c1.e mh er 1904.
Unter Fiihrung des Obmannos d er Fachgruppe, Oh er-Baul'llt,
Stlltl t-Baudirektor Fran z Berger, hatton sieh zur Besichtinoung der
Fahrik 75 Teilnehm or eingefunden. Dieselben l\'lu-den \'011I Vertret or
dp.r G en er al -D ir ektion der Tahakregi o, Ubertinanzrat Ad ulf Freih.
~I 0 r k I v. Reinsee, V Out Leiter der An stalt, Insp ek tor Alfred D r e i-
sc h oc k, so wie von den ek re tllrOlI Eu g en 'V la s a k nnd J ohann
11 1' a z k )' begrüßt und in drei Gruppen durch nUe Rälune g el eit tJt.
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f : lJ r!l r.
Di e Fabrik ist in den Jahren 1893 bis 1 !l7 an t He der friih r n,
in den Räumen d er eh emaligen P orzellanfabrik im 1.' . B 'zirkl
bestanden en Anstalt, wel .he neu eren An ford ru ngen nicht III hr ent-
sprac h, nach d em Projekte und unter der L i t unjr der H er r -u 1I0f-
ra t E. ,Ju n t s c h und Ob rfinanzra t Adolf Fr ih. .\1 r k I . Hein Cl
e rbaut worden. Di e Ausführunp war dem b eh örd lich autori i rt n Zivil
In genieur, tadt-Bamneister, Baurat Kari" t i e I e r übe rtr a en,
Auf dem un gefähr 20 .000 m! g roß in Ar ale befinden ich da
oige n tli che Fabriksgeb äude mit einem Ilnupt- und dr i .. itentraktr-n.
dann di esem zu b ei den , ito n vorgehlgort zwei Clebl1ude, -ine de-r-
selben für Kanzleien und \\'uhnuugu n, das zw it fü r .\l gazin. unu-,
endli ch hinter d em lIauptg-eh ilu de in d rei tö 'kig l ob . t utfd po t
und längs der beiden ,eitont'runll'n des er teren b lIl'rdig"1 . tu n-
g-ebäude, welche \ Vohlfah rts an tnlt on , Aborte und Depots ntb ltr-n.
Fiir die weitere Ausd ehnung dur F abrik ist nuch ein zw itr-r Bnu hl oek
von ebenfall s annähernd ~O.OOO Ill'l Fl liclumau dohnung res..rvi rt.
Oie \nlnge liogt uebcn d er S tad tha lm (Yoro r te lin i ) un d kann
der Zutrausport der Rohtabake IIl1d so ua tigeu B darf a rtikol mit ine r
VOll dieser nbzweigenden normalspuri gen • chlep pba h n rfolgen. Die Zig-
motorische Kraft wird zum T ilo in eine r oi reu en elekt ri dien nlllg"t'
erzeu ,t, welche auch den trom zur Bel eu cbtung d. r F llhr ik li 1\ 1t, ZUIII
T eile aus dem städtischen Eloktriaitätsw erk o b" zo ' n. Di B heizu ng der
Arbeits äle und sons tig en Räumlichkeit en e r fo lg t mitt ls ei n r 110 -h-
druckdampfheizung. F ür Trinkzw cko un d zur B f .ueht ung d I' T h. k-
hl ätter wird aU86 .hließlich I lochquell uns sor ve r w ndot ; d - , utz
W .I · r zur peisung der I' ss I, fiir d ie Bäd er und für die Da mpf-
wäsch erei wird der Wi outalwn «r le i tung, j nes für R 111I ru n zw ck •
und zur Hespritzuug d 8 110 fes und Gart ns \ i rd d mil u hrunn n
entnommen.
Das l lnuptgehäudo ou thält nur
den zu gehörigen " ebe nloka l n. I )io rb its ä le h bon eine lieh t»
II öh o von 4'6 11I und s ind 80 gro ß herne s n, daß auch in d n d icht- t
besetzten Arbeitsräumen ein Luftraum von 10 mS uf j ede r b i -
person entfüllt . In vielen [{jium en ist di ..~o Au sm aß \ ntl ieh über-
schritten. Außerdf'm ist in allen Räum en für in on pr eh ndo
Ventilation vor gesorgt. Boim I':in gan g e in j ed n Arbeitsraum i t in
besonderer Vorraum angeordnet, wel cher Kleiderkäst 11 un d 1{ g n-
schirmständer für die Arbeiterschaft sowie W aschuppllrato mit in I' r. ich-
liehen Zahl von Ausläufen zur Reini gun g der Händ vor dem 11 Ir t n
und bei dem Verlassen de s Arbeit sraumes nthalten. An dr-n \\' IIlI, n
der sehr geräumigen Gänge und der ~tiogell ist bis zu e in r Höhe
von 2 m ein Porzellauemailanstrich aufg bracht.
Die beid n di o \Vohlfahrtsanstalt n der F abrik en th lte nrlun
j ehengebäudo sind mitt 18 geschlossen er GIR gänge, a n ~ l"h ich
di Arheiteraborto an schli eß n, mit dom llauptgeb ud in \ ' r h ind un ' .
Vermischtes.
I " " A,. IIltr,




I un un 1'1 11' /I und r u to u-
III \1 I r <!ur \ u r I.· .,i ll
Sohleppkraftge.etz . Zu dom in , r . I ' v. I!lW, •. l:iiO u. tl·,
e rs chiene ne n Aufsatze orhic lt d io l: tJdaktion d i fol~ ndNI ,'·h ... il n:
,. In I ' r . -1, • it liiO, se hlllgt 10' . Kr u te r \'o r , "d Uc tz,
da s durl'11 di e Formol" WOO' 'P au g drUck t i t, du B o . ('Iu
(;oseb,," zu nennen . Di es \I ohl mi t doms Ib n He ·ht·, mi dpllI m n
auch von ein om .\1ar i 0 t t e 80h'n O es ·tz n. s. w. pri 'h!. Ent 'h i dl n
tJntgegonzutreten aber ist eier EinfUhrun g d Au druck "' chi 1'1"
kraft" durch Ii e r rn Kr tJu t " r, d ('nn di e damit bez i 'hn t " raft
sch leppt oder zieht da8 ' I'r ih · od "r (: e ch i. h mater ia l nicht hin t I' ich
naeh, ondern s tößt es vor s ic h IlfJr. In di e m :inn \ ird d h Ih
on t iih erllll VOn dt'r ~toßkrat't dl' \V s er (I; pr ·h n. 11 i dpr
~tellung d os H errn I". I ' r e u t .' r . dt' r ('rofe or ur \ I rh 1U
tll'r t tJ"hni sohen 1I0ch chule in .\Iiln"'",n i t, "r ,·ht.int di .. \ ' hl d,
AU8druck ,, ~ cb l ppkr ft " .Io ppe lt un g b ck lit' h, d di • unlo' eh
Bez.,il'llllun~ d n an g hend 11 Inl.( nil'nr n vom r th 'd r lIIi in dill
I'ra is g g b '/I lIirtl . J o J t "' ,.t",.V ", " " .'"hl·lI/1.~
Per.onal- aohrioht.
Der Kai 'e r hllt lI orrn .Jo of An z h ö c k, Oh r-[n p ktor ,I r
t'n g!. r; .(; 8ells(' haf t nnd el'l:lte n iz pr id nt n de Z nt ra l r inp
für Bien en zu cht in i'lst orreich , d . G oldl' n V"rd i 'nstkreul: mit ,Ie r
Kr n vorli ehon.
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W etthew erh au geschrieben. an dm sich alle Architekten de utsc he r
I a tio nalität be teil igen künnen, di in den im R eichsrate vertretenen
Kiini greich en und Ländern a nsäs ig si nd. Als Bauk api tal ist d io • unun o
von K ~OO.OOil in Au ssich t g"nommClI. Die Zeichn ungen sind im Maß-
s tnbo von I : 100 vo rz ulegen. Deus lben i f eino an nä he rnde K osten .
ber echnung heizni eg en. Zu r Ver te ilung gela ngen drei Preise und zwar
K 1200 , 800 und GOO. Außerdom be hält sich die Hezirks vertretung
Heich:nberg da H cht vo r, nicht prämiiert Entwürfe 11111 den Betrag
Von I" 4UO zu orwerh 11. E ntwürfe sind un ter .\Iott o bis I f>. Mürz I. .J..
mittaors 12 Uhr, bei der Bezirks v rtret unz R eich enborg einzure iche n:Ir . 0
ie Bedlll gung en , das I' rog ra mm, der Lageplan so wie eine Photo-
gra p hie de, Armunh auses kön nen vo n de r genaunten Bezirksv ertretnng
kostenlos hezogen werden . Das Preisri chteram t huben überno mme n
di e H erren: Baurat i t i a s s n v u nd l 'rofe or D r, F'a b i a n i in \Vien;
Arehit kt Z lIs eh e in P m; ' Verwalter I'f e iff er VI' M ol i to r
t:-' ' . ,
Uh er·1ngeni eur v. Sc h u r e, Arehit k t L e d 0 I' I e und Professor
I: a u h 1I I in Reich nbcr g i Bezirk ohmann ß e s e m UII e r, tefan
W enz ol un d Alfr.«] G i n z k e v.
Wettbewer h flir eineu Knr 'lIIon lind ein Heilbad In Telliitz-
SChönau. Zur Erilingung von Entw ürfen fü r ei ne n Kursalon und ein
Hoilhad wurd e unter de n deut che n A rchitekten Österre ichs un d d es
Deutsch en Hei('h e ' ei n \\' elt ht'werb a us cschrieben. An Preisen wurden
lI~l sgesetzt ein ers te r Preis mit K 5000, ein zweiter Preis mi t K 3000 ,
lBU drilleI' Prei s mit K 11'>00 u nd ein viert I' Pr is mit K 1000. Ein
weiterer Betra~ von I ' I fJOO soll zum ventuelle n Ankaufe weiterer
Entwlirfe verwendet word en. En twürfe, wel ch e mit d om Vermerk
" We llhe wcrh Kursal on-H eilbad- zu ve r hen ind müssen bi s 1. .Iul i
I: J. heim Stadtrute der B. destadt T pli tz-Sch öuau in Böhmen oingo-
Iiefort se in. Die Entw ürfe werdon in T oplitz· 'ehö na u öff ent lic h au s-
gestellt. .
Wctthcwerh n1r ein Amt ehiiod der nlederö terrelchischen
IIllncl el - 111111 (Joll"orlwkllllllllor In Wien (" Zeitsch ri ft" TI'. 45 von
I!lW). Auf Grund de vo n der nied rüsterreich isc he n Handel s· und
t: owerhekammer a usge 'hri be nen \\' etth w rh s zur Erlßngung von
I'..n twür fen fjlr oin Am tsgl'l,iiu de sind bis znm Einreiehungstermiu
( I.~. J iinn er I!I05) i:l!J Entw ürfe ingelaufen. IJie I'rU fun g di eser En t-
wUl'fo durch das I'reis O'eri ch t hat am IG. d . .\1. hegonne n. I'ach A b ·
schluß derselb ' n wird di e öffe nt lic he A u s t lIung- siimt liche r Entw Urfe
orfol gen.
Offene Stellen.
. 1 7, An d I' k. k, montnni tis l'h en Hochschule in PTibI'ßm gela ng t
~~o '1'.0 f e ~ SO l'S t oll für Ber g bau ku nde, , 1 rk sch eid ek un de und
C' Ibereltungslehre mit dom Ge halt de r VL Ran kla e znl' Besetzun g.
, es\lOho mit den orfol'l !erliche n Doku m nt n ind his 2~1 . Jllrmer I. .1 .
an (as Hekt.orat der gena n nten Hoch ch ule zu richt n.
('1" . Dl o B e z i I' k B f 0 I' S t t e c h n i k er s t ell e in L andeck
. Ir~l ) . mit den ll ezü gen de r. -. Han Tskla e d I' ~taatsbealllt en g el ang t1~lr . V1(·dorhesct zung . n l'su ch e mit den orford rl ich en Belegen sindJ1 ~ 1,11. .Iännor I. .1. hei der k. k. ~tllllh :llt I' i in Inn >;bruek einzu·
relC Ion .
n .!l. Boi der k . k. B"zirk h U)lt lll /111 chllft . ' lIlzb ul'lo: kOlllmt eille~te~lrk l;f or .t tec h n i ke r t 11, zu r B etz nng'. Bt'w erb!'r um di se
f· e e haben Ihro ordnungb/ll Big helelTton Ge uch e und 7.Wllr in so·ernu . '". '" , ,b' si e Im ~taa dl l'n f te h n illl v rge chriebe ll n IJi en stw l"TO
. ISI 1.0. Februar I. .1. hei der k. k . 'Llll1d I' "'icrnng in Sal zhnrg e i~l'zu Jrln ' Oll.
Vergebung von Arbeiten und Li ferungen.
d . \l I. Der , tadtmagistra t In nshru k v rgibt im Otfe r twege die hei
t ~I erllttlllung der Il auptausm iindung vorkolllm eud 11 [ ' an a I i s a-
I ~,n ll a I' h i ~ e 11. Es gelan Tt j tz t in tlin m L o zur Vergehung:~? : ::1. ,~ OOI) 111 ..~l.8ml'fh t.onkan al ; b) die p rov isor}. ehe Au slllflndullgi
){ . _00 11I LI enro hr! Itun T a u vor ha nden 11 E IS nl'ohl' n ; d ) Z WOl
g eg unllu . 1/i1l80. Di e Haupt us (:h r ibu ng für UI()f>, be tohend au s 2400 111
I ~tllUel'tolll Kaual, ::IGUO fJI :toin zen <Tk:uHII und 7100 In An schlnß·Ül ~nf n erfolgt Ende ,Jünner I. J . An hote ind nnt er B nUtzun g der
In~~tar.~ ,n Zum I~in e.tze n d r Einh it p r i'e hi. 2"..J ilnn I' I. ~ . ,
gl g t; I::! Uhr, b Im :--tadtmll<Tistrat [nnshrnck llIzureIChen. Bedm-b;ng~;, u!ld Otl 'crtunterlagt'll sind im Bureau dll tadtlJau:unte~ . Kanal-
)0;' U' J ;t etlung, einzut;chen od I" g "'n E in ndung von K 5 filr jedes
eln)1 llr von dort zu h zi h I1
'J D .
"i . ~: ur Ort sl' hu lra t in Bis 'hi tz ve rg iht im Olfertw 'g e den Bau1., n~ 11 7V1~l"klliBsigen .. c h u I im v rn n,chlrwto n I' os te nhe t rage von
'-' .) '11,. '17 V ' 0 I' " .12 i..: b" le t er tver ha nd lung fiud t m 2:,. J :lnner I. J ., m!ttags
foni r ' I elm g enannten 01' chnlrllt l.8tt, h i welch m lluch die cl"
er IC len Offertheh I~ ein~ eh n, rd en können. Vadium 50/0.
i:l. Ver K a i vur den L ag erhä us ern im Hufen vou Zen g g i,t zu
erweitern, und gelangen die biobei er forder lic he n Arbeiten im Offer t-
wege zu r \ ' ergebu ng. D ie be zügliche Offe rtverha nd lu ng find et a m
:.1O. J ünn er I. J. , mittags 12 Uhr, bei der technisc he n Se kt ion der k. u.
Seeh eh ünle in F iu me statt, bei welcher auch Pl äne, Vorau smaß und
der \ ' ertrllj: ent wur f zur Ei nsicht aufliegen.
4. Die k. k. Bezirkahauptmanuseh aft G urkfeld ver gibt im Otfert-
woge für d ie für das J ahr IH05 im dor tigen Haub ezirks gen ehmigten
a v o h II U t n nachsteh en de H er s tellungen : a) ite in wur fergä nzung
bei dem Leitwerke in K m, 10 "1 bis 10 '5 nächst G m·kfeld im ver-
anschlagten Kostenhetrag e von K 4300 und b) di e Leitwerk sv erlänge-
rung und Steinwur fe rgiinz ung bei dem Leitwerke in Km. 130' 5 bis 130'G
U1!terha.lh J essenitz im veranschlagten Kostenbetrage von K 9900.
DI~ Otle r tve rha ndl ung .finde t am ::10. J änner I. J .. vormittags 10 Uhr,
bei der ge nan n te n Hes irkehauptmaunschaft sta t t, bei welcher auch in
der Baukanzl ei di e di esfällig en Pläne, Kostenan schläge und Haubeding-
ni sse eingesehe n werden k önnen. Vadium 50/0'
5",Bei de r k. Ackerhauschule in I"assa gelangt der Bau von
I an d W I I' t sc h a f tl i ch e n G e b ä ud e n im veranschlagten
Kostenhetrage von K 9144 im Offortwege zur Vergebung. Anbote
sind bis G. F'ebrunr I. J., vormittags 10 Uhr, beim k, u. Staatsbau-
amte in Kassa einzure ic he n, bei wel ch em au ch Pliine, Ko stenan-
sch läg-e und Bedinguisse zur Einsicht aufliegen. Vadium 5%.
G. Di e Direktion der " 'i en er st ädtisch en traßenhahnen vergiht
im Oflertwego di e Lieferung des di esj ährigen Bedarfes der städtischen
traßenbahne n an F Un f e c k s t e i n e n (For ms teinen) und zwar
4U.OOO Stück härter er Gattung. Die Offer tve rhand lung find et am
7, Februar I. J., vormittags !) Uhr, bei der genannten Direktion statt.
7. PUl' die U' m g e s ta l t uu g d er \Vippa chtalhuhn zwischen
St. P eter un d Prvaeina, Haulos 10 der T eil streck e St. P eter c- Pr vuöina->
Triest - ' t. Andren is t di e Ausführung des Unterbaues, der Beschotte-
rung und Oberbauarbeit, der Hochbauten auf der offen en itreck e und
in der tation Volcja· drnga, der Bahneinfriedung, der Li eferung und
Versetzun g von Bahn zeichen, so wie di e Li eferung der Gren z tein e im
Offortw ege zn ver g ehen . Anbote si nd bis 9. Februar I. J. , mittags
12 Uhr, boim Einrei chnng protokolle der k. k. Eisenbahnhaudirektion
in \V ien , VI Gumpendorferstraße 10, einzure ich en. Die Detuilpläne
und einsch lägige n Drucksorten sind hei der genannten Direkti on und
hei de r k. k . Ei sen hahnhaulei tung in Triest einzusehen. Vadium 5o/n•
8. \V eg en Vergehung des Bllues eine r Brück e entlang der
Vizin al straße ~Iakod-:::;zuplaj findet am 9. Fehruar I. J ., vormittags
10 Uhr, be im Oher tuhlrichter amte in • T aszod ein e Offertverhandlung
s ta tt. Die Baukosten de r proj ektierten Brück e si nd mit K 1305 .62 ver -
an schlu gt . Pliin(l und Vorausm aße erl iege n beim genannten Ob el"s tuhl ·
richteratnte. Vadium 5"/0'
!J. W egen Vergehuug . des Bau es des ev. -r ef. P fa I' I' hau ses
und der Kan torwohnun O' in Ara patuk im ver an schlagten Kostenbetrage
von K 12.000 find et a m 11. Februar I. J. , vormittags 10 Uhr, ein e
Ofl'er tve rha ndlung stu tL Anhot e s ind beim dortigen Pfarramte einzu-
bring en , woselb t a uch Plän e u nd Bedingungen einzusehen sind.
Vadium K GOO.
10. Ver gebung des ßau e s de r L ok alhahn Roßha ch - -
A d 0 I' f von K m. 14'U/I bi s Km. 25 '3/4. Der Bauausschreibung ist di e
Annah me zug runde gel g t, daß di e im nachsteh enden bezeichneten
H ers tellungtln, L eist un g en un d Li eferungen gegen Vergütung einer
1'lluschal-G es:unt!H1mme, wel che de r An bot st ell er in das zu geh örige
An g ehotJ:lfol'mular ei nzusetze n hat , zur Ver gehung g elangen. D ie Ver-
gebung um faßt alle zur ,' oll tlind igen Betrieb sflihigkeit und ich erheit
des Bestunde der Lokal bahn 1I0ßbach-Adorf und ihre r 1 ehen anlage n
cr forde r lichun lI er ,tellnngen , L eistungen und Li eferungen mi t Aus,
nahme der Grund- und r:ebii udeeinlös ung rü ck si chtlich des auf
sllc hsi 'chem 8tauts gehietc gelegene n ~treckenteiles , der Erweiterungs-
bauteu in der hes teh en den Htati on Adorf der k. slich iscben tuat ·
bahn 'n une! der Fl\hrpark heist ellung, wozu bem erkt wird, daß der
GegtJllst and des An gehot os in dem zugeh öri gen Angehotsformulare
uiiher umschrieh en i8t. Anhote s ind hi s 15. Fehruar I. J., mi ttags
12 Uhr, heim Einreichun g protok oll e de r k. k. Eisenbahn-Baudirektion
in Wi en , VI G Ulllpendo rfers t raße 10, zu üh erreichen. Die Beh elfe d es
Ver g ehungsop erates und das An geh otsforlllniar sind hei der genannten
Direk ti ou einzu ehe n. Das zu er legende Vadium heträgt K '0.000.
11. Die Ge me inde vorste h ung tt endorf vergibt im Offertwege
don Bllu eines nunen . c h u I hau s e s. Anbote so wohl fiir den Ge samt-
bau al s lIuch a uf einz Ine Arh Hen sind bis 15. Fehruar I. J., vor ·
mittags hr, bei der dort igen G em eindekanzlei einzure ichen. Die
Grundl llgen fUr di es e u sc hre ibung können beim k. k. Bezirks-
Ingenieur in Zell am ' ee ein<Tesehen werden. Vadium 50/0.
12. Yon den Bezirksaussch ü se n K öniginhofund Trautenau werden
d ie gesamte n Bauarheit en ei ne r von Ketzel sd orf im Bezirke Königinhof
nach Pil sdor! im Bezirk 'I'rautenllu ftihrend en Be z ir k s s tr a ß e im
schri ft liche n Ofl'ertwege vergeh en , wob ei s eitens der Bezirke di e Be-
bchotternn~, Besandun <T un d 'V alzung der neu en traßen vorhehalten
werden , da d ie e in eigene r R egi e zn r Durchführung ge langen. Die
trl\ B hat eine Län g e von G37G In und wurde in zwe i Baulose, u. zw.
das des Bezirkes Köni ginhof mit eine r Llinge von 27 11/1 und das
des ßezirke T rautenau mit eine r Lll.IJO'e von 3595 m eingeteilt. Der
Bau der traße kann zu r Glinze ode r auch nach den einzelnen Losen
vergeben werden . Anbote sind hi s 15. Februar I. J., mittags 12 Uhr,
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be im Hezirksau aschus se Trautenau einz ureiche n, wo a uch die B ding-
nisse und da>! Projekt eingesehen werden I önnen.
13, Zur Ver gebun g gelangt der Ba u und der Bet rieb ine
Il 0 t e l s in Varna mit mindesten s 120 Zimmern nebst anliegendem
I ur salon und Musikpa vill ou l'iir d ie Dau er von 30 .lahron. Das Hotel
so ll mi t ei ne r hydro - th erap eutisch en Einrich tung ausuestnttet sein.
Anbote unter An schluß det aillierter Pl än e und so ns tiger Bedirurun reu
sind bis I r). ~ l ai ·1. J. a. St. Leim dortigcn Hür ger uu-is teru mt einzu-
reich en . Der Sit ua t ions p lan lieg t bei de r n.vö. H an dels- und Gewerbe-
kam mer zur Ein si ch t auf.
Eingelangte Bücher.
D i e f'o l g e n d o n W er k e w u rde n de r B i h l i o t h k VOll
Il err n H ofr a t I'r uf. Ar ch i t ek t F' r a n z lt i t t e r v. C:ruh r
ges pell de t.
!J (j Dle Uholc ru-Ep hle mle in d en Kö n igl 'e ich en Kroatl en
und lnvunleu im Jahre 1886/87. Von IJr . J . v. K u l l i v o d a. 0.
'50 s, Agrum 1887.
~18 '7 ZlIl' Hekiilllllfllng' der Tuherkulu e, Von 1)1'. L. T e l e k y .
i:)O. 11 s. W ioll 1!JU2.
!I 8 Heziehun ren der Luf't zu Kl eillllng ,Wohnn n ' u nd Bud l'n.
Yon Dr . ~I. v. P e t t o n k 0 f f'o r. 0. 1][1 R. In. Abb, Hra un chweig I 7:!.
n !J Der Hoden und ein ZUl'lImm cnhang' mit der GI'. uudh elt
de . f ensc he n . VOll »1'. ~ l. v. I' e tt on kof fe r . '0. :12 ~. 11 rlin I :!.
!I !IU Hy gi enl iche nter nehun re u iilll' r L uft , 1I0d n und
\\' as er a uf ihre Bezieh u ng en zu den epideurise lu-n I' runkheit en. 0.
13 S. m. a T af. Hra unsch weig I 1.
!l ' !I\ Hod en. VOll J)r. J . '0 Y k a, HO. 55 s. 11 r lin .
~I !J::! Exp ertmeutel! e zur 'l'heurle der (:I'nnd\\ a s e r . ein a n-
kun gun , Von \)1'. J . Soy kll. 0. ) ~. l ' rlI~ I LLrl.
:l ti~J!l llI e Verl'orgull g der (: oh iillde mit Snunenwäruu- und
Sonnenllcht, VOll }<' . Hittor v. o r u b e r . ti0• fJ:. s. m. :! T a f. \\' iuu
I
!)8!l4 La fenctre source de 11I1II1iH'e dan l! In mul sou, VOll E.
T l' CI n t. 80. 1:? S. 111 . Ahb . Paris 1 6.
t nule. I) i I).•' pR t r 11.
\'on \) "k IM
cules . 1',11'
hn l . \ ' UII K . F'i s c h c r-
terr, , Iild l en 111 111' unll l'rl'
und \)1'. 1'. .'c hwarz. to°.
I' n-
i 111
( ' h r d i t \) u l'ch-
h n i eh, Z. \\ C k ".
des Vereines.
F ohgrupp der Bod nkultur-Ingenieur
Fre-i tflg d I 27. Jänn r 190 .
I. :\litt ilun g n d Vor itz nd n.
:!. Vortr d H errn 1>1'. W ilh Im B r C h:
f U11 r U n • VII n :\1 U 0 l' U f n h m (\n f n l' I
Faohgruppe d r Berg- und Hütt nmänn r,
Donn . tag cl I ;2(j. Jän ) HJO,i.
1. :\Iit te illlng n d s \'01' itzend n.
::!. Vort rag d . II rrn In . ni ur J o f .. ' böngut : , D i e Ycn
d u n g d e r l l o c h d r u c k - 'I. ,·nt r i fu 'all'ump 11
C: r 11 h 11 b t ri h -.
Geschäftliche Mitteilungen
TAGESORDNUNG
der 11. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1904/1905.
amsiaq den 21. J änner 1.905.
1. Mitte i lungen des V orsitzenden .
2. V ortrag d e s H errn H ofrat P r ofes u r A rtur e l w in :
nBi Ider au s d ' I' Al 11 e n - u 11 d G I e t s sh o r w e I t Uj
mit Vorfü hr un g v on farbig in Lichtbildern und Au -
stell u ng v on Aquarell skizzen .
Zu, , Au sstellung ge langt das neu rlich d r V rein biblioth k
ei ngerei hte \Verk ,, ~ I o d erne Baufor men " .
Faohgruppe für Chemie.
Montag den 23. Jünner 190;;.
I. :\Iitteil un gell d us Vor sit zenden .
2. HI. Vor tr ag im Zy k lus ,, " be l' moderne Che mi "de H er rn 1'1'0 -
fe,;s,,1' Hans Freiherr J ii l' t n e l' \'. J Oll s t o rft : " h e 111 i e h,
I{ e a k t i ll u e n. D a s c he misc h G leichgewicht".
Diese Vcl's:lIu mlung tindet im g roß 11 aal s ta ll , lIud ind 11
ll errell Vor 'i ns ko llogclI dazu freun d lich t ningeladell.
Faohgruppe für Elektroteohnik.
N ontag den :!.'J. J ümlrr 1905
filldet plöt.zlich eillge t rotouor lI iud Ol'llis u wegeu k..ine Ver ullu lu llg
s ta t t.
Faohgruppe der a8ohinen-Ingenieure.
Dienstag d 11 :!I. J ünller 1!/05.
I. ~ I ilteilnllgell des Vor sitzelId 11.
' 1 Vortrag dos 1l rru lug 'nie ur 11. H a l'p o s : I ' m,' ri k ni <' he
.\ r b e i t s m et hu d u" .
" ir e r u h n u m b Idi g
fUr da .Jahr 19 fl, d m i t d i
k ine nt r br c h ung rl 'ide.
i m \ n z 'ig nbl tt d ito
. It .I1e tll'l" hel dill'!
11 r Ve r In -\ o r I('h er:
JIllir ro".
!I.





Nr. 4. Wien, Freitag, den 27. Jänner 1905. LVII. Jahrgang.
Alle Rechte vorbehellen .
Abb , 12.
D ie L okomot ive ist 2/:. ge-
kuppel t; d. h. von den fünf
Ach sen sind zwei als Treibach -
sen verwendet j die beiden vor-
deren Laufach sen sind zu eine m
Dreh gest ell e verbunden . Di e
h intere Laufach se hat wegen des
" chlingcrns" bei g roßen Ge -
chwi ndigkeite n etwas seit lichen
Spie lraum. Di e ~-iede rd r uck-
zy linde r liegen a uf de r äußeren ,
di e H ochdruckzylind er auf der
inneren eite des Vordertei les
des Rahmen s. D ie Ste ue r une
ist eine ..Iod ifik at ion der H e ,;·
. i n ge r sehen (P aten t v, Bo r·
r i e s) un d gesta ttet verschie-
dene Fü llungen un d Fü llungs-
verhältniese der Hoch - und
[ied erdruckzyl inder , vo n den en die erstere n durch
K olben chieb 1' , di e let zteren durch ent las te te Flach-
sc hiebe r bet ätigt werden. Die vier Pleuelstan gen c re ifen
sämtlich a uf d I' vorderen der beiden unt er einander ge-
kuppelt en Treibachsen , und si nd auf jeder Se ite die K urbel n
des Hochdruckzylinder gegen di e des Tiederd ruck zy linder.
um 1 00 das I urbel paal' der ei ne n ei te gegen das der
ande ren um ~Oo verset zt . DUI'ch di e Versetzung der Kurbel n
des Hochdruckzylindcrs gegen di e des ied erdruckzylinders
um 1 00 wird di e \Virkung der hin und her gehe nde n
lassen ; di e sich bei g l'öflC!'cn Geschw ind ig keite n al ein
ge lilh rl iches ch li nger n äußer t auf ein ~Iinimum r eduziert.
Bei den Probefahrten in D eu tschland und auf der
Vund ali alinie wurde n Ge chwi nd igkci tc n von 2 Mei len
(l aOkill) pro Stunde bei seh r ruhigem Gange er reich t. Zum
Anfahren arbeit et di e Masch ine ähnlich wi e di e oben be-
sc h riebe ne Verbundlok om ot i" e der Ameri can Locom oti ve Co.
al s Einfach-Expan sion smaschi ne, ind em durch eine besondere
Vorrichtung den . ' iede rd r uc kzy linde rn hoch gesp an nt er Dampf
direkt a us dem R eg ulatorkopfe zugefüh r t wird .
I Tac h ·tehend noch ci nige Dat n der Ma chi n : Durch-
IIIl' SSer der l lochdruckzylind er 3G eil/i Durchmesser der
~Ti dordruckzylinder 56 elll : Hub 60 ell/; Durchmesser der
TreibrHder 194 CIII ; G esamtgewi cht 60.200 1.'9; Zugkraft
~().400 I.:q.
Die Ausstellung für das Verkehrswesen in St. Louis.
Vortrag, gehnlten in de r Vollversammlung am 29. Oktober 1904 VOll Ober-Baurat llugo Koe tler,
(Schluß zu 'r. 3.)
Durchmesser der Ni ed erdruckzylind er 81 elll ; Hub 1 cm;
Durchmesser der Trei bräd er 14 2 ('111; Gesa mtgewic ht mit
Tender un d 'W asser 21 6.000 kg; Gewich t der L okom oti ve
alle in 150.000 I.'g ; somit eine Achsbelastu ng von 2f> t.
G roße Anerkennung fan den di e be iden von D eut sch -
land ausgeste llten Lokom oti ven, d ie bekannte ehnellz ugs-
lokom ot ive von H e n s c h el & 0 h n in Ka'sei und eine
Verbund - H ei ßdampf - chue llzugslokomotive von der Han -
noversch en Maschinen bau - Aktien gesell schaft, auf der Au s-
ste ll ung di e einz ige Maschi ne, di e mit Dampfüberhitzer
auszestat te t ist.
Di e amerikanischen Lokom otivfabriken. und zwar di e
~merican L oe. Camp. in Te \\'_York, di e Baldwirr L oc. \Vorks
\11 Philadelphia und di e Rozers Locom. vVorks in Patterson,
h~ben zu sammen 35 Lokom otiven a usgeste ll t, von den en
di o Iehrzahl Maschinen mit einfac he r E . pan sion und K olb en-
ste ue r ung sind wi sie a uf den ame r ikanischen Bahnen
meist in Gebrauch stehe n. Zu di eser Klasse geh ört a uch
eine von der Americun Locom otive Comp. für di e Big- Four
I ~i senbahn gebaute L okomotive, di e inmitten des Verkehrs-
g .le iaes a uf eine r Dreh che ibe teht, a uf wel che ich später
noch einma l zu 8pr chen k omme.
Verbundlokom otiven. d ie
7.U PI· 't von um erikanischen ' Fir-
men gebaut wurden sind von
verschi ed en en amerikani ichen.
e ine r franzö sischen und zwei
deutschen Firmen au sge st ellt.
In erste r Linie wäre di e Ver-
hundlokom otive n t. Louis"
d ' I' Arneriean Locom otive Co.
(Sehenectad Werks) zu nennen
(Abb, 12). ie ist di e größte
Lokomotive der \V It und nach
dem Entwurfe des französi schen
Ingenieu rs Mallet I'Ur di Bal-
timore &, Ohio Railroad Co. ge-
baut. Di e Lokom otive hat echt
Pa ar Treibrüder. von den en di e
d r ' i vorderen Treibruderpaar
durch di e b iden ied rdruck-
zyliml I' , di e drei hinteren durch di e beiden Hochdruck-
»ylindor angetrieben werden . Die drei vorderen und di e
drei hintCI:en Trcibrnderpaur c ind n ieht ausa nu ue ngck uppelt
?ondcrn hilden j e ein Dreh g .st 11 ' 0 duß di e Maschine trotz
Ih:el' LlIn.g ' im stand i st, sc ha re Kurven zu durch fahren .
I~I > Verb \ll ~ ung der Hoch - und [icd erdruckzvlinder unt ' I'·
e lna llll.Cl·, di e der Hochdruckzylind er mit dem D ampfdom
und (h· der ied crdruckzylinder mit dem chor ns te in tre-
se h ioht, um kl ~ine gag nseitig e Verschi bungen zu er mU'g-
liehen, ~lurch bi eg am Rohre. .J der der vi er Zylinder wird
dUI'cl~ n ne .Kuliseen st uerung nach rt der Heusingersehen
bC~I~tIgt. 0, Regelung d I' F üllung g chieht durch g leie h-
zert I ~es Verst ell en d I' t U ru ngen der Hochdruck- und
der Nied l'rdruckseit .
l.Jic Lokom otive k ann auc h a l Einfuch expansion a-
lIlusellJne arbeiten wenn e sic h darum handelt eine etwash~here Zugkruft zu I ist en. Zu di es m Zwecke ,~erden au ch
di e i,?d rdruckzylinder mi t hochgespanntem Dampf direkt
: om K essel au s g 's p ' ist. Di e Ökonomi im D mpfverbrauch
Ist n~turg mlll\ in di e m Ilall nic ht so g ut wi beim
Arb ' It~n al s V rbundma hiuc. A L Zw ifa ch oxpan sion s-
IIlllS~~llne lei st et di e Lokom otive ine Zu gkrnft von 32.000 1.'9,
alt! /l..lIlfache. pansion sm nsch inc eine Zu gkraft von 3 .ilOO kg.
Einige andere D at n der Iaschine se ien hi er noch
angefUhrt: Durchm SR I' dc>r Il orhdrll ckzylinder f) l (;111:
~ o Ö. T ERR. I. 'ca:.' IE R· •'I) RCIIlTEKTE.' · \ ' EREI. 'E: • ' r.
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Abb. 13.
D er Ü ber h itze r ( yste m Pi e 1 o c k ) d r lI a nnov r-
sehen Mnschinenbau - Aktien gesell schu ft erhitzt den im
K es el e rze ug ten Dampf durch FI ru m leiten um di Feu '1'-
rühren der Heizung a uf e twa ~)700 I" (300U ' ) und rzi lt
na ch ausgefü h rten V rsuche n eine d urc h chnittliche Er-
spa rnis a n K ohlen vo n 15 bi s 1 ufo und ine Wass r-
erspn rnis vo n zu, 200/0' Ve rmöge s ine r ei nfachen Konstruk-
ti on k ann di e er Überhi tzer in jede vo rhand n Lokemotiv
m it Vo r te il eingebaut we rden.
Eine von der gewöhnlich in Ano rdn ung d I' Z) linder
a bweichen de Form we ist di e Lima Locomotive , 'c .Machine
Co., Lim a Ohiu a uf (Abb. 1 :~) . D ie nL ima ' ha t zu h iden
Se ite n e twas vor dem F ührerstande j e dr ei st hend Zyl ind ' I'
we lc he a uf zw ei Illngs der ga nzen Maschine in d ' I' l löhe
der Mittelpunkte d ' I' {j Paar Treibräd er laufend m 'l're ih-
well n a ngreife n. Die Treibwell e treibt mi tt el s konisch -r
Zahnräder sä m tliche (j P MI' R äder a n. Di e Tl' 'ihw lIe ist us
einzelne n durch lose Kuppelungen miteinander v rbund nvn
T eil en hergest ellt, so daü eine Vork ürzung . bezw, \.crlnne -
rung wie sie beim Durchfahren vo n Iru rv n nr,tig ist, er-
müglicht wird. Vermöge ihrer b onderen j ' on: truktion i. t
di e i\Ia .chinc nur zur Frachtbeförder ung geeign et, wob i
mehr a uf eno r m Zu gkraft a ls auf Gesehwindizkeit n-
k ommt. Die Trei bwell n gestatt n C rner infulzc ihr r
Länge kle in e Durchbiegungcn , so da ß d ie Lokomotive uch
au f schlechten, provisor isch angelegt sn fe lei. l' n brauch-
bar i st,
Di bekannte Pul ma n omp. 1Il
ZUge a u geste ll t, vo n den en
'p ' i -, 'a lon-, Sch laf- und
zwei sogenann te Cha irea rs, wi 'je im Lok lverk ehr
verwende t wer de n. eine n 0' .wölm lichen ch lafwue n. in n
I' a fl'eewagen und ~ i nen mi t\ esond .rc in Lu cus nu 'gI' tatt t n
'u lon wagcn enthä lt. All e diese \Vagen sind h ri ll nt au -
ge führt, di e inn sr Jl Verkleidung sn in Mal llLO'Un iholz. zu m
T eil e si nd sogar Holz schuitzurc i ' n v rw ndct, di e D ck n
a be r rei ch mit Gc rnn ld '11 g ssch ruück t., d ie fr eilich nir-ht
immer a ls se h r gesch mack vo ll g lt en k önnen . Be i den
•'ch la fwage n s ind sc ho n \ hteil vorhanden w ·i l d ie. .lhen
j ,tz t imrn ' I' h äufi ger von so lche n H ·i.. ' IHle n ve r la ngt \\ erden,
di läng 're Reisen untern ehmen m üssen .
Die New York Central Hahn hat ihren lte ten Z U <T
a us dem .lahre I 31, best h md a us Lok omotive, '1' nder
und dr ,j Per son nwagen. ihren E mpire 't t, K p r 's mit
der Lokom otive. T ' IH10r, dr i lhui rcun und in im Sch laf-
wazen a us O'este'u t und dam it woh l m h '. t 'n den unze-
heul' n Fort eh ritt geze ig t, der uf di e ' m U biete in dem
Z it ra ume von si b n lJ ' Z nn ien 0' smueht \\ urde.
Di e meriean ur und Foundr) m p.. ine
n eue Gesellschaft, st .llte inen I'Ur di e ! li. ou ri I' cific
Bahn gebaute n Zu g an d I' a us ein m Po, 1- und Ger ck-
w g'n, eine m 'ch l fwuzen m it Ha uch dun zwei lhuircar.
und ei ne m 'p iisewugen besteht.
Au sgest IIt hat ferner d ie Pr ' H d 't ' \ ur . I' jtts-
burg ve rsch i 'd sne T yp n von GUt r wuz n, u. ll. pi lll'n
r ohlen wagen fUr 50 t B l llst un g ; wil' so lch· aueh zum
T ransp orte der 1 ohle in da. I ' s. e lhau der \us t 11 ung
benUtzt werd n. Di e Hodg er Ball lst l' 0. zej"t ih re b ,-
kannten 'l' ypen von Sc ho tte nvllg Il und I'lnu fo rm w 19l'n, d ie
dur ·h Verstellen einzclnt' r T l'il ' de. Bohl en bcl llg 'S in Trichtl' ('-
wagen ve r wande lt w 'l'(l n k ünn ' lI.
Die Indutltri ul Works Ba I Uit , habeIl Z\ (-i Ei en-
bah nk rane I'Ur rlch w 're Last n (l00 /), d i ' Li d"cn ood Ifg .
om. 1 'W York in n nH pid - m lad cr n g tr11t, \·h
I 'tz te rt' r a us ' inl' m z.u" von 1. 0 \ r i be teht d ' I' n 'I' tl'r
h int I' uer Lokom uli n ' m it ein I' W inde uu g '. t lttd i t.
lJ ie Winde zi -ht 'i ne n a uf dem I'tzle n \\' aO' n lil'g ndl'n
P ilug uber di e W a O'l'n . d ' I' n 1'1 t formen durph Brlkk n
v rb un den /lind, wod un' h der , ' ehvtt 'I' durc -h t1i, K I pp-
tu r 'n aus d n Wllg 'n hi nllu ~ u r IJ rt \ ird. E ir I ln·











Abb. 15. 'l« nat. Größe.
dau ernd em oder te ilein Gefälle. D a j ede Geschwindigkeit
in dem Rheostat (Di verter genannt) eine ga nz bestim mte
tromstär ke entstehen läßt ; kann durch pa sen de Be-
me su ng d iese \Y id er -tand e das Max imum de r Geschwin-
digkeit; mit welcher der 'Wagen fahren soll. festgelegt we rde n.
W ird dieses Iax im um der Gesch windigkeit übe rsc hr itten,
treten die Bremsen automat i eh in Tätigkeit und werden
a utomatisch a uße r Betr ieb gesetzt, soba ld di e Geschwindig-
k eit des 'Vagen ' das festgeset zte Maximum unter schreitet.
Di e in den Wider ständen in 'Vllrm e umgesetzte
Energi e, di e bei der Brem sun g erhalten wird, wird bei dem
k ombinierten \V e s tin g h o u s e sehen ys te m der magn e-
tis ch en Brem sung und elek tr isc hen H eizung zum H eizen
des Wa g ens verwendet. Die H eizkörper sind unter den
Sitzen an gebracht und solle n hauptsächli ch durch den beim
Brem sen der W agen entste he nden Strom gespeist werden ,
doch können sie na ch Bedarf au ch an den Linienstrom an-
geschlossen werden.
Das ausgeste ll te Modell des Wagens mit elektro-
magn etisch er Br em se wird von einem ehaltbre tt au s be-
di ent; von dem vier L eitungen mittels chleifkontakten zu
dem Wagen fuhren . Di e eine Dopp elleitung di ent zum Be-
trieb des Motor die ande re Doppell eitung wird beim
Bremsen des W agen s kurz. bezw, über den obe ngenannten
Widerstand geschlo sen.
Eine weitere 1 J euerung bringt di e W estingh ouse Co.
in ihrem g wöhnli chen Brem ssystem. Durch verschi eden e
k omplizierte l odi fikationen wird di e l: Quick-Action-Brake ~
(sc hnell wirkende Brem se) in eine " High- peed-Brak e
(Brem se für hohe Geschwindig keit) um gewandelt; das ys te m
wird se it 1902 verwendet, und sind auch die tra /.lenbahn-
wagen in t. Loui mi t di e -er verbesserten Brem e ein-
ger ichte t .
Die" erke, welche Ei senbahnbedarfsal,tikel erze ugen.
und zwar nur di e ame r ikanisc he n, hab en zuhlr ich a usge-
ste ll t, ich habe aber ni chts ge funde n, was mir von beson-
derem Inter esse sch ien.
Di e Continnous Rail J oint Co. in Newark hat einc
'I'razlasch enkon struktion (Abb. 15) ausgeste llt, di e sowohl für
Vollbahn- als I'Ur tr aßenbahnschien en anwe ndbar ist und
nach den An gab en des W erkes gegenwllrtig scho n ~u f
36.000 1.'111 Ei nb ah nen in Verwendung ste hen soll . Ob die-
selbe sich bewährt hat. k onnte ich nicht in Erfahrung
brinz en. ich habe in o fe~n Bed enken , als ich gla ube, daß
di e 11 ;ste llunO' di es ' I' Laschen recht schwie rig ist. Ei ne
nhnlic he Ko nstru ktion, den \rollhäuptcr toß, hat di e I nd e-
pend en t Huilroad upply o. in Chicago ausge ·te llt.
Abb. 14.
Ein kräftiger El ektromaznot i t auf jeder Se it de
\Vag ns zwi schen j e zwei eh n aneebracht (Abb. 14). Di e
Iagn tp ole sind nach unt n g ri chtet und als BI' msbacken
au sg bildet. \Vuhr nd d Nich tg brau ch es der Brem se
werd n di Brem backen durch Fed erkraft in eine m kl ein sn
Ab stand von den ch ien n geha lte n, Au ßerdem sind direkt
a uf di e Räder wirkend Br msen von g wöhnlicher An ord-
nung vorhanden wel he g l ichzci tiz mit der magn eti sch en
BI' IIl S durch mech uni ehe Verbindung in T lltigkeit ve r-
se tz t werden . oll di Br 11I e be n utzt werden , werden di
l\[otoren des \Y uO'en ' durch ein n einfa che n Griff von der
Leitung ab ge haltet und gl ichzeit ig über di e Windungen
der gl ktromagn t kurzgc sch lossen . unm ehr wirken di e
1\lot ol'en durch di e I bend ige I raf des Wag ms ng etrieb en
al s G neratoren und er rcg n di El ektromagnet der Brem se
durch ihren trom . Dur h di e mom entan er folgende An -
ziehung zwischen den magn ti che n Bremsbacken und den
Schienen und das gleichz eitig npressen der Brem sbacken
an di e RJlder wird eine a uße ro rdentlich rasche Bremsurig
erzielt. m allzugroße Am ach en der ' tro mstltrke in den
al s Generatoren a rbeit nd en MI tor n zu verh üten, ist ein
(lass nd er konst ant r \Vid rstand in den tr om-
krei s einz esc hultot.
gin w iterer Vorteil der elek t romagne tische n -J
Brem s ist die düglichkeit ei ne r sc lb sttä t ige n K on-
troll e der eschwi ndick .it des \Vllgcn s bei lumrun -
j ährliche Erzeugun g von 30 0 Wa O'en einger ichte t, abe r
derart mit Aufträgen ub rhäuft, daß nicht mehr Rau m
genug vorhanden und dah er eine \ ergrößo rung im Zu ge ist,
ehr int res ant i t auch die Au sstellung j ener Fabriken,
di e sich mit der A u f ühr urig von Br em sen I'Ur tra ßen-
bahnwagen besch aft i en ; auch auf d iese m Ge biete ist eine
Dill' t llung d I' hi. tor isch n En tw icklung der Brem sen zur
chu u geste llt, d ie I'Ur den Fachmann recht I ln-reich se in
d ürft e.
Di e \V tin gh ouse Air Brake 0.; wie es sche int. di e
hervorragendste der F abriken, hat einige ...·cuhe ite n aus-
geste llt, welch e a uf eine V rb esseru ng der gegenwä rtig bei
traßenbahuwagen in Am erika ullgeme in eing eführ ten
Westinghouse-Brem se mit K ompros '01' und Luftkessel hin-
ziel 11.
Diese Art der Brcm sun g sche int j etzt, wo man auf
di e über 20 t schv ere n W ag n ubergegnngen ist und .auch
die Geschwindigkeiten erhöht hat ni cht mehr au ssureichen
und Anlaß zu den vielen Un glUcksfll11en zu geben, welch e
di e Tagesblntter verzeichnen.
Die W eatin zhous o, fuhrt nun eine elek tro- magne-
ti sch e Brem se vo~. welch e. , ie folgt. ' inger ichte t ist:
t
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I I Betonklotz so aufges t ,lIt h .r, dal\
~_ _~~ .::::r-:. I - die Drehscheibe, uf welcher ich
~ - - - -1:. , ' - -"'---" in' Lokom otive der Atl ntikt ' pe
,~'- ~ _ _ von der lev elund. i11 .ina ti hi -
, ',I : -. , CllgO und .'1. Louis H. R h ·find t,
:.'~ J j" '._ 1 - "T mit einer ziemli chen ' P. hwindiz -
k ·it b swc z t w rd n kann (Abb. 16).
Die Dreh c he ib soll im stande in.
·inc La. t von :.00 t zu tr g n,
wesh alb di e 'I' rugkoru truktion us
Abb. 17. kl'llftigl'n BI chtr gl' r l1 mi ein I'
Hii!t C' von 1'7 m und eine r • teh-
bl chs tnrke von _011/11/ besteht ; si ruht ruf 20 k ni chen
Stahlwellen von e ine r L/tnge VOll ~O' f> 1'/11, d eren uß 1'1'1'
Durchmesser 17' em, d r innerc B: '11I betr /T t (Abb. 17).
Dies ' Rillen ruh en auf einem k gl'lfiin nig 'n •' ta hlbett' ind
unter einander in Rahm en mit Hronz elaz ern v rbunden und
:1) ge lage rt. da ß si auch bei ein ' itigen B la tun g n nicht
ausweichen k önnen. Bei der V rwcnrlun g im Ei nh hn-
d i uste werd en di Enden der Drehs .hc ibc Ib tv er tänd-
lieh durch RUder, di auf einem oleise laufen, unt er st ützt.
w l hrend für den Au sst llungszw eck llie I' Oll truktion ()
e inge r i htet WInde, daU diese U nt erst üt zung entfallen konnt e.
Die Dreh scheibe wird durch einen I üpferdigcn U1eich-
st rom motor mit Zuhnrudvorg ulcge lektri eh f1ngetri ben
dem der trom durch eine Leitung, die durch incn eh eht
im · Königsquad er g I gt ist, zugeführt wird.
Der ! Te rdde utsche L10yd hat nuß r s in n "" hiffs-
mod 11 n auch ein prncht igcs Tod 11 d I' n ucn Lnndun z -
anlagen in New-York im ~I Ilß.tab 1: 50 a nsg' tollt : d i
Humburg c- Amerik a- Lin] ist eb nfall durch Iod 11 · ihre r
modern sten Dampfer vertrot n di • chiff werft.l . . 'I' r k -
len.b el· g teilt ein Iodell xl ggenwllrti"'gr,', t n l'g l-
hiff s d I' Welt, des Fünfrru INS 7lPr 111"('11 U . \ uLer
den d ursch n sind flUch no('h die ellgli. l'h ·n und m rl-
Bei dieser Gelez enheit möcht e ich rwähnen, d LI di
Penn ylva nia- und die Baltimore und Ohio- Bahn im laufenden
J ahre DOOOt chien sn a us Nickelstahl bestellt haben. E ·
. incl d ies Be ' eme rs tah lsc h ioncn mit 3 '5~ /o Zu atz von ..Tick I.
welche zunäch t in harfen Büg n eingeleg t werden 011 n.
E ist nun von Interesse, daß die P nn sylv ni u-B hn sc ho n
vo r fünf J ahren einen Versuch mit 350 t •'iekelst rhl-
schienen ge macht hat der offenba r gelungen ist, weil man
son t nicht neu erdinz s solche chiencn bestellt h tte. der n
Preis ich doppelt so hoch ste llt I j ener der gewiihnlieh n
• tahlschien en.
William Wh a r t o n c C omp. in Philadelphia hat
ein!' g ro ß Anzahl von juteross nt n traß enbuhnwcich en.
Kreuzungen , W eich en mit ununterbroch n m Haupt geleis etc,
ausgestellt. und wa I' der Vertreter die : s W erkes sofo r t
ber eit ; j edem ; der sich für rl eu Gegenstand interes. ir-rt .
die Detailpläne und soga r die n rechnungen der einzelnen
K on truktionen zur VerfUgun g zu ste llen.
Ein sehr interessant es ObjPkt ist ein' Lok om otiv-Drch-
sc he ibe mit 21'3 IJI DurohmesSCI', welche di e hie 19U Bridge
and Iron \Vorks inmitten des Verk hrsp al aster auf ci m- rn
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von Tord nach üd lä uft un d 0 gefü hrt i t, daß man von
j ed em Punkt di eser traße da Kapitol vor sich hat ; die
Entfernun g des Empfa ngsg bnude vom K ap itol wird rund
2 km betragen , und ist d ie teIlung desselb en so gewählt:
daß di e Hauptfas ade geO'en di eses a llen Am erikan ern
heilige Monumen talzeb äud e zu liegen k ommt, wesh alb d en
Bahnen di e Bedingung a uferlegt wurde di e Architektur
de s Bahnhofgebäudes j en m des Kapitols a nz upassen. VOI'
dem Haupteingan g wird ein g roßer: 305 111 langer und 152 111
breiter Platz liegen. Auf di esem Pl atze werden sich alle
durch den Bahnhofsb au abgespe rrte n und dah er zu ver-
legenden Straß n kr uzen ; und sind nur zw ei tru ßen, di e
mit den Bu ch st ab en Hund J{ bezeichnet sind, unter dem -
selben durchzuführen.
Das Gebäude wird ] ' in lan g, 19' 1/1 hoch und soll
au s weißem Marmor und Granit au sgeführt werden; es er-
h ält ein mä chtiges sä ulengeschmücktes P ortal. a us dem man
in ein Vestibül und dann sofort in den Hauptwarteraum,
der 67 111 lang und 3] 11/ breit ist , gelang t. An den beiden
F'IUO'eln des (I eb nudes si nd ebe nfa lls Portale a ngeo rdne t
mit°Z ufah rte n für di e Fahrgäste, von den en abe r di e west-
liche nur für den Präsident en der Vere in ig te n taaten und
die Gäste der ).. a tion best immt ist, für welche au ch eigene
Empfangsrllume vorhand en si nd. bm da Hau s läuft eine
Loggia mit pr ächtigen äulen , die ämtliche Räum e ver-
bindet' um d en Hauptwarte 'aal. der durch zehn k olossal e
Ii'en st e'r erleuc hte t ist , g ruppie ren sich ge ge n \Vest ?n di e
Hp isesäle , Garderobe, der Damenwertesaal , Rauchzllnmer.
Telagraph und T elephon , gegen Osten gelan~t man zu de n
Kassen und dem Gep äckeraum. .
Au s dem Ha uptwarte aa l ge langt man direkt auf den
Hauptbahn. teig; der :?32 111 lan g und 3!)'6 ~Il ?reit und dur~h
in eisernes Gitter in zw ei Hälften get eilt ist , welch es di e
dr izehn zu den Bah n teigen fuhrenden T ore, an den en
di e Kartenkontroll e statt finde t, enthä lt, enk recht a uf dem
Ha uptbahnsteig liegen 29 Gelei. e, von denen ] S. in der-
selben Höhe, elf ab er um li 1/1 ti efer an geordnet sind, von
den en wieder sechs unter dem Bahnhof weitergefuhrt
werden 80 daß dieser Bahnhof g leic hzeitig K opfbahuhof
und Mittelbahnhof ist. Di ese An ordnung erk lä r t sich da-
durch , dall di e ZUg der Baltimore- und Ohi obahn a uf
eine m g emauerten Vi adukte durch di tadt zum Zentral -
bahnhof gefUh r t werden solle n. während die ZUge der
Pennsylvaniabahn in eine m Tunn el zum Bahnhof gela ngen,
d I' zwi sch en Kapitol und der Kon creßbiblioth ek sit uie r t
werden wird und a uc h wied er in ei ne m Tu nnel den Bahn-
hof verlass n.
l\Iau hat di e Au sführune einer z roßen Hall e vermied en.
um di Wirkung der Kupp I des K pitols in k einer W eis
zu beeintrllehtig n. und daher di e ] 5 Bahnst eige nur mit
äh nliche n ni edrizen Dachern b de ·k t. wi e sie über den
Bahnst eigen un er er tadtbahnhö fe a u ge fUh rt sind.
Di e L llnge der Bahn t ige bet rugt 279 11/; ihr Breit e
6'3111, ' ie werden aU8 Lö ehe herg ste l lt übe r welche eine
Betonschi chte von 15 cm ausgeführt wird; die man noch mit
einem Zem entUberzug v rseh en will.
Das Gepäck wird a us dem epnc k raum mittels Auf-
zllgen in einen unter dem s lb en liegenden Raum g ebracht,
in welchem es na ch Ri chtungen sort ier t und soda nn mittel s
Rollwagen auf einem um di e sleise zeführtcn Tunnel zu
weiteren AufzUgen bcförd 1'1. wird; welch e dasselbe auf di e
bezllglichen Bahnst ei ze heb en . Die Expreß Comp. hat
ab er infolge Anlage von Rampcn beim Gepu ckl:!ruum und
a~ll Ende der Bahn st ige di e Mögli chkeit; da s Gepllck
(hr 'k t zur Befi"rderung abzugeben ode r obe n zu ubel'-
n hmen .
Die r oten di e es Zent ral bllhnhofe ' ohn' di ej enigen
d I' Zufahrtsrumpen werden I' 70 Mil!. hetrag en weIch eI'
Betrag abzUgli ch eine r . ulllm von K 23 I lill. di e der Di strikt
al s Entschlldigung fUr di traß nzUg e welch e dann durch
Ve r chwinden de r Bahngeleise aus den selb en frei we rden.
bezahlt, von den beiden vorgen ann ten Bah ngesell scha ften
aufzebraehr werden muß.
Ei n zweite hoch int eressan tes bjekt in der Au s-
te Ilu ng der P ennsyl vaniabahn war das in Jat urgröße da r-
geste ll te Mod ell des T unnels di eser Bahn unter dem .'or th
River.
Der Bahn hof der Pennsylvaniab ahn lieg t dermal en.
wie alle Bah nhöfe mit Au sn ahme j en es der [ew-York
Centra l R. R.. ni cht in New -York, sondern in Hoboken.
man muß dah er, wenn man ankOl;ll 11t oder abre ist. stet~
den Hudsonflu ß ~u f eine r F ähre übe rsetzen . \V al' di es' scho n
im Fernverkehr se hr lästi g, so machte sich di ese Lage des
Bahnhofes noch un an g en ehmer im Lokalverkehr fühlbar,
der von J ahr zu J ahr zunimmt und mit den in Manhattun
vorhanden en Verkehrsmitteln nicht mehr bewältig t werden
kann. Dieser Lok alverkehr bew egt sich sowohl in der
Hichtung nach New v J ersey a ls auch in der Ri chtung
na ch Long-Island. und es wurden daher schon längere
Zeit tudien ge pflogen . welche di e Verbindung der
Penn y lva niaba hn mit der Long-Islandbahn durch Unter-
führung des Hudson und Ea st River und der Manhattun-
halb in rel bezw eckte. Ian war sich der großen Ko ten di ese '
Unternehmen von vornhe re in bewußt. da abe r dadurch
di e l\Iöglichkeit nah eruckte . mitten i~ Jew- York einen
Zentralbahnhof er rich te n zu k önn en , und dadurch besond ers
für di e P enn vlva niabuhn gro ße Vorteil e für den Verkehr
nach dem \Y~sten zu erringen waren , legt e di e genannte
Bahn ein bez üglich es Projekt der tadtverwaltu nz vor.
welch e d ie Wichtigkeit und Ersprießlichkelt de selb en sofor t.
erkannte und. nachdem auch di e R egi erung des taat es zu-
lTest immt hatte. d ie Benutzun g der traßen zur Führung
der Tunnel s ge'gen Bezahlung eines Betrages von K 1Ö um.
zuli eß.
[aehdem di e P ennsylvaniab ahn soda nn noch das Ein-
vernehmen mit der ebe n im Bau befindlich en nt ergrund-
bahn. deren Linien un terfahren werden mü ssen , er zielt
hatte' bezannen Ende 1903 di e Vor arbeiten, und ist nun-
, °
mehr der Bau in " oll em ZUlTe.
Die neu e Linie zweizt von eine m Punkte der Pennsyl-
vaniah ah n westl ich von H~boken a b und durchdringt eine n
westlich vom H udso nfluß liegenden Hug el mit eine m zwei-
zelc isizen Tunnel in eine m Gefälle von 13°/00, während derFluß~l i t z\\~ i einecleisiO'en T unnel s in ei ne r Ti efe von 15 11/ unter
der ohl u~terfal~I'en wird. 1 Tun steigt di e Lin ie wieder
mit 19'2% 0' un d e folz t ei n 334'1 III lan ger vierge leisiger
Tunnel; der aber so angelegt ist, daß di e beid en . se itliche n
Ge leise höher Iiecen a ls di e zwei mittle ren, da di e ers te re n
Au szua zeleise . in d. di e zu r ~Ianipulat ion ' mit den Z ügen
im Ze~tralbahnh(lf di en en ; darau f folgt ein 1 2 111 lan ger
vie rgeleisiger T unn el , der bi zum Zentralb ahnhof I' icht,
dessen chiene nniveau nur f)" 11/ unter der t ra ßen ober-
fläche liegt. Di se r Zent ralbahnhof wird eine L än ge von
457·2 111 und ein Br eite von 15 . m erhalten und bed eckt
vier Häu serblocks, welch um den Prei s von K 40 Mill, ein-
lTelüs t wurden. und war die Dem olierung der alten Gebäude
~nfa nO's Juni 'd. J. als ich in [ew-York weilte, bereits er-
folgt. e D em Bahnhof bi s ZUl' 5. Av enue folzen nun zwei
Tunnels mit j e drei Geleisen , von da bi s zum An schluß an
di e Lorig-Island H. R. zwei eingele is ige Tunnels.
Die trecke ü tlich des Zentralbahnhofes einschließl ich
der UnterfUhrun O' des East River bietet ni cht vi el Inter-
ess a ntes, weil 8ie durch au s in F elsen liegt und daher be-
sonde re Bau schwieri gkeiten ni cht zu ge wl1r tigen sind.
And ers ste ht es abe r mit dem westlich en T eiL der
a lle rd ings zunllchst unter dem BergenhUg el auc h im F~l 'en
liegt ; di e ahle de IIud 'on River dagegen best eht au.
chlumm. und i t fest er trllg flthiO'er Boden ers t in betracht,
li her Ti ef!' a nz \lt re ffen.
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:3 kill B.t1l11 tl'igl ' l'rhaltl'n oll. h I dpr nt'lIl' H hnhof (1-1'
Orle,ln b Ihn am t~uli d' r. ,I in l' ll'I I. \ ' orb ild " d il'nt.
unll oll lu(·h dil' (i 'P r k lll'fijrd 'run~ in '\Il I' g Inz hn-
lirhpn \\' i I' bp\ Irk ' I'd n \\ i· (101'
Dip ( ,I . unlko tl'n di er fUr . _York hr \ irhliO'en
B dll1v 'rhindun<r ind I in rhlil'hlic'h I1 Zt'nll' tlh flllhu l'p:,
mit I ' ~;Jll ~Iill. 'PI' n. chll/.{t. 11I111 holrt 1II1Il in <1n'i .Inhr -o
mit Jen l\ l'heit n f rti~ ZII ,in .
J)pr Bptri 'h 111 di rn !J ':~ km I 11'" n 'Iuunel \ II'J
Il'ktrl t'h, 11 . z \'. rni lpl -in I' 1 lit·h 111'"pur(lnptl n c1l'itt~'n
:('hil'I1P g fUhrt \ 'I'1'<1,'u; c1('n 'tl' 11I oll. \lt' mir mit et ·rtt
\\ ur<1p, dip Z ntr ddr l Tn rgrundh .hn li.,fl'rn .
.\ uLl ' r dlt' r B Ihm -rhindun I ""en\\ rtigo in •TI w-
Yurk, \\ i phon ('1'\\ hnt, d ' I' B IU piupr vil'r 't·ki , igl'11
T nt ' r~ ru llli b Ihn im ZIWP. di' rllu<1 I' 1j;) , Iill. ko t 11 ••(l l l~
fmeI' wpr Ipn zw -i nt'lI Brllc·klll uh,,!' 1II'n I-.a t I IV"
lind piu 'I unn I IInh'r (11'111 11 11II ontlu ..11 u " I'. ibl d ()
in cli tr. Idt fUr cl n 'I,,('hnik I' hr \ I I zu t-hen. m n
'rkpnn htr IIIl'h. "I I I' \' rh trun ltr '1-1' l'hr.-
vl"rh Iltni p B,tl' I P IUf'l \ n<1'1 relt'n. llil' dplI I kW~1
fUr dl'n I ' il'h um (lt I lnel IInel eI.'n l ntern ,IIIIIUllg. "('1, t
' 1\1 I' B.. 01111 I' 1I t I 'li
Abb , 19,
in Entfprnun <' n von -l') 111 pi n~p l r i hr-n. bp 'l -hen II U. 2'1 11I
hohen Teilen und 11 itzen im _ehr ruhe mit nur ('irH'1II
lII g und inr-r t t'windhl h von ;):3 (11I . l,' nn rein und I' \ erden
rli einz: In ' U Rin ~p der Pilot n durch 'phr iubcn und
()uhel erbunden. wobei di letzt n-n die 1 0 r i o n , \ irk u n ~
b 'i 111 Drehen iufzun -hm -n h d)\ n. I t di I'ilot« ingotrieb m,
.0 wird i mit BI' on LU. gl'f ull. r] II1n ouu nt ein gul-
ei. -rnr- II iub über di 1· lb . -lche d 1 L Ig I' für inen
Qucrtr gel' bild st, 111 welclu-m di e I. n,{ tr 19l'r bef tigt
iud. dip da . Oell'i. e Ir gen, 1)ie I' IPP ' i t (J -incerichtvt-
U111 di e unt rvn 'I unnr-l 'g nH'nt 111I I' 11 , d dl I'tzung,n
de Tunnel eintr -t -n, mitt el kr fti I' r-hr iub n n die
Pil otr-n "lIW h nsrt 'n ien k önn en .
~'UI' den Zentr lh hnh of (I I' 2;) (h,ll'i p und über
. ,
Abb. 18.
Es wurden nun zun ächst Ve rsuche ge m cht um zu
ermi tte ln, w iche Belust unz Pilote n t rag n k önnen, welch'
ergab n, daß die auf eine T iefe von 12 /1/ ringe t r iebe ne n
P iloten bei eine r B ilastung mit 1üO t noch li 111/11 gincren.
nach Entfernung der Last aber wieder auf die ur . prUng -
liehe H öhe zu rückkehrten. .\ uf Grund di eser Erfuhrun"cn
wurde nun beschlo 'spn , den Tunnel unter dl'1II FluH 1\I,'
gußeisern n Ringen mit einem äu ße ren Durohmes er von
7 J)I zu bilde n (Abb. 1 ); jedr-r solch Ring be str-ht aus
11 'fei len und eincm Sc hlußstück, die er. tercn wiegen j
UOO io,das letzter wil'gt :l72 J.'g, Die. tärke der Ring b trügt
in der Mitte 3'7 C/II, an den Flanschen (j C/I/ ; di e letzt I' -n
sind 25 cm hoch und haben an der \ Vurzel eine St lrk '
von a'~ ('//I , an d n En den von ~'7 cni und . ind auß erdem I
d urch angegossen' Wi nkpl
ver steift. Die Ringo sin d un-
t .rcina nder du rc h k räftige
•'c hrauben ve rb un den. und
b 't rllg t ihre ßreit c 7;~ ('I n;
jedes • g}.ncn t i. t mit ei ne r
k l sinen Offnung ve rse hen.
da mit man uu's igen Zem en t
durch dieselb e pr essen k ann .
Diese Hin g we rde n mit
Betun in ei ne r 'Ulrkp VO ll
60 ('1/1 a usgefüt te rt; neben dr-n
Sch ien n sind V erbreitcrun g en
dieser Betonh ülle in eine r
Höhe von 2·f) 11I und r-im- r
Breit e von 1'1 m Hu:gcfUhrt.
di a ls Fu ßw ge fUI' j np
Organ e di non solle n, di im
Tunn el beschnf'ti gt sind. an-
dererseit s abe r a uch Raum
bieten für di nterbri ng ung
d ' I' peisekah el auf der eine n.
der Telegr»phen- und T ele-
phon k ubel a uf der a nde n- n
'pite. In d iesen eiten mau rn
sin d Hett ungsni sch en, in denen
;~-4 Mann Raum hab en , vo r-
gesehen, nuße rd sm si nd auch
Leite rn angebracht übe r die
ma n vom Ge leise ruf den
Fu ßweg g lan gt.
Das Vortreib en der Tunn els
unte r den heid sn Flü.. en . oll
mittels lies beka nnte n Sc hi ld
erfo lgen: und Z \ 111' g laubt man. dal,; illl •'c'hliek de II IId on
I{iver das V(i1,tl'ciben einfaeh d ur ch V\' rd r ngen d '. ('hli(·k ·
win l er l'o l"cn kön nen . Der Einb au ein ';I 7(i cm brl'itl'n Hingol'
kann nac h ent prechende m Vortrieb de ,'childl'. in ·W, Iinut 'n
bewi rkt werden, w sh Ib ein ra. chl'r For :phritt in Ipr
Voll ·ndung des i, ' 12 In la ngen T unnel \Intl'r dem II ud,'on
"'wllrt ig-t wird.
,'() wpit wlire l ig' nt lieh kein neue , I"on. tl'llktiun -
prinzi p in der .\ u: fUh rllng de 'l'unnl'l. zu I'rk 'nn n, \'on
d 'm III II U hon'!. daß ihn dpl' . ' -hlalllm tr O'l'n wird. wpr!
daR Ge wicht d~s a usb 'tonie rt n HinW''; Jlel' 1ft!. , I lt'r nur
f) () f, da: Gc wir ht des verdrängt -n ,· l'h lam me. ab I' IOll t
lJl'tril<r t. Un te r allen 111 . t lnd 11 . oll!l' ahpr g ,tl' ..h pI \ pl'llpn,
Er ' ·hUltel·un l-{en des 'I'unnpl. dureh die fahr 'ndcn ZUgp
7.11 \ ' ('1'11I idpn , wpil dUl'eh dips\'lhpn I'V nluell •'etzung'l'n
ents tehe n k önn ten die ('inen Brueh dpr 'I'unn Iriihr' zur
Folg\' haben wU rden,
d an h -absir htigt d Ih 1', d. 'elei c '7lnz IIn Lbh ln goi
vom T unnel zu lOach pu und auf Piloten zu ltollen, \ 'Il'h-
nUI' den Ob ' rbau tl'llg- 'n und lilie "'I'. C'11L1tt 'I' lugl'n, dip
durl'h d i , zufli llige B Iistung \'nt tl'hen. lufnl"hll1('n.
Di -:ll' i.pl'l1pl1 Pilotl' n (. iphp \ bb, 1, und I!Jl \ urdpn
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Alles in di e em an Ext remen .0 reich en Lande er-
folgt im g roßen, til , d ah er IH h me n auch Unfälle mei ten s
d 'n harakt r vun Kata tr ophen an. \Ycil einze lne für den
'I'?chnikcr inter ssante H obachtungen dabei g macht wurden ,
will ich zum 'chlu se , ob wo h l ein Zusammenhamr mit
meinen bi sh erig en Ausfüh rungen n icht vo rha nde n ist. den
g ro lJ n Haltimorc-Hr md sc hi ldern . um iome h r nachdem mir
von di e cm Brand eine I e ihe vo n ph utographiHch en Auf-
nahmen zur Verfugung : t ht, di e von eine m Berufskoll eg en
zum T eil noch w ährend des Bra nde." herg estellt worden sind.
Di e Stad t 13altimore ist bekann t lieh um 7. Februar l Oü-l
von e iner sch reck l ichen Feu r b r unst heimgesu cht worden ,
die e ine n Teil de Geschäft viertels zerstörte, indem 2000
Gebäude eingeäsch rt und in 'chade n von rund K flOOMil].
verursacht wurde. Da s Feu r brach um 11 Uhr vormittags
an einem Sonntugc, 11 1:0 zu .iner Zeit, wo in Amerika alle
Geschnfte abso lut ruhen und di fa ' t durchwezs fromm '
Bev iilkCl'ung sic h in d n r ir eh en befindet , in eine m se chs
't ock hohen (I esch äftsh au c a us . da ' in Zi eg In g nnau erto
mfu ssungsw ändo, eis rn e Träme mit P olst erh i'llzern und
1"uIJbiid en b sa ß, wob ei di r Decken d urch g uße ise rne nulc n
gestu tzt war n. Di B um c waren bis zu den Decken mit
leicht brennbar m W ar n a ngef[jll t. und fiel eine 11 er Decken
nar-h dei' a nde re n e in. wobei di e Flammen 110eh auf ch lugen
Abb. 20.
lind brennend Holzt ile vo m W ind weit fortg etrieb en
, 11I'I11'n.
Au : di e, e r r ac ho un d in folge e ine r T!\se.-plo. ion
verbreit te sich der Br and ungi-heu r rasch in d r Bi 'htung
des herrschonden Winde nach Nord n ii 'e h rtc unterwcz s. ,,,
ellle ;.{roB clektt-ischo Zentral e e in, tnde rte a be r in d nn
\u;.{onhlil·ke, al s der Wind . ic h tr O'CU üdoste n drehte.
. ' " "
. :lDe Hit'htung eb nf all s und w urde erst nach droißi g st ün-
lhgel' Dauer ho lti zt, na hd m er e ine n \Vas serlauf er-
reicht hatte. der der F u rwchr olc h \V a er meu a en
liefert daß s ie d m v rh e r nde n EI mente wirksam c"nt-
g 'g ntr ten k onnte.
In dem vom Brande heim z uehten Sr ulttoil befanden
sil:h ~pin hülzernpn 11 u. r r, ~1 i "tpn waren p Geb!1ude
Inlt Viel' bis s ch" 1e.' l'h o: 'en in Zip g In gemauert, von
tll'l1l'n dm' '7l'öllte T il hölz I'nC D ck n uud Dach"tuhle
hattl'; 1H der G hllud , 'aren 1-1- bis 1Gstückige Offic
Buildill;.{s mit einrm ~tnhlern n Gerippe und feuersichel't'n
I~eck n. Du s Equitahle und alv rt 13uilding. zw i VOll
(heR'1I '" olos 'en, di(' in en ganzt' n Il llu rbl ock bede 'ken,
wurden , 11111'1\(1 em d('r Branu z!tn ' t unde n g edauCl't hatte,
Von dom. Ihen prg l' ilr n und d I: Iun r e diese,r G eb.!lude
vollstllnlhg vcrnil'!tt t· da , ,' tllh l' 7 rippe hat wemg Il'elltt en.
obWohl di e ' I'k l ' id u ng dt 's ('Iben an vi el en ' t lIeu zerstört
wOl'dl'1I war. I'~inzpln ma '. i O'cha ute Il llu: er, wi e di e Post,
das Bathaus und da: neu~ Ch'rit'h tsg l'b i ud , blieben nahezu
un"l'r.l'!trt und hind l'rt l'n .ocr:!r da. Fort:l'hrcit(,1l 1!P:
Brandes in nö rd lic her Richtung ; dag egen wurden das Banken-
v ie r te l und di e \rer ftgebn ude nahezu vollkommen zer tört.
Di e Hegi rung hatt technische Truppen g e endet,
wel ch e zunäch st daran Il'ingen, Mauern, di e einzu stü rzen
drohten, um zul eg en, wa meisten ' durch prengen z e chah.
sodann aber di e . ' tra ßen HO weit vom Schutte zu ~äumen,
da ß man eine ch le ppbu h n in di eselben lesen und den eh utt
mittel Eisenbahn wegführen k onnte. "
Vom tand punkte der F eu ersich erheit versch iedener
Bauweisen wurden recht interessante Beobachtunzen zernachte
"" ,
a lle Bauten , die zwar feuersichere Außenmauern , aber
hölz erne De~ken hatten , wurden vollständig zerstört (siehe
Abb. 20). bei den neuercn Ge eh äftshäusern mit tahlze-
rippen blieben zwar di e Umfassungsmauern stehen, das
Innere ab er wurde vernichtet, weil di e hölzernen Fenster-
rahmen Feuer fingen. wodurch di e Einrichtung in Brand
geriet und infolge der großen Hitze die Decken zerstört
wurden und einst llrzte n (siehe Abb. 21).
Ein Gesch äftsbaus. das sich einige tunden mitten im
Feu erherde befand. hielt tand. und wird behauptet, daß
Abb. 21.
di e r sach e in d r k on st anten, auto mat i chen \VllsserspUlung
der F nst er geleg rn s i, wel ch e kurz vorh er eingerichtet
ward n war und di e elbe n geschUtzt habe. Ein Bankgeblluue,
da ' mit met allen n F en : terl äd en versehen war, blieb eben-
r IL unver ehr t.
Di e teehni shen Zeit ehriften Amerikas berichten auch
übe r da ' erhalten einz ln er Baumaterialien während de
Brande. und zwar so ll Granit, der in Amerika häufig als
Verkl iduDo"lllat ' r ia l verwendet wird, durch das Feuer
sehr leid n~und so weit zer tört werden, daß die Fassaden
neu herg e teilt werd n rn ü se n . Marmor und Kalkstein fiel
unter dem Einflus edel' tichflammen ab: wurde ri sig und
Illlll'b e, so dall auch die 'es J:lat erial nicht als feuerb eständill'
bez iehn t w orden kann. Glasierte ZieO'el sind ebenfalls
meist al)O'efallen, wlihrend sich der BetoD lIberraschend gut
verhalten hat; ein Gebäude, des en mfassungsmauern so-
wohl als der ra'senraum in chlackenzement ausgefuhrt
ist hat gar ni cht gelitten ob woh l die Hitze ilber und
l\Iessing gesc h molzen hat. In einem Gebäude, dessen Erd-
gP 'cho ß mit Betondecken ver 'ehen war, brannten die oberen
Oesph osse mit den 1I0izdeck n ab, di Betondeek blieb ab r
unverletzt ob wohl 11 Trllmmer' auf sie gestUrzt waren.
oul.lei .' erne llul('n wurden nahezu in allen Fällen
verbog en und h liufig au ch ri " ig, gewalzte od 'r genietete
Tr!1ger aher hilben dann, wenn di' iw h utzende UlllhullunO'
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a usgeha lten hat . ni cht ze litten , we 'halb llie
mau ern der nel;en Office ßuil{linO'; ganz erhalt
::10 daß ihre Rekon truktion seh r rasch müz lich
1 icht geschlitzte Trllger w urde n durch das I· euer ver-
bogen und sind meist mit den Deck n in di T i C O'e turzt.
Au s Holz, Gu ßeisen allein oder mit I rmorhelng IU.-
geführte Treppen wu rden ohne Au . n hme z r tört. eben 0
hat Hartglas dem Bra nd e nir g-end ' wider. tunden.
Von den Deckenkonstruktionen haben nur die Ziezel-
Gleichstellung der technischen mit den juristischen Magistratsbeamten.
nh it gl'bot n,
JJl ll'h sn kan ~l .
(E ingubo d Österr, Ingenieur - lind rchit kt n- Y r -in
H u ch g e ehrt e r 1I 1'r l' H ü r e o r uu- i t e r!
Der (i st err, In geni eur- lin d rc hi n-k te n- \ .ereiu - dito größtl'
\ ' " rci nig ung öste rreic hischer T ech nik I' - vorfolgt in (' I' , t..r Linie d. n
Zwe..k, in wissen chnftlic he r, k iinstleri scher lind prnk tisch I' B.'zi l'hllll"
au f tech nisch en Gebieten zum 1 [utzen de : öffen tli..h n und priv ton
L...11I'ns zn wirken.
Au s se ine n atzungen schöp ft dr-r Y"rl'in die Bel' 'htig-ung, ich
au s eine m willk ommen en A nlasse an :--io, huchg-l'l'hr t r 11 ir r Bilrg(' r-
meister, mit eine r wohl erwog en en Bitt e zu wenden.
Die Einbez i hung von G em ein den aui linken Donnuu f r in d
Wi en er Gem ein degeb iet is t mi t R ücksicht auf d n Ba u der .... hitfuhr
kan äle endlie h zur T at g('worden; damit i ' t d.. r \ ' . ' 1'\\ altung d 'r Stad t
e in g ro ßes Feld für ihre T llt igkeit zlIg ..wach en; d mit W rd n ich
viel e und neu e Aufgaben , ins beaondr-r auf rein techni eh JJI und
techniech -admiuis t rnti vum (; ehi ,' t ,· ,·rgl·lll·n. Die f' V ranl ßt den ,,--
fertigten Ver in , Ihro Aufmorksnmk elt , hOI·hg-. ·..h r ter 11 (°1'1' Biirg-..r-
meist er, au f den mstnnrl ZII I..nk ou, dnß die tädti 'l'!ll'n Te .hniker
nich t jene tellung IlIHI jeucn \\' i rk unll:' krei },,- itzcn, \ ,'Ich~ ihn-n
di e voll ste E ntfaltung ih re r I- rlifh ' im li ieuat d r . dt ('rruö ~li,-h n
würden,
Der ~efertil{te \ ' ere in g la uht aber auch vorn Sumdpunkte ,Ie
Stnndesinteresses der a kade misch ~ hilde t n T e..hn ik r,
zun ehmen 0 1' ehe nfalls herechtigt und verpflic htet i t, -in n t:rund
me hr zu find en , um bei di eser Gelc~enhcit ,'i • 110 'hg- eh rter 11 rr
Bürgerm i te r, um eine Verb sseru ng in d I' Ve rwaltung, um eim -
" erb iss rung in der Organisatio n d -. W ienr-r l\Iag-i trate ZII hitt..n.
Wir m üssen di e tiefbed a uerl ich e T at ach fe t lk-n, daß di
akademi eh gehildet en T .h nikor in 0 to rreich üb rhaupt sich noch
immer ni ch t j en er Stellun g 1'1'1' uen , wel ch ihnen mit Rück icht uf
di e Bedeutung der von ihnen ve r tre te ne n 1I',·h ni.,' lll~n \\' i r-n eh ftln
mi t voll em Rechte gebü h rt,
.. ac h dem Bei piole andor I' Län d I' konnt e mall zw I'
Os te r r ich nicht mehr 111n~{'r den t ihnis he n ] loch hul n d P ro-
moti on recht lind ande res ve r agcn, und i t di I i·h t llung d I'
tech nisc he n l loch schulen mit de n nivers itä t n endlich auch h i un
vollzogen . Leid er ist di es mit den Ah sol ventl'n heidl' r lI ueh chul n
noch immer nicht der 10'1111.
\V r vor,urteil sl os priift,
ste lle n, daß in Ost erreich n d I' ö~ ntl il·lllln \'e rw Iltun~ n ('h \\i fl
d i juridi ch ge bilde te Il B a mteIl b im " taat owi h. iden
Körper schaften in er to r Lini e bedal'ht ind und daß di
dagegeu hlillfi l{ doch nur als Beamt zweiten Hall g s an
beh andelt werden .
Erkliirlich wenn auc h /licht herechti~ t wird
den histori schen Entwicklllngsgang- un n-r Vorw Itunl{; mlln i ht.
wie in Il1ngst ver g-llngen n I'; it n, auc h h IIt no('h im Du n 'hl{1IJ I-
durch die j ur id i che F llknlUlt di all ini Bel' chti 'ung- zur \ n r ·
sc haft IlU f leit ende VerwllItungsb lUllten t lien.
Daß in ei ne m Hech t tRat d I' I' ch I kllndi' 11 lImt,· l' in h I'
vo r rng nd o • te ile e inlle hme n mu ß, wird jedermann im ötf..ntlh·h,"
Interesse begrilndet find en . \V enn lIh(-r in ein m Zeit It r. w 1"luHn
di e T echnik ihreIl Ste nl!'u l lIu fg drilckt ba t . dl.\ r t('e llJli.che \' rw \tun'
be a mte ill ebe nso zur üc kgedrl1ngl(. r Stellun' ich bl·find t it' zur I';..it
un ser er rg-roßvl1tel' , wel ch e in ih r m gnn]..'n L h n Inuf( \\ lIi l( ud I'
gar n icht von epoc ha l 11 tech ni ch n .'eu(-runl;'pn I,,-riihrt urd!'n , 0
ist di es w dur vom tllnd l' unkte de öll'elltli 'h n [ntor 1101'11
:::i ta nd punk te der ch ulb ild ullg- hUI'I ·chtigt .
!Jen G eg en st and un sorer KI lIgen lIb I' dil' W ienor t idti "he
Verwaltung bildet der d ',rllla l n g It(> lIlle (; rund 'IltZ, won "h dl'r ' I ('"h -
nik er se hlll Proj ekte, \'o rsch l l1~ der ( : uta -ht n im Grem ium d.-r
~I agi strat.srll. te, in d l'n zwoi ~l'lIatl'n od I' in d n r omit • ni"ht ..Ih
ve r tre te ll ud r nl I{efe rent urtr 'en darf, d ß bin ' ('n hi zu
eine V rtr tel'. , illes j uri llti chen \" 1' nltun' I" mt n im oi ('n" n
Hau8e bedarf.
Der techlli ll 'he Ven\'altu n~sbcllln t hat bil 'I' nicht bloß
teclllli ch 'n ,,'achnrbeiten zu leis t n, sondl'rn muß u h di U ('hll
~eb nd en 11 lehrungen und [n for mlltiolll'n h·i l'1, n, \ ' on d -I' 'Hi ek -
hch 11 lind iiberzeu g ellden F 1 ung d ie er. ' ('hr if htc e, v n d m m hr
od r weni ger ~lilck lichon ujfa \lug VI' 1'/111; , u d juri li "h,-n I .. ,
rentelI, VO ll sl· iJll'r "' l\hi gk" it , I'tW8S ihm Ib t g nzli. ·1t I' r IJId,
11 den I 1 rrn Hünr 1'/110' 1 t I' on \\' il'lI .
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o zu m Beisp iel haben alle Statthaltoreion und Landesregierungen
se lbständ ige technische Referenten, welche unmittelbar de n Landes-
che fs unterstehen j Ratsgremien u. dergl. bestehen dort nicht. Im
Pat en ta mte referiert der T chniker elbständig und ist der juridische
Beamte auf die Beifürrune seiner juridischen .\ uße rung beschränkt.
A uch \I ir bitten 'ie, hochgeehrter Herr Biirgerm ist '1', um nichts
anderes a ls um die Ausführung de- Grund atze : .Iedem das :"leine!
Im Bere ich e der Verwaltung der k. k. Reich huupt- und Itesi-
donzstadt \Y il'n sind die Techniker oheloich cerade die, Gemeinde
" rien in der \Y ahl'llng der rnuter i 'Il~n Int ere 'se l; ihrer Herunten es an
ni ch ts feh len läßt, im V rgleicho mit den .l u ris ten zuriickgesetzt;
al!er~lings ni ch t so se hr in Betracht der B ziige und des Rang es als
wie IIJ Bet rach t des \Y irk ungskr is s,
. . -ach § 4!) de r Geschäft ordnung für den ~ I agi s t rat de r k. k.
Reichsh nupt- und He idenz tadt Wien besteht das Gremium de r
.\[ agi ~t rats riit l' aus dem .\lagistra direkter. den Oher-~Iagistratsrlitf'n
lind den a ls Vor tände von :\Iagistrll nbteiluugen bestellten :\Iagistrats-
räten . Nur bei der Beratung nnd Abstimmung über fach technische
[-'ragen hnt der Bau direk tor , bezw. sein tellvertreter im Gremi um, in
den beid en Se naten und in den Komitees Sitz und t iuune, F ür das
g llnzo technisch-wissen ichaftlieh und technisch-administrative Gebiet,
heut e, da sich u nter dem Einflusse der anzewnndten .'aturwissensehnft
unsore ganz Lebensan schuuunz lindert, ist nur <1'1' oberste technische
Beamte der Gr-meinde, bezw, de en • t llvertreter den juristischen
~[agi s trat s rilt" n ~egeniiher zugela sen.
1 - ac h ~ Ga, er ster _\ h atz der Geschäft ordnung des .\lagistrates
kann jede r rech tskund ige B amte - ohne Untcr chied des T itels oder
Hall ges - im Gremium, in de n Senaten oder in Komitees a ls Heferent
fun gi eren und hat a ls solch I' nach S IjG, dritt..r und vierter A hsatz
der Geschäftso rd nung für sein Ite fora t itz und :;timmrecht. l n
t chnisc hon Ang elegenhe iten darf aber nur der oberste tech nische
Bellmte od I' s(>in tell vertreter mit beraten Oller stimmen. P ie Bau-
r1ite, sonst in lI ung und Bezii<Ten den ~!Khrj "tra t ' rä teu wohl gleich-
~estollt, sind von der Ausiihunt! de • timmrt' ·ht s aus~ chlosson. ' ViI'
kiinne n uns, hochge(>h r te r lI er r Blirgormei tor, do, Eindl'llckl's nicht
e rwohro n, daß die stiidtisch n Techniker ungeacht ,t ihrer groß'lJI Er-
folge doch nie ht fiir wlirdig orachtet w rden, an der kollogialen
Behandlun~ dor ( : e chilfte dos :\ Iagi~trato gleichherechtigt teilzu-
nohm.-u, uhg leich sio nach : H des (;emeinde tatuts lIuc h Mitg liede r
nes .\Iag ist rat es si nd.
Dio ~Ia~istratsrilte siud als GI' miRlmitglieder, als ~litglie(ler der
~enate oder Komit el.'s trotz ihrer in itigen juridi chen Fachaus-
h ildung un d uhne Wlck icht darauf, ob sie in ihrer hisherigen P ra."is
G legenhe it ha tt en, technischeu Fra<Ten nliherzutreten, nicht hloß be-
recht igt , so ndern sogar verpflichtot, in tu 'hnischen Angelegenheiten
mi tzuheraten und abzustimmen.
Die ei nseitige Zu. ammen ctzun" des ~r 'miUlus, der 'enate und
der I\ omi tees wiir e se ihstverständlich, weun sieh die Beratungsgegl'n-
sUinde nu r in ~ph iiren llt\weg tf'n , welche dem cin"eitigen Bild nngs-
gango dos .Jurist en ent prechcn. Da' i t alwr durl'haus nicht der Fa ll ;
1m liegentf'il, s dilrft in uns I' m te IlJIi ehen Zeitalter kaum einen
Zw pig der ~tlldti chen Yerwaltung "(>hen, welclwr sich des technischen
Ein t\u s~es ganz und gar entzieht oder h i wl'lchem es im öffontlichen
[,nt eressf' gelegen rscheint. daß er der B leuchtnng vom technischeu
:-\tandpll nk te uus förmlich ntriickt wird.
Ih,i dem so oft h wlihrten oll' nen Blick und mit Wicksicht auf
di u. vuu [hnen oft ma ls iitr..ntlich I. tont völlige nlcichwertigkcit der
Lmstungon eier j u ridisch gchild ten und dpr techni ('h gebildeten Vo r-
wul tllng"sb ea lJ1 tplI glauhen wir, h....h~ ehrtl'r H er r ll iir gPrtlw is!t' r , hei
Ihlll 'n a nf koin on \" ide r, tand zu stoß n. \\ cnn wir froimiiti" lind un-
hpirrt d urch kleinliche oder forlJ1ale Wick ichten d,'m Oedauken A us -
nruck \-l'rl ..ih en , dall iu so hoehwiehtigl' G remiulJ1 wie jen s der
~I agistra tsrlite , dann die Senate und K omi tees nur ge wi nnen kö nnten,
wenn die geschäftsordnunasmüßige Garantie geboten wird, daß alle '
Beratungsgegenstlinde nicht bloß von einem einseitigen Gesichtspunkte
aus beurteilt werden, der nun einmal mit dem Bi ldungsgange der bis-
herigen .remialmitglieder untrennbar zusammenhängt.
W ir sind davon iib rzeuat, daß eine Erweiterung des G remiums,
der ,enate und Komitees durch den H inzutr itt gleichberechtigter
technischer _\litgli der nunmehr im I nte resse der _tadt, somit im
öll'ontlicheu) ntoresse gelegen ist.
Der Osterreichische Iuc enieur - und Arc hitekten-Ve re in wendet
sich hiemit vertrauensvoll an 'ie, h ochg eehrter H err Bürgermei ster,
da Ihnen nach § 105 des Gemeindestatuts die F est setzung der Ge-
schäftsorduung für den ~Iagi strat zusteht, mit der Bitte, diese Gesch ä fts -
ordnuna dahin abändern zu wollen, daß nicht nur der Stadtbaudirektor
uud der Vize-Baudirektor, sondern auch jene Baurä te, we lche Vor -
ständ von Hnuamts-Fuehahteilungeu sind, den Magistratsrä ten g le ich-
wertig" als ~[ i t n' li e der in das (;romium, die Senate und die K omit ees
berufen werden. Die darauf bezugnehmenden S§ ·19, ÖO und 5 1 de r
Geschäftsordnung künuteu dauu, so weit oben ' I'och nikor in Be t racht
konuneu, etwa folzcnde n \\'ortlaut hnben :
!i .I!J. Z u s n in m e n s o t z u n g des ~[ u g is t I' a t s g r e m i 11 m s.
Das :\Iug i trntsarernium h csteht aus dem ~I agi ct l':l t sd ircktor ·
dem Baudircktor, d ..n Oher- ~[agi tratsräten, dem Yizo-Hau d irek tc r,
den als \ -erstände von ~l agi st ratsahtei l ungeu bestellten Mag istrat -
rilteu und den als Vorstände \'OU Baunmts-Fnchabreilun gen h stellte n
Baurä ten.
~ 50. ZU "n m m e Il e t z u n g der :\1 n g i s t I' a t s s e n a t e.
Es bestehen zwei Senate, und zwa r der erste fü r d ie Ange-
leccnheiten des se lbstundirren un d der zweite fiir d ie des übe r:tl'~geupu und des " ' ir kung sk reises a ls pol it ische Behörde I. Instanz'
.l r-der :-enat ist aus dem \ .or 'itzendell und aus scchs ~l itg"l i e dern
de :\[agistrat'n'remiums, unn zwar vier rech tskundigen und zwci
techni "c!l..n zllsammengcsetzt, welche vom Bürgermeis te r iil'o r Vor-
sehlat! .If's ~ [ll!ristral.';direktor~, bezw, des Baudir..k tors zu he-
stimmen sin,\.
Außl'rdcm worden \'om ll iirg.-rmeis rpr iiber Vorschlag de~
~I a" i s t ra t :;d i re k t o rs , h<,z\\". des Baud irpktors fü r j eden 'cnat drei
~[ i t~' l i e d ..r des :\[a " is t ra l.';g re llliu ms, uu d zwa r zwe i J"l'eh ts k undigc:\ Iit~lif'der und eiu technisches ~Ii tgli ed a ls Ersatzmlinnc r IJ('stim ml.
" [m Falle d.'r \ -erhillllerung dersel beu kö nnen für ve rh inderte
re"htskundige :lJldere reehtskund1ge und fiir \'e rhin der tl' tcchub"he
IInderc tl'clllli. ehe ~l i t g-l i eder des :\[ag is t rats g remiullls heigczogen
werden.
§ fJ I. Z usa m m e n set z u n g cle l' K o m i tee s.
Komitee habcu mindestens aus drei rechtsk undigen ~I i t ­
-diedern und eiuem technischen :\[itgliede zu bestehen, welche \"om
Jliiq!ermeister oder vorn Magist ra tsd irek tor, bezw.• tadthaudi rekto l'
\'on Fall zu Fall hcstimmt werden.
Es ist selhst\·prstliudli ..h, dRß elie ,"orsteh~,nd besprochencn .~h­
1indprung.'n der Ge~chl\f ordnung noch ander Anderungen nach ICh
zi..hpn wl'rden auf di aher. weil ' ie das \"esen der ":ache nicht oder
nnr in oTerill"~m ~[aße I. riihren. nicht weiter eingegangen werden ~oll.
\' Tir ~rlauben llIl nun schließlich, ,ie, hochgeeh rter Herr
lliil'germ..istpr, um gen igte Beriick ichtigung unsere.r VOI:~ch l.i ige
höflichst zu hittcn und zci ..hnen iu Erwartung II/lld lgol' gunstIgel'
Erlcdigun~ mit dem Au~druckl' verhindlichster H oeh achtuug
llrgf:\bpIH:it
F 11 I' den Ü s tel' r . I n oT e nie n 1'- un dAr chi te k te n -Ver ein;
Der \ ' orsteh er:
\\' i .' n, am :?1. .liiuuer WO;J. gez, JIIliuR Koch.
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT '1... 45 v. I!)05.
über die 11. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1904/1905.
all/8tag deli :j 1. •hin l!JO.J.
I. D I' Vpreinsvorstehcr, IIprr B urllt .1ulius 1\ 0 c h, erötl'uet
nuch 7 hr ahends dlC :"Iitzung. h brrüßt di zahlreich ersl'hif'ucnou
Giiste, gi b t d ie T ag l' ordnuug"en n 'I' ul1'hstwöclll'utlichou Ver~amm­
lungon boklluut uu d lad et. da si.·h uipllu\IId zum \ Vorto me lde t,
2. Il ol'l-u If o fm t P rofessor Artur 0 lw e i u eiu, de n auge-
k iiud igt eu Vort ra g zu ha lten : "Bild l' aus der \ I p pu- ulld
G Il' tsc h rw - It".
Der \ ' () I' tr a g"' ud f' hlltte l' ich zur .\ ufguhe g' ' t .lIt, zu zcigou,
daß d i au f Gla plllttl'u vou uur ' (' 11/ :eit ul'ing"e iibertru 'eu u
Sc hwRrz bildl' r (DiaJlos it iv ) koloriert dil' iu der.' tur orscheiuoudeu
J.'IlI"lJeu zur treu est 'u Dll r~tell u u g" bring u köunou. Er wlihlte hiezu d ie
Dars tellung von L audscha ftshildern w il iu di ~eu d ie reich sten
Farben etl'okto zu fiudeu sind und hr' ehte diesmul G llilder aus K itz-,
hiihels Umgebn ng, }<' em ansich ten, da nu so l 'he aus dem Wil den Kaiser
uml d",n ZilIe l'a lpen in ve rschiedener Beleu ch tung bis zn den g liiho nde u
l.' ar hen eier onnellauf- und • 'ied rgäuge. Der Bew eis , daß rnan
mit die er nur mit Anilinfarben möglichen und Illlerdi ngs se hr
miihsamen Farbent chnik jeden denkbaren koloristischen Efl'ek t e l'-
reichon kanu, wurde erhrarht. Ein kiinstlerisch vollendetes Diapos it iv
hllt den großen Wert, daß es unbegrenzte Dau er ha t und im me r wieder ve r-
wendet werden kann. Bei dieser Gelegenhei t stellte der V 0 I' t r a ge n d e
auc h eine 8erie ,"on A q uarell sk izzen aus 'firol und KUrnten a us, nach
denen er da nn die später angefertigtl'l l D iap ositiv e malte, un d erntete
,"on der zahlreich besucht n " er alllml ung fiir sei no Arheit en re ich en
Bt'iflllI.
Unt I' lebhafter Zustimmung der Anwe "f'nden schließt de r \ ' ur-
si tzende Ulll 8 1/ 2 Uhr dip ~itzung mit don \\'orten: .,Die lund chaft lic h
schiinen Bilde r, die wir heuto hier gesehe n, ve rscha tl'ten un s hoh en
G ·nu ß. Ich ~lIge dem lI erm H ofrat in un ser a lle r i Ta men den herz-
li..hst t'lI Da nk dafiir'·. C. 1". l'opJ1 .
ZEIT:-;CIIWFT DES ():-;n: lm. I. 'm:: n: I{- :D \.!{ ('IIIT EKn : : \ ' EI EI. ' E . r. I!H 15.
Vermischtes.
Lud i~




Der Min ist e r fiir I ~ ultus und nt er richt hat di e 11 rr n
Cz i s e he k, Pr ofessor a n de r Sta at ~eworb schul im X.
Gem eindeb ezi rk e, Heinr ich ::;c h /Il i d, .Iosef ;\I a y e r und
Alb r e c h t , Professoron nn der • tnntsgewerbeschule im I.
Gem eindeb ezirke, in di e siebente Ran g sk la _e be förder t.
Der Ack erbau min ister hat 11 rrn Furstprak tik a nt F ranz ' p i 11-
m a n n zu m Forst-Inepek ti on a-K om mi sär zweiter K ill s ern nn .
t Dr, Philipp G oI d II c h /Il i d t (~li t rlied it 1 H , I ben -
län gli ch es Mitg lied) is t am 22. d, M. im ()6, Leb n j hr nach lan~ /Il,
sc hwe re m Leid en ver schi ed en, Dem Vers torben en , \ eiche r stet warm
I nter esse fü r d en V er ei n h egte, dankt di. Hibliothek ein gruB n-
zah l wer tv oll er \ Verk e.
Ausstellung amerika.nlsoher Ingenleurwerke. IIerr
Ver ein sk oll eg e In" . OUo F eli x ' c h o ß b,' r ge r veran altet L/Il ;) . und
4. Februar I. J . (5- !I hr aheuds) im k leinen \ ' ortrac sa I., -
ein E rgebnis seine r Studienr ise - eino Au stollung von tlher
300 D ruck w rken , P hotog ra ph ien und l ' Iäncn , "i n Ituih jUng te r
'c höp fungen nm erikanischer Ingenie ur lä t igk eit dar tellend. Zu r
Or ientierung iiher di e zu r Au sl g ung gelangend n G ''''t'n tände, rolch ..
vorwi eg end Hrückonhuu, \Vall rbnu, J': i nhah nbau und t .hni eh n
nt erri cht umfns en, sei der Inha lt de r ,," u stellurur hie r
g führt:
:-;tan d a r d P I ä n e für 't raBen-, sowie für in-








fü r die neue
or L 11 u p t in
Depart--m nt für di IJ 0 c k s-
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Zusammenstellung der bisherigen Letstungen beim Baue d r großen Alpentunnels am ohlu..e des
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Ge amtloistung nm 30.
Mon ntsl elstu ng .
G esam t leistung 11m 31. Dezember .
Gest elnsart, Feati gkeltaverbiltni e, Dru ck-
ersc b inungen , Art der Bohrung u , • . w.
Gosnmtl eiatung arn 3i). •"ove"i'nl-;-r
~Ion l1 Ierstung .
G o amtl i tun r um 31. 1) zemb r
Bemerkungen
I G esamtloistung um 31. 'ovl'm~
3. Voll - 11 G~,lonatslloi.stun g . . .. . .
esumt orstu ng um :il. Dez ember
ausbruch. In Arbe it am 31. Dezeruh r , ,
" r "ao, . 'o ve mh r . ,
4. Mäüerung I Geaamtl eistung mn3iJ.'""."0 I~b :;:-
d er \Vider - j lona ts loiet ung . , . . . . .
lager und G sa mt leiat un rr arn 31. Dezember
des Ge- I I n Arbeit arn 31. IJ ze mh r . .
wölbes, " " ,, 30.! 'ovemhe r. .
G esRmtiei stung am 30. !'OV 'ffili- r
Monatsl e iBtun g .
Gesamt leistung am in . Dez mh r
In AI'b it am 3 1. I) z mb r
" " • :30. ! ov mhpr .
11 G samtleis tung-am 30.. 'ovllmher
Mona tBleis tung .
I tj. Ka nal. 1
1
Ge samtl istung um 31. Dozemh r
In Arbeit am 31. I) z mh l' r . .




Gesl1ul tleistung affi 30. ! ' ovemhÖr
j Ion l1ts leistung .
GesamtleiBtun r m :J1. D z"rnb r
r Kll1ftun • Bru t trock
76'0
71j'0
















ZEITSCHRIFT D ES ÖSTER R. I1TGENTEUR- U 1T D ARCIIITEKTE~-VEH E I ,TES x-. 4.
Magistrats-Verordnungen.
Auf Grund der d urch das Stadtbauamt vorgenom menon Be-
Illstungsprullon wurde se ite ns des Magi s tra tes die Verwendung der vo n
dor Firruu Frunz r I' ü k I in W ien , I V Haupts t raße 1 ~ 1 , he rges te ll te n
Drahtziegol-Betondeck on mi t Drahtn etzeiu la ren von P , . t a n ß : ' Ir. I{u ff
in KottlJUs al s t r a g e n d o D ec k e im 'innc d es § tl7 de r Wi en er
Bauordnuug fü r da s Geme indegebiet vo n W ien b di ng u ugswcise für zu-
Illtlsig erk lär t, lJi e Bedingungen können in de r Ver oinskan alei ein-
geseh en werden.
Auf (;rnnd der vom 'tlldtbau:unte gepflogo ne n Erh ebung en
wurde im in ne des vo n der Heprä<;enta nz der nion K orkstein -
\\'or ke, Wi en , L · \\"iihringerst raße 61. geste ll te n ,\ nsu eh ens se itens
dos Ma <ristrates di e Vorwendu ng de r von die 'er F irma erzeug te n
" Korks toinp illtlon" zur Herstell un g vo n \\' ,lndcn be i Hochb aut on im
G emeind e~ebiete VOn Wi en bcding ungaw eise a ls zuläss ig' erk lä rt. Di e
Jh'dingungen s ind in der \ "e rei ns kanzlei einzusehe n.
Offene Stellen.
, 10, Bei der Stndtgemein de Od erfurt in • Jähren ge langt di e Stell e
el!leS s tä d tl che n I n g en i e u rs vo rl äu fig provisor isc h znr Besetzung.
Mit di eser ~tolle ist ei n Anfan gsgeh alt von K 2400 sam t 25I'/oigl'ul
(Jn artierbeitl'llgl' verbunden. "[ach ei ner mind est en s einj ähr ige n, zu fr iede n-
ste lle nde n Di en stzeit kan n d ie A n tcllung in eine defin it ive um -
?,ewllndelt werden , womi t da s Anrecht a uf \ ' orrückung in di e h öheren
Gehalttlkills son , bezw. auf di e lO%igen Qu inquennien des jewe iligen
Grundgehaltes ve r bunden is t. Bew erbe r um diese :'tell e ha be n ihr" G e-
Mnc he bis 1. F ebruar I. ,I. beim Sta d tv orstan de e iuzure iche n. ~Iit dem l: e-
Suc he ist der! ueh weis zu e rbringen d I' ab olvier tou Studien an eine r
tedlllischen H och schule, d I' Ü tor r r-ich isch en ~taabbür1$'ersch ll ft ,
deutschei' " ntionnlit üt nnd eine r nrehrj ähri gon T äti gk eit im öffentlichen
(s tä d ti schen) Di en st e , Di K enntn is de r zweiten Lan dessprach e ist
e rwiinscht.
11. Im Status dor alpinen Salin nverw altungen si nd eine, eve u t lle ll
zwei B or f.! w e s 0 n se I e v e n s t el l e n zu hesetzen. .\Iit der St olle
oin es Bergolev en ist ein Adjutum jli hrlicher K 1200 und der un en t -
geltliche Clenuß einos Zimmers in eine m Hra riso he n U eb,lude \' 01'-
bunden , Zu gl eich werden j eu n B.'rg l' le,·e ll. d,'ren D ien,tleistungen zu-
f~iedenstell end sind , H lIlun eration en von K 100 halbjlihrig in Au s-
SIcht ge, te ll t. D ie Bew erber hahen di e Zougnisse üb or di e an e ine r
ös to lTeic hische n 1II 0ntani ti sch en H och~chu l e mit g ute m Erfolge abge·
Ic~ten Staatspriifungen au s dem Ber.:-- un d H üttenwesen beizubringen.
DIe hetreffondeu G esu ch e sind hi s 2 '. F ohruar I. ,I. lJOim k . k. Finanz-
Inini sterium einzu hr inge n.
12, B oh. aut. Zivil -In g e n i eur l' , welch , "ll lll'i:.:t "i nd, l'i n
hydrotcchnisch e Aufnahm e (zwl' i " tunden "on \\' ien :In de r Sii d ba hn)
zu iib rn ehmon , '1·.·lch e inkln" i\'!' Bur ea uarhpit!'n ' twa ei l1l' \\"oc h" in
Au spruch nehm n d iirfte , werd en gl'he te n, ih re .\ d l'l' sse der \"ereillt;-
Kanzl ei bekunntzug bl'n .
Vergebung von Arbe iten und Lieferungen.
,I. Vergebung der Erd- und Baumeisterllrheiten einsc hließlich
dei' Lieferun g der hydraulisch en Bind emittel für den Umhnu des
I~allptunrat8k an al e s in d ' r I\ armel it rg sc so wie des , 'euha ues
?"les 11a 11p t IIn I'1I t s k Iln u l es in d er verl ä ng erten I\ armeliterg llsso
"!l 11..Bozirk im verllnschlag ten I{o tenbet ra go von I{ 74:)' 64. Anbot e
s~nd lus tlO. J Unn I' I. ,1. , vormittag JU hr, be im MaO'i ~trate Wi en
Inzureichen, Vadinm 5 0/ 0.
:!. Verg elmng der In stall ation de r ele k t risc ho n B el eu ch-
tung tlanlu g e in dem südlic h n Eck · un d Flügel gebliude d es ,'ell-
h.auotl .de~ Allfnahmsgehllude~ am Bahnhofe Pl'l~g (1\. p , J. -B.). Anbot e
1~~ld h~ ~ ;11; ,l!llll~ cr I. ~., nlltta.gs 12 Uh r, hCI . de r k,. k, ' t aa ts hahn-
,Ir ktJ?n I ra g e lllzurClche n, bel wlch el' auc h dw Be tI mlllungen und
d.ls Ol1el'tfOl'lnlll:ll' el'hilltlich sind.
.:1, Ve~l(elJung des Bau e eine r krei ' fö rmigen L II k om 0 t i v-
r .e 111 I S O lIut 11 StillIdern , ei nu ' \\' 1I ser~tation ge h:llldos , oiner ({ i-
!"l:(lIl1gSgruuo lind de s Fundum ont (.s fit r eine L ok om otivdroh 8clll'ibe
11,1 dei' . BahnBtation Cegh>d der kö ni/(1. ung.•' taa ts ha hnen. Uen orul otl'ert e
\Ild lus I. Fehruar J. .1. , mitt ag s 12 hr, h i der A bt e ilung flh' Ball
und Bllllllorhultung dol' D iroktion de r köni gl. IIng . ' taatsbahnen in
i.\,udapest einzubringen. Uie tl'ertheh e lfe kö nn n hei bel' Abteilung
Iur Hochhau der g unannton Direktien einge ehe n werden . Das zu er-
egundo Vadium LetriilTt K :1000.
I .4. Vorgebung von Erd- und Baumei terarbeit en einsc h ließ lich
~tr Llufernllg dor hydraulisch en Bind omi tt el für den " enbau eines
J),a 11i' t,unI' at s k an /li e ti in der Bruun perger glIsse im ,", Bezirk.·,
le un 'rtverhandlullg find et a m I. F brullr l. J ., vormittags 10 Uhr
Stllt t. Vadium :IU/",
. 5. \\""1:( n VergelJun IT ,le I' b gr abun g und Ahfuhr des Erd-r,elcho~ zwis chen der G iirt Ilini e un d \ ' erb i n d u ng~ li ll i der \\"ien er
; .tad tbahll um I>öhlilll:(er Gilrtel im Vl'rllllM'hlagte ll I\ ostellbetrage von
\. i)!lOfi filld!'t am I. J<'ehrllllr I. ,I., vormittlll! IU l hr, I)('i der
"Gemei nde Wien-städtisch e Gaswe rke" eine öffen t liche sc hri ft lic he
Offer tverhandlu ng statt.
G. Di e Dir ek tion der \\'iener städtischen traßenbahne n ve nri b t
im OIfcrtw eg e 11 ) d ie L ieferung und ~I on ti erung der eisernen D aOc h -
k 0 n S t r U k t i o n fü r die neu e iIlon tierungsh all e am \Verkplatz der
städtische n traüeubab ne u, XII A ßm ay orgnsse, sa mt den e i er ne n
Stä ndern, a uf welch en d ie Duchkon struktion ruht; b) di e Li eferung eine r
L a g e r pi atz k I' a n a n lag e, bestehend aus 1 Stück fahrbaren,
e lek t ris eh lInget rie henen Lager platzkran von 18 111 Sp annweite un d
1000 1.'g T ragk ra ft, 1 tiick fah rb are n, e le k tr isc h angetriebe ne n Lauer-
platzkr an vo n :!5 711 Sp annwe ite un d 1000 kg Tragkraft und der elek -
tr~sche l ~ Leitun g"an lage, zum Betri eh ? di eser zwe i Lag erplatzkräne.
I h e Otl ertverhllndlun g" find et am 3. }, ebr ua r I. J., vormittags 9 Uhr
bei der Direk t ion , I V F av oritenstraße !J, s ta tt. " äheres dortselbst, '
7. \V egen Verg ebung der Erd- und Baum eisterarbeiten ein-
sc hließ lich der Li eferun e d er hydraulisch en Bindemittel für den
Xeuhau eines Il a u p t u u r a t s k a n u l e s in der Lienfeld erzasse im
X \"I . Bezirke fin det am 3, F ebruar I. J ., vo rmittags 10 Uhr beim
Magi strat e Wien eine öffent liche sc hriftlic he Oll'ertverhandlun .',. st at t.
Vadium 50/ 0• °
. Di e k. k. Salinenverwaltung Hallein vergibt im Offortwege
die Li eferung vo n .\I u f f e n r 0 h I' e n, Gruben schien en, Laschen und
Sch ienenu ägeln, und zwar : zirka 1000 111 g ußeis erne, gerade Mull·en ·
rohre na ch deu tsch em • ormale mit 3 111 Haul änge, 125 111m lichter'
W eite und ~ "5 11/m W aud stärke; zir ka 1800 111 Grubenschienen, Profil
:'0/60, p aa rig in den üblich en F abrikation slängen und hi ezu passendes
Kl einmaterial , und zwa r 700 St, zweil öch erige Laschen (. "I'. 5);
1000 St. L as ch en schrauben mit halbrunden K öpfen und vierkantigen
.' Iu ttern (10 X 35 mm) und 300 kg Schi en en nägel . Anbote sind bis
(i . F ebruar I. J. bei de r g enannten Verwaltung einzu rei che n.
!l . Die Direktion der k . u . taats bahne n " ergibt im Offortw ege
die Herstellung der lJ a ch ei s enk on struk ti on für di e in der Sta -
tion Cegl ed zu er baue nde kreisförmige Lokom oti vr emise mit 11 Ständern .
Anbote si nd his . F ebruar I. J ., mit ta gs 12 Uhr, be i der Abteilung
für Bau un d Bnhnerhaltun g d er Direkti on der k. u. ' Illat~bahnen in
Hud ap est einz ureiche n . Pl lin e, Kosten an schl äge und Bedingungen
erl iegen hei d I' Abt eilung fü r Hoch bau . Das zu er legende Vadium
beträgt K 10UO.
10. Die k , k. ta atsbahndirektion Pilsen vergibt im Ull'ertwege
die Lieferu ng un d A ufstellung de r ue ue n Ei s e n k 0 n S tr u k ti 0 n e n
dpr Brüek un in Km. 273"/6 und 3G4~lro der Linie Wi en -Egel' . Die
Otl'er te rö tl'nung findet. a m 10. Februar I. J. , nachmittag , 3 Uhr, stll t t.
Vadium K 2500.
11. Anläßlieh des Bauos eine r V olk s- und Bür ::rer s chul e
in Leitomisch i ge langen nachs te he nde Arheit en im Ofl'ertwl'ge zur
Yerg ebung : 11 ) Er darheit en im ve ra nsch lagte n K ostenbetrage von
K 2122' 97 ; b) ~I uurerarhei tl' n im K ost enbetrag e von K 146.452'29 ;
c) tei nmetzarheitcn im Kostenbetrage von K 6512' ; cl) Zimm er-
ma nnsarbei te n im Kostenbetra~e vo n K 34.032·iJ5; e). ' peng lerar beiten
im K osten Let rage V Oll K Htl!1l'25; J ) Zie" eld eck erarbeiten im Kost en -
hetrage \'on K 6202' ' ; g) :-'chl osser- und chmiedear be ite n im Ko st en -
hel mge " on K 1 .750 '50 , :-'ilmt lich e Arbeite n werden an eine n Unter-
nehmer ve l'ge lJcn. G le ic bze itig wird di e Durchführung der Zentral-
hc izu ng , wel ch e mit K 3 LiJ 2·tl4 \' erunschl agt is t, au sgeschrieb en .
Anbot e si lld bi s 15 . FebrU llr I. J . heim Bürgerm eisteramte einzu-
reich en , wo auc h die hezü glich en Plilne, Bedingnisse und K osten -
a nse hlilge zur e insicht aufliegen. Vad ium 50/ 0,
12. A nli ißlich de r Ausw ech slung der Eisenkonstruktion der
IlIbrück e in Km . 502/ 3 der Linie L indau -Bluden z ge O'en ein neu es
eisernes 'I'l' abrwl'rk ore langt di e Lieferung und Aufstellung eines
P ar 11 II e I tr ä ge r s mit ·ltl ·34 111 tützweite, Bahn "unte n", und
einem uc iliiungen Gewic h te " on 140 t im Oll'ertwege zur Vergebung.
Anbot e si nd bis Ifl. Februar I. J., mittags 12 Uhr, bei der k. k. Staat s-
bahnd ir ektion Inn shruck einzure iche n. Di e hezü gli ch en Lieferungs-
bed ingniss ' kiinnl'n bei de r A bteilung 3 der O'ena nnten Direktion ein-
gll, ehe n werdon.
W. Der Or ts schulrat in Bukov 'ko (B öhmen ) vergibt im Oll'ert-
wege de n Bau ei ne r ac htkl assi gen c h u I e samt Turnsaal im ver-
an schl agten Kosten betrage von K 107.44 '15. Änbot e sind beim ge-
nann ten Ortsschulrate hi 15. F ebruar I. J. einz ure iche n, woselb st au ch
di e bezügl ich en Ull'ertbeh elfe eingesehe n werden können . Vadium 50/0-
14. Di e Bau llrb eiten bl'i H erstellung der neuen BI' ü c k e üb er
lh' n Olsufluß im Zu ge der Hl'ich sstraße T eschen -Jablunkau g'elangen ,
u, zw. gesondert : a) für dcn s tei ne rnen Unterbau im annllherung s-
weisen Ko tenbetrng e ,'on K 2:!.OOO und b) für d en eitiernen Oberbau
im berechneten Ge 'amtgewich te vo n 76.74 9 kg im \V e::re eine r all -
gem ein en Otl'ertve rhand lung zur Vergebung. Anbote sind bi s 20. Februar
~ . ~.: mittags .12 Uh~, heim E~nrei c!llIngsprotokoIle der Landesregierung
In lroppau elllz urelChe n. DIe Oll. rtheh elfe können beim te chnischen
Dep artem ent der Lan desregi erung ei ngese he n werden , Vadium 50/0,
15. Di e Bauarheiten h ei Herstellung der neu en BI' ü c k e üb er
don .\l ohratluß in Km. 2'730 der Iteich s t raße 'l'ropplIU -Ostrau ge-
lungen , u. zw. gesondert: a) fü r den s te inor ne n nt erbuu im an -
nllheruugsw eison Kost enbetrag e " on I' 27 .000 und b) für den eise r ne n
010 ·r!J:lU im Gesamtgewieh te von 84 .463 k q im \\'e O"e eine r allgemeinen
Ofl'ert\'erhandhlllg zur Verg ebung, Anhole sind bis 24 . F ehrual' I. .1.
mitta g-s 12 Uhr, beim Einreiehnng-sJll'otokoIle der Landesrehrierung in'
60 ZEITSCII HIFT DE.: f ISTEIm. J. '(:r:. 'lEPI{- l'.' J) AI{ IIIT EK1 E. '. n:1U'1.. ' I'. 1!l 5.
Troppau einzur eiche n. Die Otlortheh .lfe k ön nen IHJim te .hni .ch en J) -
pnrtement der Lnudear egi crung ei nges h en we rden. Yad iu m :l".
16. Di e pnrkusse und I red itan tul t in K U"I verjriht iru CHrl'rl-
woge den Bau e ines Z i ns h 11 U S l' S im voran chlagten I' .. l.'nloplrl '('
vo n K 103A4-l·H3. Anhol e sind bi. :!rl. F uhruar I. ,I. , \ urmiuue ~l PhI',
bei der geun nn te n An s talt einz un-i..IH·n. Nähe r. Au k ünft« ..rt eilt In-
genie u r Fabi an U u d ,'1 tl in Kil b . Vad ium :" •.
17. D ur Bezirk astraßen nusaeh utl Rudolfsw rt K ra in) V(rgibt im
Otl'ertwege den Bau e ine r eiserne n B r ii e k e in G o ind ldorf im 01'-
an schlagten Ko stenbetrag e von K 7500. Anbot ind bis :!.'. Fi-hruar
I. J ., mi ttags 12 Uhr, ei nzu re ic he n, Plän e, Kostenunschläge lind 11
din gungen können heim ge nannto n Au sc h u sse eingesehen w rdeu,
I '. Die k. k. 'talllsba b ndirl'ktion W ie n er ribt im Utl'ert\l !!
di e Lieferung nn cb gen anutor m a tl c h i n 0 I I e I' Ein I' i {' h u n g'
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An die geehrten Abonnent n der "Zelt ehrl "!
W ir r uh n um h Idi . }',rnl' ul'rUIl" cl (' .\hon nI' 1I1~ I~ t"
rU r cl ,Jahr IHO~l , d unit c1 il' Zu nclu n d I' .. Zl'it . ('hrl.1t I
kl'inl' Tlltl'rb rl'f' hung ·r!.·id '. Di ' B 'I.ll IH'dlllg'Ullgl' ll :Hn l
ill1 .\n1. ·i" nblltt d il' l' r • 'u 111 111 r n, r h n
tt Ilung der R d Ion,
.\lit d, I' vorlit ,.'nd n , Ulllm"r I.. d.. \ . r.. tl" nlli 'hull" d,'
von tI I' FBe h 'ruPI"- fUt ('h mi, ' r In I Itl h'll \ ' .. r t I' 1 f.( '1.)" k I "
lihpr mUlIrn. ( ' h 111 i . i. ('rfolr! in (."d.. r \V,.i, " i im
J Im I~J(J:! di" d'r \ urtt' Ilh I' 1 1 hot.. 'hulk' Ih,j) I L' dpr
"Z 'h rift".
• ,1/1 "Q arr I. ., n 1 190.,.
Yurlr r d. JI rrn B u . Ih rkomml I' 11 . illri ..h 1\ ,h 0 I' U :
" I) r l' 111 h 11 ud. r I 1 0 11 I uhr u 'k 11 h i 'I U I In'" mit \' .....
führull r on Li('h tb ll ,1 rn.
lind
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I' r u c h 11 n f.( r \ I I, ",
I:
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• '(1/1, ftlll d n 'I,;. F ''''/1/1/' 1'10;,
\urtr~ de l h-rrn Z, il ln~'nit'ur I.. Z. f f '1': .. 1I.' tr I ch -
tun I{ 11 Li" I' d I , i I' t • h r f t I.. h r und k U 1t U I' 11,' B,' -
1I 'u tun r d (I' bit n b In' 11-.
t1.ll1l~ {'ine. \ u. -
de: . 1(' ']"\ - '('1'
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Geschäftliche Mitteilungen des
TAGESORDNUNG
der 12. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1904/1905.
u fll lls tag den '! . J ünner / !I();i.
1. Beglaubigun g des Protokulles der Ge. «h ft. \ I.. ammlunz
vom 14..lnnner I. .1.
2. Ver änd erungen im lande der l itgl ieder.
3. Mitteilungen des Vorsitzenden ,
4. Antmg des Verwaltungsrutes auf Ein:
sch usse 1.UIIl tudium des Ei ntlu: :;e
auf di fcrbaut en , Hcrichtor, ta tter
Dpl. lhc m. J osef r l au d y.
Faohgruppe fü r Chemie.
Montag dcn HO. .Jiinl/cr / f)(),i.
I. "I ilteilungon des Vor sitzenden .
2. IV. Vortrag im Zyklus .. Üher mod 'rm' 'I"'mi . dl' I II'r rn I' ru-
fe SO l' J)r. ',is a r P 0 m e I' 11 n z: .. J) i e eh,' m ich ' I in,' t i k
(G es c h w i nd i g k e i t s l oh I' er; mit E lJl'r illl(·ntpn.
Diese Versammlung lind t im ' ruß n aalt, blatl, und ind 11,·
Ii erren V reinskollog en dazu freundli ch t eing ' Iad,'n.
Zur Ausst ellung gelunge n durch di F irma '1 1. .J 11 f f ,:: nA I' l' h I
l ek u r u u f n a h m e n in i t ~ 1'oße m (: o ~ i c1l t fe l d .. naeh ..irrem
neu en Verfahren.
Hierauf Vortrug deH Herrn Hofrat Pl'of!'. , or Dok tor
Leopold Hittor e h r ü t t 'I' Y, K"i st Ili: .,f b 'I' l l u t e l-
bauten vom h y g i c n i s c h e n S ta n d p u n k t '-.
'unl8tug deJI I. Februf/ r lY().j.
Vortrag' d s JI ('rrn II irektor Vik lo r .'('honh I"h: .,11 pr. i
ge k rü n te S chiffsh eb w ,'r k -Pr o j l k t Univ('r (11",
Ve rzelohnl d er Vor t r agsa bend e :
Faohgruppe für Arohitekt ur und Booh b u.
Dicnstag dcn :JJ, .Jänner 1fJO.i.
1. "Iitte iltlllgen des Vorsi tz ellden.
:!. Vortrag des Jl orrn F eu orwehr-In pe k tor ,Iohan n L " i (' h n 'I':
"Ü b I' d on Br and in B al tim ur e" j mit \ ' or fiihr u ll" un
Lichthildern .
S amstag dm 11. Jo'ebl'lwr 1905.
Vortrag dos II..rrn I) in+tor EUg" 'n ( ' ll e r h ti: n"('r lieh .·
o r g e h n istlo iih er Str OlJl v erhr IlU (·h llu l H iI " k ~ ('\\ i n n nuf
d er VIII tell i nll h a h nun d 0 i n i '" Ei .. (' n t Ii m li c 1I 'i t" n d . I'
e le k t r isc h n Ur h s tr om lr ll k t i o n '" mit Vorfuhrlln' on L...h·
hild eru . '
S ams tag deJI / . Febr/lar J<05.
Orduntli ch e JlllllptV r"lIm mlull g'j hip uf
Vurtrag' dUll Jl erl'll Maj or F r nz \\' a lt e I' \\' rk It.it.-r d I'
st äd tisc he n Un sw erk, ,: ,,1> i \\' 11 tlS (0 l' ~ Il 11 n la ~ 'rl \\" i no I'
S t ii d t i sc 11 n ( : 11s \I e r k 0 "j mit Vurfiil ll'lllJ' VUIl L ich l lo ild 'rn
Eigentum Verein e . - Vorant o rtlich I' H d t u r: K u I nUn ' 1' ib. )' o p p D ru ' on H. .. p i C,. in \\Ti n.
